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Vorwort. 

Jedes grössere literarische Werk gleicht einem nach 
bestimmten Grundsätzen systematisch aufgeführten Gebäude, 
dessen Titel im Grossen und Ganzen den Zweck desselben 
angibt. Damit der Eintretende wisse, was er in einem solchen, 
durch den Titel im allgemeinen bezeichneten Gebäude zu 
suchen habe, dazu dient die Inhaltsanzeige. Sie führt ihn in 
dem Gebäude herum, und überlässt es seinem Gedächtnisse, 
sich auf das einzelne Material, aus dem das Ganze und dessen 
Theilc bestehen, zu erinnern. Da es jedoch nicht leicht ist, 
sich auf das einzelne eines nur etwas grösseren Gebäudes 
zu erinnern, um davon vorkommenden Falles einen aus- 
giebigen Gebrauch machen zu können ; dazu dienen sogenannte 
General-Register. Sie dienen dem Eintretenden als 
angenehme Wegweiser zur leichteren Orientirung in dem 
weitläufigen Gebäude. Diese Orientirung ist somit der Zweck, 
welcher jedoch nur durch grosse Genauigkeit erreicht 
werden kann — eine Genauigkeit, welche Wiederholungen 
unvermeidlich macht. Wenn daher der geneigte Leser Wieder- 
holungen findet, so rechne er diese dem Streben nach der 
Genauigkeit in Angabe des Materials zu. Um grössere Partien 
des im Gebäude zerstreuten Materiales leichter überblicken 
zu können, wurde dasselbe unter einem bestimmten Namen 
zusammengetragen, woraus siGh eine Art von N a c h s c h 1 a g e- 
buch bildete, welches denselben Zweck des General-Index an 
sich trägt, nämlich den des leichteren Nachschlagens und der 
Orientirung für Jeden, welcher den vorliegenden Band XI 
der allgemeinen Geschichte .Mährens oder den Band I, welcher 
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die Geschicke Mährens von der Zeit des Aussterbens der Pre- 
mysliden, also von 130fj an bis in die Zeit der Luxemburge 
oder bis 1333 behandelt, durchgehen will. 

Da ich die mir noch zugemessene Zeit zur Ausarbeitung 
der Geschichte der Luxemburge als Markgrafen von Mähren, 
bis 1411 zu verwenden beschloss, konnte ich mich mit dieser 
„Rcgistraturs- Arbeit," zu welcher die Abfassung eines „General- 
Registers und Nachschlagebuches" wohl gehört, nicht befassen, 
sondern sah mich genöthigt, dieselbe einem geübten und gut- 
geschulten Registraturs-Bearaten zu überlassen. Herr Anton 
Vesely, welcher durch 24 Jahre mit vielem Fleisse und grosser 
Pünktlichkeit bei der mährischen Landes-Registratur dient, 
und seiner Genauigkeit wegen alle meine Copien besorgt, 
ist der Verfasser des vorliegenden „General-Registers und 
Kachschlagebuches." Ich habe nur die Revision und letzte 
Correctur vorgenommen. Was an diesem General -Index 
Gutes ist, gehört dem Herrn Oflicial Anton Vesely, dem ich 
dafür danke. 

Brünn, den 4. October 188ti. 

Dr. B. Dudik, 

O. S. B. 
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Aachen, hier wurde am 26. Nov. 1314 Herzog Ludwig von 
Baiern vom Mainaer Erzbischofe, Peter, als deutsch erKönig 
gekrönt, XI. 142; am 12. Juli 1329 hatte hier K. Johann von 
Böhmeu eine Zusammenkunft mit dem Grafen Wilhelm von 
Holland, 407. 

Aha Sempte, Matthäus von Trentschin schickte ein auserlesenes 
Volk unter seiner Anführung zur Unterstützung der Besatzung 
von Kaschau, XI. 152; vor Kaschau auf dem Schlachtfelde am 
15. Juli 1312 gefallen, 152. 

Adam von Cholin. König Johann von Böhmen bestätigt am 14. Juli 
1316 zu Olmütz einen Gütertausch desselben in Könitz mit 
jenem in Z ab reell, mit Hinzugabe des Dorfes Bilovitz bei Ko- 
stelec, XI. 187. 

Adam und Eva von Könitz, bedachten 1326 das Kloster Hradiscb 
mit dem Patronatarechte der Pfarrkirche in Köllein, XI. 348; 
vom Olmützer Bischöfe Hinek ddto. Namöst 13. März 1332 
dieses Patronatsrechtes Schenkung bestätigt, 462. 

Adam, Herr auf Pernstein, als Zeuge 1325, XI. 335. 

Adamiten. eine religiöse Secte in Böhmen und Mähreu 1315, 
XL 162. 

Adel über das Bürgerthum den Sieg davongetragen nach der 
Sprengung des Städtebundes, XI. 53; König Johann von Luxem- 
burg erneuert ihm das alte Recht, nur innerhalb der Landes- 
grenzen zum Kriegsdienste verpflichtet zu sein; das Erbrecht 
und das Incolat wurde geregelt und demselben die Besetzung 
der Landes- und Hofbeamtenstellen vorbehalten, 97; seit April 
1315 zum Ruder gelangt, 148 ; in Opposition wider den König 
Johann von Böhmeu 1315, 171 ; sein neuer Aufstand im Reiche 
1317, 193; er berief am 24. Juni eigenmächtig einen Landtag 
nach St. Klemens in der Altstadt zu Prag, 195; er schließt einen 
Waffenstillstand, 195; König Johanns kriegerischer Zug wider 
ihn, 199; Bündnis der Opposition mit Österreich 1317, 202, 203; 
Waffenstillstand mit K. Johann 1318, 211; durch den Tauser 
Vertrag der Friede wenigstens scheinbar eingeleitet 1318, 214. 
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Adel — hoher mährischer, — erklärte »ich 1307 entschiede» für 
König Rudolfs Regierung, XI. 17; er huldigte nach dem Znaimer 
Vertrage vom 18. Januar 1307 dem Herzoge Friedrich von 
Osterreich, 24; derselbe entschieden ge gen König Heinrich, 32; 
er tritt an die Seite des Königs Heinrich, 41; er brachte 1311 
zu Brünn seinem neuen Markgrafen Johauu von Luxemburg 
die Huldigung dar, 103. 

Adels-Coalition, eine politische Partei in Mähren, 1311 wider den 
König Johann von Böhmen, XI. 109; an ihrer Spitze Hartlieb 
von Boskovit«, 112. 

Adelheid, Dienerin der Königin-Witwe Elisabeth, XI. 481. 

Adolf. Graf von Berg, an der Seite Königs Johann 1314, XI. 139; 
König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche König 
Johann diesem Grafen für seinen Beistand zur Erlanguug der 
deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

Agnes, geb. 1304, eine Schwester Anna's, Königs Wenzel III. 
Schwester, XL 5; Heinrich von Lipa vermittelte 1316 eine 
Heirath zwischen ihr und dem Herzoge Heinrich von Jauer, 
167; sie brachte dem Herzoge die Stadt Königingrätz mit ihrem 
Bezirke als eiue Mitgift zu, 388. 

Agnes, eine Tochter dor Königin Elisabeth von Böhmen, Witwe 
des Königs Rudolf, XL 30. 

Agnes. König Heinrich'a von Böhmen Schwester, XL 35. 

Agnes von Blankenheim, Schwiegertochter des Oberstlandmarschalls 
von Böhmen Heinrich von Lipa, mit Heinrich'a ältestem Sohne, 
Heinrich dem Eisernen von Lipa, vermählt, XI. 261 ; König 
Johann übertrug ddto. Echternach am Niederrhein 20. Juli 1327 
ihr bisher auf Tobitschau angewiesenes Heirathsgut in der Höhe 
von 3000 Mark au die Stadt Mähr. Trübau, 383. 

Agnes. Gemahlin des mähr. Landeshauptmannes Heinrich des 
älteren von Lipa; sie stammte aus der Familie der Hardecke 
und aus der Linie der von Maidenberg. Sio verkaufte ddto. bei 
Znaim 14. April 1330 dem Clarisserkloster zu Znaim Güter in 
Wrbice ab. Nach dem Tode ihres Gemahls trat sie in das Kloster 
der h. Clara zu Znaim, wo sie den 7. Sept. 1335 starb, XI. 399. 

Alclispalter Peter, Metropolit, vom Mainzer Capitel bestritten, 
XI. 19; unter ihm gewannen die Deutschen im böhm.-mähr. 
Reiche überall au Einfluss, 22: als Erzbischof von Mainz 
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brach er mit dem Könige Albrecht mit einem zahlreichen Heere 
in Böhmen ein 1307, 28; schlug im September mit diesem 
Könige zwischen Knttenberg und Kolin das Lager auf, 29; iu 
seiner Gegenwart gewährte König Heinrich VII. im Minoriteu- 
kloster zu Heilbrunn am 14. August 1309 dem Abte Konrad 
von Königsaal eine Audienz, 55; er stimmte 1310 für die Ab- 
setzung des Königs Heinrich von Böhmen, 62 ; im Gefolge des 
Königs Johann von Luxemburg, als dieser im Oct. 1310 mit 
einem Heere nach Böhmen zog, 67; durch ihn Heinrich von 
Lipa für König Johaun von Luxemburg gewonnen, 67; bei der 
Belagerung der Altstadt in Prag am 28. Nov. 1310 fordert er 
auf, bei dem schlechten Erfolge nicht zu weichen, 69; er 
kommt mit dem neuen Regenten Johann von Luxemburg als 
Bevollmächtigter des Königs Heinrich VII. nach Böhmen, 95; die 
im Lager vor Prag 30. Nov. 1310 ausgestellte erste Urkunde 
des Königs Johann von Luxemburg für die Königin-Witwe 
Elisabeth wurde von ihm gesiegelt, 96; er wusste es durch die 
Räthe des Herzogs Friedrich von Österreich, Ulrich von Klingen- 
berg und Theodorich von Pillichdorf, zu Eger dahin zu bringen, 
dass Herzog Friedrich auf Mähren verzichtete 1311, 99; am 
7. Febr. 1311 zu Prag durch ihn Johann von Luxemburg zum 
Köuige von Böhmen gekrönt, 100; im Gefolge des Königs 
Johann auf seiner Huldigungsreise in Mähren, 100 — 108; auf 
dem Reichstage zu Nürnberg den 6. Januar 1313 zugegen, 133; 
auf der Burg Ehrenfels traf ihn der Abt Konrad von Köuigsaal 
und bewog ihn, sich zu einer geheimen Zusammenkunft nach 
Würzburg zu begeben, 135 ; während der Anwesenheit Königs 
Johann in Luxemburg Ubernahm er die Verwaltung des König- 
reiches Böhmeu, 135; am 25. Nov. 1313 iu Prag feierlichst 
empfangen, 136; er gab die Absicht, bei der bevorstehenden 
neuen Kaiserwahl den König Johann durchzusetzen, auf, trach- 
tete aber mit aller Macht zu verhindern, dass nicht Friedrich 
von Österreich Kaiser würde, 139; am 26. Nov. 1314 wurde von 
ihm zu Aachen Herzog Ludwig von Baiern als deutscher König 
gekröut, 142, 146; er kommt auf Bitte des Königs Johann am 
26. März 1316 nach Prag, 175; am 30. Mai 1316 taufte er 
in der St. Veitskirche des Königs Johann Sohn, den Kron- 
prinzen Karl, 177; als Reichsverweser vom 26. März 1316 bis 
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8. April 1317, 180; er unternimmt in den Monateu Juni und 
Juli 1316 mit König Johann eine Reise nach Mähren, 181 ; seine 
Generalvisitation des Capitels und der Olmützer Domkirche 1316, 
182; sein Capitel-Recess „litera reformationis et corrcctiouis 
Capituli Olomucen," 182, 183; als Landeshauptmann 1316, 187; 
nach Kräften für die Erhaltung des Friedens thätig; seine Be- 
mühungen aber scheiterten au der Falschheit und Treulosigkeit 
der höhm. Barone, 190; er legt die Uhernommeue Regierungs- 
gewalt in die Hände der Reichsverweserin, der Königin Elisabeth, 
nieder und verlässt am 8. April 1317 Prag und Böhmen, 192; am 
22. Juni 1317 verband sich mit ihm in Bacharach am Rhein 
König Johann von Böhmen, 197; am 4. Juni 1320 in Mainz 
gestorben und auch dort begraben, 244; Rückblick auf dessen 
Wirksamkeit, 245—247. 

A liiert, genannt von Donka, ehemaliger mährischer Kämmerer 
und zugleich königl. Forstinspector, XI. 254; als Inhaber der 
Burg Buchlovitz stellt er am 5. Februar 1325 zu Gunsteu des 
Klosters Welehrad eine Urkunde aus, 255. 

Albert von Friedland, 1309 in Böhmen tbätig, XI. 87. 

Albert von Hohenlohe, im Gefolge des Königs Johann v. Böhmen 
auf seiner Huldigungsreise in Mähreu, XI. 100 — 108. 

Albert von Seeberg, au der Seite Heinrich'« von Lipa 1317, 
XL 194. 

Alberl, ein Richter aus Troppau, XI. 102. 

Albingenser, eine religiöse Seete in Böhmen und Mähreu 1315, 
XI. 162. 

AI brecht) deutscher König; er repräsentirte 1306 die neue Dy- 
nastie auf dem Kaiserthroue, die der Habsburger, XI. 3; er 
huldigte der Ansicht, dass das böhm.-mährische Reich ein Lehen 
des deutschen Reiches sei, 4; in Opposition mit den böhmisch- 
inäbrischen Ständen, 5, 7; er vereitelte des Prager General- 
Landtags Absicht, einen neuen Regenten zu wählen, durch 
einen bewaffneten Zug wider Prag, 8; er trat offen für seineu 
Sohn Rudolf als Bewerber auf, 9, 10; er zog mit einem Heere 
vor Prag im Sept. und Oct., 11; er bedient sich sogenannter 
Handsalben (Bestechungen), 11; er wirkte zu Gunsten seines 
Sohnes Rudolf, besonders auf den Adel und die Städte ein, 12; 
am 23. Dec. 1306 brachte er zu Wien ein Schutz- und Trutz- 
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büudnis zwischen seinen Söhnen Rudolf und Friedrich, dann 
zwischen dem Salzburger Erzbischofe Konrad und den Pfalz- 
grafen Rudolf und Ludwig von Baiern zu Stande, 14 ; er rückte 
mit seinem Sohne Friedrich feindlich gegen Böhmen vor, um 
den Znaimcr Vertrag durchzuführen, 27, 28; er schlug im Sept. 
1307 zwischen Kuttenberg und Kolin sein Lager auf und ver- 
suchte diese beiden Städte, jedoch vergebens, zu erobern, 20; 
bei Kuttenberg zum Abzüge gezwungen, 80; er bezieht darauf 
bei dem Dorfe Opatovitz ein Lager, wo er mit dem Herzoge 
Friedrich am 5. Oct. 1307 den Leibgedingstädten eine Urkunde 
ausgestellt hatte, 31 ; am 17. Oct. bezog er ein Lager bei Znaim, 
wo er den Brünner Bürgern für wichtige ihm geleistete Dienste 
alle ihre alten und neueren Freiheiten und Rechte erneuerte, 
31 ; er schlug darauf den Herzog Stephan von Baiern, einen 
Bundesgenossen des Königs Heinrich, 32; am 19. Nov. war er 
in Nürnberg, wo er für geleistete Dienste im letzten Kriege 
Belohnungen austheilte, 32; am 1. Mai 1308 durch seinen 
Neffen Johann von Habsburg und durch Mitverschworeuc er- 
mordet, 37. 

Albrecht, ein Sohn des Königs Albrecht, XI. 14; er und sein 
Bruder Friedrich räumen ihrem Bruder Herzog Otto Stadt und 
Schloss Haimburg ein 1328, 378; zwischen ihm und den Her- 
zogen von Österreich, sowie K. Karl von Ungarn, am 21. Sept. 
1328 ein Schutz- und Trutzbiindnis abgeschlossen, 378; im 
Buude mit König Ludwig gegen König Johann 1331, 428; am 
5. Mai 1331 durch König Ludwig mit den Herzogthümern 
Österreich und Steier belehnt, 429; Heinrich und Johann von 
Lipa als Gefangene nach der Schlacht bei Mailberg am 11. Mär/. 
1332 ihm Ubergeben, 458. 

Albrecht von Duba, XI. 221. 

AI brecht von Lomnitz, Obersthofmeister, XI. & 

Albrecht von Ortenburg, Graf, XI. 456, 458. 

AI brecht von Seeberg; er unterzeichnete die Znaimer Friedens- 
schlussurkunde vom 14. August 1308, XL 39; Wilhelm Zajic 
von Waldeck versöhnte sich mit ihm durch eine Heirath ihrer 
Kinder, 210. 

Alo>s Gonzaga, Reichsvicar in Mantua, XI. 424. 
Alram, ein Brünner Bürger, XI. 481. 
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AHhlüllll. Stiftung des Anuaklostors daselbst den 17. Juui 1312 
durch König Johann von Böhmen, XI. 114 ; 1317 aufgebaut von 
der Witwe Katharina von Lomnitz, mit den Pfarrpatronaten zu 
Gr.-Urhau und zu Schüttbofic, dann mit den Dörfern Siwic, 
Gr.- und Kl.-Blazowitz und Kl.-Urhau bestiftet, 115: es verdankt 
der Familie der Lomnitze sein materielles Bestehon, 200; König 
Johann bestätigte am 6. Febr. 1318 die durch Katharina von 
Lomnitz diesem Kloster gemachte Stiftung der Dörfer Sivie 
und Blazovic, 215; die Witwe Katharina von Lomnitz be- 
stimmte am 10. August 1333, dass ihro Nichten, Katharina und 
Elisabeth, falls sie als Nonnen „im Kloster" verbleiben, für ihre 
Lebenszeit den Nutzgenuss von Kl.-Urhau behalten sollen, 478. 

VlthrÜiin, Stiftung des Königinklosters (Maria-Saal) für den 
Cistercieuserorden den 1. Juni 1323 durch die Königin- Witwe 
Elisabeth, XI. 21)3; am Ptingstsonntag 1323 die Äbtissin mit 
wenigstens 12 Nonuen daselbst eingeführt, 294; es unterstand 
dorn Abte von Scdlctz, 207; Heinrich von Lipa, mähr. Landes- 
hauptmann, machte diesem Kloster unterschiedliche Fundationen, 
297; aus den Mönchen von Sedletz die Pröpste für dieses 
Kloster meistens genommen, 298; Stiftungen der Familie Lipa 
an dieses Kloster 1324, 299; so auch der Familie Svabenic- 
Lomnitz, 300; Bischof Konrad von Olmtitz bestätigte ddto. Ol- 
inütz 17. April 1324 diesem Klostor das Patronat der Pfarrkirche 
in Auspitz, 315; diesem Kloster vermachte Heinrich der Ält. von 
Lipa seine Güter Hlubocany, MalomeHce und Husovice ddto. 
Prag 8. März 1325, 336; Hoiurich der Ält. von Lipa incorporirte 
die auf den vom Wysegrader Capitel 7. Sept. 1325 erkauften 
Gütern in Wolframitz gelegene Patronatskircho 1326 diesem 
Kloster, 337 ; selbes erfreute sich einer großen Gnade des K. 
Johann; so ließ er ddto. Prag 29. April 1325 die dem Klostor 
bis jetzt ausgestellten Urkunden von Neuem aufsetzen und mit 
den neuen Siegeln bekräftigen, und als er zu Prag am 8. Mai 
1325 dem Kloster das Schankrecht ertheilte, bestätigte er vou 
neuem seine Dotation, 338; der Olmützer Bischof Konrad ver- 
mehrte die Einnahmen dieses Klosters mit dem großen Zehente 
der Ortschaften: Kupcicc, Zcrovice male, Lidnrfftce, Bilovice 
und Babice, 347; der Abt von Scdlctz Friedrich anerkannte zu 
Brünn am 21. Januar 1326 nicht nur die ganze Stiftung und 
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ihre Schenkungen im Namen dos General - Capitels, sondern 
bestätigte auch an demselben Tage die jüngste Schenkung des 
Landeshauptmannes Heinrich von Lipa, 347; Bertha von Sva- 
benitz als Wohlthäterin dieses Klosters 1326, 348; König Johann 
bestätigte diesem Kloster die St. Prokopskapelle in Brünn; er 
ertheilte auch dor jedesmaligen Äbtissin das Recht, den Ober- 
Steuereinnehmer und den Gerichtsnotar der BrUnner Provinz, 
sowie den Münzmeister für Mähren zu ernennen, 364; König 
Johann befreito ddto. Znaim 15. Mai 1327 die Unterthancu 
dieses Klosters von jeglichen Zupenlasten, 364; die Königs- 
Witwe Elisabeth verbesserte die Dotation dieses Klosters 1328, 
381; es tauschte am 13. August 1327 das Dorf Nasedlovicc (bei 
Teltsch) für Stanoviste aus, welches dem Öerm'n von Popitz 
gehörte, 381; die Johanniter-Commende Altbrünn und dieses 
Kloster stehen 1328 von ihren wechselseitigen Zinsungcu für 
immerwährende Zeiten ab, 382; die Söhne nach Heinrich von 
Lipa, und zwar: Heinrich, Johann, Perchtold und Cenek, rati- 
ticiren 1329 die dem Kloster gemachten Schenkungen von Hlu- 
bocan, Malomefic und Autheilen in Husovic, 397; die Königin- 
Witwe Elisabeth stiftete am 22. Febr. 1333 ein Spital bei diesem 
Kloster, 400; selbes kaufte vom Kloster zu Obrowitz das 
Dorf Oresin, 401 ; es vennohrt seinen Grundbesitz 1329, 401, 
402 ; Margaretha, Witwe nach Ingram von IJugcrsberg , stellte 
1330 diesem Kloster eine Urkunde auf 50 Mark für ihre dem 
Kloster übergebeno einzige Tochter Zdcnka aus, 413; König 
Johann beschenkte am 30. Nov. 1331 das boi diesem Kloster 
errichteto Hospital mit dem Patronatc der königlieben Burg- 
kapelle auf dem Spielberge, 452; durch die Königin- Witwe 
Elisabeth bereits 1331 ein Hospital bei diesem Kloster be- 
gründet; der betreffende Stiftungsbrief ist ddto. Altbrünn 22. Febr. 
1333, 481, 482. 

Althrünn, Marien-Pfarrkirche, wurde durch die Königin-Witwe 
Elisabeth Conventskirche des Klosters Maria-Saal 1323, XI. 293; 
das Patrouat dieser Kirche gehörte beim Aussterben der Pfe- 
mysliden dem Kanitzer Nonnenkloster, 2*J4; dieses Patrouat 
und ihr Dorf Hajan vertauschten am 18. Febr. 1323 die Ka- 
nitzer Nonnen für den der Königin-Witwe gehörigen Mark 1 
Pravlov, wodurch die Kirche an die Stifterin FJisabeth kam. 
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295; Bischof Konrad von Olmtttz übertrug 1323 die au der 
Kirche haftenden Pfarrrechte an die durch die Köuigiu-Witwc 
Elisabeth in Komein erbaute neue Kirche, 295. 

Altbrttnn. König Johann schenkte am 25. Juni 1321 zu Taus 
der Königin-Witwe Elisabeth das Fatronat über die Kapelle 
des h. Prokop daselbst und über die Pfarrkirche in Polieka, 
XL 2ti3; Prinz Johann Wolek tritt am 22. August 1322 der 
Königs- Witwe Elisabeth die obige St. Prokopskapelle ab, 271 ; 
der Olmützer Bischof Konrad bestätigt ddto. Kremsier 28. Aug. 
1322 die königliche Schenkung des Patronatsrechtes über diese 
Kapelle an die Königin-Witwe, 291; die Königin- Witwe Eli- 
sabeth schenkt dem Königinkloster in Altbrünn die Patronata- 
rechte der obigen beiden Kirchen, 298. 

Altbrttnn. Daselbst wurde die ursprünglich als Kapelle 1303 er- 
baute St. Wenzelskirche auf Antrag des Olmützer Pom- 
dechants Budislaus am 3. Mai 1314 durch Bischof Peter IL von 
Ol mUtz zur Pfarrkirche erhoben; Nikolaus wurde erster Pfarrer, 
XT. 129; bisher wurde hier als Pfarrkirche die St. Prokops- 
kapelle benützt, 130. 

Altbriliui, Johanniter -Commeude; sie steht mit dem Kloster 
Maria -Saal von ihren wechselseitigen Ziusungeu für immer- 
währende Zeiten ab 1328, XI. 382. 

Altenbnrg, Stadt, nach der Mühldorfer Schlacht an König Johann 

verpfändet, XI. 289. 
Altliart, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck incorporirt, XI. 333. 
Altstadt (Goldeck) in Mähren, XI. 335. 

Amnestie — allgemeine — in allen Ländern, wo der Krieg 

wüthete, nach dein Znaimer Friedensschlüsse vom 14. August 

1308, XL 39; am 23. April 1318 im Landtage zu Taus eine 

jährliche beschlossen, 213. 
Ainpfiiig am Innflusse in Baiern; hier rückten die Heere de« 

Friedrich von Österreich und König Ludwig's von Baiern am 

24. Sept. 1322 einander entgegen, XL 274. 
Andrea» von Cetechovitz, er stand stets au des Olmützer Bischofs 

Johann V. Seite, XI. 41. 
Andreas, Vorsteher in dein Magdalena-Kloster in Dalcsic, zum 

General ähnlicher Klöster erwählt, XL 208. 
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Angelus von Ponte corvo und eine gewisse Petrula, Eltern des 

Olmiltzer Bischofs Peter II., XL 121. 
Allmersbach, Burg. Hieher wurde am 26. Oct 1315 der Oberst- 

landinarschall Heinrich von Lipa als Gefangener abgeführt, 

XI. 168. 

Amin, Schwester Königs Wenzel III., geb. 1290, vermählt seit 
dem 13. Febr. 1306 mit Heinrich von Käruthen, XI. 5. 

Anna, eine Tochter des Königs Johann von Böhmen, XI. 331 ; 
mit Ladislaus, einem Sohne aus König Karl's von Uiigarn 
dritter Ehe, 1327 verlobt, 361; am 8. März 1329 Ladislaus 
inzwischen f, 408; mit König Johann am 2. Januar 1332 in 
Paris, 453. 

Anna, hl. Ein kostbar gefasster Armknochen dieser Heiligeu blieh 
1306 in Olmütz zurück, XL 355 ; wegen Rückstellung desselben 
au die Königin Elisabeth von Böhmen das Nöthige eingeleitet 
1327, 356. 

Allnateil. Papst Johann XXII. legte 1316 in Mähren deu Grund 
zu dieser viel verschrieenen Kirchensteuer, welche aus einem 
sehr niedrig gehaltenen Perzentualsatze der jährlichen Einkünfte 
eines kirchlichen Beneficiutns bestand und durch eigene Collec- 
toren jährlich für die apostolische Kammer eingesammelt wurde, 
XL 186 ; ausgenommen davon waren die Hospitalorden und 
überhaupt alle Beneticien, welche die Krankenpflege zum Zwecke 
hatten, 186. 

Aqtiiteja, mit dem dortigen Patriarchen schloss Herzog Friedrich 
ein Schutz- und Trutzbüudnis auf die Dauer von drei Jahren, 
XL 36. 

Archlcbau, Dorf um 1315, nach Zaroschitz eingepfarrt, XL 166. 
A rnold, Bischof von Bamberg. Unter ihm gewannen die Deutschen 

im böhmisch-mährischen Reiche überall an Eiufluss, XL 22. 
Arnold von Chvalovic, Vasall, XL 217. 

Arnold von Pitlingen, als Bote vom Könige Johann zum Herzoge 
Heinrich von Kärnthen geschickt im April 1324, XI. 321. 

Arnoltovitz Georg, Feudalstreit zwischen ihm und dem Olmiltzer 
Bischöfe Johann V., XL 41. 

Ar [indischer Stamm in Ungarn; nach dessen Aussterben konnte 
das Land nicht zu einem rechtmäßigen Könige gelangen, XL 150* 

Arthur'» große Tafelrunde am 24. Juni 1319, XI. 232. 
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Aspelt. Peter von, Erzbischof von Mainz, vido: Aichspalter. 
Allersberg, Ingram von, XL 334. 
Allersehl!/, in Mähren, XI. 298. 

Aufensteiii, Konrad von, soll die Pragor Burg, wenu König 
Heinrich nach Kämthen zieht, hüten, XI. 36 ; mit seinem Bruder 
Heinrich vom Könige Heinrich von Böhmen 1309 zu Hilfe ge- 
rufen, 60; durch ihn die Grafen von Schelkiugcn, von Henne- 
borg und von Hohenlohe gefangen genommen, 63. 

AllfTetlNteill, Heinrich von, ehem. Landeshauptmann von Kämthen ; 
unter ihm widersetzten sich die Kuttenherger 1307 dem Könige 
Alhrecht, als dieser ihre Stadt erobern wollte, XI. 29; unter 
seiner Anführung rief König Heinrich von Böhmen einen aus- 
erlesenen Heerhaufeu aus Kämthen zu Hilfe 1309, 60; in der 
»Schlacht bei Pohofeletz verwundet und gefangen genommen, 61 ; 
er leitete am 19. November 1310 die Verteidigung der Stadt 
Kutteuberg, 68; Herzog Heinrich von Tirol ertheilto ihm den 
Befehl, dem König Ludwig und allen, die zu ihm und von ihm 
fahren, die Straßen zu schirmen, 370. 

Augustiner - Eremiten - Orden. Durch ein Breve des Papstes 
Johann XXII. vom 18. April 1317 an den Bischof von Prag 
ist derselbe in don Diöcesen wider Unterdrücker desselben zu 
schirmen und zu vertheidigen, XL 207. 

Ansehe (Usce), Stadt in Böhmen, XL 397. 

AllseilV« itz, Johann von; er nahm am 24. Febr. 1327 sein Land 
von Böhmen zu Lehen, XL 362. 

Ausländer. Selbe durften nicht zu irgend einem Amte oder in 
den Rath des Königs Johaun aufgenommen werden, XL 213. 

Allspitz. König Johann bestimmte ddto. Prag 20. Juni 1321 der 
Königin- Witwe Elizabeth, seinen Besitz in Mähren erblich zu 
hinterlassen, XI. 263; selbe übergab «als erste Stiftung des 
Klosters Maria-Saal in Altbriinu 1323 diesen ihren Besitz, 293. 

Allspitz. Das Patronat dieser Pfarrkirche durch Bischof Konrad 
von Olmütz ddto. Olmütz 17. April 1324 dein Kloster Maria- 
Saal bestätigt, XL 315. 

Alisterlitz, Pfarrkirche. Bischof Konrad von Olmütz anerkannte 
ddto. Brünn 15. December 1323 derselben einige von mehreren 
fremden Bischöfi-u in Avignon erthciltt Ablasse, XL 326. 
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\/.Zft Viseonti, Ghibellinen-H.äuptling, XI. 422; als Verschworener 
gegen deu Prinzen Karl 1331, 470: er stand bei San Fcliee 
dem Prinzen Karl mit seinem Heere gegenüber, 471. 

B. 

Rahice, Dorf, XI. 347. 

Bacharach, am Rhein; liier verbarid sieb König Johann von Böhmcu 
mit dem König Ludwig, mit Balduin von Trier und mit Pctcr von 
Mainz sich gegenseitig mit ihrer ganzen Macht gegen jedermann 
beizustehen, namentlich gegen Herzog Friedrich von Österreich, 
XI. 197. 

ßaiern, Herzog von, or stimmte 1310 zu Frankfurt für die Ab- 
setzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; an der Seite 
Königs Johann von Luxemburg, GS ; missmuthig über da« Kriegs- 
unglück des Königs Johann, vorlangte or nach dorn Urlaube, 09. 

Baier »dies Haus, namentlich die Pfalzgrafen Rudolf und Stephan, 
als treue Freunde des böhmischen Königs Heinrich, 1307, XI. 27. 

Balduin Graf von Luxemburg, Erzbischof von Trier, XI. 19; ein 
Oheim des Königs Johann, 139; der deutsche König Ludwig 
bekenut in seiner ersten Urkunde ddto. Köln, 3. Docember 1314, 
mit demselben seine Schulden geregelt zu haben, 142; König 
Johann sandte 1316 Boten an ihn um schleunige Hilfe, 175 ; er 
zieht mit König Johann an den Rhein, dem König Ludwig zu 
Hilfe, 187; am 22. Juni 1317 verband sich mit ihm in Bacharach 
am Rhein König Johann von Böhmen, 197; er vertrat den König 
Johann bei der Trauung seiner Schwester Maria mit König 
Karl IV. von Frankreich, am 24. August 1322, 273; er stellte 
dem König Ludwig von Baiern die rheinische Mannschaft zur 
Verfügung 1322, 274; er legt die usurpirte Administration des 
Erzstiftes Mainz nioder 1336 oder 1337, 396; am 23. August 1332 
als Vermittler einer Versöhnung und eines neuen Bündnisses 
zwischen König Johann und Kaiser Ludwig, 403. 

Bamberg, Arnold, Bischof von: unter ihm gewannen die Deutschen 
im böhm. mähr. Reiche überall an Einfluss, XT. 22. 

Bar an der Aube, eine burgundische Stadt; hier fand eine. Berednng 
zwischen dem König Karl IV. von Frankreich und dem Herzoge 
Leopold von Österreich im Juli 1324 statt, XI. 321. 
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Bar. Eduard Graf von, ein Verbündeter des Königs Johann von 
Böhmen 1326, XI. 354; dessen Sohn mit König Johanns Tochter 
Gutta verlobt, 408; die Heirat kam nicht zu Stande, 408. 

Karauov, ein bei Iglau liegendes Gut, XI. 228. 

Barfnss bei Brünn, Dorf, zum Tischnowitzer Kloster gehörig 1319 
XI. 234. 

Kartos, ein Bürger von Brünn, beim allgemeinen Landrechte zu 
Brünn im Herbste 1321 zugegen, XI. 263; im Streite mit dorn 
Olmützor Bischof Konrad wegen einiger Kirchenfelder, 267 ; mit 
seiner Zustimmung ließ König Johann der Königin-Witwe Elisabeth 
die mähr. Güter Mönitz und Auspitz erblich zuschreiben, 296. 

Bartos von Wartemberg, XI. 372. 

Bautzen, Capitel, König Johann von Böhmen bestätigt am 21. Mai 
1329 die Rechte dieses Capitels, XI. 390. 

Bautzen (Budisin), Mark; König Johann erwirbt diese Mark und 
nennt sich einen Herrn davon am 31. August 1319, XI. 239; 
den 13. September 1320 vom K. Ludwig damit belehnt, 239. 

Bavar von Strakonitz, XI. 8, 10; als Leiter der Opposition bei 
der Königswahl in Prag 1306 wider Herzog Rudolf von Österreich, 
13; als Leiter der Opposition 1307, 18; der Feldzug im Sommer 
1307 vom Könige Rudolf wider ihn eröffnet und seine Stadt 
Horazdovitz belagert, 18; 1315 au der Seite des Königs Johann 
von Böhmen, 171. 

Bavor, Benedictinerabt von Brevuov, XI. 46: ihm erlaubte ddto. 
Prag 11. November 1330 der Olmützer Bischof Hinek von Duba, 
in dem Markte Raigera eine Kirche zu errichten : weiter ertheilt 
er ddto. Prag 7. December den Äbten die Facultät bei der Raigerer 
Pfarrkirche, die Pfarrer nach Gutdünken ein- und abzusetzen, 416. 

Beatrix, eine Schwester des Königs Johann von Böhmen; am 
24. Juni 1318 geschah zu Königsaal durch die Gesandten des 
Königs Karl von Ungarn in seinem Namen die Vermahlung mit 
ihr, XI. 226; gegen Mitte November zur Königin von Ungarn 
gekrönt, 227; im November 1319 f, 257. 

Beatrix, eine Tochter der Felicitas, einer Schwester König 
Heinrichs VII. ; König Johann bestimmte selbe zur künftigen 
Gemahlin des Herzogs Heinrich von Kärnten, XI. 322; sie 
weigerte sich, selbe einzugehen, sie f 1339 unverheiratet, 324. 

Beatrix vou Savoyen, eine Verwandte des Luxemburger Hauses. 
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mit Herzog Heinrich vou Kärnten in Wüten im Februar 1328 

vermählt, XI. 324. 
Becllill, eine Adelsfamilie, als Bürge für die dem Heiurich von 

Rosenberg gemachten Zusagen, XI. 17. 
Bechin, Hynko von, XI. 193. 

Recliin, Tobias vou, Oberst-Laudmarschall, XI. 8; als Haupt der 
österreichischen Partei für Friedrich, Herzog vou Österreich, 25 ; 
Ulrich von Lichtenburg rannte demselben das Schwort durch den 
Leib 1307, 26. 

Becllill, Tobias von, 1315 au der Seite des Königs Johanu vou 

Böhmen, XI. 171. 
Bechyn, Tobias von, Prager Bischof, f 12%, XI. 127. 
Beghardeu. eine religiöse Secte in Böhmen uud Mähren 1315, 

XL 162. 

Beginnen, eine religiöse Secte in Böhmeu und Mähreu 1315, XI. 

162; Papst Johann XXII. begegnete dieseu überhandnehmenden 

Ketzern durch Aufstellung von Inquisitoren in Mähreu uud 

Böhmeu 1318, 220. 
Belelinuiig mit kirchlichen Gütern geschah von Seite des Ol mit t/. er 

Bischofs Konrad, mit dem Ringe und durch deu Friedenskuss, 

XI. 216. 
Belu no. Stadt, XI. 470. 

Belyil. Burg iu Böhmen, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, 
XI. 176. 

Beiiedictiner-Orden; er schloss sich mit Begeisterung an König 

Heinrich von Böhmeu au, XL 46. 
Beiles von Michalovitz, 1315 au der Seite des Königs Johann von 

Böhmeu, XI. 171; au der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 193; 

erschließt mit letzterem zu Wieu am 27. December eiue Offensiv- 

und Defensiv- Allianz wider König Johanu, 202. 
Beiles von Michelsberg, 1309 in Böhmen thätig, XI. 87. 
Benes von Rausenbruck, XL 382. 

Keues von Wartemberg, an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 
XL 193 ; als Feldherr Köuigs Johann von Böhmen bei Laa 1331 
wider die Österreicher, 450; am 11. März 1332 in der Schlacht 
bei Mailberg gefallen, 456. 

BeiiesoVj Zbinek von, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz 
Zusage, treu znm König Johann zu halten, XL 113. 
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Keratin II, Dorf, vom Köllig Johanu vou Böhmen dem Laudes- 
hauptmaune von Mähren. Heinrich von Lipa, dito. Brünn 27. Jan. 
1327 geschenkt, XI. 383. 

Berehta, Witwe nach Veit von Svabeuic-Lomuitz, schenkte zu 
Brünn am 12. Februar 132G für ihre Ruhestätte in der Stiftskirche 
Maria Saal von ihrer am Dorfe Morbes intabulirten Morgengabe 
350 M., XI. 300. 

Bereue, nach dem Wiener Frieden am 13. Juli 1332 an Ungarn 
rückgestellt, XI. 459. 

Berengar, ehemaliger Caplau der Königin Elisabeth, Gemahlin 
Johanns von Luxemburg, XI. 70. 

Berg, Adolf, Graf von, an der Seite Königs Johauu 1314, XI. 
139; König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche 
Köuig Johann diesem Grafen für seinen Beistand zur Erlangung 
der deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

Bergan, ein Edelmann; mit ihm wollte König Heinrich von Böhmen 
die Priuzessiu Elisabeth verheiraten, XI. 47. 

Bergen (V), Dorf, XI. 456. 

Bergov, Otto von; er zieht am G. Dccember 1328 mit König 

Johanu gegeu die heidnischen Preußen und Lithauen, XI. 386. 
Berlin, selbo dürfe in Mähren nicht erhoben werden, außer bei 

Königskröuung, oder weun des Markgrafen Söhne und Töchter 

heiraten, XI. 104; neue Berua in Mähren 1327, 359. 
Itcmard von tlollabruuu, Meister, XI. 11. 
Bernnrd, Cardiual-Legat 1330, XI. 424. 
Bernnrd von Montevalrano, Hofprälat, XI. 250. 
Berilhnrd, Herzog von Schlesien, an der Schlacht bei Mühldorf 

am 28. September 1322 betheiligt, XI. 275. 
Bernhard, Probst von Buuzlau; er verkauft 1331 drei Lahne in 

Maispitz an den Kreuzherreu-Orden mit dem rothen Sterne in 

Prag, dem Maispitz gehörte, XI. 437. 
Bernhard von Chiuburg, als Bote vom König Johann zum Herzoge 

Heinrich von Kärnten geschickt im April 1324, XI. 322. 
Bernhard von Cinnenburg, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz 

Zusage, treu zum König Johann zu halten, XI. 113; als mähr. 

Uuterkämmerer um 1318, 227. 
Bernhard von Kamenz, Meißner Probst, XI. 22; durch eine Bulle 

ddto. Avignou, 1. April 1318 vom Papste Johanu XXII. zum 
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Executor in dem cauonischen Processe wider den Prager Bischof 
.Johann ernannt, 222. 

Bernhard von Zimburg; er zieht am 6. December 1328 mit König 
Johann gegen die heidnischen Preußen und Lithauen, XI. 386. 

Hertha von Morbos, Witwe nach Witek; sie erklärt am 24. Sept. 
1321, dass der Morbeser Caplan Otto mit seinem Bruder Sidliu 
und seinem Onkel Kourad zwei Lahne zu der dortigen Kirche 
augekauft habe, XI. 267. 

Bertha, Witwe nach Vitek von Svabeuitz, Olraützer Unterkämmerer, 
als Wohlthäteriu des Klosters Maria Saal, XI. 348; Beileguug 
des Streites den 6. November 1328 zu Brünn zwischen ihr und 
dem Zderaser Kloster durch Schiedsrichter, 417. 

Berthold, Graf von Hardek, das Kloster Bruck stellt am 15. Juni 
1320 über den bei Znaim gelegeneu Wald Umlauf für denselben 
einen Verkaufsbrief aus, XI. 254. 

Berthold von Henneberg, Graf, im Gefolge des Königs Johann 
von Luxemburg, als dieser im October 1310 mit einem Heere 
nach Böhmen zog, XI. 67 ; er kommt mit dem n o u e u Regeute u 
Johann v. Luxemburg, als Bevollmächtigter des Königs Heinrich VII. 
in Böhmen an, 95; die im Lager vor Prag, 30. November 1310, 
ausgestellte erste Urkunde des Königs Johann von Luxemburg 
für die Königin-Witwe Elisabeth, wurde von ihm gesiegelt, 96; 
im Gefolge des Königs Johann von Böhmen auf seiner Huldigungs- 
reise in Mähren, 101 — 108; vom König Johanu am 1. September 
1313 zum Laudesverweser im Königreiche Böhmen ernannt, 133; 
er übernimmt mit dem Erzbischofe Peter vou Mainz, während 
der Anwesenheit Königs Johann in Luxemburg, die Verwaltung 
des Königreichs Böhmeu, 135; am 25. November 1313 in Prag 
feierlichst empfangen, 136; als ein „Deutscher" vom König Johanu 
entlassen, 148; anfangs März 1325 vom König Ludwig nach 
Traussnitz geschickt, um wegen der Befreiung des Herzogs 
Friedrich von Österreich zu unterhandeln, 342, 343 ; König Ludwig 
verlieh ihm am 20. April 1325 zu Regensburg 600 Pfund Heller 
jährlicher Einkünfte von der Stadt Lübeck, 343. 

Berthold von Heuneberg, durch ein Breve des Papstes Johann XXII. 
ddto. Avignon, 21. Juli 1317, zum Großprior des Johauniter- 
Ordens in Böhmen, Poleu, Österreich uud Mähren auf zehu Jahre 
bestellt, XI.»_207. 
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Berthold von Salza, Johanniter-Bruder, C'omthur auf Mauerberg 
uud Herzogs Friedrich von Österreich Prothonotar, XI. 24. 

Bertbold Pirker von Tempelstein, ehemaliger Bürger von Kutteu- 
berg; er schließt mit Heinrich von Lipa zu Wien am 27. Deceniber 
1317 eine Offensiv- und Defensiv-Alliauz wider K. Johann, XI. 202. 

Kertraild, ein päpstlicher Legat; unter ihm standen die Guelfen 
1326, XI. 368. 

Bezdez, Burg in Böhmen, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, 

XI. 176. 
Bilovice, Dorf, XI. 347. 
BllovitZ, bei Kostelec, Dorf, XI. 187. 

Kirn bäum, einige Lahne daselbst schenkte Johann vou Mezeritz 
am 21. März 1317 dem Kloster Saar, XI. 205. 

Blsenz, Burg, König Johann von Böhmen gab diese Burg 1311 
dem Landeshauptmann in Mähren, Johann von Wartemberg, zum 
Lehen, XI. 108; König Johann weiset am 18. September 1330 
der Gemahlin seines Sohnes Johann Heinrich, Margaretha, 5000 
Schock Prager Pfennige als Morgeugabe auf diese Veste an, 412. 

Bisenz. Pfarrer von, als Zeuge im Processe für Welehrad gegen 
Zdislans von Sternberg 1320, XI. 255. 

Kladonovic, Dorf, am 3. Mai 1319 durch König Johann von 
Böhmen dem Johann vou Klingenberg geschenkt, XI. 241. 

Bianca Margaretha, Tochter des Grafen Karl von Valois und 
somit Schwester Philipps VI. von Frankreich, mit Kronprinzeu Karl 
von Böhmen 1324 vermählt, XI. 287. 

Blankenheim, Agnes von. Vide Agnes von Blankenheim. 

Blazowitz, Groß- und Klein-, Dorf, mit selbem das 1317 auf- 
gebaute Annakloster in AltbrUnn durch Katharina vou Lomnitz 
bestiftet, XI. 115. 

Boeek von Kravaf, XI. 253. 

Bocek von Kunstadt, Sohn des Kuno von Kunstadt, XI. 179. 
Boehtitz, Dorf, XI. 262. 

Bodenstedt, Zavischvon, er verkaufte die zum Capitelgute Kfenovitz 
gehörigen Ländereien an den Olmtttzer Bischof Konrad 1321, 
XI. 266. 

Böhmen, hier wurden sogenauute königliche Leibgedingstädtc 
errichtet, XI. 19; der nationale Feudaladel im Lande trotz des 
Zuaimer Vertrags vom 18. Januar 1307 gegen Friedrich, Herzog 
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von Österreich, 25; ohne Mühren gleicht seine Krone einem 
unsicheren Oute, das nur jenem zufallt, der Mähren im Besitze 
hat, 32; hier waren zwei Factoren thätig: der Feudaladel, mit 
welchem der Clerus hielt, uud der Bürgerstand, 32; es fehlte 
1308 unter den zur Wahl berechtigten Kurfürsten, 55; nach dem 
Aussterben des Mannesstammes 1306 der Pfemysliden dasselbe 
dem römischen Reiche heimgefallen, 56 ; stricte Handhabung des 
canonischen Rechtes daselbst 1307,81; Laudtafel und Landes- 
beamte daselbst 1309, 86, 87; 1310 gaben die Vettern von Lichten- 

v 

bürg: Raimund, Wenzel, Smil und Ceuek, das Beispiel zur 
begiuneudeu Anarchie daselbst, 90; das wichtige böhmische Privi- 
legium vom 25. December 1310 vom König Johann ertheilt, 104: 
am 1. September 1313 vom König Johann Graf Berthold vou 
Henueberg zum Landesverweser daselbst ernaunt, 133; Über- 
schwemmungen daselbst 1315, 161 ; Häretiker im Lande 1315,161 ; 
zur Ausrottung derselben vom Prager Bischöfe Johaun Inquisitoren 
eingesetzt, 164 ; seit 1316 Aufstand im Lande, 169 ; neue Gähruugeu 
daselbst 1317, 191 ; Häretiker im Lande 1318, zur Unterdrückung 
derselben vom Papste Johann XXII. Ketzerrichter ernannt, 217 : 
das Jahr 1320 besonders fruchtbar, 242 ; während der Abwesenheit 
des Königs Johann — vom 26. Oct. 1323 bis 12. März 1325 — 
dies Land als gänzlich verwaist, 313; die Unterthauen daselbst 
flüchteten aus dem Lande wegen zu großer Zahlungen 1327, 367. 
HtthmiM'h-Brod, als Versammlungsort der aufständischen Adeligen 
1315, XI. 172; sie finden es für rathsam, sich für diesmal hier 
aufzulösen, 173. 

KUhltltarlie Stände, aus der Zustimmung zur Wahl eines neuen 
Regenten sich selbst das Wahlrecht octroyireud, XI. 5. 

Böhmischer Clerus bei der Annahme Rudolfs zum böhmischen 
Könige gar nicht betheiligt, XI. 13; er gieug mit dem Feudal- 
adel Hand in Hand, 33 ; König Johann von Luxemburg gewährte 
ihm, repräsentirt in dem damaligen Bischöfe von Prag Johann, 
alle seiner Kirche zustehenden Rechte itnd Besitzungen 1310, 97. 

BölllUiticher König, seine Krönung vollzog der jedesmalige Erz- 
bischof vou Mainz als Metropolit von Prag unter Assistenz der 
Bischöfe von Prag uud Olmtttz, XI. 19; der Titel desselben 
„König von Polen" seit 1. September 1306 nur ein Anwartschafts- 
titel ohne weitere Bedeutung, 55. 
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Böhmischer Landtag, hatte- nach Köuig Wenzels III. Tode 1300 
die Geschicke der Krone Böhmen, zu welcher Mähren gehörte, 
in eigeneu Händen, XL G. 

Höliinisch-mährisches Reich, König Alurecht huldigte der Ansicht, 
das« dieses Reich ein Leheu des deutschen Reiches sei, XL 4. 

Böhmischer Städtehund, Errichtung desselben 1309, XI. 49; 
derselbe wider den Feudaladel, 49; er erlangte das Übergewicht 
über den Adel, 50; Sprengung desselben, 52, 53. 

Hohn melier, Dorf, XL 456. 

Hohns von Kunstadt, Sohn des Kuno von Kunstadt, XI. 179. 

Hohuslav von Gerspitz, Bürger von Brünn, XL 460. 

Itoleslav, Herzog von Breslau und Fürst von Lieguitz, ein Schwager 
des König« Johann von Böhmen, XI. 101, 125; er liebäugelte mit 
dem oppositionellen Adel 1315, 172; als Bürge für Heinrich von 
Lipa, 178; als Landesverweser von Böhmen 1321, 259, 264; 
von ihm sein Bruder Herzog Heinrich VI. von Breslau bedräugt 
1327, 363; er tritt dem König Johann von Böhmen am 5. April 
1327 das Fürstenthum Oppeln ab, 363. 

Boleslav, Herzog von Schlesien, 1318, XL 216. 

Holko von Falkenberg, er uahm am 18. Februar 1327 seiu Land 
von Böhmen zu Lehen, XL 362. 

Bonaiuto de Caseutino, Magister, päpstlicher Geucral-Collector 
der Steuer in Mähreu, Böhmen, Polen und den angrenzenden 
deutschen Theilen, XL 249. 

Botin« hier wurde am 26. November 1314 Herzog Friedrich von 
Österreich vom Köluer Erzbischofe Heinrich als deutscher Köuig 
gekrönt, XI. 142. 

Boskovitz Burg, ihr Besitzer: Hartlieb, XL 110; König Johann 
von Böhmen eroberte diese Burg 1312, 111. 

Koskovit/., Hartlieb von, XL 8; er unterzeichnete oiue Urkunde, 
deren Inhalt zwischen Wok von Kravaf und dem Landcomthur 
Bruder Ekko, am 3. März 1308 abgeschlossen wurde, 43, 84 ; als 
Haupt der mähr. Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1312, 110; Bedingungen für die Freiheit desselben 1313, 113; als 
Zeuge 1326, 348; nach dem Tode Heinrich des Älteren von Lipa, 
deu 27. August 1329, übernahm er, bis der neue Landeshauptmann 
in Mähren ernannt wurde, die Verwaltung, 413; als Kämmerer 
des Briiuner und Znaimer Gerichtssprengels 13.30, 413. 
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ßoskovitz, Ingram von, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; er war Besitzer 
der Burg Ungersberg bei Trelde, HO; er erhielt vom König 
Johann 1320 die Stelle eines Bisenzer Casteilans, 112; als Bürge 
für Hartliebs von Boskovitz Zusage, treu zum Könige Johann 
zu halten, 113; als Zeuge in dem Processe für Kloster Welehrad 
wider Zdislaus von Sternberg 1320, 255; beim Landtage in 
Brünn anweseud am 16. November 1324, 316. 

Boskovitz, Johann von, Landeshauptmann 1331, XI. 450; ah 
Anführer des Heeres bei Laa, 1331, 450. 

Boskovitz, Ulrich von, ein Bundesgenosse Friedrichs von Linau 
XI. III. 

Krabant, Margaretha von, Mutter des Königs Johann von Luxem- 
burg, XL 55; f am 13. December 1311 in Genua, 134. 

Bradleny, Dorf, vom König Johann von Böhmen dem Landes- 
hauptmann von Mähren, Heinrich von Lipa, ddto. Brünn 27. Jan. 
1327 geschenkt, XI. 383. 

Braudels an der Elbe, König Johann von Böhmen rückt im 
November 1317 gegen diese Stadt vor, XI. 199. 

Brandenburg, Mark, selbe verlieh König Ludwig seinem ältesten 
Sohne Ludwig, während sie eigentlich dem Könige Johann ver- 
sprochen war, 1323, XI. 289. 

Brandis, Burg, am Adlerflusse in Böhmen, im Besitze der Bos- 
kovitze, XI. 110. 

Brandis, Friedrich und Günther von, als Haupt der mährischen 
Opposition wider den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; 
besiegt, um Gnade bittend, 111. 

Branek, Theodorichs von, Söhne, XI. 41. 

Braillisberg, das Erbgericht hier verkaufte am 27. October 1320 
der Bischof Konrad von Olmütz einem gewissen Siboto von 
Lichtenau, XI. 252. 

Brau lisch weig, Luther von, Hochmeister des deutscheu Kitter- 
ordens, gewählt um den 14. Februar 1331, XI. 446. 

Breilditz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck iueorporirt, XI. 333. 

Breslau, König Johann von Böhmen erlaubt dem Käthe daselbst 
am 19. October 1331 bürgerliche Personen wegen Muthwillcn 
und Bosheit zu strafen, XI. 447. 

BrrvilOV, Beuedictiner-Abtei daselbst, XI. 46; der dortige Abt als 

2 * 



20 



General-Kegister. 



Cullector des Kirchenzebeuts 1325,331; dem dortigen Abte Bavar 
erlaubte ddto. Prag, 11. November 1330, der Olmützer Bischof 
liiuek vou Duba, in dem Markte Kaisern eine Kircbe zu errichten ; 
weiter ertbeilt er ddto. Prag, 7. Decomber, den Abten die Facultät, 
bei der Kaigerer Pfarrkirche die Pfarrer nach Gutdünken eiu- 
und abzusetzen, 416. 
Brod, Böhmisch-, alsVersaminlungsort der aufständischen Adeligeu 
1315, XI. 172; sie finden es für rathsam, sich für diesmal hier 
aufzulösen, 173. 

Knick* Kloster; daselbst wurde eine Pitanz vom Dorfe Kaidling 
durch dou Geueral-Visitator Abt von Steiufeld eingeführt und 
am 5. April 1320 bestätigt, XI. 253; es stellt am 15. Juni 1320 
den Brüdern Berthold und Burchart, Grafen vou Hardek, über 
den Wald Umlauf, bei Znaim gelegen, eineii Verkaufsbrief au«, 
254; Vergleich zwischen diesem Kloster und dem Olmützer 
Capitel wegen der iucorporirteu Pfarreien nach cauouischem uud 
Civilrechte , 332 ; dein Kloster iucorporirte Pfarreien waren : 
St. Niklas in Znaim, Schatau mit der Filiale im oberen Tajax, 
Tasswitz, Prossmeritz, Olkowitz, Lodeuitz, Grillovitz, Pravitz, 
Brcuditz, Allhart, Lukov (?), Rotikl, Mühlvraum und Doinaiuül, 
333; es tauschte am 30. Juli 1327 die Klosterdörfer: Rokytua 
und Pokojowice gegen das Dorf Naseratice ein, 382; der dortige 
Abt Theodorich schenkte am 30. August 1332 das Doif Oblas 
und einen Weingarten in Kanitz zur Verbesserung des dortigen 
(Jonveutstisehes, 419; Bischof Hiuek von Olmütz iucorporirte 
für immer demselben die Pfarren in Tasswitz und Prossmeritz 
1333, 479. 

Brünn, königl. Stadt, repräsentirte beim General-Landtage iu Prag 
am 22. August 1306, so zu sagen, das deutsche Element im 
Lande, XI. 8; entschieden gegen König Heinrich 1307, 32; selbes 
anerkannte den Herzog Friedrich als Landesrcgeuteu, 33; 1311 
König Johann von Luxemburg hier, wo er mit Begeisterung 
und Jubel empfangen wurde, besonders machten sich dabei die 
„Juden" bemerkbar, 103; Anfangs Juni 1311 ein „Landtag" 
daselbst, 103; König Johann stellte hier den 17. Juni 1312 für 
das Anna-Kloster zu Altbrünu deu Stiftungsbrief aus, 114; die 
Köuigiu Elisabeth vou Böhmen bestätigte hier am 10. August 
1312 dem Oslavauer Nonnenkloster eine große Schenkung, welche 
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Isaldis, Gemahlin des Matthaus von Fullcustoin, dou dortigen 
Nonnen gemacht hat, 126 ; König Johann versichtete auf gewisse 
Rechte an der Müzmanser Mühle, die Königin stellte hierüber 
am 11. August daselbst eine Urkunde aus, 126; den hiesigen 
Herburger Nonnen bestätigte am 23. August 1312 König Johann 
ein vom Könige Wenzel II. 1286 ertheiltes Privilegium, 126; 
König Johann bestätigte am 29. August der Stadt, die derselben 
von dem böhmischen Könige Rudolf zu Chrudim am 29. Januar 
1307 ertheilte Manthfreiheit für ganz Böhmen und Mähren, 127; 
am 31. März 1316 zu Prag vom Könige Johann von Böhmen 
mit dem Territorium von Obfan belehnt, 179; 1318 wurde hier 
der Herzog von Troppau, Nikolaus I., bei den Minoritcn begraben, 
216; allgemeines Landrecht daselbst den 21. October 1321, 265; 
Landtag daselbst am 28. Augnst 1323, 300; desgleichen am 
16. November 1324, 316 ; desgleichen 1327 (?), 382; König Johann 
beschenkte ddto. Parma, 21. September 1333, die Stadt mit einem 
Privilegium, welches den Grund zu ihrem Handel und folglich 
zu ihrem Wohlstand legte, 486. 
ßriilllier Bürger; König Rudolf von Böhmen verbriefte denselben 
am 29. Januar 1307 in Chrudim eine Mauthfreiheit für alle ihre 
Waren in ganz Mähren und Böhmen, XI. 17; Herzog Friedrich 
von Österreich verspricht im Lager von Jamnitz am 8. August 
1307 denselben die ihnen von seinem Bruder Rudolf ertheilten 
Privilegien „sobald er König von Böhmen werde" bestätigen zu 
wollen, 28; im, Lager bei Znaim am 17. October ernenerte König 
Albrecht denselben für wichtige ihm geleistete Dienste alle 
ihre alten und neueren Freiheiten und Rechte, 31 ; König Johann 
von Böhmen gesteht denselben ddto. Prag, 3. December 1319, 
eine gewisse Steuer- und Jurisdictionsfreiheit von den Landes- 
beamten zu, 230: König Johann befreit dieselben ddto. Prap. 
23. December 1319, von der Zahlung der königl. Landsteucr von 
ihren Erbgütern und von der Jurisdiction der kftnigl. Beamten, 
241; den 8. September 1323 verordnete König Johann, dass die 
hiesigen Bürger in Hinsicht der Steuer und des Tuchhandels 
gleich den Olmützern gehalten werden sollen, 302; König Johann 
bestätigt denselben ddto. Znaim, 5. April 1325, alle ihre mit 
Majestätssiegcln versehene Urkunden und um ihre Weincnltur 
zu heben, verbietet er das Ausschonken des österr Weines in 
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der Zeit von Usteru, und erleichtert die Ausiedluug fremder 
Unterthanen, namentlich der des Olmützer Bisthums, 334 ; König 
Johann verleiht den hiesigen Bürgern ddto. Prag, 10. September 
1331, in Hinsicht des baren Oelde» das freie Tcstirungsrceht, 
443: selbe haben von ihren Äekern, von denen sie dein Kloster- 
clerns zinsten, keine Bema zu entrichten, 486. 

Brünn, der Rath und die 24 Geschworenen dieser Stadt erließen 
am 11. November 1328 bezüglich des Handels mit Tuch und 
der daraus verfertigten Artikel eigene Verordnungen, XI. 384; 
liior wurden Tuche und Kleider aus Gent, Brüssel, Mecholn, 
Ypern, Löwen und Dorn verkauft, 384. 

Bl'üllll. Peterskirche, als Stadtpfarrkirche wurde sie 1296 durch den 
Olmützor Bischof Dietrich in eine Collegiatskirche umgewandelt, 
XI. 121; 1312 Magister Johanu als Probst derselben, 129; der 
Olmützer Bischof Konrad befreite ddto. Brünn, 6. Juli 1322, 
diese Kirche und alle zu derselben gehörigen Personen gegen 
eine jährliche Entschädigung an den Brünner Archidiaeou von 
jeglicher Jurisdiction des Brünner Archidiacons, 291 ; König 
Johann von Böhmen incorporirto den 25. November 1331 die 
Kirchen zu Prossnitz, Pohrlitz und Stare diesor Kirche, 451 ; 
durch Konig Johann von den Revenuen der ihm gehörigen 
Patronatskirche in Raussnitz eine neue Würde, die des Dom- 
dechants, 1331 bestiftet, 451. 

Brüx, Stadt, als Pfand dem Markgrafen Friedrich von Meißen 
vom König Heinrich von Böhmen übergeben, XI. 61. 

Bruno, Bischof von Olmütz; er beeinflnsste die Regierung des 
Königs Wenzel, unter ihm gewannen die Deutschon im böhm. 
mähr. Reiche überall an Einfluss, XI. 22. 

Bruno von Tcschowitz, er stand stets an des Olmützer Bischofs 
Johann V. Seite, XI. 41. 

Br/.«*KC, königl. Burg und Hauptfeste von Kujavieu, XI. 446. 

Butiierk, Mathias Graf von, Erzbisehof von Mainz, XI. 353; 
f am 10. September 1328, 395. 

Biirlilovitz, Burg, dem ehemaligen mähr. Kämmerer Albert von 
Donka gehörig 1320, XI. 255. 

Blirhses, Winand von, ein Ritter aus den Rhciulandcn, XI. 193. 

Kiiriin. hier stieß im November 1310 Bischof Johann von Prag 
mit seinem Haufen zum Heere des Königs Johann vou Luxem- 
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bürg, XI. 68; diese Stadt, im Leitmeritzer Kreise gelegen, gehöret 
der Familie des von Waldeck, die Aufständischen concentrirtcti 
sich hier, 174; die dortigen Bürger offnen 1316 dem König 
Johann die Thore, 175. 
Rudisin, Mark, vi de: Bautzen. 

ßtidislAlis, Olmützcr Domdechant, als Conservator für den Cister- 
eienser-Orden an Stelle des Abtes Johann von Erfurt, XI. 120: 
auf seinen Antrag wurde die ursprünglich als Kapelle 1303 er- 
baute St. Wenzelskirohe in Altbrlinn am 3. Mai 1314 durch 
Bischof Peter II. von Olmütz zur Pfarrkirche erhoben, Nikolaus 
wurde erster Pfarrer, 129. 

Btidislnii* von Pustomef, bischöfl. Kastellan, XI. 217. 

ßtldiHKili, Stadt, König Johann erwirbt selbe 1319, XI. 239. 

Budiwoj von Wojslavitz und seine Gemahlin Ermila verkauften 
am 21. Januar 1320 zu Brünn dein Nonnenstifte zu Neureisch 
einen Hof daselbst, XI. 253. 

Btidweis. königl. 8tadt, 1318 vom Peter von Rosenberg belagert, 
XI. 212. 

Bürgerschaft, uneinig, iu der Frage über die Thronfolge in sich 
gespalten, nach König Rudolfs Tode, XI. 26: unter König Heinrich 
brachte es dieselbe in Böhmen und Mähren zu einer hohen Macht, 
48; sie erlangte das Übergewicht über den Adel, 50; im Mai 
1309 ein Vertrag zwischen ihr und dem Adel betreffs der Königs- 
wahl abgeschlossen, 51. 

Bül'gerHtand. am deutschen Wesen großgezogen, trat unter der 
Regierung des Königs Rudolf schon als eigeuer Stand auf und 
begründete eine feste und gefährliche Opposition wider den Feudal- 
adel, XI. 23; derselbe in sich gespalten, 33; unter König Heinrich 
brachte es dorsclbe in Böhmen und Mähreu zu einer hohen 
Macht, 48; er erlangte das Übergewicht über den Adel, 50, 62: 
durch König Johann von Luxemburg zu der allgemeinen Benin 
nur verpflichtet, wenn der König gekrönt wurde oder seine 
Töchter hei ratheten, 97; als Sieger über die Adelspartei 1321, 266; 
die Hebung dieses Standes und mit demselben auch Hebung 
des allgemeinen Wohlstandes verdankt Mähren dem Könige- 
Johann, 490. 

Btirgertlltllll, unter König Heinrich brachte es dasselbe in Böhmen 
und Mähren zu einer hohen Macht, XI. 48; es erlaugte das Über- 
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gewicht über den Adel, 50; der Adel über dasselbe den Sieg 
davongetragen, 53. 

Bürglitz. Burg iu Böhmen; hier hielt sich itn September 1316 
Wilhelm Zajic von Waldcck auf, XI. 177; 1318 wurde hieher 
der königl. Kanzler Heiurich von Schönburg iu Gewahrsam 
gebracht, 214, 222', Herzog Heinrich vou Österreich nach der 
Schlacht bei Mühldorf am 28. September 1322, als Gof«ngener 
hieher abgeführt, 278. 

Rilkovany, Dorf; König Johann vou Böhmen verpfändete dem 
köuigl. Mundschenke Ulrich von Kessing am 8. Januar 1310 zu 
Prag dieses Dorf, XI. 221* ; Köuigiu-Witwe Elisabeth löste dieses 
Pfand aus und schenkte es dem Kloster Maria-Saal 1327, 401. 

liiinxlailt'l* Capitel, sein einstens ihm gehöriger Vomeral-Zohent, 



Biioiiconvt'iito, hier König Heinrich VII. am 24. August 1313 f, 
XI. 133. 

ßtircliart, Graf von Hardck, das Kloster Bruck stellt am 15. Juui 
1320 über den bei Znaim gelegeucu Wald Umlauf für selben 
einen Verkaufsbrief aus, XI. 254. 

ßlirgnil. hier erlitt im December 1324 König Ludwig durch Herzog 
Leopold von Österreich eine Schlappe, XI. 341. 



Call «lella Scjila, Herr v. Verona, warf sich in dem gucltischcn 
Padua zum obersten Richter auf 1327, XI. 370. 

Cassel, die Flämmänder nahmen hier um 1328 eine feste Stellung 
ein, XI. 373. 

Cnstel, Walter von, Ritter, XI. 127. 

Castf lbaltlo. hier traten die Weifen und Ghibellinen zu einer 
geheimen Berathung am 8. Aug. 1331, wie sie den Prinzen 
Karl vertreiben könnten, XI. 470. 

Castell, Diether von, im Gefolge des Königs Johanu von Böhmen 
auf iseiner Huldigungsreise in Mähren, XI. 101 — 108; als ein 
„ Deutscher" vom Könige Johann vou dem Amte ciues Statt- 
halters iu Mähren enthoben, 148. 

Ci'rhovir, Frieilni.h von, Vasall XI. 217 



XI. 332. 
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C'echovic, Nikolaus von, Vasall, bischöflicher Mundschenk, 

XI. 217. 
Cejc, Dorf, XI. 234. 

Ceje, der dortige Pfarrer als Zeuge in dem Processe für Kloster 

Welehrad gegen Zdislaus von Sternberg 1320, XI. 255. 
Cejkovitz, eine Cnmmcnde der Templer in Mähren, XI 42. 
Cejkovitz, Ulrich von, XI. 403. 

Celeehovitz bei Olmütz, Dorf, XI. 112, 156; König Johann von 
Böhmen überließ sieben Lahne hier dem Dynasten Wuk von 
Kravaf gegen Erlag von 100 Mark an Friedrich von Linau, 260: 
am 21. Januar 1330 vermachte Gottfried, Bäcker in Olmütz, 
seinen Hof in £'clechovitz der St. Wenzclskirche in Olmütz, 41K. 

Cenek von Lichteuburg, XI. 437. 

t'em'k, eiu Sohn des Heinrich von Lipa, XI. 176, 178. 
Cerniii von Popitz, XI. 381. 

Cetechovitz, Andreas von, er stand stets an des Olmützer Bischof», 

Johann V., 8eite, XI. 41. 
Cham, hier lebte die Königin Elisabeth von Böhmen bei ihrer 

Tochter Margaretha wie in einer Verbannung 1322, XT. 272. 
Charta Magna libertatum von 1310; es war dies das auf altem 

Herkommen beruhende Recht der Stände, dass sie gegen ihren 

Willen zu keinen Feldzügen über die Grenzen Mährens und 

Böhmens hinaus verpflichtet waren, XI. 159. 
Chemnitz, Stadt, nach der Mühldorfer Schlacht an König Johann 

verpfändet, XI. 289. 
Cll in hu Tg, Bernhard von, als Bote vom Könige Johann zum 

Herzoge Heinrich von Kärnten geschickt im Apr. 1324. XI. 322. 
Chnlin, Adam von; König Johann von Böhmen bestätigte am 

14. Juli 1316 zu Olmütz einen Gütertausch desselben in Könitz 

mit jenen in Zabrech, mit Hinzugabe des Dorfes Bilovitz bei 

Kostelec, XI. 187. 
Choryn, Nikolaus, Johann und Franko von, Brüder; Feudalstreit 

zwischen ihnen und dem Olmützer Bischöfe Johann V., XI. 41. 
Chotttn, Dorf in Böhmen, XT. 415. 

Chriatina, Äbtissin von Maria Saal, XI. 296; auf ihr Ansuchen 
hat der Abt von Scdlcc, Friedrich, nicht nur die ganze Stiftung 
und ihre Schenkungen im Namen des Generalcapitels am 21. 
Januar 1326 zu Brünn anerkannt, sondern auch au diesem Tage 
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die jüngste Schenkung de« Landeshauptmanns Heinrich von 
Lipa bestätigt, 347. 

Clirildifli, daselbst verbriefte am 29. Januar 1307 König Rudolf 
von Böhmen den Bürgern zu Brünn eine Mauthfreiheit für alle 
ihre Waaren in ganz Mähren und Böhmen, XI. 17; als königl. 
Leibgedingstadt seit 1307, 18; im Lager bei Opatovitz in 
Böhmen stellte am 5. October 1307 König Albrecht mit dem 
Herzoge Friedrich dieser Stadt eine Freiheitsurkundo aus, 31 ; 
es erhielt von der Königin Elisabeth am 18. Aug. 1308 von 
Nimburg aus einen Gnadenbrief, 44; die daselbst vom Könige 
Rudolf am 29. Januar 1307 der Stadt Brünn ertheilte Mauth- 
freiheit am 29. Aug. 1312 vom Könige Johann zu Brünn 
bestätigt, 127. 

Clivalovic, Arnold von, XI. 217. 

C'illlieilblir^, Bernhard von, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz' 
Zusage, treu zum Könige Johann zu halten, XL 113; als 
mährischer Unterkämmerer 1318, 227. 

C'istercienser- Orden wider den König Heinrich von Böhmen. 

XL 46; um 1323 dieser Orden in der Blüthe, 298. 
CHeaux, General-Capitel daselbst 1309, XL 56; desgleichen Sept. 

1317, 197; 1325, 297; 1332, 419. 
Clemens V., Papst, vi de: Klemens. 
Clenis, vide: Klerus. 

Colibat*ge*et7,e, die Durchführuug derselben um 1318 noch 

immer mit Schwierigkeiten verbunden, XI. 224. 
Collectoren, seit Papst Grogor X. auf dem ökumenischen Concil 

zu Lyon 1274 für die einzelnen Länder und Königreiche bestellt, 

XI. 249. 

l'ondl, Provinzial-, zu Mainz 1310, XL 183. — 15. allgemeines 

Concil zu Vienuc 1311, 220. 
C'ondotiere Castruccio, Herr von Lucca und Pistoja, unter soiuer 

Anführung 1327 die Ghibellinen, XI. 371. 

fonservatore II, der Papst Johann XXII. ernannte ddto. Avignon, 
29. März 1324, die Äbte von Hradisch in Mähren, Wilimov in 
Böhmen und den Schotten-Abt in Wien zu solchen, XI. 314. 

Conan*. Peter von, Minnrit. König Ludwig ließ am 13. Mai 1328 
deusclbcu als Nikolaus V. zum Gegenpapstc wählen, XI. 371. 
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C'reillOllM, Stadt, au der Seit«» de» Prinzen Karl in Italien, XI. 470. 
C tibor. Selaucr Abt, XI. 461. 

Clldeil oder Gericht«ssprenge1 ; um 1380 waren in Mahren drei, 
nämlich: Olmützer, Briinnor und Znaimcr, der Iglauer Antheil 
gehörte zur Znaiiner Cuda. XI. 413. 

0. 

DachtUI, hier wurde Wilhelm Zajic v. Waldeck in einem Streite 
zwischen »oinen und des Burggrafen von Nürnberg Leuten von 
einem Pfeil verwundet und starb 8 Tage nachher 131 1», XI. 240. 

Dalesic, Magdalena-Kloster um 1321, XI. 268. 

DamhoHtz. 1315 nach Zaroschitz eingepfarrt, XI. 166; Bischof 
Konrad von OlmUtz errichtete am 2. Juni 1326 daselbst eine 
Pfarre, 327. 

Daiiiovice. Dorf, dem Kloster Welehrad gehörig, XI. 253. 
Dchlill, eine in Mähren einflussreiche Familie, XI. 16. 
Dedic, Milota von, vor 1312 als Besitzer von Racic, XI. 110 
Demeter Micklossi, des Matthäus von Trentschin Feldhauptmann, 

XI. 151; vor Kaschau auf dem Sehlachtfcldo am 15. Juli 1312 

gefallen, 152. 

Dctkovitz, anderthalb Lahne hier wurden durch Witck und 
Johann v. Svabenitz der Pfarrkirche in Svabenitz geschenkt, 
XI. 120. 

DeiltachhOhllieil treten unter dem Könige Rudolf markant in 
der Geschichte Böhmens auf und behalten auf lange Zeit ihren 
Einflus*, XI. 21, 22, 23. 

Deiltsch'Brod, als Besitzer davon: die Vettern von Lichtenburg. 
Raimund, Wenzel, Smil und Cenßk, sie gaben den Bürgern 
daselbst 1310 die Erlaubnis, ihre Stadt mit einer Mauer zu 
befestigen, XI. 90; Heinrich von Lipa, oberster Marschall von 
Böhmen, bestätigte ddto. Lipnitz, 5. Aug. 1320, die dieser Stadt 
von seinen Vorfahren ertheilten Rechte und Freiheiton, 248; 
als eine dem Hause Lipa gehörige Stadt, 262. 

Deutsche Familien wurden nur vom Templer- und vom deutschen 
Ritterorden aufgenommen, XI. 22. 

Deutsche Hofhaltung, deutsche Sprache «auf den Höfen der 
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böhmischen und mährischen Regenten und deutsche Rathgobcr 
derselben, XI. 22. 

Deutsche Königsfrage in einer neuen Phase 1326, XI. 345. 

Deutschen, die, traten im böhm. mähr. Reiche schon als com- 
pacte Masse anf und handeln als solche 1306, XI. 8; sie 
schlagen Rudolf, König Albrechts ältesten Sohn, zum Kron- 
candidaten von Böhmen vor, 9; Unterstützung derselben im 
Lande von Seite der Regenten. 48; König Johann von Böhmen 
entfernt dieselben aus den obersten Stellen, 148; schlechte 
Folgen dieser Entfernung 1315, 149. 

Deutscher Ritterorden, nahm nur deutsche Familien auf, 
XI. 22; die Unterthanen dieses Ordens Büchten 1327 wegen zu 
großer Zahlungen aus Böhmen, 367; er verlegte 1309 den Sitz 
der Regierung von Venedig nach Marienburg, 385 ; König Johann 
von Böhmen leistet am 12. März 1329 zu Gunsten dieses Ordens 
Verzicht auf das Land Pommern, welches der Orden bereits 
seit einigen Jahren besetzt hielt, 387; am 3. April 1329 gibt 
König Johann dem Hochmeister zu Thorn die Vollmacht, im 
Lande Dobrzin zu colonisiren, .'187 ; König Johann tritt an den 
Orden all sein Recht auf den ihm gehörigen Antheil des Landes 
Dobrzin ab, 387; eine Botschaft dieses Ordens ersucht den 
König Johann zur schleunigen Hilfeleistung wider den König 
Wladislav von Polen, 444; Poinmerellen demselben durch 
König Johann geschenkt, 444; König Johann eilt demselben 
wider die Polen zu Hilfe, 445; die Ordensritter brachen in das 
Kaliszer Land ein 1331, 445; bei Plowczc erlitten selbe am 
27. Sept. 1331 gegen König Wladislav von Polen eine große 
Niederlage, 446. 

Deutsches Element im Lande, repräsontirt durch die königl. 
Städte Brünn, Znaim, Olmütz u. s. w., XI. 8. 

Deutsches Reich, König Albrecht huldigte der Ansicht, dass 
das böhm. mähr. Reich ein Lehen dieses Reiches sei, XI. 4; 
nach der Schlacht bei Mühldorf, am 28. Sept. 1322, der Friede 
daselbst nur scheinbar hergestellt, denn es begann der goistige 
Kampf zwischen König Ludwig von Baiern und Papst Jo- 
hann XXII., 282. 

DeiltKchllltthrer, unter Wenzel I., Otakar II. und Wcuzcl II. 
materiell und intellectuell cunsolidirt, XI. 22, 23. 




4 



Digitized by Google 



General-Register. 



Diebstahl, auf jeden solchen war 1312 in Mähreu die Todesstrafe 
verhängt, XI. 131. 

Dietber vou Castell im Gefolge des Königs Johaun von Böhmen 
auf seiner Huldigungsreise in Mähren, XI. 101 — 108; als ein 
„Deutscher" vom Könige Johann von dem Amte eines Statt- 
halters in Mähren enthoben, 148- 

Dietrich Hermann, Olmützer Kirchenvasall ; Rischof Kourad vou 
Olmütz gieug mit ihm gcgeu Abtretung einiger Lahne in 
Petrovitz eineu Lahneutausch bei Katscher ein, XI. 26G. 

Dietrich von Pilichdorf, Marschalk, uuter seinem Commando 
»taudeu die Österreicher in der Schlacht bei Mühldorf am 28. 
Sept. 1322, XI. 275; anfaugs März 1325 nach Traussuitz 
geschickt, um wegeu der Befreiung des Herzogs Friedrich von 
Österreich zu unterhandeln, 342, 343. 

Divis von Sternberg, zwischen seineu Güteru uud deneu des 
Olmützer Capitels geschah in der Nähe des Ortes Liebau uuter 
dem Olmützer Bischöfe Johann V. eine Grenzbestimmuug, 
XI. 21 ; er unterzeichnete eine Urkunde, die zwischen Wok vou 
Kravaf und dem Laudcomthur Bruder Ekko am 3. Mär/. 1308 
abgeschlossen wurde, 43, 84; 1317 an der Seite de» Königs 
Johann von Böhmen, 201 ; beim allgemeinen Landrechte zu 
Brünn im Herbste 1321 zugegen, 263; er unterzeichnete am 
12. December 1322 zu Brünn eine Verkaufsurkunde des Wilhelm 
Egerbereh, 284 ; mit seiuer Zustimmung ließ König Johann der 
Königin-Witwe Elisabeth die mähr. Güter Mönitz und Auspitz 
erblich zuschreiben, 2%; er übergibt am 29. Juni 1329 zu 
Sternherg dem Kloster St. Klara zu Olinütz das Dorf Kronau 
bei Olmtitz, 418. 

Dobruska, Johann von, XI. 193. 

Dubrzin in Polen, XI. 54, 387; König Johann von Böhmen ver- 
kauft ddto. Metz, IB. März 1330, dem Hochmeister des deutscheu 
Ritterordens, Werner von Orselen, das vou ihm eroberte 
Land, 444. 

Domamül, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck incorporirt, XI. 333. 
Doiudechailts-Stiftung in Brünn 1331 durch König Johann von 

Böhmen vou den Revenuen der ihm gehörigen Patrouatskirche 

in Raussnitz, XI. 451. 
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Dominikaner, selbe trachteten die Häretiker iu Böhmeu 1315 

auszurotten, XL 164. 
Doitlka, Wleek von ; er erhielt den 23. Sept. 1828 vom Olmtitzer 

Bischöfe, Hinek von Duba, die Lehen Rikovic, Neiuetie, Zamersk 

und Skalic, XI. 396. 
DomMCholasterie zu Olmiitz, um 1310 »ehr schlecht dotirt; 

um dieselbe aufzubessern, beschloss der Bisehof Johann, mit 

ihr die reich dotirte Pfarre in Slapauitz bleibend zu uuireu, 

XL 118. 

Doilka, Albert von, ehemaliger mähr. Kämmerer und zugleich 
königl. Forstinspeetor, XL 254 ; als Inhaber der Burg Buchlovitz 
stellt er am 5. Februar 1325 zu Guusleu des Klosters Welehrad 
eine Urkunde aus, 255. 

Dortmund, XL 325. 

Doubravitz, Protiva von, XL 43; als mähr. Dynast 1308, 84. 

Doilbravuik, Nonnenkloster, Jaroslava von Wolkersdorf schenkte 
zu Brünu am 15. Januar 1325 diesem Kloster das Dorf Vechnov, 
XI. 335 ; 1333 daselbst Ofka aus dem Hause der Pernsteine als 
Äbtissin, unter ihr eine moralische und physische Verwahrlosung 
dieses Klosters, 476. 

Drahns, Markt, 1318 durch König Johann von Böhmen vom 
Herzoge Nikolaus I. von Troppau gekauft, XI. 216. 

Drahns bei Drahan, Burg, dem Friedrich von Linau gehörend, 
1312 geschleift, XL III. 

Drazic, Johanu von, Bischof von Prag, XL 8, 13; in seinem 
Hause auf der Kleinseite sollte in einer Versammlung eine 
Deputation an den Herzog Heinrich nach Kärutheu geschickt 
werden, um ihn auf den böhm. Thron zu rufen, 25; er stieß im 
November 1310 bei Budiu mit seiuem Haufen zum Heere des 
Köuigs Johann von Luxemburg, 68; ein Streit zwischen ihm 
und dem Prämonstratcnser des Klosters Selau, Fr. Mar^ilius. 
wegen eines Clerikers , 80; König Johann von Luxemburg 
gewährte 1310 dem Clerus, repräsentirt iu dem damaligen 
Bischöfe von Prag, Johann, alle seiner Kirche zustehenden 
Rechte und Besitzungen, 97 ; als Landeshauptmann von Böhmeu 
wahrend der Abwesenheit des Köuigs Johann 1315, 157; ct setzte 
1315 zur Ausrottung der Häretiker Inquisitoren für das Köuig- 
reich Böhmeu rin, 1K4: er hielt 1312 eine Synode, in welcher 
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Bestimmungeu wider die Sectirer getroffen wurden, 164; in der 
allgemeinen Aufregung bewahrt er diu Treue dem Könige Johann 
von Böhmen, 173; er gibt dem Könige Johann den Rath, die 
durch die Königin ins Land gerufenen Söldner und dann seiue 
deutsche Begleitung in die Heimat zu entlassen und sich rück- 
li altslos den bühm. mähr. Baronen anzuvertrauen, 198; beim 
Papste verklagt 1318, 221; durch Papst Johann XXII. der welt- 
lichen und geistlichen Verwaltung seines Bisthums entsetzt, 
222; am 9. Mai 1318 reiste er von Prag nach Avignou ab, 222; 
er kehrt aus Avignon auf seinen Bischofssitz zurück 3. Juli 
1329, 404. 
Drevenz, Fluss, XI. 387. 

DHslav, Sohn Woks von Kravaf; er schenkte am 3. März 1329 
zu Brünn der Pfarrkirche in Fulnek den Zins von einem Lahne 
uud den Zehent von dem Hofe in Gerlachsdorf, XI. 418. 

DHslava, Gattin des Erbrichters Reinbotus von Fulnek, XI. 462. 

Druse ndorf, Stadt, leistet 1328 dem Könige Johann von Böhmen 
bei ihrer Belagerung grollen Widerstand, XI. 375. 

üllba, die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition wider 
deu König Johann von Böhmen, XI. 171. 

Duba, Albrecht von, XI. 221. 

Duba, Hayman Berka von der, XI. 372. 

Duba, Heinmann von, der Jüngere, er schließt mit Heinrich von 
Lipa zu Wien am 27. Dec. 1317 eine Offensiv- und Defensiv- 
Alliauz wider König Johann, XI. 202. 

Dilba, Heinrich Berka von, vi de: Duba, Hynek Berka vou. 

Duba, Heinrich Hlavac von, XI. 372. 

Duba, Heinrich von, genannt: von Machod, XL 372. 

Duba, Hinek von, Domprobst; durch Papst Johann XXII. am 
26. Sept. 1326 zum Bischöfe von Olmütz ernanut, XI. 352 ; 
consecrirt im Verlaufe des J. 1327, 353; König Johauu vou 
Böhmen bevollmächtigt ddto. Prag, 31. Mai 1327, denselben, 
die nach dem Tode des Bischofs Konrad an den König heim- 
gefallenen Güter Kfenovitz, Tesany uud Tistiu zu eigen zu 
nehmen und als solche zu behandeln, 365; er ernannte noch 
vor seiner Consecration deu Bischof in partibus, Bruder Euoch, 
zum General-Vicar, 391 ; seine anderweitige Thätigkeit zwischen 
1328 und 1329, 394—397; seiner Kränklichkeit halber meistens 
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in Frag domicilircnd, 414; er schenkte ddtu. Prag, 26. Juli 
1380, mit seinem Bruder Hynek Berka das Dorf Kfenovice dem 
Olmfltzer . Capitel, 414; er verpachtete in seinem in Böhmen 
gelegeneu Dorfe Chotun 24 Lahne, um dem bischöflichen Haus- 
halte aufzuhelfen, 414; den 3. Oct. 1330 übertrug er zu Olmütz 
das dem Capitel überlassene Gut Kfenovitz dem Dechant der 
Kremsierer Collegiatkirche, Ortwin, zum Nutzgenuss, 415; er 
erlaubte ddto. Prag, 11. Nov. 1330, dem Bfevnover Abte Bavar, 
iu dum Markte Raigem eine Kirche zu errichten, 416; ddto. 
Prag, 7. Dec, ertheilt er den Äbten von Bfevnov die Facultät, 
hei der Raigerer Pfarrkirche die Pfarrer nach Gutdünken eiu- 
uud abzusetzen, 416; seine Thätigkeit in Mähren 1330 und 
1331, 436, 437; die Kirche iu Mähreu unter ihm besonder« 
geregelt 1332, 461, 462; seine Thätigkeit 1332, 466. 

Duba, Hiuko Berka vou, vi de: Duba, Hynek Berka von. 

Du Im, Hynacek von, an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 
XI. 193. 

Duba, Hynek Berka von, Oberstburggraf, XI. 8; er unterzeichnete 
die Znaimer Friedensurkunde vom 14. Aug. 1308, 39; am 15. 
Febr. 1309 durch Jakob Wölfliu und Niklas Tausendmark zu 
Prag gefangen genommen und auf die Feste Lidic überführt, 
50; an der Soite Heinrichs von Lipa, 193; als Landeshauptmann 
vou Böhmen 1327, während der Abwesenheit des Königs Johann 
von Böhmen, 366, 372; König Johann schenkt ihm am 3]. Mai 
1327 die Dörfer Kfenovitz, Tesau und die Hälfte von TiÄtiu, 
392; als Landeshauptmann von Böhmen 1330, 414. 

Duba, Peter vou, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zusage, 
treu zum Könige Johann zu halten, XI. 113. 

1hl ball, Heinmann von, Prager Burggraf, als Laudesheamter in 
Böhmen 1309 thätig, XI. 87. 

Dtiraudi, Magister, Hofprälat, XI. 250. 

E. 

Eberhard, Graf von Württemberg, in Verbindung mit Köuig 
Rudolf von Böhmen, XI. 18; Heiurich von Käruthen als König 
von Böhmeu ging 1307 mit ihm eine politische Verbindung ein, 
27; Zahlung von Subsidieu au denselben, 30; er brach noch 
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1307 mit eiueiu Heere in Böhmen ein, 36; er kommt mit einer 
deutschen Reichshilfe nach Prag und vermittelt mit tleu Gegnern 
Königs Heinrich einen Frieden, 53. 
Edelspitz. ein Hof, XI. 376. 

Edelstein, Burg hei Zuckmantel; Otto von Liuavia bemächtigte 
«ich um 1281 ihrer, sie fiel aher bald an Breslau zurück. 
XI. 109. 

Eduard, Graf von Bar, ein Verbündeter de* Königs Johann von 
Böhmen 1326, XI. 354; dessen Sohn mit König Johanns Tochter 
Gutta verlobt, 408; die Heirat kam nicht zu Staude, 408. 

Egel*: den dortigen Bürgern durch Köuig Albrecht wühreud seine?» 
Aufenthaltes daselbst am 27. Sept. 1306 eine Steuererleichterung 
bewilligt, XI. 12; hier verzichtete Herzog Friedrich von Öster- 
reich auf Mähren 1311. Ü9; König Ludwig der Baier ladet 
aufaugs März 1318 König Johann zu einer Unterredung hieher, 
der letztere laugte am 23. daselbst an, 212; die Beratliuugen 
dauerten hier fünf Tage, 212; vom König Ludwig dein König 
Johann samint den Festen Hohenberg, Steherg und Kinsb.rg 
versetzt, 283. 

Egerbercll, Fritz von; er verkaufte ddto. Brünn, 28. Febr. 1322, 
der Königin-Witwe Elisabeth allen Besitz, der bei Hustoper:. 
Stifovitz, Nostarovic, Zarosie, Qnasow (sie), Zlin u. s. w. lag, 
erblich, XI. 284. 

Egrrberrll Wilhelm, ein naher Verwandter des Fritz. XI. 284. 

Egerlnnd. selbes vom Könige Ludwig dum Könige Johann ver- 
pfändet, XI. 145, 283. 

Eggen herg, Stadt, an Böhmen verpfändet, nach dem Wiener 
Frieden am 13. Juli 1332 wieder an Österreich rückgestellt, 
XI. 459. 

Eggeilblirg, vom Könige Johann von Böhmen 1328 besetzt. 
XI. 375. 

Egydills, Frater, Dominikaner-Lector bei St. Michael in Brünn. 
XI. 116. 

Elireilfels. eine Burg; hier traf tler Abt Kourad von Königsaal 
den Frzbischof Peter von Mainz und bewog ihn, sich zu einer 
geheimen Zusammenkunft nach Würzburg zu begeben, XI. 135. 

EibeilSCllitz, Stadt, als Pfand in des Herzogs Friedrich Händen 
1308, XI. 38. 
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Eichhorn, Burg, sammt dem Kammerrechte als Pfand iu des 
Herzogs Friedrich Händen 1308, XI. 38; König Johann von 
Böhmen gab diese Burg 1311 dem Landeshauptmann in Mähren, 
Johann von Wartemberg, zum Lehen, 108. 

KU'liMJidt, Philipp, Bischof von, Aufrage an ihn von Seite des 
römischen Königs, ob er nicht die Krönung uud Salbung des 
juugen böhm. Königs Rudolf vornehmen könnte, XI. 19 ; er 
stimmte 1310 zu Frankfurt für die Absetzuug des Köuigs 
Heinrich von Böhmen, 62; im Gefolge des Königs Jobann von 
Böhmen auf seiner Huldigungsreise in Mähren, 100 — 108. 

Kisftriib, Dorf, um 1332, XI. 457. 

Fikko, Landkomthur der Templer-Balleieu in Mähreu uud Böhmen ; 
er verpachtete dem Wok von Kravaf die wahrscheinlich iu Böhmen 
gelegene Stadt Setteinz mit der Feste Freundsberg, XI. 42. 

I'jklin. ein Znaimer Bürger; König Johann von Böhmen bestätigt 
ihm am 18. Sept. 1328 im Lager vor Droseudorf deu Besitz 
eines Hofes, geuaunt Edelspitz, mit der niederen Gerichtsbarkeit, 
XI. 376. 

Elberfeld an der Ruhr, XI, 325. 

Elbogen, Burg; hieher flüchtete die Königin Elisaboth von 
Böhmen am 20. Juni 1317, XI. 194; am 12. Nov. kehrte König 
Johann aus Luxemburg hieher zurück, 197; im März 1318 
berathschlagteu hier die beiden Könige Ludwig und Johann, 
212; König Johann besetzte die Burg, wo die Königin sieb 
aufhielt, und nöthigte sie, mit Zurücklassung ihrer Kinder sieb 
auf ihr Schloss in Melnik zurückzuziehen, 232. 

Elisabeth von Polen, in zweiter Ehe 1303 mit König Wenzel IL, 
welcher 21. Juui 1305 starb, vermählt, XI. 6; seit 16. Oetober 
1306 an Herzog Rudolf von Österreich verheiratet, 13; seit 
4. Juli 1307 Witwe, 18; sie nahm als solche ihren bleibenden 
Sitz bei ihrem Schwager Friedrich in Österreich, 20; sie floh 
mit ihrem Töchterchen Agnes aus Prag ins deutsche Lager, 30; 
hier verabredet, die Leibgedingstädte derselben mit deutschen 
Truppen zu besetzen, 31; sie sollte wieder nach dem Znaimer 
Friedensschlüsse vom 14. Aug. 1308 in deu vollen Genuss ihres 
Witthunnj eintreten, 39, 40; als König Heinrichs Gegnerin legte 
sie die Feindschaft ab und kehrte gleich nach dem Friedens- 
schlüsse nach Böhmen zurück, 43: am 18. Aug. erließ sie von 





Digitized by Google 



General-Register. 



Niinburg au« an ihre Städte Grätz, Jaromir, Chrudim, Hohen- 
mauth und Policka eiueu Gnadenbrief, 44 ; König Johauu von 
Luxemburg wies ihr das vom Könige Heinrich von litt Innen 
eingestellte Witthum wieder an, %; am 7. Oct. 1315 bestätigt 
König Johann alle Urkunden, welche sich auf da» Witthum 
der Königin bezogen, und von den Königen Wenzel II. und 
Rudolf, ihren Gatten, stammen, 167 ; sie verpfändete die Stadt 
Königingrätz in Höhmen dem Herzoge Heinrich von Jauer 131(1, 
107; K. Johann rückt mit einem Heere gegen die Leibgedingstädte 
der Königin: Hohenmauth, Policka und Jaromir ins Feld, 173; 
Königs Johann übertriebene Neigung zu ihr 1319, 231; er ver- 
sprach derselben ddto. Prag 10. Mai 1319 die zum Heirathsgute 
angewiesenen, aber nicht entrichteten 10.000 Mark Prager 
Groschen aus der Kuttenberger Urbur binnen zwei Jahren zu 
zahlen und überlieü ihr ddtu. Prag 3. September 1319 das Dorf 
Lautschi tz und die Mauth au der Iglava auf ihre Lebenszeit, 
231, 241; König Johann weiset ihr am 21. Juui 1321 als 
Entschädigung für deu ihr au ihrem Heirathsgute angethaueu 
Schaden 2000 Mark Prager Groschen auf der Kuttenberger 
Urbur au, 202; König Johann bestimmte ihr ddto. Prag 20. Juni 

1321 seinen Besitz bei Möuitz und Auspitz erblich zu hinter- 
lassen, 263; König Johann schenkte ihr am 25. Juni 1321 zu 
Taus das Patron at Uber die Kapelle des h. Prokop in Altbrünn 
und über die Pfarrkirche in Policka, 263 ; auf dem Landrechte 
zu Brünn den 21. Oct. 1321 wurden die Geldangelegenheiten 
derselben durch ein Schiedsgericht geregelt, 265; vom Prinzeu 
Johann Wolek am 22. August 1322 die St. Prokopskapelle iu 
Altbrünu ihr abgetreten, 271 ; König Johauu schenkte ihr ddtu. 
Prag 3. Nov. 1322 sein Haus in Brünn erblich, 284; Fritz von 
Egerberch verkaufte ddto. Brünn 28. Febr. 1322 der Königin- 
Witwe allen Besitz, der bei Hustopec, Stirovitz, Nostarovie, 
Zarosic, Quasow (sie), Zlin u. s. w. lag, erblich, 284; der 
Olmützer Bischof Kourad bestätigt ddto. Kremsier 28. August 

1322 die königliehe Schenkung dos Patronatsrechtes über die 
Kapelle des h. Prokop iu Altbrünu au die Königin- Witwe, 291 : 
sie stiftete den 1. Juui 1323 das Kloster „Maria-Saal u iu Alt- 
brünu, 293; als erste Stiftuug hiezu übergab sie ihren Besitz 
in Möuitz, Auspitz, in Gr.- und Kl.-Steurowitz und bestimmt«» 
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die in Altbrüim bestehende Marien-Pfarrkirche zur Convents- 
kirche, 293; die au dieser Marienkirche haftenden Pfarrrechte 
au die durch diese Königin in Komeiu erbaute Kirche über- 
tragcu, 295 ; sie schenkte dem Königinkloster in Altbrünn die 
Patronatsrechte der Kirche von St. Prokop in AltbrUnu und der 
Pfarrkirche in Policka, 298 ; König Johann bestätigte uud er- 
theilte ihr neue Privilegien im October 1323, 310; er weist ihr 
am 7. Oct. zu Brünn auf die Dauer ihres Lebeus einen wöchent- 
lichen Bezug von 10 Mark Prager Groscheu aus der Kuttenberger 
Urbur an uud nimmt ihre Stiftung Marien-Saal in Altbrüuu in 
.seinen besonderen Schutz, 311; sie verbesserte die Dotation des 
Königinklosters 1328, 381; über Heinrich's des Älteren von Lipa 
Tod, 27. August 1329, trug selbe eine große Trauer zur Schau, 
400; sie stiftete am 22. Febr. 1333 ein Spital bei dem Kloster 
Maria-Saal, 400, 481; Heinrich der Ältere von Lipa verkaufte 
ihr am 10. August 1329 sein Gut Rostenice für eine Schuld vou 
500 Schock Prager Groschen, 401 ; sie schenkt 1327 dem Kloster 
Maria-Saal die Güter Meuim Hustopec., Klein-Steirowitz uud 
Skorouitz (?), 401. 
PJisahetll, geb. 1292, eine Schwester Anna's, K. Wenzel's III. 
Schwester, XI. 5; König Heinrich von Böhmen wollte sie an 
einen Edelmann, den von Bergau, vermählen, was sie jedoch 
entschieden von sich wies; sie lebte nun in Feindschaft mit dem 
Könige, 47; sie sollte nach dem Ausspruche des Königs Heiu- 
rich VII. Königin von Böhmen werden 1309, 56; durch Johann 
vou Wartemberg von Prag nach Nimburg in Sicherheit gebracht, 
60; verlobt am 25. Juli 1310 mit König Heinrich's VII. Sohne 
Johann von Luxemburg, 63 : ihre Trauung zu Speier am 
1. Sept. 1310, 64; als Stifterin des Annaklosters in Altbrüuu 
den 17. Juni 1312, 114; sie bestätigte am 10. August 1312 zu 
Brünn dem Oslavaner Nonnenkloster eine große Schenkung, 
welche Isaldis, Gemahlin des Matthäus von Fullenstein, den 
dortigen Nonnen gemacht hat, 126; König Johann verzichtete 
auf gewisse Rechte an der Müzmanser Mühle; die Königin 
stellte hierüber am 11. August zu Brünn eine Urkunde aus, 
126; zugegen bei der geheimen Zusammenkunft in Würzburg 
1313, 135 ; zum Könige Ludwig nach Deutschland gesandt wegen 
Hilfe 1315, 173; am 14. Mai 1316 gebar sie den Kronprinzen 
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Karl; ihre zwei früheren Töchter waren: Margaretha die Erst- 
geborne und Guta, geb. am 20. Mai 1315, 177; getauft wurde 
Karl am 30. Mai in der St. Veitskirehe in Prag durch den Erz- 
bischof Peter von Mainz, 177; als Reichsverweserin von Böhmen 
1317, 192; sie flüchtet mit ihren drei Kindern und mit Wilhelm 
Zajic von Waldcck auf die Burg zu Elbogen am 20. Juni 1317, 
194: sie ersucht den König Johann schleunigst nach Böhmen 
zurückzukehren, 196; am 18. Nov. kommt sie mit dem Könige 
Johann nach Prag, 198; am 23. März 1318 begibt sie sich uach 
Eger zu den Königen Ludwig und Johann, 212; am 22. Nov. 
1318 gebar sie als das vierte Kind einen Sohn, welcher in der 
Taufe am 5. Dec. den Namen „Otakar tt erhielt, 228; König 
Johann bricht mit ihr 1319. 229; er besetzt die Burg Elbogen, 
wo die Königin sich aufhielt und nöthigte sie mit Zurüeklassung 
ihrer Kinder sich auf ihr Schloss in Melnik zurückzuziehen, 
232; am 7. Juli 1319 in der Altstadt zu Prag begibt sie sich 
in den Schutz der Bürger, 238; durch den Tod des Wilhelm 
Zajic von Waldeck 1319 verliert sie ihre beste Stütze, 240; sie 
gebar am 13. Febr. 1322 zu Melnik einen dritten Sohn mit 
Namen „Johann Heinrich," 259; sie lebt bei ihrer Tochter 
Margaretha in Baieru und zwar zuerst in Landshut und dann 
iu Cham, wie in einer Verbannung, 272, 311; sie kehrt am 
2. Jan. 1325 nach Prag zurück, 329; sie hält sich theils in 
der Prager Burg, theils iu ihrem Schlosse zu Melnik auf, 331 ; 
sie schenkte ddto. Prag 5. Mai die Kirche zu Rouchovau dem 
Familienkloster zu König-Saal, 338; sie ließ die Überreste ihres 
Bruders, K. Wenzel III., von Olmütz nach König-Saal übertragen 
am 3. Oct. 1327, 355; ihr frommer Sinn 1327, 355 ; vom Könige 
Karl IV. von Frankreich erhielt sie einen Dorn aus der Krone 
des Herrn, den sie am 28. October zu den andern Reliquien in 
Prag beisetzen ließ, 356; am 8. Mai 1329 beschließt sie, den 
wegen Geldmangel eingestellton Bau der großen Klosterkirche 
in König-Saal fortzusetzen und ein neues Kloster für Dominikaner- 
Nonnen im Hause ihres unechten Bruders Johann, Propstes von 
Vysehrad, am Oujezd unter dem Petrin, zu bauen, 405; ihre 
Intercessiouen für den Prinzen Johann, 407; f auf dem Vyse- 
hrad 28. Sept. 1330, 409; sie brachte ihrem Getnahle sieben 
Kinder; bei ihrem Tode war nur die siebenjährige Auua zugegen. 
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zwei, Ütakar und Elisabeth, waren früher gestorben; die vier 
Älteren lebten im Auslande: Margaretha, die Älteste, in Baiern. 
seit dem 12. Februar 1328 dem Herzoge Heinrich von Nieder- 
Baiern angetraut, Outa seit 1326 in Luxemburg, Karl seit seiner 
Kindheit iu Frankreich und jetzt gleichfalls im Luxemburgischen, 
und .Johann Heinrich seit dem 18. Oct. 1327 in Tirol, 410, 41 1. 

tilinabctll, eine Tochter Königs Johann von Böhmen, vor 1330 
bereits gestorben, XI. 411. 

KliHnht'tll, Königs Heinrich von Böhmen Schwester, Gemahlin 
Albrecbt's I., XI. 112. 

Elisabeth, Tochter des f König« Friedrich; sie sollte mit König 
Johann von Böhmen vermählt werden, XI. 459. 

Elisabeth, eine Tochter Königs Ludwig des Baiern, XI. 343. 

Eliisabftll, Tochter des Königs Wladislav Lokietek von Polen, 
1320 mit König Karl von Ungarn vermählt, XI. 361. 

Elisabeth mit Meinhard von Görz und Tirol, als Eltern des 
Königs Heinrich von Böhmen, XI. 45. 

Elisabeth, Markgräfin von Meißen, Mutter des Markgrafen Fried- 
rich ; ihr wurde des Königs Johann von Böhmen Tochter Guta 
zur Erziehung übergeben, XI. 272; die letztere zurückgeschickt 
zu großem Missfallen des Hofes, 288 ; sie gestattete dem Könige 
Ludwig die dem Könige Johann verpfändeten Stüdte Altcnburg, 
Zwickau und Chemnitz wieder von Böhmen zu lösen, 289. 

Elioeh, Bruder, Bischof iu partibus, vom Ol mützer Bischofo Hiuek 
von Puba zum Gcncralvnrar ernannt 1327, XI. 391 : er ertheiltc 
am 25. Nov. 1327 dem Cisterciensorstifte Smilhcim oder Vyzovitz 
einen Indulgenzbrief, 391. 

Erbrecht d er Premyslidcn ; selbes gieng der Wahl des Erst- 
gebornen voran, XI. 3; selbes wurde 1310 durch König Johann 
von Luxemburg geregelt, 97. 

Erfurt, Benedictinerkloster ; der dortige Abt Johann zum Con- 
servator für dou Cistercienser-Orden ernannt, XI. 120, 251. 

Escheilbach, Walter von, ein Mitverschworener Johanns von 
Habsburg; König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, 
XI. 37. 

lassen, Hormann von, ein Thorner Bürger, XI. 388. 
Esslingen, am 19. »Sept. 1316 eine Schlacht hier, wo K. Johann 
den K. Ludwig aufs Haupt schlug, gegen König Friedrich, XI. 189. 
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Kvn und Adam von Korritz, bedachten 1326 das Kloster Hradisch 
mit dem Patronatarechte der Pfarrkirche in Köllcin, XI. 348; 
vom Olmützer Bischöfe Hinek ddto. NÄmest 13. Mar» 1332 dieses 
Patronaterechtes Schenkung bestätigt, 462. 

F. 

Falketiberff, Bolku von. Kr nahm am 18. Fobr. 1327 soin Land 

von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 
Falkenstelll, Burg, vom Könige Johann von Böhmen angekauft, 

XI. 190. 

Feldsberg, vom Könige Johann von Böhmen 1328 besetat, 
XI. 375. 

Teilte St. bei Modena, Castell, XI. 470: Schlacht daselbst 1332, wo 
Prinz Karl gegen die Lombarden Sieger blieb, 471. 

Felicitas, eine Schwester Königs Heinrich VII., mit Johann 
Tristan, Herrn von Löwen und GSsbecke, vermählt. Ihre Tochter 
Beatrix bestimmte König Johann zur künftigen Gemahlin des 
Herzogs Heinrich von Kärnthen, XI. 322. 

Fcltre, Stadt, XI. 470. 

Feildaladel. Wider ihn begründete der Bürgcrstand unter König 
Rudolf eine feste und gefährliche Opposition, XL 23; der Clerus 
hielt mit demselben, 33; Zwiespalt zwischen ihm und dem 
Könige Heinrich von Böhmen, 48; seit Otakar II. hielt sich 
derselbe als alleinberechtigt, den Staat zu regieren, 48; der 
böhmische Städtebund wider ihn 1309, 49; Heirathen von ihm 
in Aussicht gestellt zwischen bürgerlichen und adeligen Kindern, 
51 ; im Mai 1309 oin Vertrag zwischen ihm und der Bürger- 
schaft betreffs der Königswahl abgeschlossen. 51 ; er trägt den 
Sieg Über das Bürgerthum davon, 53; Unzufriedenheit desselben 
wegen der deutschen Rathgeber des Königs Johann, 146; in 
Opposition wider den König Johann, 171 ; sein nener Aufstand 
im Reiche 1317, 193; er berief am 24. Juni eigenmächtig einen 
Landtag nach St. Klemens in dor Altstadt zu Prng, 195; er 
.«chließt einen Waffenstillstand, 195; König Johann'* kriegori«cbcr 
Zug wider ihn, 199; Bündnis der Opposition mit Asterreich 
1317, 202, 203; Waffenstillstand mit König Johann 1318, 211; 
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durch den Tauscr Vertrag der Friede, wenigstens* .scheinbar, 
eingeleitet 1318, 214; er machte in Böhmen um 1325 jegliche 
Regierung fast unmöglich, 334. 
Feildaladel, mährischer, tritt an die Seite des König« Heinrich 
1308, XI. 41. 

Feildaladel, nationaler, in Böhmen, trotz des Znaimer Vertrages 
vom 18. Januar 1307 gegen Friedrich, Herzog von Österreich, 
XI. 25. 

Feudalherren, als Schädiger und Räuber der Klostergüter in 
Mähren 1324, XI. 314. 

Flamniftnder. Gegen dieselben rüstete sich um 1328 in Frank- 
reich zum Kampfe der König Johann von Böhmen, XI. 373. 

Florentiner. Durch solbe ließ König Johann von Böhmeu 1327 
eine kleine Kupfermünze prägen, XI. 36(5; selbe waren alte 
Feinde des Luxemburger Hauses, 426; sie traten dem geheimen 
Bunde gegen den Prinzen Karl in Italien bei um 1331, 470. 

Florenz, mehrere Monate lang vergeblich vom Heinrich VIT. be- 
lagert, XI. 132. 

FIosh, ein Schloss ; selbes vom Könige Ludwig dem Könige Johann 

verpfändet, XI. 145. 
Frain, Burg, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, XI. 176. 
Frain, ein landesfttrstliches Gut, XI. 29!); seit 1323 gehörte es 

dem mähr. Landeshauptmann Heinrich von Lipa an, 373. 

FraillKpitz. Gut. Der Ankauf dieses Gutes vom Kanitzer Kloster 
ddto. Bischofshcini 9. Juni 1329 für Maria-Saal, durch König 
Johann von Böhmen bestätigt, XI. 402. 

Frankfurt. Am 27. November 1308 wurde hier Heinrich VII. von 
Luxemburg zum deutschen Könige gewählt, XI. 55; am 24. Juli 
1310 wurde hier König Heinrich von Böhmen durch den deutscheu 
König Heinrich VII. förmlich abgesetzt, 63; Wahltag daselbst 
am 19. und 20. October 1314. 141; durch die Abtretung des 
Herzogs Heinrich von Jauer sind dem Könige Johann von Böhmen 
Anrechte an dieses Fürstenthum zugefallen 1327, 358. 

FraneiKcaner. des Wehdems feindliches Auftreten gegen selbe 
1318, XI. 219. 

Fratrieellen. eine religiöse Sccte in Böhmen und Mähren 1315, 
XI. 162, 220. 
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Frauenberuf,, köuigl. Hurg, dem Wilhelm von Landsteiu gehörig, 
XI. 199. 

Freiberg (Pfybor), Heinau, Graf von. Er stand stet* an de» 

Olroützer Bischofs Johann V. Seite, XI. 41. 
Frrilistcill, als Burggraf daselbst Konrad, XI. 4:57. 
Frenzlill, böhm. Unterkämraeier, XI. 432. 

I're lllldsberg. Feste, vom Laudcomthur der Templer-Balleiin in 
Mähren und Böhmen, Bruder Ekko, dem Wok von Kravaf ver- 
pachtet, XI. 42. 

Frichaw, Welislans von, ehemaliger Zudenrichtcr, XI. 254. 

FridllS, ein Bundesgenosse Friedriche von Linau, XI. 111. 

Friedland, Albert von, 1309 in Böhmen thätig, XI. 87. 

Friedland, Potho von, als Bürge für Heinrich von Lipa, XI. 17H. 

Friedtliami von Smoyno, ein einäugiger Ritter, als Feldhaupt- 
mann der Adels-Gegenpartei 1317, XI. 194; er schließt mit 
Heinrich von Lipa zu Wien am 27. Dec. 1317 eiuo Offensiv- und 
eine Defensiv-Allianz wider König Johann, 202. 

Friedrich. Herzog von Österreich und Steiermark, ein Sohn 
Königs Albrecht, XI. 14, 17; Königs Rudolf von Böhmen ver- 
witwete Gemahlin Elisabeth nahm hier bei ihrem Schwager 
ihren bleibenden Sitz, 20; als Markgraf iu Mähren anerkannt 
1307, 24; der gesammte Adel des Landes Mähren ihm ge- 
huldigt, 24; nicht so in Böhmen. Hier sträubte sich der nationale 
Feudaladel trotz des Zuaimer Vertrages mit aller Gewalt gegen 
ihn, 25; er rückte mit seinem Vater, König Albrecht, feindlich 
gegen Böhmen vor, um den Znaimer Vertrag durchzuführen, 27; 
Anfangs August 1307 steht er im Lager vor Jamnitz; hier ver- 
spricht er am 8. August den Bürgern vou Brünn, die ihnen vou 
seinem Bruder Rudolf ertheilteu Privilegien, „sobald er König 
von Böhmen werde," bestätigen zu wollen, 28; im Oct. stieß er 
mit einem starken Heere zum Könige Albrecht in Kuttenberg 
zusammen, 29 ; er bezieht darauf boi dem Dorfe Opatovitz ein Lager, 
wo er mit dem Könige Albrecht am 5. Oct. 1307 den Leib- 
gedingstädteu eine Urkunde ausgestellt hatte, 31 ; er hielt die 
Leibge^ingstädte der Königin in Böhmen und fast ganz Mähren 
besetzt, 32; der Feudaladcl und der Clcrus, sowie auch die 
Städte Brünn und Olmütz an seiner Seite, 33; er suchte sich 
für den nächsten Feldzug durch Bundesgenossen zu stärken, 3G ; 
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er kehrte uach Grätz zurück, ward aber bald darauf naeh 
Österreich berufen, 36; zwischen ihm und Heinrich, den beiden 
Prätendenten, am 14. August 1808 zu Znaitn der Friede unter- 
zeichnet, 38; gegen eine Entschädigung von 45.000 Mark 8ilbor 
verzichtet er auf Böhmen und Mähren, 38; der Olmützor Bisehof 
.Johann V. tritt an die ßeite des Königs Heinrich, 40; so auch 
der mährische Feudaladel, 41 ; von 1307—1310 als Regent in 
Mähren, ohne je den Titel „Markgraf" zu führen, 74; nur der 
südliche Theil Mährens, namentlich der Znaimer und Iglaucr 
Mezirk. hatte nicht ihn, sondern den König Heinrich v. Böhmen 
als Herrn anerkannt, 75; er verzichtet auf Mähren 1311, 99: 
er schließt in Raigern am 23. März 1311 mit dem Könige 
Johann von Luxemburg ein Schutz- und Trutzbilndnis, 108; 
König Johann mit ihm im Bunde 1312, 125; der Erzbischof 
von Köln Heinrich sein Anhänger 1314, 140; am 19. Oct. 1314 
zum deutschen Könige erwählt, 141; am 26. November von dein 
Kölner Erzbischofe zu Bonn gekrönt, 142; er besaß als Unter- 
pfand die Bnrg und die Stadt Znaim, sowie die Stadt Pohrlitz, 
144; er sucht 1314 den König Karl von Ungarn für sich zu 
gewinnen, 153; er rückt 1316 mit einem Heere nach Schwaben 
gegen König Ludwig vor, 187; er wird bei Esslingen den 
19. Sept. 1316 besiegt, 189; mit ihm verbündet sich Heinrich 
von Lipa wider König Johann 1317, 202; er verspricht ddu». 
Villach, 9. Januar 1318, dem Herzoge Heinrich von Kärnthen 
zur Wiedererlangung des Königreichs Böhmen mit Mähren mit 
seiner ganzen Macht boihilflich zu sein, 204; Kampf zwischen 
ihm und dem Könige Ludwig von Baiern 1322, 274; in der 
Schlacht bei Mühldorf am 28. Sept. 1322 gefangen genommen, 
277; in Traussnitz in Baiern internirt, 278; am 23. Apr. 1325 
aus der Haft entlassen, 343; Verträge zwischen ihm und König 
Ludwig zu München, 5. Sept. 1325, und zu Ulm, 7. Januar 1326, 
314; er schickt seinem Vasallen, dem von Rauhenstein, 1328 
eine bedeutende nüfsmannschaft zu, 374; er räumt seinem 
Bruder, dem Herzoge Otto, Stadt und Schloss Haimburg ein, 378: 
zwischen ihm, dem Könige Karl von Ungarn und den Herzogeu 
von Österreich am 21. Sept. 1328 eiu Schutz- und TrutzbUnrlnis 
abgeschlossen, 378; Friedensschluss zwischen ihm und dem Könige 
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Friedrich von MeiiJen, älterer 8ohu des Markgrafen Friedrich 
von Thüringen, der einst König Heinrich» 8chwester Agnes zur 
Ehe hatte, mit ihm König Heinrich Bündnisse abgeschlossen, 
XI. 85; König Heinrich sucht Hilfe bei ihm. 61; mit seiner 
Hilfe bemächtigt sich König Heinrich von Böhmen am 18. Juli 
1310 der Stadt Kuttenberg, 63; als Oberbefehlshaber in Prag 
im Nov. 1310, 69; am 3. Dec. durch König Johann von Luxem- 
burg besiegt, 70; mit Guta, König Johaun's Tochter, verlobt, 
272 ; König Johann ließ ihm durch König Ludwig die reichs- 
lehnbaren Lande Thüringen, Meißen und das Osterland zu- 
sichern, 283; die Verlobung mit Guta aufgelöst und mit König 
Ludwig's Tochter Mechtildc nunmehr verlobt 1323, '.»HS. 

Friedrich, Landgraf von Thüringen; Heinrich von Käruthcn, 
als König von Böhmen, gieng 1307 mit ihm eine politische Ver- 
bindung ein, XI. 27; als Oheim des Königs Heinrich soll er 
ihm Böhmen und Mähren zu erobern und zu erhalten trachten, 36. 

Friedrich, Markgraf von Thüringen, er anerkannte die für an- 
gerichteten feindlichen Schaden am 13. Sept. 1307 vom Könige 
Heinrich ausgestellten Urkunden, XI. 29. 

Friedrich, Burggraf von Nürnberg, in der Schlacht bei Mühldorf 
am 28. Sept. 1322 betheiligt, XI. 276; bei der Freilassung des 
Herzogs Friedrich von Österreich aus Transsnitz 1325 mit- 
beteiligt, 343. 

Friedrieh von Brandis, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johann von Böhmen 1312, XI. 110; besiegt, um 
Gnade bittend, 111. 

Friedrich von Cechovitz, Vasall, XI. 217. 

Friedrich von den Hähnen, ein Prager Patricier XI. 195. 

Friedrich von Linau (Linavia), Besitzer der Burg Racic, als 
Haupt der Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1311, XI. 109; er erbauto im Becvathale die Zwingburg Half- 
stayn, 109; diese Burg erobert, dem Wok von Kravar zu- 
gesprochen, 110; vom Könige Johann besiegt, bat er um Gnade. 
111; König Johann verpfändete ihm als seinem „Getreuen" 1315 
im Dorfe Celechovitz sieben Lahne und eine Mühle für geleistete 
Dienste, 112, 156. 

Friedrich von Kadun, XI. 253. 
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Friedrich von Schönburg, Unterkämmerer, er räth der Königin 
Elisabeth von Böhmen, die Adelscoalition mit Waffengewalt 
zum Gehorsam zu zwingen 1317, XI. 198. 

Friedrich, Erzbischof von Riga, der Papst Johann XXII. über- 
trägt ihm die Untersuchung des Nonnenklosters in Doubravuik 
1333, XI. 476. 

Friedrich, Abt von Sedletz, XI. 297; er vidimirtc die Urkunden 
ddto. Brünn, 15. Oft. 1321, wegen der Geldauseinandersetzung 
mit der Königin -Witwe Elisabeth, danu wegen Steurowitz, 
Hajan u. s. w., 297; er bestätigte zu Brünn am 21. Januar 
1326 als Visitator alle dem Kloster Maria Saal gemachten 
Schenkungen, 298, 347. 

Fritz von Egerberch, er verkaufte ddto. Brünn, 28. Febr. 1322, 
der Königin-Witwe Elisabeth allen Besitz, der bei Hustopec, 
Stifovitz, Nostarovic, ZaroSic, Quasov (sie), Zlin u. s. w. lag, 
erblieh, XI. 284. 

Fritzeildorf, Erbrichter dortselbst, XI. 253. 

Fruchtbarkeit, große, des Jahres 1320 in Böhmen und Mähren. 
XI. 242. 

FittleiiHteiti, Burg und Herrschaft, XI. 119. 

Fiillsteine, eine aus dem Mecklenburgischon nach Mähreu ein- 
gewanderte Familie, XI. 119. 

Fulda, Abt von, er stimmte 1310 zu Frankfurt für die Absetzung 
de» Königs Heiurich von Böhmen, XI. 62. 

Fiillentttein, Herbord, genannt Traberger von, sein Geschlecht 
in männlicher Linie drohte auszusterben, er bat deshalb den 
Bischof Theodorich, die vou ihm erhaltenen Leheu an die 
inäunlichen Nachkommen seines Bruders Ekerich übergehen zu 
lassen, was der Bischof erlaubte, XI. 119; Bischof Johann 
vou Olmütz bestätigte dies den 23. Juni 1310 in Mödritz, 119. 

Fulnek, Pfarrkirche, XI. 418. 

G. 

liebhard II., von Epstein, Erzbischof am 15. Febr. 1305 f, XI. 19. 
(■clderil, Graf, im Streite mit dem Bischöfe von Münster; König 

Johann von Böhmen als Vermittler dabei, versöhnte vollständig 

die beiden Parteien, XI. 325. 
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la'eiitilis, Cardinal, päpstlicher Legat, er wollte 1308 jeden Wider- 
stand gegen Karl von Ungarn brechen und «las ungarische Reich 
zu eiuein päpstl. Lehen umgestalten, XI. 150: er beeilte sich, deu 
Matthäus von Treutschin für sich zu gewinnen, 151. 

läeniia, am 13. December 1311 hier die Mutter des Königs Johann 
von Luxemburg, Margaretha f, XI. 134. 

la'eorg Arnoltovitz, Feudalstreit zwischen ihm und dem Olmüt/.er 
Bischöfe, Johann V., XI. 41. 

laerard. Abt von Obrovitz, Subcollector für Mähren, XI. 249. 

laerhard von Jülich, Graf, au der Seite Königs Johann 1314, XI. 
139; König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche 
König Johann diesem Grafen für seinen Beistand zur Erlangung 
der deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

laerhard, Herr auf Kunstadt, als Zeuge 1325, XI. 335; desgleichen 
1320, 348. 

(■erliard von Obfau, Besitzer dieser Burg um 1283, f 1291. 
XI. 179. 

la'ericht&Hpreiigel oder Cuden um 1330 in Mähren drei, nämlich : 
Olmützer, Brünner und Znaimer; der Iglauer Antheil gehörte 
zur Znaimer Cuda, XI. 413. 

laerlach, Kaunitzer Propst, XI. 79. 

la'erlachadorf, Hof, XI. 418. 

(ieroldseck, er hatte das Reichsbanner in der Schlacht bei Mühl- 

dorf am 28. September 1322, XI. 275. 
laerspitz, Dorf, XI. 460. 

la'ewitNch, ein landesfilrstliches Gut, XI. 299; seit 1323 gehörte 
es dem mähr. Landeshauptmann Heinrich von Lipa an, 373. 

(äliibelliiien in Italien, sie bitten 1326 den König Ludwig vou 
Baiern um Hilfe, XI. 368; sie waren unter der Anführung de» 
Condotiere Caatruccio, Herrn vou Lucca und Pistoja, 371 ; sie 
treten am 8. August 1331 zu Castelbaldo zu einer geheimen Be- 
rathung, wie sie den Prinzen Karl vertreiben könnten, 470; hei 
San Feiice durch Prinzen Karl geschlagen 1332, 471. 

lälatz, Heiuniann Berka auf, er schließt mit Heinrich von Lipa 
zu Wien am 27. December 1317 eine Offensiv- und Defeusiv- 
Allianz wider König Johauu, XI. 202. 

(alatz. Hinko Berka von, als Bürge für Heinrich von Lipa, 
XI. 178. 
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(ilieHfll, Erzbischof von, Jaroslav ; er überreichte am 20. Januar 

1320 dem poluischeu Herzoge Wladislav Lokietekiu der Kathedral- 

kirche zu Krakau die Königskrone, XI. 244. 
Ii öd i ll bier wurde am 18. September 1323 der Friede vou den 

Königen Jubanu von Böhmen und Karl von Ungarn unterzeichnet, 

XI. 305. 

Görlitz, Stadt in der Ober-Lausitz, Köuig Johann von Böhmen 
tauschte gegen Königingrätz selbe vom Herzoge Heiurieh vou 
Jauer wieder oin 1329, XI. 389; Herzog Heinrieh verkautt am 
3. Mai 1329 diese Stadt an den König Johann für den lebens- 
länglichen Genuas der Städte Trautenau und Königinhof, 389; 
am 19. Mai 1329 auf ewige Zeiten mit der Krone Böhmeu ver- 
einigt, 389 ; König Johann bestätigt ihr das Magdeburger Recht 
und befreit die Bürger daselbst in allen seineu Landen vou Zoll- 
und Weggeld, 389. 

(■ttrz, Grafen vou; mit der Durchführung der Reichsacht über 
Herzog Heinrich von Kärnten 1307 betraut, XI. 29. 

(■oldensteiii, Großgut, XI. 335. 

(■OMZaga, Alois, Reichsvicar iu Mautua, XI. 424. 

(■otffMed, Bäcker in Olmütz; er vermacht am 21. Januar 1330 
seinen Hof in Celechovitz der St. Wouzelskirchc iu Olmütz, 
XI. 418 

tiiotzlill, Sudtrichter von Znaim, XI. 33. 

(■OZVill, ein Bundesgenosse Friedrichs vou Linau, XI. 111. 

(■ratz, seit 1307 Königingrätz genannt, als köuigl. Leibgedingstadt, 

XI. 18; es erhielt von der Königiu Elisabeth am 18. August 

1308 vou Nimburg aus einen Gnadeubrief, 44. 
<»ra*OY, Pfarre, XI. 8G. 

(•ratz, bei Troppau, landesfürstliche Burg, XI. 101; Köuig Johanu 
von Böhmen gab 6elbe 1311 dem Landeshauptmann in Mähren, 
Johann vou Wärtern berg, zum Lehen, 108. 

(«recia, Johann de, XI. 383. 

(■regor X., Papst; er bestellte auf dem ökumenischen Coucil zu 
Lyon 1274 für die einzelnen Länder und Königreiche Collectoren, 
XI. 249. 

(■rilovitz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck incorporirt, XI. 333. 
(■l'innillger, Herbord, ein Akolith der Olmützer Diöcose, XL 466. 
(■IM'HVll ; gegen selbe kämpfte der deutsche König Heinrieh VII. 
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mit uueutschiedenein Erfolge, XI. 132; sie Stauden 1.326, vereint mit 
den Ghibellineu, unter einem päpstlichen Legaten, Bertrand, und 
hatten an Karl von Calabrien eine bewaffnete Stütze, 368; sie 
treten am 8. August 1331 zu Castelbaldo zu einer geheimeu 
Berathung, wie sie den Prinzen Karl vertreiben könnten, 470 ; bei 
San Feiice durch Prinzen Karl geschlagen 1332, 471. 
Günther von Brandis, als Haupt der mähr. Opposition wider den 
Kimig Johann von Böhmen 1312, XI. 110; besiegt um Gnade 
bittend, 111. 

(■üssillK, Grafen von; mächtige Dynasten, XL 150; sie söhnten 
sich mit König Karl von Ungarn aus, 150. 

(■iiMäing, Ivan von, Graf; dessen Tod, XI. 36. 

Call Übermuts Prämonstratenser-Abt ; er bestätigt am 30. August 
1332, am General-Capitel zu Citeaux, dass das Dorf Oblas uud 
eiu Weingarten in Kauitz von dem Brucker Abte, Theodorich, 
zur Verbesserung des dortigeu Conventstisches geschenkt wurde, 
XI. 419. 

(■Uta, Tochter des Königs Johanu uud Elisabeth von Böhmen, 
geboreu am 20. Mai 1315, XI. 177; mit Friedrich von Meißen 
verlobt, 1322, 272 ; 1323 diese Verlobung ungiltig, 288 ; mit dem 
Sohne des Grafen Eduard von Bar 1326 verlobt, 408; die Heirat 
kam nicht zu Stande, 408; sie sollte mit dem französischen Kron- 
prinzen Johann vermählt werden, 454; am 6. August 1332 da« 
Beilager mit dem Kronprinzen Johann gefeiert, 464. 



H. 

Ilabsblirg, König Albrechts Stammburg, unweit von ihr der 

König am 1. Mai 1308 fordet, XI. 37. 
Habsblirge, diese ueue Dynastie auf dem Kaiserthrone reprä- 

sentirt 1306 durch den deutsche^ König Albrecht, XI. 3. 
Hilhnei), von den, Gebrüder, eine Tarierende Partei in Prag 1310. 

XI. 66. ^ . 

Halmen, von den, Friedrich, eiu Prager Palr^ier, XL 195. 
Häretiker in Böhmen uud Mähren 1315, XL lüi ; ihre religiösen 

Ansichten, 162, 163; die Dominikaner trachteten selbe au«- 

xurotteii, 164; selbe wieder in Mähreu, Böhmen uud Polen 1318; 
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Papst Johann XXII. ernannte Ketzerrichter zur Niederdrückung 

solcher Secten, 217. 
Ilafiierliiden, XI. 437. 
Ilajan. Dorf, XI. 295. 

llnillllHirg. Stadt und Schlotts. 1328 dein Herzoge Otto von 

Österreich eingeräumt, XI. 378. 
Hnlfstayil, Zwingburg im Becwathalc, von Friedrich von Linau 

erbaut, XI. 109; sie wurde erobert uud dem Vok von Kravaf 

zugesprochen, 110. 
Hai*, Herr von, XI. 456, 4Ö8. 

Handel, mährischer, sollte nicht mehr nach Österreich und durch 
Österreich nach Ungarn wie bis itzt Uber Mönitz nach Lautschit/. 
uud Pohrlitz, sondern über Brünu uud Pohrlitz gehen. XI. 480. 

Handelsbeziehungen 1328, XI. 383. 

Haildsalbeil (Bestechungen) ; ihrer bediente sich König Albrecbt 
wie auch sein Sohn Rudolf vor der neuen Königswahl iu Prag 
1306, XI. 11. 

Handwerker, freie, dies waren: ein Bäcker, ein Fleischhauer, 
ein Schmied und ein Schneider, XI. 138. 

HaruVk., Berthold Graf von, und Burchhart; das Kloster Bruck 
stellt am 15. Juni 1320 über den bei Zuaim gelegeneu Wahl 
Umlauf für selben eiuen Verkaufsbrief aus, XI. 254. 

Ilartlieb von Boskovitz, XI. 8; er unterzeichnete eine Urkuude, 
die zwischen Wok von Kravaf uud dem Laudcomthur Bruder 
Kkko am 3. März 1308 abgeschlossen wurde, 43, 84; als Haupt 
der Opposition wider den König Johann von Böhmen 1312 in 
Mähreu, 110; Bedingungen für die Freiheit desselben 1313, 1 13 ; 
als Zeuge 1326, 348 ; nach Heinrichs, des Altereu von Lipa, 
Tode, den 27. Aug. 1329, übernahm er, bis der neue Landes- 
hauptmann iu Mähren ernannt wur<< , die Verwaltung, 413; als 
Kämmerer des Brüuner und Znaimer Gerichtsspreugels 1330,413. 

Ilartlieb von Heraltic, XI. 38* 

Ilartlieb von Myslibofitz. am 8. Juli 1328 erklärt er, dass er 
dem Oslavaner Klo^c, fu r den in Misslitz gekauften einjährigen 
Zeheut neun Scbeflel Weizen u. s. w. zahlen solle. XI. 417. 

Hartlliailll, M'uorit iu Pilsen, als Ketzerrichter 1318 vom Papste 
Johann XXl'l. für die Olmützer Diöcesc ernannt, XI. 217, 221. 

Ilartllid. ein Sohn des Heinrich von Liechtenstein, XI. 117. 

r 
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Hartwig von Liechtenstein, Besitzer der Feste Nikolsburg ; König 
Johann von Böhmen bestätigt ihm von Paris aus alle die Vor- 
theile nnd Freiheiten, die seine Vorfahren mit Nikolsburg 
erhalten hatten, XI. 45G; vom Könige Johann für demselben 
erwiesene Dienste mit vielen Gütern 1334 belohnt, 457 ; 
f 1350, 458. 

Hart Wik von Lichtensteiu, Zudejirichter der Lundenburger Pro- 
vinz, XI. 206. 

Hnscneck, Burg in Böhmen, selbe verkaufte Ulrich von Eitzen- 
dorf an die Brüder Ortlieb und Johann von Kosenthai, XI. 83. 

Ilaiiska, die Herren von, 1315 au der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 171. 

Hayiuan Berg von dur Duba, XI. 37a. 

Meckenbach, Cistercienser-Nouueuklostcr, XI. 133. 

Hedwig, Gemahlin des polnischen Herzog* Wlndislav Lokietek, 
XI. 244. 

Ileideiliailli J., das Urtheil desselben in seiner Geschichte über 

den vertriebenen König Heinrich von Böhmen, XI. 72, 73; 

seine Schilderung Über die Wirksamkeit des Erzbi.srhofs von 

Mainz, Peter von Aspelt, 245 — 247. 
Ileideitreicll, Abt von Sedlec, dein Könige Heinrich feindlich 

gesinnt, XI. 50. 

Ileilbrtinil, Minoriteukloster, am 14. August 1309 gewährte König 
Heinrich VII. dem Abte Konrad von Köuigsaal hier eine Audienz, 
XI. 55. 

Ileiman von Slapanitz, Feudalstreit zwischen ihm und dem Olmützer 

Bischöfe, Johann V., XL 41. 
Ileiiiifallsrecut, Regelung desselben, XL 104. 
Heinail Graf von Freiberg (Prsybor), er stand stets an des Olmützer 

Bischofs Johann V. Seite, XI. 41. 
Ileiaiiiaiiü der Jüngere von üuba, er schließt mit Heinrich vou 

Lipa zu Wien am 27. Dec 1317 eine Offensiv- und Defcusiv- 

Allianz wider König Johann, XL 202. 
Ileiniliailii von Dubau, Prager Burggraf, als Laudesbeamte in 

Böhmen 1309 thätig, XI. 87. 
Ileiniliailii Berka auf Glatz, er schließt mit Heinrich vou Lipa 

zu Wien am 27. Uecember 1317 eine Offensiv- und Defensiv- 

AUiauz wider König Johann, XI. 202. 

4 
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Heinrich VII., Vater des Königs Johann von Luxemburg, am 
27. November 1308 zu Frankfurt zum deutschen Könige ge- 
wählt, XI. 55; er gewährte am 14. August 1309 im Minoriten- 
kloster zu Hoilbruuu dein Abte Konrad von Königsaal eine 
Audienz, 55; die Prinzessin Elisabeth sollte darnach Königin 
von Böhmen werden, 56 ; er sann auf Mittel, wie Böhmen dem 
Kärnthner zu entroißcu, 58; am 6. Januar 1309 gekrönt, 58; er 
errichtete zu Speier am 17. September mit den Herzogen von 
Österreich einen Vertrag, durch welchen letztere sich verbind- 
lich machten, ihm mit Waffen und mit Geld zur Eroberung 
Böhmens beizustehen, 59; eine Botschaft an ihn abgeschickt, um 
von ihm seinen Sohn, Johann, zum Könige von Böhmen zu 
erbitten, 61 ; am 24. Juli 1310 Köuig Heinrich von Böhmen durch 
ihn förmlich abgesetzt, 63 ; sein Zug nach Italien, 67 ; er schenkte 
dem Heinrich von Lipa im Juli 1310 zu Frankfurt die Stadt 
Zittau und Burg Ronow, 67 ; Peter von Aspelt und Berthold von 
Heuneberg als seine Bevollmächtigte in Böhmen 1310, 95; am 
29. Juni 1312 zum römischen Kaiser in Rom gekrönt, 126; er 
kämpft in Italien mit unentschiedenem Erfolge gegen die Guolfen, 
132; sein Sohn, König Johann, kommt am 15. August 1313 mit 
einem böhm.-mähr. Heere ihm zu Hilfe, 133; am 24. August 
1313 bei Buonconvento f, 133. 

Heinrich von Kämthcn vermählt seit dem 13. Februar 1306 mit 
König Wenzel's III. von Böhmen Schwester, Anna, XI. 5; von 
Seite der Nationalen zum Kroncandidaten von Böhmen vor- 
geschlagen 1306, 9; eine mächtige Opposition deshalb wider 
ihn, 10; er tritt ab von der Candidatur, 13; seit 15. Aug. 1307 
König in Böhmen, 20; als solcher schenkte er dem Neffen des 
Ulrich von Lichtenburg, Raimund, die Burg Vöttau mit einem 
großen, hiezu gehörigeu Besitze, 27; er gieng, da König Albrecht 
mit seinem Sohne Friedrich feindlich gegen Böhmen vorrückten, 
mehrere politische Verbindungen ein mit dem Grafen Eberhard v. 
Württemberg und mit dem Landgrafen Friedrich v. Thüringen, 27 ; 
das ganze baier'scho Haus an seiner Seite, 27; der Reichskrieg 
wider ihn eröffnet, 28; er stellte dem böhm. Oberstkämmerer, 
Heinrich von Roseuborg, am 13. September 1307 für angerichteten 
feindlichen Schaden Urkunden aus, 29; er tibergab demselben 
die köuigl. Feste Klingenberg mit dem Prädium Zahors zum 
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erblichen Besitze, 30; seine Bemühungen, Mähren für sich zu 
gewinnen, 32; der Feudaladel, wie auch der Clerus wider 
ihn, 33; die Städte: Znaim «nd Iglau für ihn, 33; er bestätigte 
durch Raimund von Lichtenburg der Stadt Znaim früher bewilligte 
Privilegien etc., 34 ; er versprach, wenn er unbeerbt sterbe, Böhmen 
und Mähren an Meißen zu bringen, 35; zieht er nach Kärnthen, 
soll Markgraf von Thüringen mit Friedrich von Meißen Pfleger 
über Böhmen und Mähreu sein, 35; zwischen ihm und Friedrich, 
den beiden Prätendenten, am 14. August 1308 zu Znaim der 
Friede unterzeichnet, 38 ; Herzog Friedrich verpflichtet sich, ihm 
alle Städte und Burgen, die er in dessen Landen au sich gebracht 
hatte, zurückzugeben, 38; Böhmen und Mähreu verbleiben ihm 
gegen eine Eutschiidiguug von 45.000 Mark Silber an Herzog 
Friedrich, 38: Kärnthen und Krain wurden ihm zurückgegeben, 39; 
er entschädigte am 3. August die Stadt Znaim wegeu der währeud 
des Krieges erlittenen Schäden mit dem k. Gute Meispitz, 39; 
der Olmützer Bischof, Johann V., tritt an seine Seite, 40; so 
auch der mähr. Feudaladel, 41; seine scheinbare Herrschaft 
in Böhmen und Mähren 1309, 43; Ursachen, warum er keinen 
festen Fuß in Böhmen und Mähren fassen konnte, 44 — 47; Zwie- 
spalt zwischen ihm und dem Fcudaladel, 48; gemeinsames Auf- 
treten wider ihn, 54; seine Regierang in Deutschland nicht 
anerkannt, 55; er ist nicht im Stande, die über seinein Haupte 
schwebende Gefahr der Absetzung zu beschwören, er sucht Hilfe 
im Auslande, 59; er wollte in den Besitz des Prager Klciu- 
seitner Brückenthurmes, den noch immer Heinrich von I,ipa 
inne hatte, gelangen, doch vergebens, 60; er erhält bei Poho- 
feletz eine Niederlage, 61 ; er sucht Hilfe beim Markgrafen 
Friedrich von Meißen, 61 ; er wurde durch den deutschen Köuig, 
Heinrich VII., am 24. Juli 1310 förmlich abgesetzt, 63; er 
bemächtigt sich inzwischen mit Hilfe des Markgrafen Friedrich 
von Meißen und der Partei der Rutharte am 18. Juli der Stadt 
Kuttenberg, 63 ; Ulrich v. Lichtenburg und dessen Sohn Heinrich 
gelobten am 28. Juli 1310 ihm Treue, 64; er besetzte abermals 
Prag 1310, 65; am 14. Sept. eine förmliche Übergabe dieser 
Stadt an ihn, 66; im November bis auf Meißen isolirt, 68; am 
3. December durch König Johann von Luxemburg besiegt, ver- 
ließ er am 9. December mit der Königin Anna gegen Mitternacht 
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Prag, 71 : Unheil über denselben, 72, 73 ; er führte 1314 noch 
immer den Titel eines Königs von Böhmen und Polen und war 
vor der Kaiserwahl an der Seite des Herzogs Friedrich von 
Österreich, 140; er wählte den 19. October 1314 zu Frankfurt 
den Herzog Friedrich vou Österreich zum deutscheu Könige, 141 ; 
König Friedrich verspricht ddo. Villach 9. Januar 1318 zur 
Wiedererlangung des Königreichs Böhmen mit Mähren mit seiner 
ganzen Macht ihm beihi Irlich zu sein, 204; König Johann bot 
ihm seine Schwester Maria zur Gemahlin an, was sie jedoch 
ausschlug, 258; er will noch immer nicht seine Ansprüche auf 
den böhmischen Thron aufgehon, 319; Unterhandlungen mit ihm 
deshalb 1324, 322, 323; er entsagte erst jetzt der Krone von 
Böhmen 1324, 324; er heiratete im Februar 1328 in Wiltou 
Beatrix von Savoyeu, 324; König Johanns Sohn, Johann Heinrich, 
bringt 1327 eine Gesandtschaft von böhmiscli-mäluischen Herren 
au den Hof des Herzogs Heinrich v. Kärntheu nach Tirol, 372. 

Heinrich, ein Sohn des Königs Albrecht, XI. 14; ein Bruder 
des Herzogs Friedrich von Österreich, an der Schlacht bei Mühl- 
dorf am 28. September 1322 betheiligt, 275; er wurde hier gefan- 
gen genommen, 276; in Bürglitz interuirt, 278; Unterhandlungen 
wegen seiner Freilassung 1323, 303; er stellt sich am 24. Febr. 
1323 als Gefangener in Prag abermals, 303; Bedingungen zu 
seiner Freilassung, 308; f 1327, 374. 

Heinrich Stephan von Baiern, Herzog, vom Könige Heinrich vou 
Kärnthen zu Hilfe gemfen 1309, XI. 60; er sollte Margaretha, 
eine Tochter Königs Johann vou Böhmen, heiraten, was jedoch 
1321 nicht zu Stande kam, 258; erst am 12. August 1322 fand 
diese Vermählung statt, 272: an der Schlacht bei Mühldorf am 
28. September 1322 betheiligt, 275. 

Heinrich, Herzog vou Jauer, zwischen ihm und Agnes, der Tochter 
der Grätzor Königin Elisabeth, vermittelte 1316 Heinrich von 
Lipa eine Heirat, XI. 167; durch seiue Abtretung sind dem 
Könige Johanu von Böhmen Anrechte an die Lausitz, Lübben, 
Bautzen und Frankfurt zugefallen 1327, 358; diese seine Gemahlin 
Agnes brachte ihm die Stadt Künigingrätz mit ihrem Bezirke 
als eine Mitgift zu, 388; König Johann tauschte diese Stadt 
gegen die oberlausitz'scheu Städte Görlitz, Zittau und Lauban 
vou ihm wieder ein 1329, 389; am 3. Mai 1329 von ihm Görlitz 
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an «leu Köuig Johann für den lebenslängliche» Gemistt der Städto 
Trautcnau und Königinhof abverkauft, 389. 

Heinrich, Herzog von Schlesien, ein Bruder des Hersogs lioleslav 
von Breslau, XL 101 ; er trägt dem König Johann von Böhmen 
sein Land zu Lehen an 1327, 363. 

Heinrich von AufTenstein, ehem. Landeshauptmann von Kärnthcn, 
unter ihm widersetzten sich die Kntteuberger 1307 dem König 
Albrecht, als dieser ihre Stadt erobern wollte XI. 29; unter 
seiner Anführung rief König Heinrich von Böhmen einen aus- 
erlesenen Heerhaufeu aus Kärnthen zu Hilfe 1309, 60; in der 
Schlacht bei Pohofeletz verwundet und gefangen genommen Gl ; 
er leitete am 19. November 1310 die Vertheidigung der Stadt 
Kuttenberg, 68; Herzog Heinrich von Tirol ertheilte ihm den 
Befehl, dem Köuig Ludwig und allen, die zu ihm und von ihm 
fahren, die Strafen zu schirmen, 370. 

Heinrich von Bilitz, Castellan von Graz bei Troppau, XI. 101. 

Heinrich Berka von Dnba, vi de: Hynek Berka von Duba. 

Heinrich Hlavac von Duba, XI. 372. 

Heinrich von Duba, genannt von Nachod, XI. 372. 

Heinrich von Herpont, ein Dominikaner-Prior aus Regeusburg, 
als Subcollector des Magister Duraudi, XI. 250. 

Heinrich von Kravar, XI. 419. 

Heinrich von Leuchtenberg, XI. 372. 

Heinrich von Lichtenburg, ein Sohn des Ulrich, er gelobte am 
28. Juli 1310 dem Könige Heinrich von Böhmen Treue, XI. 64 ; 
an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 193; die Saarer Kloster- 
kirche für die Erhaltung dos ewigen Lichtes durch ihn am 
9. März 1326 bedacht, 348. 

Heinrich von Liechtenstein, Grundherr von Nikolsburg, desson 
Gattin Pctrusa, sie führten einen Process mit dem Kloster Sclau 
beim Olmützer Bischöfe Johann, wegen der Hcsctzung der Pfarrer- 
steile mit dem Präinonstratenser Jakob, XI. 117. 

Heinrich von Lipa machte dorn deutschen Heere vielen Schaden 
und nöthigte, vereinigt mit den Bergleuten von Kuttenborg, den 
König Albrecht 1307 zum Abzüge, XI. 30; er unterzeichnete 
als Oberstmarschall und köuigl. Unterkämmerer die Znaimer 
Friodcnsschluss-Urkundo vom 14. Aug. 1308, 39; am 15. Febr. 
1309 durch Pcregrin Pusch und Rutharts Söhne im Kloster 
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Sedlec gefangeu genoinmeu, 50; seine Tochter sollte einen 
Sohn des Bürger» Niklas Rutha rt heiraten, 51; er griflf deu 
Stiidtebuud an und überrumpelte Prag, 52; er besetzte den 
Brückenthurra auf der Kleinseite, 53; er nimmt Ruthart und 
Peregrin Büsch gefangen, 53; vom Unterkämmereramte ent- 
fernt, 60; er sog um Pobofeletz bei Prag eine Streitmacht 
zusammen, und lieferte den Königlichen eine Schlacht, 61 ; die 
Stadt Nimburg 1310 in seinem Besitze, 66; durch den Mainzer 
Erzbischof Peter, für König Johann v. Luxemburg gewonnen, 67; 
König Heinrich VII. schenkte ihm im Juli 1310 zu Frankfurt 
die Stadt Zittau und Burg Ronow, 67; in Böhmen als Landes- 
bearote tbätig 1309, 87; die im Lager vor Prag 30. Nov. 1310 
ausgestellte erste Urkunde des Königs Johann von Luxemburg 
für die Königin-Witwe Elisabeth, wurde von ihm gesiegelt, 96; 
als Bürge für Hartliebs von Boskowitz Zusage, treu zum Könige 
Johann zu halten, 113; seit 1315 als Oberstlandmarschall in 
Böhmen, 148; als Führer des Heeres iu Mähren wider Matthäus 
von Trentschiu 1315, 156; Verdacht wider ihn 1316, 167; am 
26. October 1315 durch Wilhelm Zajic von Waldeck in der 
Prager Burg gefangen genommen und auf die Burg Angersbach 
oder Tejfov abgeführt, 168; Verhandlungen wegen seiner Be- 
freiung, 175, 176; nach einer Gmonatlicheu Gefangenschaft wurde 
er in Freiheit gesetzt, 177; er söhnte sieh am 25. April 1316 
mit Peter von Rosenberg aus, 178 ; seine beiden Söhne Heinrich 
und Ceuek werden in dem Aussöhnungsbriefe genannt, 178; die 
nationale Adelspartei wählte ihn 1317 zu ihrem Haupte und 
Anführer, 193; er trachtet sich mit der böhm. Königin Elisjibcth 
durch scheinbare Unterwürfigkeit auszusöhnen, doch vergebens, 
196 ; or entschließt sich zum offenen Kriege und wählt Mähreu 
zur Basis seiner Operation, 200; er verbürgt sich iu Retz mit 

v 

seinem Sohne Cenek für das von Wilhelm von Frain au Otto 
von Gaya verkaufto Gut Kaidling, 201 ; er verbündet sich mit 
Friedrich von Österreich wider König Johanu 1317, 202; von 
den im Schlosse Kliugeuberg am 2. Februar 1318 versammelten 
Baronen bevollmächtigt, in ihrem Namen zu handeln, 210; nach 
dem Wunsche des Landtags zu Taus 23. April 1318 königl. 
Uuterkämmerer und als solcher wieder unumschränkter Herrscher 
des gesammten Königreichs, 213; seine Liebe zur Grätzer Königin 
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Elisabeth erregte öffentliches Ärgernis, 231 ; Bischof Konrad von 
Olmütz bestätigt ddo. Mödritz 30. August 1320 den durch ihn 
zu der Kapelle der hl. Katharina in Zuaim präsentirten Pfarrer 
von St Michael, Namens Konrad, 234; als Landeshauptmann 
des Königreichs Böhmen 1320, 234; er schickt Boten an den 
in Brünn 1319 weilenden König Johann, wegen der Empörung 
in Prag schleunigst dahin zu kommen, 237 ; als alleiniger Landes- 
hauptmann und während des Königs Johann Abwesenheit unum- 
schränkter Reichsverweser, 240; König Johann verleiht ihm ddo. 
Prag 8. September 1319 für die Stadt und den Bezirk von 
Zittau sammt den Lehensburgen Ronov, Oywino und Schönbuch 
den Markt Hosterlitz und das Durf Nispitz, 241 ; als alleiniger 
Herrscher während des Königs Johann Abwesenheit vom 28. Doc. 
1319 bis 9. Februar 1321, 242; seine Thätigkcit in Mähren 
1320, 247; er einverleibt den Klarisscr Nonnen in Znaim im 
Namen des Königs Johann das Patronatsrecht der St. Michaels- 
kirche und der Katharinakapolle in Znäim für immerwährende 
Zeiten, 248; er bestätigte ddo. Lipnitz 5. August 1320 der Stadt 
Deutschbrod die ihr von seinen Vorfahren ertheilten Rechte und 
Freiheiten, 248; seine Stellung zur römischen Curie 1320, 249 
bis 251 ; die Zeit seiner Regierung während König Johanns 
Abwesenheit gelobt, 25C; als Landesmarschall von Böhmen von 
König Johann 1321 bestätigt, 259; er kaufte von Leo, dem 
Landcomthur des deutschen Ritterordens, einige Güter in Kreuz- 
burg, 260; er gab seinem ältesten Sohne Heinrich dem Eisernen, 
eine von K. Johann's Verwandten, Agnes von Blankenheim, zur 
Gattin, 261 ; er kaufte um 1321 die Herrschaft Wolframitz in 
Miihren vom Wysegrader Collegiatstifto um 2000 Mark Präger 
Groschen an, 262; K. Johann verspricht ihm am 18. Juni 1321 
die Hälfte des Münzgewinnes in Deutschbrod, wenn daselbst in 
Folgo eines ergiebigen Bergbaues eine Münzstätte zu errichteu 
käme, 262 ; als Schätzmann der Güter Mönitz und Auspitz, 263 ; 
er schenkte 1321 der Kirche in Kiritein eine Mühle mit einem 
nahen Walde, 268; als mährischer Landeshauptmann, 284; er 
bestätigte den 28. Februar 1322 dem Kloster Saar alle demselben 
von seinen Stiftern, den Herren von Ob?an, ertheilten Privi- 
legien, 290; er machte für Kloster Maria-Saal unterschiedliche 
Fundationen, 297; or schonkte 1324 mit seinen beiden Söhnen 
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Heinrich und Johann, bei seinen Dörfern Obfait und Jehnitz 
dem Klostor Maria-Saal iWfi Waldungen, weiter die Dörfer 
Hobitschau, Malom£rice und was die Familie in Hussowitz besaß, 
die reichbestiftcte Kirche in Wolframic, die Zehente von meh- 
reren Dörfern u. s. w., 299; unter den Zeugen beim Friedens- 
schlüsse von üöding am 18. September 1323, 306; beim Land- 
tage in Brünn anwesend am 16. November 1324, 316; er suchte 
Mähren in Ordnung und im Wohlstände zu erhalten, 334 ; Beweise 
dieser Ordnung und Ruhe 1325, 335; sein Testament vom J. 1325, 
8. März, 336; unterzeichnet ist es von seinen beiden Söhnen 
Heinrich und Johann, 337; er incorporirte die auf den vom 
Wyscgrader Capitel 7. September 1325 erkauften Giltern in 
Wolframitz gelegcno Patrouatskirche 1326 dem Kloster Maria- 
Saal, 337; in die volle Fraternität des Klosters Maria-Saal auf- 
genommen, 337; 1328 eine Fehdezwischen ihm und dem öster- 
reichischen Herrn v. Rauhenstein, 373; Köuig Johann schenkte 
ihm ddo. Brünn 27. Januar 1327 die Dörfer: Beranau, Bradleny, 
Frisnek, Puklic und Fetrovic, 383; seine Söhne: Heinrich, Johann, 
Perchtold und Ccnek ratiticiren die durch ihren Vater Heinrich 
dein Kloster Maria-Saal gemachteu Schenkungen von Hlubocau, 
Malomfric und Am heilen in Husovic, 397; am 27. August 1329 
zu Brünn f, 398. 
Heinrich von Lipa, ein Sohn des Oberstlaudmarschalls Heinrich 
von Lipa, XI. 178, 193; er tritt dem Bunde gegen König Johann 
bei, 204; mit dem Beinamen der „Eiserne," mit Agnes von 
Blankenheim vermählt, 261 ; er erhielt zu Frag am 2. Juni 1321 
durch seinen Vater vom Könige Johann die Stadt und Feste 
Tovacov an der March mit den angrenzenden Dörfern MeVovany, 
Oploeauy, Vykleky, Hrbofice, den Marktfloek Kralice und Pivin. 
261 : als Widcrlage bewilligt ihm König Johann die Feste Stfilek, 
das Dorf Korican, den Markt Hostraditz und das Dorf Müfpic 
zu Gunsten der jungen Frau zu verpfänden, 261 ; als böhmischer 
Landeshauptmann, 284, 285; er schenkte 1324 mit seinem Vater 
Heinrich und seinem Bruder Johann, bei seinen Dörfern Obran 
und Jehnitz dem Kloster Maria-Saal zwei Waldungen, dann die 
Dörfer Hobitschau, Malomerico und was die Familie in Husso- 
witz besaß, die Kirche in Wolframitz u. s. w., 299; unter den 
Zotigen beim Friedensschlüsse von Göding am 18. Sept. 1323, 306 ; 
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beim Landtage in Brünn Anwesend am 16. Nov. 1824, 316; er 
zieht am 6. December 1328 mit König Johann gegen dio heid- 
nischen Preußen und Lithauen, 386; Anfangs Juni 1329 aber- 
mals «um Landesverweser in Böhmen bestellt, 390 ; als Anführer 
des Heeres bei La« 1331, 450; vom Könige Johann zum Haupt- 
mann von Laa und zum Befehlshaber ernannt, 451 ; am 11. März 
1332 bei Mailberg gesehlagen, geräth er in feindliche Gefangen- 
schaft, 456 ; als Gefangener den Herzogen von Österreich Albrecht 
und Otto übergeben, 458. 
Heinrich, Mgr., des Herzogs Heinrich von Kärnthen Protonotar, 
XI. 372. 

Heinrich, Magister, Domcustos, zum Vollstrecker des Testamentes 
des Bischofs Konrad von Olmütz 1326 bestimmt, XI. 352. 

Heinrich und Franko von Mödritz, Luckos Söhne, Fendalstrcit 
zwischen ihnen und dem Olmiitzcr Bischöfe Johann V., XI. 41. 

Heinrich von Mostic, XI. 207. 

Heinrich, eiu königl. Notar, XI. 449. 

Heinrich, Olmützer Stadtrichter, XI. 206. 

Heinrich, Vogt von Plauen, König Johann von Böhmen gestattet 
ihm am 12. März 1327 dafür, dass er seine Herrschaft Plauen 
von ihm und seinen Nachfolgern zu Lehen nimmt, den Besitz 
der Burg Voitsberg, XI. 362. 

Heinrich von Radenin, XI. 464. 

Heinrich von Rosenberg, Oberstkämmercr, XI. 7; Herzog Rudolf 
versprach ihm die Grafschaft und Burg Raabs als Lehen, 12 ; 
am 4. Juli 1307 wurde ihm die Burg Klingenberg dafür über- 
geben, 17; dies geschah vor Horazdovitz, 18; König Heinrich 
von Böhmen stellte ihm am 13. September 1307 für angerichteten 
Schaden eine Urkunde aus, 29 ; er übergibt ihm die königl. Feste 
Klingenberg mit dem Prädium Zahors zum erblichen Besitze, 30; 
er unterzeichnete die Znaimer Friedonsschluss-Urknndo vom 14. 
August 1308, 39; in Böhmen als Laudesbeamte thätig 1309, 87. 

Heinrich, Graf von Schauenburg, XI. 459. 

Heinrich von Schönburg, Kanzler des Königs Johann v. Böhmen, 
XI. 193; er räth der Köuigin Elisabeth von Böhmen, die Adels- 
coalition mit Waffengewalt zum Gehorsam zu zwingen 1317, 198; 
ohne Process auf die feste Burg Bürglitz in Gewahrsam gebracht 
1318, 214; als Domherr am Vysehrad wollte er die Probstei von 
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Leitmcritz widor den bischöflichen Caudidatou Alb recht von 
Duba behaupten, 221; er verklagte beim päpstlichen Stuhle den 
Bbchof Johann von Trag, 221. 

Heinrich von Svatonsdorf, Loeator, XI. 138. 

Heinrich, Erzbischof von Köln, er stimmte 1310 zu Frankfurt 
für die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; 
als Gegner des Königs Johann und Auhänger dea Herzogs Fried- 
rich von Österreich 1314, 140; am 26. November 1314 von ihm 
zu Bouu Herzog Friedrich von Österreich als deutscher König 
gekröut, 142; an der unseligeu Doppelwahl trug besonders die 
Habsucht dieses Curfürsteu Schuld, 142; mit König Johann in 
einer Fehde 1324, 325. 

Heinrich III* von Virnenburg, Probst zu Bonn, am 11. Oct. 1328 
durch Papst Johann XXII. zum Erzbischofe von Mainz ernannt, 
XI. 396; 1336 oder 1337 gelangte er erst zum wirklichen Besitze 
des ihm bis dahin vorenthaltenen Stuhles, 396. 

Heinrich von Tricnt, Bischof, in seiner Gegenwart gewährto König 
Heinrich VII. im Minoritenkloster zu Heilbrunn am 14. Aug. 1309 
dem Abte Konrad von Königsaal eine Audienz, XI. 55; damals 
noch Abt von Villers gewesen, 56- 

Heinrich, Abt von Sodlez, als Testamoutscxeeutor des Königs 
Rudolf von Böhmen 1307, XI. 18. 

Heiraten, vom Adel in Aussicht gestellt zwischen bürgerlichen 
und adeligen Kindern, XI. 51. 

llciiueberg, Grafen von, sio stimmten 1310 zu Frankfurt für 
die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; von 
Konrad von Auffenstein gefangen genommen, 63. 

Heillicberg, Berthold von, Graf, im Gefolge des Königs Johann 
von Luxemburg, als dieser im October 1310 mit einem Heere 
nach Böhmen zog, XI. 67; er kommt mit dem neuen Regenten 
Johann von Luxemburg, als Bevollmächtigter des Königs Hein- 
rich VII. nach Böhmen, 95; die im Lager vor Prag 30. Nov. 1310 
ausgestellte erste Urkunde des Königs Johann von Luxemburg 
für die Königin Witwo Elisabeth, wurde von ihm gesiegelt, 96; 
im Gefolge des Königs Johann v. Böhmen auf seiner Huldigungs- 
rciso in Mähren, 101 — 108; vom Könige Johann am 1. Sept. 
1313 zum Laudcsverwescr im Königreiche Böhmen ernannt, 133; 
er Übernimmt mit dem Erzbischofe Peter von Mainz, während 
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der Auwesenheit Königs Johann in Luxemburg, die Verwaltung 
des Königreichs Böhmen, 135; am 25. November 1313 in Prag 
feierlichst empfangen, 136; als ein „Deutscher" vom Könige 
Johann entlassen, 148 ; Anfangs März 1325 vom Könige Ludwig 
nach Traussnitz geschickt, um wegen der Befreiung des Hersogs 
Friedrich von Österreich zu unterhandeln, 342, 343 ; König Lud- 
wig verlieh ihm am 20. April 1325 zu Regeusburg G00 Pfund 
Heller jährl. Einkünfte von der Stadt Lübeck, 343. 
Ileilliebcrg, Berthold von, durch ein Breve des Papstes Johann XXII. 
ddo. Avignon 21. Juli 1317 zum Großprior des Johannitcr-Ordens 
in Böhmen, Polen, Österreich und Mähren auf zehn Jahro bestellt, 
XI. 207. 

Ileilliegail, Graf von, König Johann von Böhmen übertrug ihm 
1328 den Oberbefehl über sein luxemburgisches Contingent bei 
Cassel, XI. 374. 

Ileraltic, Hartlieb von, XI. 382. 

Hei'bord Grinninger, ein Akolith der Olmützer Diöcese, XI. 466. 

llcrbord von Syrbecz (?), bischöflicher Kämmerer, er stand stets 
an des Olmützer Bischofs, Johann V., Seite, XI. 41. 

Ilerbortl, genannt Traberger von Fullenstein, sein Geschlecht in 
männlicher Linie drohte auszusterben, er bat deshalb den Bischof 
Thcodorich, die von ihm erhaltenen Lehen an die männlichen 
Nachkommen seines Bruders, Ekerich, übergehen zu lasseu, was 
der Bischof erlaubte, XI. 119; Bischof Johann von Olmütz be- 
stätigte den 23. Juni 1310 in Mödritz dies, 1H>. 

Herblirger Nonnen in Brünn, am 23. August 1312 bestätigte 
ihnen König Johann ein vom König Wenzel IL 1286 crthciltes 
Privilegium, XL 126; Bohuslav von Gerspitz weist ihnen ddo. 
Brünn 2. Februar 1332 auf seinem Hof in Gerspitz vier Mark 
jährl. Zinsos an, 460. 

Ilerilianie, Vitek von, vide: Svabenic Vitok von. 

Hermann Dietrich, Olmützer Kircheuvasall ; Bischof Konrad von 
Olmütz gieng mit ihm gegen Abtretung einiger Lahne in Petro- 
vitz einen Lahnentausch bei Katscher ein 1321, XI. 266. 

Hermann von Essen, ein Thomer Bürger, XI. 388. 

Hermann von Holenstein, XI. 171). 

Hermann von Landenberg, Marschall des Herzogs Rudolf, XI. 11. 
Hermann, Leibarzt der Königin-Witwe Elisabeth, XI. 481. 
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He nun ll Ii vou Lemberg, oberster Burggraf, XI. 54. 

Hermann von Milicin, er fiel in dor Schlacht bei Mtthldorf am 
28. Soptembcr 1322, XI. 278. 

Iferpont, Heinrich von, ein Dominikaner-Prior aus Rcgcusburg, 
als Subcollector des Magister Dnrandi, XI. 250. 

HerreilstAnde, geistliche, und weltliche, nach dem östorr. Land- 
rechte konnte der Landcsregeut dieselben nicht zwingen, außer- 
halb des eigenen Landes Krieg zu führen, XI. 107. 

Ililtmar, reicher Bürger, vom Niklas Tausendmark erschlagen, 
XI. 26. 

Iliiiek von Duba, Prager Domprobst, durch Papst Johann XXII. 
am 26. September 1326 zum Bischöfe von Olmütz ernanut, 
XI. 352; consecrirt im Verlaufe des J. 1327, 353; K. Johann 
von Böhmen bevollmächtigt ddo. Prag 31. Mai 1327 denselben, 
die nach dem Todo des Bischofs Konrad an den König heim- 
gcfallenen Güter Kfenovitz, Tcsany und Tistiu, zu eigen zu 
nehmen und als solche zu behandeln, 365; er ernannte noch vor 
seiner Consocration don Bischof in partibus, Bruder Enoch, zum 
General- Vicar, 301 ; seine anderweitige Thätigkeit zwischen 1328 
und 1329, 304 — 397; seiner Kränklichkeit halber meistens in 
Prag domteilirend, 414; er schenkte ddo. Prag 26. Juli 1330 mit 
seinem Bruder, Hynek Berka, das Dorf Kfenovice dem Olmützer 
Capitel, 114; er verpachtete in .seinem in Böhmen gelegeuen 
Dorfe Chotun, 24 Lahne, um dem bischöflichen Haushalte auf- 
zuhelfen. 414; den 3. October 1330 übertrug er zu Olmütz das 
dem Capitel übcrlassene Gut Kfenovitz demDechant dor Kremsierer 
Collegiatkirche, Ortwin, zum Nutzgenuss, 415; er erlaubte ddi». 
Prag 11. November 1330 dem Bfcvnover Abte, Bavar, in dem 
Markto Raigern eiuo Kirche zu errichten, 416; ddo. Prag 7. Dcc. 
crtheilt er den Äbten von Bfcvnov die Facultät, bei der Raigcrer 
Pfarrkirche die Pfarrer nach Gutdünkon ein- und abzusetzen, 
416; seine Thätigkeit in Mähren 1330 und 1331, 436, 437; die 
Kirche in Mähren unter ihm besonders geregelt 1332, 461, 462; 
seine Thätigkeit 1332, 466. 

Ilillko, Herzog von Schlesien, 1318, XI. 216. 

Ilillko Berka von Duba, vidc: Hynek Berka von Duba. 

Ilillko Berka von Glatz, als Bürge für Heinrich von Lipa, XI. 178. 

Ilillko von Huska, als Bürge für Heinrich vou Lipa, XI. 178. 
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lllubocany, Gut, XI. 336, 397. 
Ifobi tschau, Dorf, XI. 299. 
Höchberg, Rudolf voo, XI. 431. 

Ilodislaus vou Malkovitz, Bischof Johauu von Olmütz stellte ihm 
zu Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht ans, damit 
er einen zwischen dem Bischöfe und seinen Vasallen, den Brüdern 
vou Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger 
Rechte entscheiden möge, XI. 41. 

Hohenberg, Feste, vom König Ludwig dem König Johann von 
Böhmen verpfändet, XL 283. 

Hohendorf im Troppauischeu, Dorf, zum TiSuovitzer Kloster ge- 
hörig 1319, XI. 234. 

Hohenlohe, Grafen von, vom Konrad von Auflfeusteiu gefangen 
genommen, XI. 03. 

Hohenlohe, Albert von, im Gefolge des Köuiga .Johann von 
Böhmen auf seiner Huldigungsrei8e in Mähren, XI. 100—108. 

Ilohcnmniltll, als königl. Leibgedingstadt seit 1307, XI. 18; im 
Lager bei Opatovitz in Böhmen stellte am 5. October 1307 
König Albrecht mit dem Herzoge Friodrich dieser Stadt eine 
Freiheitsurkuude aus, 31 ; es erhielt vou der Königin Elisabeth 
am 18- August 1308 von Nimburg aus einen Gnadenbrief, 44; 
König Johann von Böhmen rückte 1315 gegen diese Stadt ins 
Feld, 173. 

Iloleiisteill, Hermann von, XL 179. 

Hohr, Dorf, zur Stadt Olmütz gehörig 1314, XL 138. 

Ilolic, früher Ujvar (Alba), eine Feste in Ungarn, vom König 
Johann vou Böhmen 1315 belagert, XL 157; nach dem Wiener 
Friedeu am 13. Juli 1332 an Ungarn wieder r Uckgestellt, 459. 

Hollabrtllin, Bernard von, Meister, XL 11. 

Holländische Tücher vou Ypern, Gent und Brüssel durften uur 
in den Städten gekauft und verkauft werden, XL 302. 

Holleschatl, am 3. Februar 1297 stellte hier Bischof Theodorich 
dem Herbord, geuanut Traberger von Fullensteiu, eine Urkunde 
aus, XL 119. 

Holstein, Herr von; er hatte in Pohrlitz gewisse Rechte, XL 40. 

Horazdowitz, Stadt, vom König Rudolf 1307 belagert, XL 18; 
hier stellte er am 4. Juli dem Heinrich von Roseuberg; eine Ur- 
kunde aus bezüglich der Burg Kliugeuberg, 18. 
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Iloryna, gewes. Bürger von Olmtitz, seine drei Söhne verkauften 
ihren Wirtschaftehof in dein Dorfe ToveP au den Olmützer Stadt- 
richter, Heinrich, XL 206. 

Ilospitalorden, sowie tiberhaupt alle Beneficien, welche die 
Hospitalität zum Zwecke hatten, von der Kirchensteuer, den 
sogenannten Annaten ausgenommen befreit, XI. 186. 

Ilospodinet Nikolaus, Minoriten-Frater, als Ketzerrichter 1318 
vom Papste Johann XXII. für Polen ernannt, XL 217. 

IIOKtcrlitz, Markt, am 3. September 1319 zu Prag durch König 
Johann von Böhmen dem Heinrich von Lipa verliehen, XL 241. 

Host isla v, Domherr von Prag 1331, XL 436. 

Hostradiiz, Markt, XL 261. 

llrabise von Klenovitz, betheiligt bei der Schenkung der Dotation 
der Patronatekirche in Svabeuitz, XL 119. 

Ilrndi.sch, Grenzfestung, vom König Otakar IL 1257 zum Schutze 
Mährens wider Ungarn aufgebaut, XL 153; dio Horden des 
Grafen Matthäus von Treutschin verbrannten die Vorstädte der- 
selben 1315, 156. 

Ilradiscll Kloster-, selbes kaufte am 24. April 1308 vom Olmtitzer 
Dominikanerkloster einen Lahn in Topolan bei Olmtitz, XL 84; 
der Abt dieses Klosters vom Papste Johann XXII. ddo. Avignon 
29. März 1324 zum Conservator ernannt, 314; durch die Ehe- 
leute, Adam und Eva von Könitz, mit dem Patronatsrechte der 
Pfarrkirche in Köllein 1326 bedacht, 348; am 13. März 1332 vom 
Olmützer Bischof Hinek dieses dem Kloster geschenkte Patrouat 
bestätigt, 462. 

Ilradisrli, Stadt, sie fand 1310 an dem mächtigen mährischen 
Dynasten, Sinil von Obfan, ihren Schutz, XL 89; König Johann 
von Böhmen bestättigt ddo. Brünn 28. Februar 1315 deu Otaka- 
rischeu Lokationsbrief vom 15. Oet. 1257 und dessen Dotations- 
brief vom 23. Mai 1258 mit den Dörfern Kunovice, Langeile 
und Mikovice für diese Stadt, er anerkannt auch den Brief 
Königs Wenzel II. vom 3. März 1301 an, durch welchen er die 
der Stadt abhanden gekommenen obgeuannten Dörfer abermals 
ihr in Eigen gibt, 153; König Johann befreite die Bürger durch 
eine zu Brünn am 31. Juli 1315 ausgestellte Urkunde auf sechs 
Jahre von jeglicher Steuer uud gab der Stadt auf dieselbe Zeit 
die Manthfreiheit in Mähren und Böhmen, 160; König Johann 
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befreit ddo. 19. September 1323 die hiesigen Bürger yon der 
Grundsteuer ihrer zur Stadt gehörigen Landgüter, 309; König 
Johann erklärt ddo. Prag 7. September 1331 die Bürger daselbst 
frei von jeglicher Geldhilfe zum Baue einer neuen Festungs- 
mauer, 442. 

Hradiscli, Pfarrer, von, als Zeuge im Processe für Kloster Wele- 
hrad gegen Zdislaus von Sternberg 1320, XI. 255. 

HrboHce, Dorf, XI. 261. 

Hrou von Nachod, als Zeuge 1321, XI. 267. 

Hllldigtings-Landtag für das Weihnaehtsfost 1310 vom König 
Johann vou Luxemburg nach Prag ausgeschrieben, XI. 96; hier 
wurde am 25. December 1310 den Böhmen ihr wichtiges Pri- 
vilegium durch König Johann ertheilt, 104. 

Iliingergnotli in Mähren 1312, XI. 131 ; 1317, 204. 

Iluska, Hinko von, als Bürge für Heinrich von Lipa, XI. 178. 

Hiissowitz bei Brünn, XI. 299, 336, 397. 

Hiistopec in Mähren, XI. 284, 401. 

Hynä£ek von Duba, an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 
XI. 193. 

Hynck Berka von Duba, Oberstburggraf, XI. 8; er unterzeicKneto 
die Znaimer Friedensurkunde vom 14. August 1308, 39; am 
15. Fobruar 1309 durch Jakob Wölflin und Niklas Tausendmark 
zn Prag gefangen genommen und auf die Feste Lidic überführt, 
50; an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 193; als Landes- 
hauptmann von Böhmen 1327 während der Abwesenheit des 
Königs Johann von Böhmen, 366, 372; König Johann schenkt 
ihm am 31. Mai 1327 die Dörfer Kfenovitz, Tesan und die 
Hälfte von Tistin, 392; als Landeshauptmann von Böhmen 
1330, 414. 

Hynck der Has von Peltern, XI. 372. 

Hynek Krasina von Lichtcnburg, Ulrichs Neffe, den Neffen des 
Oberstlandmarschalls, Tobias vou Bechin, erschlagen, XI. 26. 

Hytiek von PKbyslavic, er leistete ddo. Kolin 2. October 1307 
dem Könige Heinrich von Böhmen den Eid der Treue, XI. 82. 

Ilvnko von Bechin, XI. 193. 

Ilynlin, genannt Swebol von Kojetcin, XI. 436. 
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Iglail, 1307 entschieden für König Heinrich von Böhmen, XI. 33; 
sammt seinem Bergwerke, seinen Zöllen und seinem Gerichte 
nach dem Znaimer Friedensschlüsse am 14. August 1308 als 
Pfand in des Herzog Friedrichs Händen belassen, 38; König 
Johann stellet am 29. März 1315 zu Prag einer Gesellschaft die 
Erneuerung der alten Bergwerke boi Iglau zu, 155; am 5. Sept. 
1323 erhielt die Stadt durch König Johann eiue Erleichterung 
bei Eintreibung einer allgemeinen Berna, 302; König Johann 
verordnete am 9. Mai 1324, dass, obwohl der Salzhaudul seit 
uralter Zeit iu Iglau frei war, von nun au die dortigen Kauf- 
leute dasselbe nur an die Stadtbürger, welche es allein an 
Fremde verschleißen können, verkaufen dürfen, 318; König 
Johann erlaubt iu Prag am 7. Mai 1325 dieser Stadt einen ihr 
bewilligten Jahrmarkt nach ihrem Willen zu verlogen, 334; die 
Bürger daselbst befreit 1331 König Johann von allen Zölleu in 
Böhmen und Mähron, 440. 

Iftl au. Die Pfarre daselbst dem Seclauor Kloster iueorporirt, XI. 80; 
Otto, Capitular, durch Bischof Hinek vou OlmÜtz als Pfarrer 
daselbst bestätigt ddo. Prag 22. August 1332, 461. 

Iglava, die Mauth an ihr, durch König Johann vou Böhmen ddo. 
Prag 3. September 1319 der Grktzer Köuigiu Elisabeth auf ihre 
Lebenszeit überlassen, XI. 231 ; desgleichen ddo. Prag 2. Aug. 
1319, 241. 

lui'olatf das, wurde 1310 durch König Johann von Luxemburg 
geregelt, XI. 97; nach ihm richteten sich die höheren Laudes- 
stellen, 106. 

Iiigram von Auersberg, XI. 334. 

Ingram von Boskowitz, als Haupt der mähr. Opposition wider 
den König Johanu von Böhmen 1312, XI. 110; er war Besitzer 
der Burg Ungersberg bei Trebic, 110; er erhielt vom Könige 
Johann 1320 die Stelle eines Biseuzer Kastellaus, 112; als 
Bürge für Hartlieb's vou Boskowitz Zusage, treu zum Könige 
Johann zu halten, 113; als Zeuge in dem Processe für Kloster 
Welehrad wider Zdislaus von Steruborg 1320, 255; beim Land- 
tage in Brünu anwesend am 1(5. Nov. 1324, 316. 

Ingram von Medlov, XI. 335. 
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Ingram von Ungorsberg, vide: Ingram von Boskowitz. 
Inquisitoren, vom Prager Bischöfe Johann 1315 zur Austilgung 

der Haeretiker für das Königreich Böhmen eingesetzt, XL 1G4; 

selbe seit 1237 in Mähren bekannt, 220. 
Isaldis, Gemahlin des Matthäus von Fullenstein; sie machte am 

10. Aug. 1312 dem Oslavancr Nonnenkloster eine große Schenkung, 

die die Königin Elisabeth von Böhmen zu Brünn bestätigt, 

XI. 126. 

Iftsodnn. Hier starb Maria, Schwester Königs Johann von Böhmen 
und Gemahlin König* Karl IV. von FrankroHi, am 25. März 
1324, XI. 273. 

Italien. Hier kämpft der deutsche König Heinrich VII. mit un- 
ontschiedenom Erfolgo gegen die Guelfcu, XI. 132. 

Italienische Liga wider König Johann von Böhmen 1331, XL 420; 
1333 Waffenstillstand mit ihr durch K. Johann abgeschlossen, 472. 

Ivan von Güssing, Graf, dessen Tod, XL 36. 

Ivanoviee, Dorf 1330, XI. 413, 414. 

J. 

JitKeriidorf, Stadt, XL 102; am 2. Juli 1316 vorlciht König 
Johann v. Böhmen diesor Stadt zu Fulnck einen Jahrmarkt, 186. 
Jagdrecht oder das sogenannte Gejaidc 1332, XL 457. 
Jakob von Molay, Grollmeister der Templer, XL 42. 
Jakob, Pfarrer von Solan nach 1309, XL 117. 
Jakob, von Ujezd, Vasall, XL 217. 

Jakob Wölfel's Sohn, als Führer des böhmischen Städtcbnndes 
1309, XL 49; durch ihn am 15. Febr. 1309 zu Prag Probst 
Peter von Lomnitz, Raimund von Lichtenburg und Hynek Borka 
von Duba gefangen genominen und auf die Feste Lidic über- 
führt, 50; eine Tochter von ihm mit oinem jungen Lichtenburg 
verlobt, 51 ; derselbe verbannt, 52. 

Jakob Wölflin, vide: Jakob Wölfel's Sohn. 

Jainnitz. Herzog Friedrich von Osterreich verspricht hier am 
8. August 1307 den Bürgern von Brünn die ihnen von seinem 
Bruder Rudolf crthciltcu Privilegien, „sobald er König von 
Böhmen werde, u bestätigen zu wollen, XL 28 ; am 4. Febr. 1327 
vermehrt König Johann von Böhmen den Bürgern daselbst die 
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von seinen Vorfahren, den Königen von Böhmen und Mark- 
grafen von Mähreu, ertheilten Freiheiten uud Besitzungen, 360. 
JailCO, Olmützer Domdechaut, XL 394. 

Jaronu r, als königliche Leihgedingstadt seit 1307, XI. 18; im 
Lager bei Opatovitz iu Böhmen stellte am 5. Oct. 1307 König 
Albrecht mit dem Herzoge Friedrich dieser Stadt eine Freiheits- 
urkunde aus, 31 ; es erhielt von der Königin- Witwe Elisabeth am 
18. August 1308 von Nimburg aus einen Gnadenbrief, 41 ; König 
Johann von Böhmen rückte 1315 gegen diese Stadt in's Fehl, 
173; der dortige Pfarrer durch eine Bulle ddo. Avignon 1. April 
1318 vom Papste Johann XXII. zum Executor in dem kanonischen 
Processe wider den Prager Bischof Johann ernannt, 222. 

Jaroslaiit» Spatzmann von Beneso v, eiu Bruder Bocek's v. Kravaf, 
XI. 253. 

Jnroslav, Erzbischof von Guesen. Er überreichte am 20. Jau. 
1320 dem polnischen Herzoge Wladislav Lokietek in der 
Kathedralkircho zu Krakau die Köuigskroue, XL 244. 

Jaroslava, Iugram's von Auersberg Tochter und Gattin des österr. 
Herrn vou Wölkersdorf; sie schenkte zu Brünn am 15. Jau. 
1325 dem Nonnenkloster zu Doubravnik das Dorf VY-chnov, 
XL 335 ; sie stammt aus dem Hause der von Medlov, 335. 

JailfT, Heinrich, Herzog vou; zwischen ihm uud Agnes, der 
Tochter der Grätzer Königin Elisabeth, vermittelt 1316 Hein- 
rich vou Lipa eine Heirath, XL 167; durch seine Abtretung 
sind dem Könige Johauu vou Böhmeu Anrechte au die Lausitz, 
Lübbeu, Bautzen und Fraukfurt zugefallen 1327, 358; diose 
seine Gemahlin Agnes brachte ihm die Stadt Königingrätz mit 
ihrem Bezirke als eine Mitgift zu, 388; König Johann tauschte 
diese Stadt gegen die Oberlausitz'scheu Städte Görlitz, Zittau 
und Lauban von ihm wieder ein 1329, 389; am 3. Mai 1329 
vou ihm Görlitz an den König Johann für den lebenslänglichen 
Geuuss der Städte Trautenau und Köuiginhof abverkauft, 389. 

Jclmitz, Dorf, XL 299. 

Jeuek, Marschall Vitek's vou Landsteiu, unterhandelte 1307 für 
den König Heinrich mit der geaaminten Bürgerschaft von Znaim 
einen Vertrag, XL 33. 

Jens. Vzuata's Sohn, ein Enkel der Katharina, Witwe nach Tas 
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von Lomnitz; er bestätigte die Schenkung dieser Witwe dem 

Dominikaner-Nonnenkloster zu St. Anna in Altbrünn, XI. 201. 
Jesek, Sohn Wok's von Kravaf, XI. 372; als Kämmerer des 

Olmfltzer Gerichtssprengeis 1330, 413. 
Jesek von Mezerie, 1317 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen, XI. 201; er überließ 1321 dem Zderaser Kloster das 

Patronat in Solnic, 267. 
Jesek von Michelsburg, XI. 372. 

Jesek von Wartoinberg; er unterzeichnete die Znaimor Frie»leus- 
schlussurkunde vom 14. August 1308, XI. 39; 1316 als Landes- 
hauptmann in Mähren, 148; als Führer der Adelscoalition wider 
den König Johann, 171; in Mähren die königl. Truppen von 
demselben hart bedrängt, 173; bei der Belagerung von Kostetet* 
am Adlerflusse durch eiu Wurfgesehoss getroffen, f den 5. Jan. 
1316, 174. 

Jevisovie. Diese Familie allgemein als fromm und woliltbätig an- 
erkannt in Mähren um 1330, XI. 417. 

Johann von Luxemburg, geboren am 10. August 12%, Sohn 
Margarethas von Brabant und des deutschen Königs Heinrich VII., 
XI. 55; am 25. Juli 1310 mit der böhmischen Prinzessin 
Elisabeth verlobt, 63; am 1. September zu Spcier vermählt, 
64; mit Böhmen und Mähren am 31. August 1310 feierlich 
belehnt, 64 ; er kommt mit einem Heere nach Böhmen, October 
1310, 67; am Ii). November mit seinem Heere hei Kutten- 
berg zurückgeschlagen, 68; er bricht mit seinem Heere gegeu 
Kolin vor, aber ohne Erfolg, 68; er zieht gegen Prag, belagert 
am 28. November die Altstadt, wo jeglicher Sturm abgeschlagen 
wurde, 69; am 3. December zieht er als Sieger in die Stadt 
Prag ein, 70; er hält hier ein öffentliches Gericht ab, wornach 
alle Privilegien, welche unter Heinrich von Kärntheu den Städten 
oder einzelnen Bürgern crtbeilt worden waren, für null und 
nichtig erklärt wurden, 96; er schrieb für das Weih nachtsfest 
1310 einen Huldigungs-Landtag nach Prag aus, 96 ; hier brachten 
die drei Stände: der Adel, der Clerus und die Bürger, ihm die 
Huldigung, 97; seine Wahlcapitulation, 97; seine Krönung zu 
Prag durch den Mainzer Erzbischof Peter, am 7. Febr. 1311, 
100; seine Huldiguugsreise in Mähren 1311, 100—108; Anfangs 
Jnni 1311 in Brünn beim Landtage auwesend, 103; er ertheilto 
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hier das wichtige Privilegium für Mähren vom 18. Juni 1311, 
104 ; die Räthe des Königs waren Deutsche, 106 ; er schließet zu 
Rai gern am 23. März 1311 mit dem Herzog Friedrich v. Österreich 
ein Schutz- und Trutzbündnis, 108; er ernannte Johann von 
Wartemberg zum Landeshauptmann in Mähren 1311 und gab 
ihm die Burgen: Kichhorn, Bisenz und Gratz bei Troppau zum 
Lehen, 108; eine Adels-Coalition 1311 in Mähren wider ihn, 109; 
er fiberzieht Mähren mit Krieg 1312, 111; er stiftete das Anna- 
kloster in Altbrünn 1312 den 17. Juni, 1 14 ; im Juli 1312 bei den 
Herzogen in Wien, 123; im ßundo mit Österreich 1312, 125; im 
August 1312 mit seiner Gemahlin in Mähren, 126; am 23. August 
bestätigte er den Herburger Nonnen in Brünn ein ihnen vom Könige 
Wenzel II. 1286 ertheiltes Privilegium, 126; am 29. August be- 
stätigte er zu Brünn der Stark Brünn die derselbeu vom Könige 
Rudolf zu Chrudim am 29. Januar 1307 ertheilte Mautfreiheit 
für ganz Böhmen und Mähren, 127; ersetzte als ernannter Reichs- 
vicar auf den 6. Januar 1313 einen Reichstag nach Nürnberg 
fest, 132; er eilt am 15. August 1313 seinem Vater König Hein- 
rich VII. nach Italien mit einem böhm. mähr. Heere zu Hilfe. 133 ; 
nach dem Tode König Heinrichs VII. am 24. August 1313 zieht 
er sein Heer aus Italien nach Böhmen zurück, 135; er schickt 
seinen Vertrauten, den Abt Konrad von Königsaal, zum Erz- 
bischofe von Mainz Peter, und lässt ihn zu einer geheimen 
Zusammenkunft nach Würzburg bitten, 135; er reiste in die Graf- 
schaft Luxemburg, 135; seine Anstalten zur bevorstehenden neueu 
Kaiserwahl 1313, 135; er hielt sich im Sommer 1314 in Prag 
auf, wo er am 30. September 1314 der Stadt Olmütz einen Jahr- 
markt ertheilt, 137; am 29. September gab er den Bürgern von 
Olmütz die Vollmacht, ein Dorf anzulegen, 138; für den Fall 
kriegerischer Verwicklungen thut er sich der Kurfürsten und des 
Beistandes rheinischer Edelleute versichern, 139; der Erzbischof 
von Köln Heinrich, sein unbeugsamer Gegner, 140; er tritt im 
Juli 1314 von der Candidatur auf die Kaiserwürde ab, 140; der 
deutscho König Ludwig der Baier schloss sich an ihn an, 142; 
Ludwig der Baier vorspricht in einem Briefe ddo. Köln 4. Dcc. 
1314 ihm gegen alle seine Feinde beizustehen, 143; momentane 
Vorthoile daraus, 143 ; König Ludwig verpfändete ihm das Eger- 
laud und die Schlösser Floss und Parkstein, 145; Unzufrieden- 
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heit des Feudaladels wogen seiner deutschen Rathgeber, 116; 
er entfernt die Deutschen aus den oberston Stolleu, 148; vou 
jetzt an begiunt seino ruhige Rogieruug zu schwanken, 148; er 
bestätigt ddo. Brünn 28. Februar 1315 den Otakarischcn Loca- 
tionsbrief vom 15. Octobor 1^57 und dessen Dotatiousbriof vom 
23. Mai 1258 mit den Dörfern Kunovice, Langeile und Mikovice 
für die Stadt Hradisch, er anerkennt auch den Brief Königs 
Wenzel II. vom 3. März 1301 an, durch welchen er die der 
Stadt abbanden gekommenen obgonannten Dörfer abermals ihr 
in Eigen gibt, 153; er befreite durch eino Urkunde von Brünn 
aus den 6. März 1315 alle Unterthanen des Klosters Weichrad 
von der Jurindictiou der königl. Beamton, 154; das Kloster Saar 
erhielt ddo. Brünn 28. Februar 1315 ein ähnliches Vorrecht, 154; 
er schenkte ddo. Brünn 26. Februar 1315 den Olmützer Bürgern 
die der dortigen Burg angohörige Maut, 155; er bestätigte dein 
Nonnenkloster zu Tisnovitz ein Privilegium des K. Wenzel II. 
vom Jahre 1298, nach welchem dassolbe von der Jurisdiction 
königl. Beamten befreit wurde, 155; am 29. März 1315 stellet 
er zu Prag einer Gesellschaft die Erneuerung der alten Berg- 
werke bei Iglau zu, 155; er zieht am 21. Mai 1315 mit einem 
Heere nach Mähren wider Matthäus von Trcntscbin, 156; für 
die Dauer seiner Abwesenheit ernannte er den Bischof Johaun 
von Prag zu seinom Landeshauptmann, 157; er erobert mit 
Sturm die Hauptfeste Weseli der ungarischen Scharen, 157; er 
belagert die Feste UjvÄr (Alba), heutzutage Ilolic, 157; er schließt 
mit Matthäus vou Trentschin Frieden, 158; er erthoilte ddo. 
Skalitz 25. Juli dem Kloster Obrovitz, zu welchem Scharatitz 
gehörte, für den durch Krieg erlittenen Schaden unterschiedliche 
Privilegien, 160; er befreite die Bürger von Hradisch durch 
eine zu Brünn am 31. Juli 1315 ausgestellte Urkunde auf sechs 
Jahre von jeglicher Steuer und gab der Stadt auf dieselbe Zeit 
die Mautfreihoit in Mähren und Böhmen, 160; am 7. Oct. 1315 
hat er in Prag alle Urkunden, welche sich auf das Witthum 
der Königin Elisabeth bezogen, und von den Königen Wenzel II. 
und Rudolf, ihren Gatten, stammen, vollinhaltlich bestätigt, 167; 
er hegt Vordacht wider Heinrich von Lipa 1316, 167; er lässt 
ihn am 26. October 1315 durch Wilhelm Zajic von Waldeck 
gefangen nehmen, und auf die Burg Angersbach odor auf die 
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Burg Tejrov abfuhren, 168; seine bedrängte Lage, er hatte 
wenige Freunde im Adel, 171 ; der Adel in Opposition wider 
ihn, 172; er sandte »eine Gemahlin Elisabeth zum K. Ludwig 
nach Deutschland wogen Hilfe, 173; er rückte mit einem Heere 
gegen die Leibgedingstädte der Grätzer Königin, Hohenmaut, 
Policka und Jaromir ins Feld, 173; er belagert Kostclec am 
Adlerflusse, 174; er rückt vor die Stadt Budyn 1316, 174; die 
dortigen Bürger öffnen ihm die Thoro, 175; er schickt Boten 
an den Erzbischof Italduin von Trier um schleunige Hilfe, 175: 
seine Gemahlin Elisabeth gebar ihm den Kronprinzen Karl 
am 14. Mai 131(5, 177; er belehnt ddo. Prag 31. März 1316 die 
Stadt Brünn mit dem Territorium von Obfan, 179; er ernennt 
den Erzbischof Peter von Mainz 1316 zum Reichsverweser, 180; 
er unternimmt in den Monaten Juni und Juli 1316 mit Peter 
von Mainz eine Heise nach Mähren, 181 ; am 2. Juli verleibt 
er zu Fuluek der Stadt Jägerudorf einen Jahrmarkt und am 
14. Juli bestätigt or einen Gütertausch eines gewissen Adam 
von Cholin in Könitz mit jenen in Zabfech, 186; er zieht mit 
einem kleinen Haufen an den Rhein, dem Könige Ludwig zu 
Hilfe, 187; im L«ger bei Esslingen vom Könige Ludwig iu 
Gegenwart des Erzbischofs Balduin zum Ritter geschlagen, 189; 
Schlacht bei Esslingen 19. September 1316 zwar gewonnen, iu 
der Hauptsache ist aber hier nichts entschieden wordeu, 189; 
vom 20. September 1316 bis Ende Oct. 1317 in Luxemburg, 
189; hier benutzte er seinen Aufenthalt zu Lehenserwerbungen, 
Schenkungen und Ankäufen, wie •/.. B. zum Ankauf der Burg 
Falkenstein, also zur Vermehrung seiner Hausmacht, 189; am 
22. Juni 1317 verband er sich zu Bacharach am Rhciu mit dem 
Könige Ludwig, mit Balduin von Trier und mit Peter v. Mainz, 
»ich gegenseitig mit ihrer ganzen Macht gegen jedermann bei- 
zustehen, namentlich gegen Herzog Friedrich v. Österreich, 197; 
er unterzeichnete auch an demselben Tage mit dem oberwähnteu 
Erzbi8chofe und mit vielen Rhciustädten einen partiellen Land- 
frieden, 197; am 12. November 1317 nach Elbogen zurückgekehrt, 
197; am 18. November kommt er mit der Königin nach Prag, 
198; soin kriegerischer Zug wider die Adelsopposition, 199; am 
27. Deccmber 1317 schließt Heinrich von Lipa zu Wien mit 
vielen Adoligen eine Offensiv- und Defcnsiv-Alliauz wider ihn, 
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202; iu eiucn förmlichen Krieg 1318' verflochten, 204; er unter- 
nimmt 1318 mehrero abentcuerlicho Züge gegen dio feindlich 
gesiunten Barono in Mähren und stößt überall auf heftigen 
Widerstand, 208; Waffenstillstand mit der Adclsoppositiou, 1318, 
210; er verlaast Brünn und kehrt mit seiner Gemahlin am ','7. 
Februar 1318 nach Prag zurück, 211; am 23. März behufs einer 
Besprechung beim Könige Ludwig in Eger, 212; unterwegs bei 
Saaz mit seiner Mannschaft vou Wilhelm von Waldeck über- 
fallen, erlitt er eine bedeutende Niederlage, 212; er rausste eid- 
lich versprechen, die Krieger ans Luxemburg zu entfernen und 
keinen Ausländer zu irgend einem Amte oder in den Rath des- 
selben zu bringen, 213; durch den Tauser Vertrag der Friede 
wenigstens scheinbar mit dem Adel eingeleitet 1318, 214; er 
begibt sich mit Peter von Rosenberg auf dessen Güter im süd- 
lichen Böhmen, 1318, 215; seine Lieblingsidee, durch Verwandt- 
schaften sein Haus groß und stark zu machen, so vermählte er 
seine jüngere Schwester Beatrix am 24. Juui 1318 mit. König 
Karl von Ungarn, 226; er bestätigt am 6. September zu Brünn 
ein der Stadt Olmütz vom Könige Wenzel II. 1291 ausgestelltes 
Mautprivilegium, 227, er stellte am 12. December 1318 zu Iglau 
dem Goldschmiede Johann aus Griechenland eine Urkunde aus, 
durch welche dieser mit dem Olmützer Bischöfe einen Gütertausch 
eingehen dürfe, 227; er bricht mit seiner Gemahlin Elisabeth, 
1319, 228; er verpfändet zu Prag am 8. Januar 1319 seinem 
Mundschenk Ulrich von Hessing die Orte Bukovany und Oraice, 
229; als leichtsinnig vom Hofchronisten Peter geschildert, 229; 
seine übertriebene Neigung zur Grätzer Königin Elisabeth, 1319, 
231; er versprach ddo. Prag 10. Mai 1319 die der Grätzer Königin 
zum Heiratsgnte angewiesenen, aber nicht entrichteten 10.000 M. 
Prager Groschen aus der Kuttenberger Urbur binnen 2 Jahren 
zu zahlen, und überließ ihr ddo. Prag 3. September das Dorf 
Lautschit z und die Maut an der Iglava auf ihre Lebenszeit, 231 ; 
er besetzte die Burg Elbogen, wo die Königin, seine Gemahlin, 
sich aufhielt, und uöthigte sie mit Zurücklassung ihrer Kinder 
sich auf ihr Schloss in Melnik zurückzuziehen, 232 ; er veranstaltet 
ein glänzendes Turuierspiel, eine große Tafelrunde Arthurs für 
den 24. Juni 1319 bei Prag, 232; Mähreu selbst im Titel vou 
ihm vernachlässigt, 234; 1319 Prinz Johann Wolek durch ihn 
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zum Protouotar und Kanzler ernannt, 235; der König gieng mit 
ihm sohr freundschaftlich um, ließ ihn aber am 31. Juli 1322 
uuvermuthet in Prag gefangen nehmen, 236; 1319 in Brünn von 
Heinrich von Lipa Boten an ihn abgeschickt, wegen der Empö- 
rung in Prag schleunigst dahin zu kommen, 237; er erscheint 
am 8. Juli 13 19 mit einem Heerhaufen vor Prag, 238; nach dein 
ersten Anlaufe gegen die Altstadt zu Prag von Wilhelm Zajic 
vou Waldeck zurückgedrängt, 238; er schließt Frieden, söhnt 
sich — wenigstens scheinbar — mit seiner Qemahliu aus, 238; 
or erwirbt dio Mark Bautzen (Budissin) mit den Städten Budissin, 
Kamenz und Lobau (Lublon), deren Herrn er sich schon am 
31. August 1319 nannte, 239; den 13. September 1320 mit dieser 
Mark vom Könige Ludwig belehnt, 239; er nennt sich „Mark- 
graf der Mark Bautzen," 210; er schickt eine auserlesene Schar 
dem Königo Ludwig zu Hilfe, 240; seine Gnadonaustheilungon 
1319, 241; er verlässt am 28. December 1319 heimlich die Stadt 
Prag und kehrt in seine Grafschaft Luxemburg zurück, 242; er 
erhebt Einsprache beim Papste Johann XXII. gegen Wladislav 
Lokieteks Begehren : König in Polen zu werden, 244 ; er ertheilte 
ddo. Luxemburg IT;. Juli 1320 dem Heinrich vou Lipa das Recht, 
mit dem Patrona tsrechte der St. Michaelskirche in Znaim und 
der Katharinakapelle nach Gutdünken zu verfügen, 248; der 
Papst Johann XXII. schickt ihm Mahnbriefe wegen Begleichung 
alter Schuldon, 250; er kehrt am 9. Februar 1321 aus seiner 
Luxemburger Grafschaft nach Prag zurück, 25G; am 24. Febr. 
1321 veranstaltete or am Prager Hauptringe ein Turnier, 
welches jedoch für ihn unglücklich endete, 257; seine Familieu- 
verbindungeu mit fremden Fürsten, 257, 258; vom Januar 1321 
an bis zum 23. Juni hielt er sich in Prag auf, 259; im Aus- 
lände war er bis in den Monat Juli 132?, 259; er führt bis 

1321 noch nicht den markgräflichen Titel von Mähren, 259; 
Geburt sciues dritten Sohnes Johann Heinrich am 13. Fobr. 

1322 zu Mclnik, 259; er überließ sieben Lahne in Celechovic 
dem Dynasten Wok von Kravaf gegen Erlag von 100 Mark an 
Friedrich vou Linau, 260; er gab dem jüngeren Heinrich vou 
Lipa dio Stadt und Feste Tovadov an der March mit den an- 
grenzenden Dörfern Merovany, Oplocany, Vykloky, HrboHco, 
den Marktfleck Kralice und Pivin, 261 ; als Widcrlagc bewilligt 
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er dein Heinrich von Lipa dio Feste Stfilek, da» Dorf Koricau, 
den Markt Hostraditz und das Dorf Mispitz zu Gunsten der 
jungen Frau zu verpfänden, 261 ; er bestätigt den Verkauf der 
Herrschaft Wolframitz in Mähren von Seite des Wyscgradcr 
Collegiatstiftes an den böhm. Landesmarschall Heinrich v. Lipa, 
um 2000 Mark Prager Groschen ddo. Prag 11. Juni 1321, 262; 
er verspricht dem Landesmarschall Heinrich v. Lipa, „als seinem 
Lieblinge," am 18. Juni 1321 die Hälfte des Milnzgewiunes in 
Deutschbrod, wenn daselbst in Folge eines ergiebigen Borgbaues 
eine Münzstätte zu errichten käme, 262; er weiset der Grätzcr 
Königin Elisabeth am 21. Juni zu Prag als Entschädigung für 
den ihr an ihrem Heiratsgute angethanen Schaden 2000 Mark 
Prager Groschen auf der Kuttenberger Urbur an, 262 ; er bestimmte 
ddo. Prag 20. Juni 1321, dieser Königin-Witwe seineu Besitz bei 
Mönitz und Auspitz erblich zu hinterlassen, 263; am 25. Juni 
1321 schenkte er zu Taus dieser Königin- Witwe das Patronat 
Uber die Kapelle des hl. Prokop in Altbrünn und über dio Pfarr- 
kirche in Policka, 263; er verließ den 23. Juni 1321 Prag und 
bestellte seinen Schwager Boleslav von Lignitz zum Rcichs- 
verwoser, 264; er hielt si<-h im Auslande auf bis in den Monat 
Juli 1322, unternahm im November 1321 eine Reise nach Frank- 
reich, 264 ; Verschwörung des Prinzen Johann Wolek wider ihn 
1322, 269; er nimmt den Prinzen Johann Wolek gefangen, 270; 
er kündigt der Stadt Iglau die Vermählung seiner Tochter Mar- 
garetha mit dem Herzoge Heinrich von Niederbaiorn durch den 
Stadtcantor Konrad Streyher an, 272; er bringt dem Könige 
Ludwig von Baiern die nöthige Hilfe 1322, 274; auf seinen 
Vorschlag begann am 28. September 1322 die Schlacht bei Mühl- 
dorf, 275; er selbst kämpft hcldenmüthig, 276; der Sieg bei 
Mühldorf hat ihm ungefähr 850.000 Gnlden eingebracht, 282; 
König Ludwig versetzte ihm die Stadt und das Land Egcr mit 
den Festen Hohenberg, Seeberg und Kinsberg, 283; er hielt am 
18. October 1322 seinen feierlichen Einzug in Trag, 283; er 
ertheiltc ddo. Prag i). August 1322 dem Olmützer Bischöfe Kon- 
rad das Recht, in seinen Städten Zwittau, Müglitz, Krcmsicr 
und Wischau je einen Juden auch für spätere Zeiten frei halten 
zu dürfen, 284; er schenkte ddo. Prag 3. November 1322 der 
Königin- Witwe Elisabeth sein Haus, das er iu Brünn besaß, 
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erblich, 284; er fuhr am 11. November 1322 uach Luxemburg 
ab und ernauute Heinrich den Jüngern von Lipa zum Landes- 
hauptmann in Böhmen, 285; er pilgert im November 1322 zu 
einem im südlichen Frankreich gelegenen Gnadenorte St. Marie 
d'Oleron, 285 ; er trifft hier mit seinem Schwager König Karl IV. 
von Frankreich zusammen, 285; er ließ seinen Ältesten Sohn 
„Wenzel" nach Paris kommen, um auf diesem Hofe erzogen zu 
worden, 28<J ; gegen Ende Juni 1:323 kommt er nach Luxemburg 
zurück und tritt dann nach einigen Tagen die Umkreise nach 
Böhmeu an, 288; Spannung zwischen ihm und König Ludwig 
wegen Meißen und Brandenburg 1323, 289; er bestätigte die 
Schenkung der Königin-Witwe Elisabeth für das Kloster Maria- 
Saal in Altbrünu 1323 und vermehrte sie auch, 293; er war 
stete des Klosters Maria-Saal eingedenk, 300; 1.123 am 28. Aug. 
in Brünn beim Landtage auwesend, 300; sciue Begabungen fiir 
Mähren 1323, 301 ; seine Gemahlin am 27. März in Chamb von 
Zwillingen entbunden, die den Namcu Anna uud Elisabeth er- 
hielten, 304; er knüpfte Unterhandlungen an mit König Karl 
von Ungarn wegen Freilassung des Herzogs Heinrich v. Öster- 
reich, 304; er unterzeichnet am 18. September 1323 mit König 
Karl vou Ungarn in Göding den Frieden, 305; als Graf von 
Luxemburg, aber nicht als Köuig vou Böhmen zur Heeresfolge 
verpflichtet, 307; er befreite ddo. Kostl 19. September 1323 die 
Bürger von Hradisch von der Grundsteuer ihrer zur Stadt gehöri- 
gen Landgüter, 3u9; er erneuerte am 25. September 1323 den 
Zuaimer Bürgern die alten Begabungen mit der Salzmaut und 
mit allen Einnahmen, welche vom Schrott- und dem Getreidemaß- 
amte entfallen, .309; in Prag, im October 1323, 310; er 
bestätigte und ertheiltc der Königin-Witwe Elisabeth neuo Pri- 
vilegien im October 1323, 310; seine rechtmäßige Gemahlin 
Elisabeth lebt mit ihren Kindern in Baiern recht kummervoll 
1323, 311 ; er geht am 2»>. October 1323 nach Luxemburg, wo 
er das ganze Jahr 1324 verblieb, 312; auf dorn Wege dahin 
traf er in Schwäbiseh-Werd mit Luilwig dein Baier zusammen, 
3 Mi; er wohnte der Vermählung zwischen König Ludwig und 
Margaretha am 25. Febr. 1324 in Köln hei, 318; in Bacharach 
emptieng er am 23. März 1324 Heinrich den Jüngern v. Lipa ? 
318; beim Erzhischofe v. Trier verordnete or durch eiue Urkunde 
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vom y. Mai 1324 für die Stadt Iglau, dass, obwohl der Salz- 
haudel seit uralter Zeit in Iglau frei war, von min an die dor- 
tigen Kaufleute dasselbe nur an die Stadtbürger, welche es allein 
an Fremde verschleißen könnou, verkaufen dürfen, 318; er machte 
eiueu Besuch am päpstlichen Hofe, um sich mit Johann XXII. 
über die Erhebung des Königs von Frankreich Karl auf den 
deutschen Thron zn besprechen, .119; er schickt von Luxemburg 
als Boten Arnold von Pitliugen und Bernhard von Chinburg im 
April 1324, um dem Herzoge Heinrich von Kärnthen nochmals 
den Vorschlag zu einer Doppelheirat zu machen, 322; Vertrag 
von Monselice 2. Juli 1324, 322; er spricht seinem Sohne Johann 
Heinrich Mähreu, Troppau, Glatz und die Mark Budisin zu, 
323; durch die Verzichtleistung des Herzogs Heinrich v. Kärnthen 
auf die Krone von Böhmen 1324 konnte er sich jetzt als fac- 
tischer König dieser Krone ansehen, 324 ; iu einer Fehde mit 
Kölu und Münster 1324, 325; in lebhafter Correspondenz mit 
dem Papste Johanu XXII., 326: er schlägt eine Persönlichkeit 
zum Bischof von Olmütz vor, die der Papst verwirft im Sept. 

1324, 327; 1324 befand er sich bei der Belagerung von Metz, 
329; er kehrt im März 1325 nach Böhmen zurück, kurz zuvor 
auch seine Gemahlin Elisabeth, 329; er berief einen Landtag 
nach Prag und stellte einen Revers wegen der Berna aus 

1325, 330; seine neuen Erpressungen und Abi eise, Mai 1325, 
330; er erlangte den Kirchenzehent zum Zwecke eines Kreuz- 
zuges 1325, 330; seine Städtebegabungen iu Mähren 1325, 333, 
334; das Kloster Maria -Saal erfreute sich seiner besonderen 
Gnade, so ließ er ddo. Prag 29. April 1325 die ihm bis jetzt 
ausgestellten Urkunden von neuem aufsetzen, und mit den neuen 
Siegeln bekräftigen, und als er zu Prag am 8. Mai 1325 dem 
Kloster das Schaukrecht crtheilte, bestätigte er von neuem die 
Dotation desselben. 3o7; er gesteht ddo. Prag 21. April 1325 
seiner Gemahlin Elisabeth das Recht zu, ihre Kirche zu Rou- 
chovan für fromme Zwecke nach Gutdünken verschenken zu 
dürfen, .'{.38; seine Abreise aus Prag, Ende Mai 1325, 339; seine 
nachteiligen Geldoperationeu, 340; seine Reise nach Tirol und 
an den Rhein 1325, 340; in Innsbruck trifft er mit dem Herzoge 
Heinrich von Kärnthen zusammen, 340; in Bacharach stellt er 
am 31. Januar 1320 zwei Urkunden für die Stadt Znaim aus, 
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sie betrafen die Begabung mit dem Wein- und Salzhandel und 
den Verbot des Ausschanks fremder Weine in der Stadt, 34 1 ; 
am 4. December 1325 in der fränkischen Münnerstadt, dem 
Bcsitzthum des Grafen Berthold von Henneberg, 345 ; bei der 
Wiedcrvermählung des Königs Karl IV. von Frankreich mit 
Johanna von Evrcux und ihrer Krönung am II. Mai 1326 zu 
Paris anwesend, 346 ; von da begibt er sich in die Rhcingegcudcn, 
wo er in Wesel mit König Ludwig zusammentraf, 346; Papst 
Johann XXII. gibt ihm durch ein Breve vcm 9. Oct. 1326 die 
Ernennung des Hiuek von Duba zum Olmützer Bischöfe bekanut, 
353; er überliefi 1326 die Fortsetzung des Krieges vor Metz 
seinem Verbündeten, dem Grafen Eduard von Bar, 354 ; gegen 
Ende des Jahres 1326 tritt er seinen Rückweg nach Böhmen 
an, 354; am 1. September 1325 schließt er mit König Karl von 
Ungarn ein Schutz- und Trutzbündnis, 357; seine Verhältnisse 
zu Polen 1327, 358; 1327 bewilligten ihm die böhm. mähr. Stände 
eine neue Berna in Mähren, 359; er verlieh ddo. Brünn 30. Januar 

1327 den Bürgern von Neustadt dieselben Rechte, wie sie die 
Olmützer und Brttnner hatten, 360; er erhebt am 3. Febr. 1327 
Littau zur Stadt, 360; er vermehrt am 4. Febr. 1327 den Jam- 
nitzer Bürgern die von seinen Vorfahren ertheilten Freiheiten 
und Besitzungen, 360; sein Zug gegen Polen und Ungarns Ein- 
greifen 1327, 361 ; schlesischo Fürsten wurden Leheusherren von 
Böhmen 1327, 362; er gestattet am 12. März 1327 dem Vogte 
von Plauen Heinrich den Besitz der Burg Voitsberg, 362; er 
nimmt am 4. April 1327 von den Landen Herzogs Heinrich VI. 
von Broslau Besitz, 363; seine Begabungen 1327, 364, 365; er 
ließ 1327 durch Florentiner in Böhmen eine kleine Kupfermünze 
prägen, 366; im Mai 1328 in Frankreich, 367; er ernannte eine 
Gesandtschaft von böhm. mähr. Herren, welche seinen Sohn 
Johaun Heinrich an den Hof des Herzogs Heinrich v. Kärntheu 
nach Tirol brachte 1327, 372; er rüstet sich in Frankreich um 

1328 zum Kampfe wider die Flaramäuder, die bei Cassel eine feste 
Stellung eingenommen haben, 373; er überträgt 1328 dem Bruder 
des Grafen von Hennegau den Oberbefehl über sein luxemburgi- 
sches Contingent bei Cassel, 374; er kommt am 17. Juni 1328 
in Prag an, 375; am 23. Juni zieht er mit einem Heere gegen 
die Südgränze Mährens und besetzte in Österreich an 40 Städte 
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und feste Platze, 375; er eilt nach Flandern zum Könige von 
Frankreich, welcher noch bei Cassel mit seinen Kriegern stand, 
375; sein Sieg über die Flammänder 1328, 376; er eilt aus Ypern 
nach Mähren ins Lager vor Drosendorf zurück, 376; 1328 den 
Znaimer Bürgern äuflerst gnädig, 377; Friedensschluss zwischen 
ihm und dem Herzoge Friedrich von Österreich 1328, 380; am 
17. Nov. 1328 in Prag, 380; er schenkte ddo. Brünn 27. Januar 
1327 dem Landeshauptmann von Mähren Heinrich von Lipa 
die Dörfer: Boranau, Bradleny, Pfisnek, Puklic und Petrovic, 383; 
er übertrug ddo. Echternach am Niederrhein 20. Juli 1327 das 
bisher auf Tobitschau angewiesene Heiratsgut der Agnes von 
Blankenheim, vermählt an Heinrich den Jüngern von Lipa, in 
der Höhe von 3000 Mark an die Stadt Mähr. Trübau, 383; sein 
Kriegszug gegen die heidnischen Preußen und Lithauen 1328, 386 ; 
er schließt im Namen des Hochmeisters mit dem Könige von 
Polen einen Waffenstillstand 1329, 386; er erobert am 1. Febr. 
1329 die Burg Medewage in Samaiten, 386; am 12. März 1329 
leistet er zu Gunsten des deutschen Ritterordens Verzicht auf 
das ausgedehnte Land Pommern, welches der Orden bereits seit 
einigen Jahren besetzt hielt, 387; er gibt dem Hochmeister am 
3. April 1329 zu Thorn die Vollmacht, im Lande Dobrzin zu 
colonisiren, 387; er tritt an den Orden all sein Recht auf den 
ihm gehörigen Autheil des Landes Dobrzin ab, 387; er tauschte 
Königingrätz gegen die obcrlausitz'schen Städte Görlitz, Zittau 
und Lauban vom Horzoge Heinrich von Jauer ein 1329, 389; 
er stellt am 19. Mai 1329 eine Urkunde aus, dass Görlitz auf 
ewige Zeiten mit der Krone Böhmen vereinigt bleiben sollte, 389 ; 
am 25. Mai 1329 in Prag wieder angelangt, 390; Anfangs Juni 
vcrlässt er abermals das Land und eilt an den Rhein zum Erz- 
bischofe von Trier, 390; am 31. Mai 1327 schenkt er dem 
Olmützer Bischöfe Hinek von Duba und seinem Bruder Heinrich 
Berka von Duba die Dörfer Kfenovitz, Tflau und die Hälfte 
von Tistin, 392; er bestätigt 1327 die von der Königin-Witwe 
Elisabeth, dem Kloster Maria-Saal gomachte Schenkung der 
Güter Mönin, Hustopeä, Kl. Steirovitz und Skoronitz (?), 401; 
er überlässt am 7. Mai 1327 das Patronatsrecht der Pfarrkirche 
in Kralitz dem Kloster Maria-Saal und bestätigt ddo. Bischofs- 
heim 9. Juni 1329 den Ankauf des Gutes Frainspitz für Maria- 
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Saal vom Kanitzer Kloster, 402; ain 12. Juli 1329 zu Aachen 
eine Zusammenkunft mit dem Grafen Wilhelm v. Holland, 407 ; 
er warb ein Heer uud suchte viele Fürsten zu gewinnen, um als 
des Erzbischofs von Trier, Balduin, Hundesgenosse gegen Mainz 
vorzurücken, 407; er begibt sich in die Niederlande zum Her- 
zoge Johann von lirabaut als Vermittler in den Streithäudeln 
desselben mit dem Grafen von Falkeuberg, 408; 1880 in Tirol, 
411 ; «am 18. September 1330 weiset er der Gemahlin seines Sohnes 
Johann Heinrich, Margaretha, 5000 Schock Prager Pfennige als 
Morgengabe auf die Feste und die 8tadt Bisenz an, 412; er 
gewinnt Tirol, Kärnthen und Götz für sein Haus, 412; am 
19. Mai 1380 mit dem Herzoge Otto von Österreich ein Schutz- 
uud Trutzbünduis zu Laudow abgeschlossen, 420; seine Bemühun- 
gen für Kaiser Ludwig 1330, 421 ; für diese HemÜhungen erhielt er 
für die Prager Kaufleute einen Freiheitsbrief, welcher sie bevoll- 
mächtigte, im ganzen deutschen Reiche zollfrei Handel treiben 
zu dürfen, 422; in Spannung mit dem Papste Johann XXII. 
1390t 422; sein Plan, ein oberitalienisches Reich für sein Haus 
zu stiften, 422; seine glückliche Politik in der Lombardei 13130, 
423 : König Ludwig auf seine Erfolge in Italien 1330 misstrauisch, 
424; am 31. Deeember 1330 hielt er seinen Einzug in Hrescia, 
am 8. Febr. 1331 erkannte ihn* Mailand als Herrn au und am 
2. März zog er in Parma ein, 424; er beruft den Kronprinzeu 
Karl nach Italien und ernennt ihn] hier zum Statthalter 1881, 
425; die italienische Liga wider ihn, 42G; er ließ sich, so auch 
seinem Sohne Karl hubligen, und reiste dann nach Deutschlauil 
«ab, 42(5; vou allen Seiten von Feinden umringt und die mähr. 
Grenze von Polen sogar auch überschritten, während er noch in 
Italien weilte, 482 j seine Zusammenkunft mit dem deutsch. Kaiser 
Ludwig im Monate Juli 1331 in Regensburg; 433; sein Bündnis 
mit Kaiser Ludwig und Bedingungen desselben, 434 ; er bestätigt 
ddo. Regeusburg 5 Aug. 1331 den Besitz des dem Olmützer Capitel 
geschenkten Dorfes Kfenovice, 43.5; er beruft den 10. Aug. 1331 
einen Landtag nach T«aus, 439: er befreit 1331 das Kloster König- 
saal von allen andern Steuern, nur nicht von der königl. Berna, 
440; er befreit die Bürger vou Iglau vou allen Zöllen iu Böhmen 
und Mähren, 440; er kam am 27. August 1331 in Frag an, 442; 
er erklärt ddo. Prag 7. September 1331 die Bürger von Hradisch 
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frei von jeglicher Geldhilfe zum Baue einer neuon Festuugs- 
mauer, 442; er schenkte ddo. Prag 8. September 1331 dem Kloster 
Marienthal auf einige Höfe im Dorfe* Ostrov völlige Steuer- 
freiheit, 412; er verleiht den Briluuer Bürgern ddo. Prag 10. Sept. 
1331 in Hinsicht des baren Geldes das freie Testirungsreeht, 443; 
er schickt 1331 an König Karl von Ungarn eine Gesandtschaft 
ab, 443; eine Botschaft des deutschen Ritterordens ersucht den- 
selben zur schleunigen Hilfeleistung wider der. König Wladislav 
von Polen, 444; er verkauft ddo. Metz IG. Mär» 1330 dem Hoch- 
meister Werner v. Orselen, das von ihm eroberte Dobfiner Land, 
444; im Kriege wider Polen 1331, 445; er belagert die Stadt 
Posen, 447; Waffenstillstand mit Polou, 447; er kommt nach 
Mähreu und ist Willens, den Herzog Otto von Österreich anzu- 
greifen, 447 ; er ersucht den Prager Bischof Johann, mit einem 
größeren Heere zu ihm bei Laa zu stoßen, 447: er befroit das 
Cistereieuserstift Mariabrunn am 14. Novemher 1331 von der 
allgemeinen Berna, 449; die Ungern und Österreicher bei Laa 
fliehen in ihr Land zurück, 450; er ernennt Heinrich den Jüngern 
von Lipa zum Hauptmann von Laa, 451 ; er iueorporirt die 
Kirchen zu Prossnitz, Pohrlitz und Stare der St. Peterskirche 
in Brünn ddo. Brünn 25. November, 451 ; von den Revenueu 
der ihm gehörigon Patronatekirche in Raußnitz eine neue Würde, 
die des Domdechants in Brünn 1331 bestiftet, 451; am 30. Nov. 

1331 beschenkte er das bei dem Kloster Maria-Saal in Altbriinu 
errichtete Hospital mit dem Patronate der königl. Burgkapelle 
auf dem Spielberge, 452; am 6. December 1331 in Prag, 452: 
er setzte am 10. December 1331 den Ulrich Pflug von Raben- 
steiu zu seinem Stellvertreter in Böhmen, 452: am 13. Dec. 1331 
verlässt er Prag und eilt nach Frankreich, 453; am 2. Januar 

1332 mit seiner Tochter Anna in Paris, 453; er wollte seine 
Tochter Guta mit dem französischen Kronprinzen Johann ver- 
mählen, 454; er rüstet mit König Philipp VI. von Frankreich 
wider den Herzog von Brabant, 455; er belohnt den Hartwig 
v. Liechtenstein für ihm erwiesene Dienste mit unterschiedlichen 
Gütern 1334, 457; Friedensschluss mit Österreich den 13. Juli 
1332,459; Bedingungen desselben, 459 ; er sollte sich mit Elisa- 
beth, Tochter des f Königs Friedrich vermählen, 459; er unter- 
handelt mit Kaiser Ludwig 1332, 463; er schließt am 23. Aug. 
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1332 ein Bündnis mit Kaiger Ludwig, 463; er hatte um den 
4. September 1332 in Passau eine Unterredung mit den Herzogen 
von Österreich Albrecht und Otto, 463; am 7. September 1332 
kam er von Passau nach Prag, wo er am 10. Sept. dem Kloster 
zu Königsaal das Recht, Landgüter zu kaufen, verkaufen und 
auch testamentarisch erwerben zu dürfen, ertheilt, 464; am 
16. September 1332 reist er nach Paris ab, 464; er nimmt das 
Kreuz in Avignon 1332, 465; der Papst Johann XXII. ihm 
günstig gesinnt, 466; er zieht am 10. November 1332 in Avignon 
ein, 468 ; von da geht er nach Paris, warb überall Söldner, und 
zieht dann nach Italien, 468; er trifft am 26. Februar 1333 mit 
seinem Sohne Karl in Parma zusammen, 472; er schließt 1333 
mit der Liga einen Waffenstillstand, 472; er verleiht seinem 
Sohne Karl im August 1333 den Titel eines „Markgrafen von 
Mähren," 472 ; während seiner ganzen Regierung der Titel „Mark- 
graf von Mähren* nicht im Gebrauche, nur in e'ner einzige u 
Urkunde ddo. Brünn 25. November 1331 nennt er sich Mark- 
graf von Mähren, 473; er beschenkte ddo. Parma 21. Sept. 1333 
die Stadt Brünn mit einem Privilegium, welches den Grund zu 
ihrem Handel und folglich zu ihrem Wohlstande legte, 486; 
Mähren verdankt ihm die Hebung des Bürgerstaudes und mit 
demselben Hebung des allgemeinen Wohlstandes, 490. 

Johann Heinrich, Sohn Königs Johann von Böhmen, geb. am 
13. Februar 1322, XL 259; König Johann beabsichtigte ihn mit 
des Herzogs Heinrich von Kärnthen Tochter, Margaretha, ehe- 
lich zu verbinden 1324, 322; Mähren vom König Johann ihm 
zugesprochen, sowie auch Troppau, Glatz und die Mark Budissin, 
323; er heirathete am 16. Sept. 1330 die Fürstin Margaretha 
Maultasch, 324, 411. 

Johann, Prinz, Protonotar, ein unechter Bruder der Königin 
Elisabeth von Böhmen, XI. 227; er hatte den Spitznamen 
„Wolok," 235; zuerst ein Güustling des Königs Johanu, Kanzler 
von Böhmen vom 23. Dec. 1319 an, und dann ein unschuldig 
Gefangener, 236; als Propst im Collegiatstifte zu Wyiegrad, 262; 
als Schätzmaun der Güter Mönitz u. Auspitz, 263 ; Verschwörung 
desselben wider den König Johann 1322, 269; am 21. Juli 1322 
vom König Johann gefangen eingezogou und in das Haus der 
deutschen Herren zu Prag eingesperrt, am nächsten Tage entkam 
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er jedoch aus dieser Haft und flüchtete nach Baiern, 270; fälsch- 
lich angeklagt 1322, 271 ; am 22. Aug. 1322 tritt er der Köuigs- 
Witwc Elisabeth die St Prokopskapelle in Altbrüuu als Patro- 
nats-Herrin ab, 271 ; die Konigin Elisabeth beschließt 1329 ein 
neues Kloster für Dominikaner-Nonnen in seinem Hause zu Prag zu 
bauen, 405; am 11. Oct. 1327 gibt ihm der Papst Johann XXII., 
die Dispens zum dreijährigen Bezüge der Einkünfte aller ihm 
verliehenen geistlichen Beneficieu, wenngleich er nur bei einem 
residiren könne, und verleiht ihm auch ein Canouicat bei der 
Bamberger Kirche, 406 ; der Königin Elisaboth Iutereessionen für 
ihn 1329, 407. 

Johann von Habsburg, Solin der Prinzessin Agnes, Tochter 
Otakars I. und Schwester Wenzels II., XI. 6; er war 1306 nach 
der Ermordung König Wenzels III. von Böhmen der einzige 
männliche directe Sprosse aus dem Hause Pfemysl's, 6; durch 
ihn am 1. Mai 1308 König Albrecht ermordet, 37. 

Johann, Kronprinz von Frankreich, er sollte mit des Königs von 
Böhmen, Johann, Tochter Guta vermählt werden, XI. 454 ; er 
feiert am 6. August 1332 das Beilager mit Guta, 464. 

Johann, Herzog von Brabant, im Streite mit dem Grafen von 
Falkenberg 1329, XI. 408. 

Johann XXII. Papst, seit 7. Aug. 1316, XI. 142; er legte 1316 
in Mahren den Grund zu den viel verschrieenen Annaten in der 
Kirche, 186; er befahl ddo. Avignon 8. December 1316, dem 
Propste des Kanitzer Nonnenklostors die Einkünfte eines jeg- 
lichen in einem Jahre vacanten Beneüciums in der Diöcese 
Olmütz für die apostol. Kammer einzneassieren und diese Steuer 
durch 3 Jahre einzutreiben, 186; er ernannte durch eine Bulle 
vom 1. Mai 1318 für die Königreiche Polen und Böhmen, womit 
auch Mähreu verstanden war, Ketzerrichter zur Uuterdrückuug 
der weit verbreiteten häretischen Secte, 217; er erließ auch zahl- 
reiche Bullen an Regenten, Bischöfe, StSdtecoJiimunitäten und ein- 
zelne einflussreiche Magnaten wegen Unterdrückung verschiedener 
Secten, 218; er entsetzte durch eine Bulle ddo. Avignon 1. April 
1318 den Prager Bischof Johauu der weltlichen und geistlichen 
Verwaltung seines Bisthuins, 222 ; er hatte vor allen) für die Ver- 
mehrung seiner Cassen zu sorgen durch Eintreibung alter Schnld- 
forderungen, 249, 250; er bofiehlt am 9. Octobcr 1320 dem 
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Olmützer Doch ante und den Abten von Bruck uud Obrovitz die 
.Johanniter in Mähren gegen ihre Feinde zu beschützen, 251 ; er 
wollte Deutschlands Krone an Konig Karl IV. von Frankreich 
bringen, 286: er ernannte ddo. Avignon 29. März 1324 die Abte 
von Hradisch, Wilimov in Böhmen und den Schotten-Abt in 
Wien zu Conservatoren, 314; er setzt den König Ludwig den 
Baier 1324 ab, 319; er fällt über ihn das angedrohte Bannurtheil 
ddo. Avignon 23. März 1324, 320; er reservirt sich die künftige 
Wahl des Bischofs von Olmütz 1824, 326; er verwirft die vom 
K. Johann v. Böhmen zum Bischöfe von Olmütz vorgeschlagene 
Persönlichkeit im Sept. 1324, 327; er bewilligt dem K. Johann 
den Kirchenzehent zum Zwecke eines Kreuzzuges 1325, 330; er 
ernennt am 26. Sept. 1326 den Prager Dompropst, Hinek von 
Dnba, zum Bischöfe von Olmütz, 352; er beauftragt die Äbte 
von Trebic und Bruck und den Propst von Kounic, der Königin 
Elisabeth von Böhmen aus Olmütz den Armknochen der hl. Anna 
zurückzustellen 1327, 356; er beauftragt am 22. November 1 32b" 
den Prager Archidiakou, zu untersuchen, welche Unbilden die 
Herren von Schönburg aus Böhmen dem Klarisserkloster zu 
Znaim angethau haben, 356 ; er reservirt durcii ein Breve vom 
17. März 1327 einem Sohne des königl. Rath es Ulrich Pflug 
das durch die Ernennung Hinkos v. Duba zum Olmützer Bischöfe 
offen werdende Canonikat bei der Prager Domkirche, 392; am 
11. October 1327 gibt er dem Propste von Wysegrad, Prinzen 
Johann, die Dispens zum dreijährigen Bessuge der Eiukünfte aller 
ihm verliehenen geistlichen Beueficien, und verleiht ihm auch 
ein Canonikat bei der Bamberger Kirche, 406 ; er schickt am 
21. September 1330 einen sehr scharf gehaltenen Mahnbrief an 
König Johann, 422; seine Bulle ddo. Avignon 9. November 
1333, 482. 

Johann V. Bischof von Olmütz, XI. 8; er regierte von 1303 bis 
1311, führt den Beinamen Nalf und soll aus dem Hause der 
Waldstoino gewesen sein, 21 ; unter ihm geschah eine Grenz- 
bestimmung zwischen den Gütern des Olmützer Capitels und 
denen des Herrn Divis von Steruherg in der Nähe des Ortes 
Liebau, dann bestätigte er die Patronatsscheukung der Kirche 
Moravan durch Vitek von Svabeuic au das Zdcraser Kloster in 
Prag, 21; nach dein Znaimer Vertrage vom 18. .Januar 1307 
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huldigte er «lein ueueu Regeuten, Herzog Friedrieh von Oster- 
reieh, 24 ; er tritt an die Seite des Köuigs Heinrich, 40 ; er stellte 
einigen mährischen Familien su Kremsier am 17. Sept. 1307 
eiue Vollmacht aus, damit sie einen zwischen ihm und seinen 
Vasalleu, den Brüdern von Choryn, ausgebroi henen Feudalstreit 
nach dem Magdeburger Rechte entscheiden mögen, 41 ; er ent- 
schied am 9. April 1807 einen Zehentstreit zwischen dem Kloster 
Kaunice und einen ähnlichen Streit des Collegiatcapitels von 
Jungbunzlau, 7!); er bestätigte die dem Kloster Zderas von der 
mährischen Familie der Svabenitze gemachten Schenkungen, 116; 
er bestätigte 1309 das den Nonnen bei St. Katharina in OlmUts 
durch Wojslava, Witwe nach Jenco von Debliu, geschenkte 
Patrouatsrecht der Kirche in Wazan, 110; aueh das Nonnen- 
kloster in Kouuic erhielt durch ihn ein ihm bestrittenes Recht 
zurück, 11G; als treuer Wächter der kirchlichen Qerechtsame, 
117; mit der OlmUtzer Domscholasterie die reich dotirte Pfarre 

y 

in Slapauitz bleibend uuirt, 118; als treuer Beschützer der welt- 
lichen Rechte seines Bisthums, 118; in Mödritz bestätigte er den 
23. Juni 1310 dem Herbord, genannt Traberger von Fulleusteiu, 
eine Urkunde, 119; f deu 5. October 1311, 121. 
Johann von Urazic, Bischof von Prag, XL 8, 13; aus seinem Hause 
auf der Kleinseite sollte iu einer Versammlung eiue Deputation 
an den Herzog Heiurich nach Kärutheu geschickt werden, um 
ihn auf den böhm. Thron zu rufen, 25 ; er stieß im November 
1310 bei Budiu mit seinem Haufen zum Heere des Königs Johann 
von Luxemburg, 68; ein Streit zwischen ihm uud dem Prä- 
monstratenser des Klosters Selau, Fr. Marsilius, wegen eines 
Klerikers, 80; König Johaun von Luxemburg gewährte 1310 dem 
Klerus, repräseutirt in dem damaligen Bischöfe von Prag, Johann, 
alle seiner Kirche zustehenden Rechte und Besitzungen, 97; als 
Landeshauptmann von Böhmen während der Abwesenheit des 
Königs Johann 1315, 157; er setzte 1315 zur Ausrottung 
der Häretiker Inquisitoren für das Königreich Böhmen ein, 164; 
er hielt 1312 eine Synode, in welcher Bestimmungen wider die 
Sectirer getroffen wurden, 164; in der allgemeinen Aufregung 
bewahrt er die Treue dem Köuig Johann von Böhmen, 173; er 
gibt dem König Johann den Rath, die durch die Königin ius 
Land berufeneu Söldnor und danu seine deutsche Begleitung in 
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die Heimat zu entlasset], und sich rückhaltlos den böhm.-mähr. 
Baronen auzuvortraueu, 198; beim Papste verklagt 1318, 221; 
dnrch Papst Johann XXII. der weltlichen und geistlichen Ver- 
waltung seines Bisthums entsetzt, 222; am 9. Mai 1318 begibt 
er sich von Prag nach Avignon, 222; er kehrt aus Aviguon auf 
seineu Bischofsitz zurück 3. Juli 1329, 404. 

Johann, Bischof von Strasburg, er stimmte 1310 zu Frankfurt für 
die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; als 
Freuud und Agent des Herzogs Friedrich von Österreich 1310, 88. 

Johann, Bischof von Viterbo, XI. 128. 

Johann, Abt des Schottenklosters in Wien, als Defensor des 
Cistorcienser-Stiftes Wclehrad, XI. 251 ; er ersucht den Bischof 
von Olmütz, Konrad, dahiu zu wirken, dass Welehrad wieder zu 
seiuem Rechte gelange, 252 ; mit seiner Hilfe der Process wegen 
eines Bergabhanges mit dem Zuaimer Bürger, Palmarius, den 
7. November 1320 in Znaiin zu Guusten des Klosters Welehrad 
entschieden, 256. 

Johann, Magister, Propst der St. Peterskirche in Brünn 1312, 
XI. 129. 

Johann Propst von Rai gern 1328, XI. 417. 

Johann von Auschwitz, er nahm am 24. Februar 1327 sein Land 
von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 

Johann von Boskovitz, Landeshauptmann 1331, XI. 450; als An- 
führer des Heeres bei Laa 1331, 450. 

Johann von Dobruska, XI. 193. 

Johann, Goldschmied aus Griechenland, er geht am 12. Decembcr 
1318 mit dem Olmützer Bischöfe, Kourad, einen Gütertausch 
ein, XI. 227. 

Johann de Grecia, XL 383. 

Johann von Kliugenberg, am 15. Februar 1309 durch Peregrin 
Pusch und Rutharts Söhne im Kloster Sedlec gefangen genommen, 
XI. 50; am 4. November 1307 stellte er zu Iglau dem König 
Heinrich von Böhmen einen Versicherungsbrief aus, in welchem 
er bekennt, nur ihn als einen wahren König von Böhmen an- 
zuerkennen, 75; am 3. Mai 1319 schoukte ihm König Johauti 
von Böhmeu das ehedem vou Benes von Wartemberg besessene 
mähr. Dorf Bladoftovic, 241. 

Johnilll. Sohn Wnks vou Kravar, er schenkte am 3. März 1329 
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zu Brünn der Pfarrkirche in Fulnek den Zins vou einem Lahne 
und den Zehent von dem Hofe in Gerlachsdorf, XI. 418; er 
bestätigt sammt seinen Brüdern: Drislav und Heinrich, am 8. Mai 
1330 zu Alttitschein die Schenkung ihres Dorfes &tßpankovicc 
dem 8t. Klarakloster in Troppau, 418. 

Johann von Kfifcanau, er weist seiner Schwester, Katharina, 
Nonne bei St. Klara in Znaim, 20 Mark an, XI. 477. 

Johann von Lichtenberg, XI. 438; als Feldherr des K. Johann 
von Böhmen bei Laa 1331 wider die Österreicher, 450. 

Johann von Lipa, ein Sohn dos Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, er schenkte 1324 mit seinem Vater und seinem Bruder, 
Heinrich, bei seinen Dörfern Obfan und Jehnitz dem Kloster 
Maria-Saal zwei Waldungen, dann die Dörfer Hobitschau, Malo- 
m6Hce und was die Familie in Hussowitz besaß, die Kirche in 
Wolframic u. s. w., XI. 299; beim Landtage in Brünu auwesend 
am IG. Nov. 1324, 31(5; seit 27. Januar 1330 Landeshauptmann 
von Mäliren, 413; als Anführer des Heeres bei Laa 1331, 450*, 
am 1 1 . März 1332 bei Mailberg geschlagen, geräth er in feind- 
liche Gefangenschaft, 456; als Gefangener den Herzogen von 
Österreich, Albrecht und Otto, übergeben, 458; vom K. Johann 
von Böhmen aus der Gefangenschaft losgekauft, 460. 

Johanns von Lucka Söhne, XI. 41. 

Johann von Mezefitz, Landeshauptmann in Mähren, XI. 8; König 
Rudolf von Böhmen verpfändete demselben 1307 für 200 Mark 
das mähr. Dorf Tesiee, 16 ; er unterzeichnete eine Urkunde, die 
zwischen Wok von Kravaf und dem Landcomthur, Bruder Ekko, 
am 3. März 1308 abgeschlossen wurde, 43, 84; als Brünncr 
Burggraf und Kämmerer von Ölmütz schenkte er am 21. März 
1317 dem Kloster Saar einigo Lahne in Birnbaum und das Dorf 
Sezemin (?), 205; beim allgemeinen Landrechte zu Brünn im 
Herbste 1321 zugegen, 263; er überließ mit seinen Söhnen: 
Vznata, Tas und Jesek dem Zderaser Kloster das Fatronat 
in Soluic, 267; er unterzeichnete am 12. Dec. 1322 zu Brünn 
eine Vcrkaufsurknnde des Wilhelm Egerberch, 284; mit seiner 
Zustimmung ließ König Johann der Königin-Witwe Elisabeth 
die mähr. Güter Mönitz und Auspitz erblich zuschreiben, 296; 
beim Landtage in Brünn auwesend am 16. Nov. 1324, 316; als 
Zeuge bei der Scheukung des Dorfes Vechnov dem Nonnenkloster 
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su Doubravm'k dureh Jaroslava von Wolkersdorf ddo. Brünn 
15. Januar 1325, 335; als Zeuge 1326, 348; er schenkte zu Brünn 
am 27. Januar 1330 dem Kloster Saar das große Dorf Traut- 
mannsdorf bei Pavlovice mit dem Patronate über die dortige 
Kirche, 418; er vermacht seiner Tochter Ofka, Nonne bei St. Klara 
in Znaim, 30 Mark Silbers, 477. 

Johann Paduanns, Olmützer Domherr, als General-Vicar, XI. 461. 

Job an Ii von hvabenitz, er schenkte mit Witek von Svabenitz der 
Pfarrkirche daselbst anderthalb Lahne in Dtftkovitz, XI. 120; am 
24. Sept. 1321 erklärt er, das« der Morbeser Kaplan, Otto, mit 
seinem Bruder Sidliu und seinem Onkel Konrad zwei Lahne 
zu der Morbeser Kirche angekauft hatte, 267 ; ein Sohn Berthas, 
Witwe nach Vitek, 348. 

Johann von Sponheim, Graf, au der Seite Königs Johann 1314, 
XL 139. 

Johann. Sohn des Tobias v. Tassov, als Zeuge 1321, XL 267. 

Johann Tristan, Herr von Löwen und Gäsbecke, vermÄhlt mit 
Felicitas, einer Schwester K. Heinrichs VII , XI. 322. 

Johann von Viktrink, Chronist, XL 13, 286, 345, 424. 

Johann von Wartemberg, machte dem deutschen Heere vielen 
Schaden und nöthigte, vereinigt mit den Bergleuten von Kutten- 
berg, den K. Albrecht 1307 zum Abzüge, XL 30; am 15. Febr. 
1309 durch Peregrin Pusch und Rutharts Söhne im Kloster Sedlec 
gefangen genommen, 50; er griff den Städtobund an und über- 
rumpelte Prag, 52; er bringt die Prinzessin Elisabeth von Prag 
nach Nimburg in Sicherheit, 60; er zog um Pohofeletz bei Prag 
eine Streitmacht zusammen, und lieferte den Königlichen eine 
Schlacht, 61 ; 1309 besonders iii Böhmen tbätig, 87; die im Lager 
vor Prag 30. November 1310 ausgestellte erste Urkunde des 
Königs Johann von Luxemburg für die Königin-Witwe Elisabeth, 
wurde von ihm gesiegelt, 96; als Landeshauptmann in Mähren 
1311 erhielt er die Burgen: Eichhorn, Bisenz und Gratz bei 
Troppau vom König Johann zum Lehen, 108; noch 1315 als 
Landeshauptmann in Mähren, 148; als Führer der Adels-Coalition 
wider den König Johann, 171 ; in Mähren die königl. Truppen 
von demselben hart bcdrSugt, 173; bei der Belagerung von 
Kostelec am Adlerflusse durch ein Wurfgeschoss getrotleu, f den 
5. Jauuar 1316, 174. 
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Johann, genannt Wustehube, er schenkte ddo. Goldenstem 3. Mai 
1826 dem Marienkloster in Kamcnz seine bei Altstadt (Goldeck) 
gelegene große Herrschaft mit allen dieser Stadt gehörigen Gütern, 
welche heutzutage das Großgxit Goldenstein bilden, XI. 335. 

Johanna von Evrenx, mit König Karl IV. von Frankreich ver- 
mählt und am 11. Mai 1826 zu Paris gekrönt, XI. 34«. 

Johanniter, sie waren die vorzüglichsten Stützen des Königs von 
Ungarn, Karl, XI. 151 ; der Papst .Johann XXII. befiehlt am 
9. October 1320 dem Olmützer .Dechante und den Äbten von 
Krück und Obrovitz, dieselben in Mähren gegen ihre Feinde zu 
beschützen, 251. 

Johanililer-Commendc Altbrünn steht mit dem Kloster Maria- 
Saal von ihren wechselseitigen Zinsungen für immerwährende 
Zeiten ab 1328, XL 382. 

Johannitcr-Ordcn in Rohmen und Mähren, König Johann erlaubt 
ddo. Prag 25. Januar 1319 diesem Orden, ihre und ihrer Leute 
Processe vor dem Comthur und nicht vor den weltlichen Beamten 
zu verhandeln, XI. 230. 

Joslovitz, Dorf, Heinrich von Lipa erhielt am 14. Aug. 131(> die 
Bewilligung, dieses Dorf zu verkaufen, XI. 177. 

Juden in Brünn, selbe machten sich 1311 beim Einzüge des Königs 
Johann von Luxemburg in diese Stadt besonders bemerkbar, XI. 
103; selbe müssen, so oft die Stadtmauern reparirt werden, mit 
dem 4. Theile der hiezu erforderlichen Auslagen beisteuern, 4£b\ 

Judenbnrg, Stadt, XI. 345. 

Jülich, Gerhard, Graf von, an der Seite Königs Johann 1314, XI. 
1*19; König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche 
König Johann diesem Grafen für seinen Beistand zur Erlangung 
der deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

Jlinghlinzlail, Bischof Johann von Olmütz entschied am 9. April 
1307 einen Zchentstrcit des dortigen Collegiatcapitels, XI. 79. 

Jurisdiktion, Streitigkeiten wegen derselben 1333, XI. 483. 

Jtita, zweitgeborne Tochter des Königs Johann von Böhmen, 
vide: Guta. 

J utk ;i, Nonne, eine Tochter Tassos von Skurow, XI. 477. 
Jutta, zweitgeborne Tochter des Königs Johann von Böhmen, 
vide: Guta. 

Jutta, Dienerin der Köuigtu-Witwc Elisabeth, XI. 4SI. 
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Kaintlwn, erobert, nach dem Znaimer Friedensschlüsse vom 
14. August 1308 dorn Köuige Heinrieh vou Böhmen zurück- 
gegeben, XI. 39. 

Karntlien, als Landeshauptmann daselbst Otto von Liechtenstein 

XI. 36. 
Knitlliiig, Dorf, XI. 253. 

Kaidlin^, Gut, von Wilhelm von Fraiu au Otto vou Gaya 1317 

verkauft, XI. 201. 
Kaiscrwalll, neue. Anstalten hiezu, XI. 135; der Unterschied 

zwischen der im Jahre 1308 und dann 1313 und 1314, 137; 

zwiespältige 1314, 141 ; Geldgeschäfte wegen derselben, 145. 
Kalis/., Stadt in Polen, von den deutschen Kittern 1331 gestürmt, 

XL 445. 

Kamen/., Stadt; König Johann von Böhmen erwirbt selbe 1319, 
XL 239. 

Kamen/., Marienkloster. Johann Wustehube schenkte ddo. Golden- 
stem 3. Mai 1325 diesem Kloster seine bei Altstadt (Goldeck) 
gelegene große Herrschaft mit allen dieser Stadt gehörigen 
Gütern, welche heutzutage das Großgut Goldenstein bilden, 
XL 335. 

Kamen/. Bernhard von, Meißner Propst, XL 22; durch eine 
Bulle ddo. Aviguon 1. April 1318 vom Papste Johann XXII. 
zum Executor iu dem canonischeu Processe wider den Präger 
Bischof Johann ernannt, 222. 

Kunitz, XL 419. 

Kanitz,. Nonnenkloster. Der dortige Propst erhielt vom Papste 
Johanu XXII. ddo. Aviguon 8. December 1316 ein Breve be- 
züglich der Einca^sieruug der Einküufto eines jeglichen in einem 
Jahre vacanten Beneficiums in der Diöcese Olmütz für die 
apostolische Kammer, XL 186; der Propst durch ein Breve des 
Papstes Johann XXII. vom 27. Juli 1317 bevollmächtigt, im 
Namen des Papstes einen apostol. Notar zu ernennen und nach 
der beigesetzten Formel zu beeiden, 207; der Propst daselbst 
als Subcollector für Mähren, 249; die dortigen Nonueu ver- 
tauschten am 18. Febr. 1323 ihr Dorf Hajan und das Patrouat 
der Marienkirche in Altbrünu für deu der Köuigin-Witwc Eli- 
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sabotb gehörigen Markt Pravlov, wodurch dio Marienkirche au 
die Königin-Witwe Elizabeth kam, 295; solbes verkaufte das 
Gut Frainspitz an das Kloster Maria-Saal ddo. Bischofsheini 
9. Juni 1329, 402; es verkaufte am 19. Juli 1329 dem Pfarr- 
vicar in Ivaneic, Salomen, und dessen Bruder Urich von 
Öejkovitz, zwei Lahne in Trcskovitz, damals Stetyndorf genannt, 
XI. 403. 

Kaiizlcrwürde in Mähren, ein vergessener Titel des jedesmaligen 
Dompropstes von Olmütz, weil mit ihm keine Einkünfte ver- 
bunden waren, XI. 235. 

Kapitel, Genoral-, 1330 zu Olraiitz abgehalten, XI. 415. 

Karl IV., König von Frankreich, am 24. August 1322 mit Maria, 
Sehwester Königs Johann von Böhmen, vermählt, XI. 273; König 
Johann trifft im südlichen Frankreich im November 1322 auf 
seiner Pilgerreise mit ihm zusammen, 285 ; Papst Johann XXII. 
wollte Deutschlands Krone an ihn bringen, 286; Berodung 
zwischen ihm und dem Herzoge Leopold von Osterreich zu Bar 
an der Aube im Juli 1324, 321 ; nach dem Tode Maria'», 25. März 
1324, mit Johanna von Evreux vermählt, die Krönung am 
11. Mai 1326 zu Paris, 346; die Köuigin Elisabeth v. Böhmen 
erhielt von ihm einen Dorn aus der Krone des Herrn, den sie 
am 28. Oct. 1327 zu deu andern Reliquien in Prag beisetzen 
ließ, 356; f am 1. Febr. 1328, 367. 

Karl, König von Ungarn, XI. 125; au der Seite Friedrich's von 
Osterreich 1314, 140; er stand gegen den Herzog Otto von 
Haiern auf und so entstand ein Bürgerkrieg, 150; als der 
Mächtigsto von seinen Widersachern war Matthäus v. Trentschin, 
150; seine vorzüglichsten Stützen waren die Johanniter und die 
Zipser Sachsen, 151 ; er schloss dio Burg Kaschau ein und be- 
lagerte selbe, 152; sein Sieg am 15. Jnli 1312, 152; Matthäus 
von Trentsehin sein geheimer Bundesgenosse, 153; durch die 
Gesandten des Königs geschah in seinem Namen am 24. Juni 
1318 zu Königsaal die Vermählung mit der jüngeren Schwester 
des Königs Johann von Böhmen Beatrix, 226; Tod dieser seiner 
Gemahlin im Nov. 1319, 257; König Johann knüpfte Unter- 
handlungen an mit ihm wegen Freilassung des Herzogs Heinrich 
von Österreich, 304; er unterzeichnet mit König Johann am 
18. Sept. 1323 iu Göding deu Frieden, 305; er stellte bereits 
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am 20. Febr. 1323 den österreichischen Herzogen einen neuen 
Bundesbrief aus, 305; König Johann von Böhmen schloss am 
1. Sept. 1325 mit ihm ein Schutz- und Trutzbündnis, 357; 
1320 zum drittenmale mit Elisabeth, einer Tochter Königs 
Wladislav Lokietek von Polen, vermählt, 361, Not.: sein Ein- 
greifen gegen Böhmen 1327, 361; er stellt ein Corps von 80.000 
Mann an Österreichs Grenze, 374; am 21. Sept. 1328 zwischen 
ihm, dem Könige Friedrich und den Herzogen von Österreich 
ein Schutz- und Trutzbiindnis abgeschlossen, 378; or ernouert 
am 2. Sept. 1332 zu Pressburg das bereits 1323 mit den Her- 
zogen von Österreich bestehende Bündnis, 442 ; er bricht sein 
Wort 1331 bezüglich der Gödinger Begegnung und des Vertrages 
von 1323, 443; bei Laa mit seinem Heere stehend wider König 
Johann von Böhmen zieht er sich in sein Land zurück, 450. 
Karl, Kronprinz des Königs Johann und Elisabeth von Böhmen, 
geb. den 14. Mai 1316, am 30. Mai in der Veitskirche zu Prag 
durch den Erzbischof Peter von Mainz getauft, XI. 177; selber 
auch Wenzel genannt, 177; sein Vater ließ ihn 1323 nach Paris 
kommen, um auf diesem Hofe erzogen zu werden, 286; 1324 
mit Bianca von Valois vermählt, 287 ; er wechselt seinen Namen 
und nimmt den seines königlichen Verwandten Karl für immer 
an, 287; am Hofe Philipp's VI. durch zwei Jahre hindurch unter 
der vortrefflichen Leitung des Benedictincr-Abtes Peter, 288; 
vom Könige Johann nach Italien berufen und zum Statthalter 
daselbst ernannt 1331, 425; zu seinem Rathgcbcr und Beschützer 
Graf Ludwig von Savoyen von seinem Vater bestellt, 426; er 
kann sich in Italien nicht behaupten, 469; im Sommer 1332 
bricht der Krieg hier förmlich aus, 470; bti San Feiice als 
Sieger, 47 1 ; er erhält noch am Schlachtfelde den Ritterschlag, 
471 ; als Andenken an diesen seinen ersten Waffengang erbaute 
er eine kleine Feste mit Namen „Karlsberg," 471 ; er trifft am 
26. Februar 1333 mit seinem Vater, König Johann, in Parma 
zusammen, 472; er erhielt von seinem Vater, im August 1333 
den Titel eines „Markgrafen von Mähren," 472; im August 
1333 verlässt er die Lombardei und hält am 30. Oct. seinen 
feierlichen Einzug in Prag, 473, 486; seine Urkunden als E rs t- 
geborener 1333, 487; als Markgraf heißt er die vom Könige 
Johann ddo. Prag 25. Jan. 1334 an Ulrich von Kessing gemachte 
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Schenkung der Feste Woraicc mit dem Dorfe Bukovany gut, 
488; vom Jahre 1334 an allgemein als Markgraf vou 
Mähren angesehen, 489; er genoss als Nachfolger der alten 
Pfemysliden in Mähreu die Volksliebe im hohen Grade, 490. 

Karl, Graf von Valois, seine Tochter Bianca mit Kronprinz 
Karl von Böhmen 1324 vermählt, XI. 287. 

Karl von Calabrieu; an ihm hatten die Guelfeu eine bewaffnete 
Stütze 1326, XI. 368. 

Karlsberg, eine kleine Feste, 2 Stundon von Lucca, vom Prinzen 
Karl als Andenken an seinen ersten Waffeugang, die Schlacht 
bei San Feiice 1332, erbaut, XI. 471. 

Ka seil au, Festung. Von hier setzte des Matthäus von Treutschin 
Feldhauptmann, Demeter Miklossi, die Gegend in Schrecken, 
XI. 151 ; die Burg eingeschlossen und belagert, 15-'. 

Kasthail, Stadt, hatte sich gegen K. Karl mit den Aufständischen 

verbündet, XI. 151. 
Kasimir von Teschen. Er nahm am 24. Febr. 1327 sein Land 

von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 
Katbarina, die zweite Äbtissin des Klostors Maria-Saal, XI. 300. 

Katharina, Priorin des Dominikanerklosters in Olmütz. Sic be- 
stätigt am 24. April 1308, dasfc 'ihr Kloster einen Lahn in 
Topolan bei Olmütz dem Kloster H radisch abverkauft hat, 
XL 84. 

Katharina, Witwe nach Tas (Prothas) von Lomnitz. Sie sollte 
die Leitung« des 1317 neu erbauten Annaklosters in Altbrünn 
übernehmen, XI. 115; sie bestiftete dasselbe mit den Pfarr- 
patronaten zu Gr.-Urhau und zu Schüttbofitz, dann mit den 
Dörfern: Sivic, Groß- und Klein-Blazovitz und Klein-Urhau, 
115; sie schenkte dem obigen Kloster ihr gauzes reiche Erbe, 
200; sie bestimmte am 10. August 1333, dass ihre Nichten, 
Katharina und Elisabeth, falls sie als Nonnen im Kloster ver- 
bleiben, für ihre Lebenszeit den Nutzgenuss von Klein-Urhau 
behalten sollon, 478. 

Katfteher, Stadt. Bischof Konrad vou Olmütz gieng daselbst 1321 
mit dem Olmützer Kirchenvasalleu Hermann Dietrich gegen Ab- 
tretung einiger Lahuc in Petmvitz einen Lahnentausch ein. 
XI. 266. 
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Kauilict'. Bischof Johann von Olmütz entschied am 9. April 1307 
einen Zehentstreit zwischen diesem Kloster, XL 79. 

Kcltecn. Konrad von. Er stand stets an des Olmützer Bischofs 
Johann V. Seite, XI. 41. 

Kettling, Ulrich von, Mundschenk. König Johann von Böhmen 
verpfändet ihm zu Prag am 8. Jan. 1319 die Orte Bukovany 
und Omice, XI. 229 ; Königin- Witwe Elisabeth löste dieses Pfand 
aus und schonktc diese Orte dem Kloster Maria-Saal 1327, 401 ; 
König Johann schenkt ihm ddo. Prag 25. Jan. 1334 die Feste 
Womic mit den Dörfern Womic und Bukovan und sein Sohn 
Karl als neuer Markgraf bestätigt diese Schenkung, 475. 

Ketzereien in Böhmen und Mähren 1315, XI. 161 ; die Dominikaner 
trachteten selbe auszurotten, 164. 

Ketzerrichter. Papst Johann XXII. ernannte selbe durch eine 
Bulle vom 1. Mai 1318 für die Königreiche Polen und Böhmen, 
womit auch Mähren verstanden war, zur Unterdrückung einer 
weitverbreiteten häretischen Secte, XI. 217. 

ki Upberg, Feste, vom König Ludwig dem König Johann von 
Böhmen verpfändet, XL 283. 

Kirche in Mähren geregelt 1332, XL 461. 

Kirchensteuer. Dazu legte .1316 Tapst Johann XXII. in Mähren 
den Grund, XL 186; ausgenommen davon die Hospitalorden 
und überhaupt alle Boneticien, welche die Hospitalität zum 
Zwecke hatten, 186. 

Kirchenzuclit in Mähren, ihr Zustand um 1318, XL 224. 

Kirchliehe Zustände 1317, XL 207. 

kiriteiu, die Kirche daselbst gehörte dem Kloster Zabrdovic bei 
Brünn; Heinrich von Lipa als Landeshauptmann von Mähron, 
schenkte 1321 dieser Kirche eine Mühle mit einem Walde, XL 268. 

Klagenflirt, Stadt, als Pfand in des Herzogs Friedrich Händen 
1308, XL 38. 

KleiiiKeitner Brückenthurm zu Prag, „die Königlichen" wollten 
in seinen Besitz gelangen, doch vergebens, XI. 60. 

Klemens V., Papst 1306; unter ihm begann der so nachtheilig 
wirkende französische Einfluss in ganz Mitteleuropa, XL 3; er 
übergab nach dem Tode des Erzbischofs, Gebhard IL von Epstein, 
am 15. Febr. 1305, das Erzbisthum Mainz dem Peter Aichspaltcr, 
19; er ladet am 12. August 1308 deu König Heinrich v. Böhmen 
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zu dem allgemeiueu Concil ein, an welchem das Schicksal des 
Templer-Ordens entschieden werden sollte. 83; er bestätigt dem 
Bischof von Olmütz, Peter II., am 13. Juli 1312 den vom f 
Bischöfe Tobias 1287 ausgestellten Legitimationsbrief, 128; er 
gab dem Bischöfe, Peter IL, die Bewilligung, die bis «u seiner 
Wahl innehabenden kirchlichen Beneficien noch auf weitere zehn 
Jahre behalten zu dürfen, 128; er bestellte Ulrich v. Pabenitz 
am 13.. Januar 1312 zum Beschützer und Vertheidiger der Rechte 
für den Propst der St. Peterskirche in Brünn Mag. Johann, 120 ; 
1313 wiederholt er von Avignon aus am 28. April jene Bewilli- 
gung, die oberwähuten Beneficien auf weitere zehn Jahre zu 
behalten, 129; f 20- April 1314, 142. 

Klenovitz, Hrabise von, betheiligt bei der Schenkung der Dotation 
der Patronatskirchc in §vabenitz, XL 119. 

Klentice, Dorf, XL 45«. 

Klerus, böhmischer, bei der Annahme Rudolfs zum böhmischen 
Könige gar nicht betheiligt, XL 13; er gieng mit dem Feudal- 
adel Hand in Hand, 33; König Johann von Luxemburg gewährte 
ihm, repräsentirt in dem damaligen Bischöfe von Prag, Johann, 
alle seiner Kirche zustehenden Rechte und Besitzungen 1310, 97. 

Klerus, der höhere, meist deutsch gesinnt, an der 8eite der 
königl. Städte, XL 23. 

Klerus, mährischer, hielt mit dem Feudaladel, XI. 33. 

Klerus, weltlicher, sein feindliches Auftreten wider die Menili- 
kanten 1318, XL 219. 

Klingenberg, Burg, am 4. Juli 1307 au Heinrich von Rosenberg 
übergeben, XL 17; diese königl. Feste mit dem Prädium Zahors 
vom König Heinrich von Böhmen eben diesem Heinrich von 
Rosenberg zum erblichen Besitze übergeben, 30; Verschwörung 
der Adelspartei am 2. Febr. 1318 daselbst, 210. 

Klin£eiiherg, Johann von, am 15. Februar 1319 durch Peregriu 
Pusch und Rutharts Söhne im Kloster Sedlec gefangen genommen, 
XI. 50; am 4. November 1307 stellte er zu Iglau dem König 
Heinrich von Böhmen eineu Versichcruugsbrief aus, in welchem 
er bekennt, nur ihn als einen wahren König von Böhmen an- 
zuerkennen, 75; am 3. Mai 1319 schenkte ihm K. Johann von 
Böhmen das ehedem von Benex von Wartemberg besessene mähr. 
Dorf Bladofiovic, 241. 
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Kliiigeilberg, Ulrich von, Rath des Herzogs Friedrich von Öster- 
reich, XI. 99. 

Kliiigateiii. die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition 
wider den König Johann von Böhmen, XI. 171. 

Kltfftter, der Verfall einiger derselben in Mähren um 1329, XI. 
402 ; desgleichen um 1333, 476 ; Mönchsklöster dureh Seelsorge 
gestärkt 1333, 479; als Wohlthäter der Menschheit, 480. 

Kobern, Konrad von, als Kirchenschänder, XI. 86; er vermehrte 
das Witthum der Pfarre Grasov mit einem halben Lahne, 86. 

koliciii, mit dem Patronatsrechte der dortigen Pfarrkirche das 
Klonter Hradisch durch Adam und Eva von Könitz 1326 be- 
dacht, XI. 348; der Olmützer Bischof Hinek, bestätigte ddo. 
Namest 13. Marz 1332 diese Schenkung, 462. 

Kühl, hier fand die Vermählung zwischen König Ludwig und 
Margaretha am 25. Febr. 1324 statt, XI. 318. 

Köhl, Heinrich Erzbiscbof von, er stimmte 1310 zu Frankfurt für 
die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; als 
Gegner des Königs Johann und Anhänger des Herzogs Friedrich 
von Österreich 1314, 140; am 26. November 1314 vou ihm zu 
Bonn Herzog Friedrich von Österreich als deutscher König ge- 
krönt, 142 ; an der unseligen Doppelwahl trug besonders die 
Habsucht dieses Kurfürsten Schuld, 142; mit König Johann in 
einer Fehde 1324, 325. 

Köliigin-Grätz, früher Grätz genannt, seit 1307 als königl. Leib- 
gedingstadt, XI. 18; im Lager bei Opatovitz in Böhmen stellte 
am 5. October 1307 König Albrecht mit dem Herzoge Friedrich 
dieser Stadt eine Freiheitsurkunde aus, 81 ; die Königin-Witwe 
Elisabeth verpfändete 1316 dem Herzoge Heinrich von Jauer 
diese Stadt, 167; als Mitgift dem Herzoge Heinrich von Jauer 
von seiner Gemahlin Agnes zugebracht, 389 ; K. Johanu tauschte 
selbes gegen die oberlauMtzschen Städte Görlitz, Zittau und 
Lauban vom Herzoge Heinrich ein 1329, 389. 

Königinhof, Stadt, XI. 389. 

KöniginklOHter, vide: Maria-Saal. 

Kölligsaal, am 24. Juni 1318 geschah hier durch die Gesandten 
des Königs Karl von Ungarn in seinem Nameu die Vermählung 
mit der jüngeren Schwester des Königs Johann vou Böhmen, 



Beatrix, XI. 226. 
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KOnigsaal, Abtei, .sie hat durch deu Lcichtsiuu des K. Johami 
von Böhmen fast alle ihre Güter verloren, XL 229; diesem 
Kloster schenkte d<lo. Prag 5. Mai 1325 die Königin Elisabeth 
von Böhmen die Kirche zu Rouchovan, 338; bieher ließ die 
Königin Elisabeth die Überreste ihres Bruders, K. Wenzel III., 
von Olmütz am 3. October 1327 übertragen, 355; die Königin 
Elisabeth beschließt, am 8. Mai 1329 den seit 22 Jahren wegen 
Geldmangel eingestellten Bau der großrn Klosterkirche daselbst 
fortzusetzen, 405; König Johann befreite selbe 1331 von allen 
anderen Steuern, nur uicht von der königl. Berna, wenn sie all- 
gemein ausgeschrieben wird, 440; König Johann ertheilte am 
10. September 1332 zu Prag diesem Kloster das Recht, Land- 
güter kaufen, verkaufen und auch testamentarisch erwerben zu 
dürfen, 464. 

Köliigftaal, Konrad Abt von, als Testainentsexecutor des Königs 
Rudolf von Böhmen 1307, XL 18; König Heinrich VII. gewährte 
ihm im Minoritenkloster zu Heilbruuu am 14. August 1309 eine 
Audienz, 56; er setzte seine Reise nach Citeaux fort, 58; als 
Vertrauter des Königs Johann zum Erzbischofe von Mainz, Peter, 
wegen oiuer geheimen Zusammenkunft in Würzburg geschickt 
135; er traf ihn auf der Burg Ehrenfels an, 135; am 22. Sept. 
1317 kommt er in Trier mit König Johann zusammen, 197 ; er 
verließ 1319 Königs Joh&nu Hof und zog sich in sein Kloster 
zurück, 231. 

künigsaal, Abt von, Peter, er übergibt das Erbgericht in Lands- 

kron dem Tycko von Senfteuberg, XI. 462. 
Konigsaalcr Chronist, XL 18, 23, 51 ; der Adelspartei anhängend, 

GO; ein politischer Gegner des Heiurich von Lipa, 242. 
Köuigsbrieck, eine lausitzische Stadt, XL 447. 
Königgfeldeil, Kloster, an dessen Stelle wurde am 1. Mai 1308 

König Albrecht durch seinen Neffen Johann vou Habsburg und 

durch Mitverschworene ermordet, XL 37. 
Königsthron hei Wsetin, am 19. Mai 1306 beabsichtigte König 

Wenzel III. daselbst ein Cistercieuserkloster zu stiften, XL 114. 
KüuigHWahl, zwiespaltige, in Böhmen 1306, XL 9. 
Kol da, Dominikaner in Pilsen, als Ketzerrichter 1318 vom Papste 

Johann XXII. für die Prager Diöcesc eruaunt, XL 217, 221. 
Koldic, Tuma von, XL 372. 
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Koldir, Ulrich von, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zu- 
sage, treu zum König Johann zu halten, XI. 113. 

Koldltz. Thimo von, er zieht am G. December 1328 mit König 
Johann gegen die heidnischen Preußen nnd Lithauen, XI. 386. 

Koliii, König Albrecht versuchte im September 1307 diese Stadt, 
doch vergebens zu erobern, XI. 29; König Johann von Luxem- 
burg besetzt im Nov. 1310 diese Stadt, aber ohne Erfolg, 68. 

Kollliar, hier drohte 1330 zwischen Kaiser Ludwig und den österr. 
Herzogen Otto und Albrecht eine blutige Fehde auszubrechen, 
durch König Johann von Böhmen wurden aber am G. August zu 
Hagenau beide Theile ausgesöhnt, XI. 421. 

Komein, der Olmützer Bischof Konrad übertrug 1323 die an der 
Marienkirche in Altbrünn haftenden Pfarn echte an die durch die 
Königin-Witwe Elisabeth erbaute Kirche daselbst, XI. 295. 

Koiliorn, es bleibt in den Händen des Matthäus v. Trentschin 
nach dem Siege K. Karls über denselben am 15. Juli 1312, XI. 152. 

Könitz, Adam und Eva von, bedachten 1326 das Kloster Hradisch 
mit dem Patronatsrechte der Pfarrkirche in Kölleiu, XI. 348; 
vom Olmützer Bischöfe Hinek, ddo. Namest, 13. März 1332, 
dieses Patronatsrechtes Schenkung bestätigt, 462. 

Konrad von Aufeustein soll die Prager Burg, wenn K. Heinrich 
nach Kärnthen zieht, hüten, XI. 36 ; mit seinem Bruder Heinrich 
vom Könige Heinrich von Böhmen 1309 zu Hilfe gerufen, 60. 

Kon r Ad der Böhme in Znaim, XI. 250. 

Konrnd, Burggraf zu Frcinstein, XI. 437. 

Konrad von Keltsch, er stand stets an des Olmützer Bischofs 

Johann V. Seite, XI. 41. 
Konrad von Kobern, als Kircheuschänder, XI. 86; er vermehrte 

das Witthura der Pfarre Grasov mit einem halben Lahne, 86. 
Konrad von Schlüsselberg, er führte die deutsche Sturmfahne in 

der Schlacht bei Mühldorf am 28. Sept. 1322, XI. 275. 
Konrad in Znaim, ein Bruder des Wolfram von Kruman, XI. 250. 
Konrad, Erzbischof von Salzburg, bei der Vermählungsfeier des 

Herzogs Rudolf mit Elisabeth von Polen am 16. October 1306 

in Prag besonders thätig, XI. 13; mit K. Albrecht am 23. Dec. 

1306 zu Wien ein Schutz- und Trutzbündnis abgeschlossen, 14; 

mit der Durchführung der Reichsacht über Herzog Heinrich von 

Kärnthen derselbe betraut, 28. 
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konrad, Olmützer Bichof, am 15. Juli 131(5 gewählt, XI. 181; 
siehe: Olmützer Bisehof Konrad. 

Konrad, Abt von Königsaal, als Tostnmeutsexecutor des Königs 
Rudolf von Böhmen 1:507, XI. 18; König Heinrich VII. gewährte 
ihm im Minoritenkloster zu Heilbrunn am 14. August 1309 eine 
Audienz, 56; er setzte seine Reise nach Citeaux fort, 58; als 
Vertrauter des Königs Johann zum Erzbisehofe von Mainz Peter, 
wegen einer geheimen Zusammenkunft in Würzburg geschickt, 
135; er traf ihn auf der Burg Ehreufels au, 135; am 22. Sept 
1317 kommt er in Trier mit König Johann zusammen, 197; er 
verließ 1319 Königs Johann Hof und zog sich in sein Kloster 
zurück, 231. 

Koriean, Dorf, XI. 2G1. 

KoMel, Wladislav von, er nahm am 18. Febr. 1327 seiu Land von 

Böhmen zu Lohen, XI. 362. 
Kostelail, das Fischereirocht in ^cr March daselbst durch Zdislaus 

von Sternberg dem Welehrader Stifte entzogen, XI. 251 ; so auch 

die Waldungen, 252. 
Kostelec am Adlerflusse, von den Truppen Königs Johann von 

Böhmen 13 IG belagert, XI. 174. 
Kostl, Stadt, als Pfand in des Herzogs Friedrich Händen 1308, 

XI. 38. 

Koililie, Nonnenkloster des Präinonstratenser-Ordens, 1183 durch 
Wilhelm und Svatoslav v. Polyn, Herren von Nikolsbnrg, gestif- 
tet, und das Patronat der Pfarrkirche in Nikolsburg demselben 
geschenkt, XI. 116. 

Koui-illl, Stadt, sio verbrieft am 21. März 1308 ihre Treue dem 
Könige Heinrich von Böhmen, XI. 83. 

Kozojed, Dorf, XI. 126. 

Kraill — erobert — nach dem Znaimer Friedensschlüsse vom 14. 
August 1308 dem Könige Heinrich von Böhmen zurückgegeben, 
XI. 39. 

Krakau, Stadt, XI. 54; seit 1320 als polnische Krönungsstadt, 244. 
Kralice, Marktfleck, XI. 261. 

krnlitz, das Patrouatsrccht dieser Pfarrkirche überlässt am 7. Mai 
1327 König Johann v. Böhmen dem Klostor Maria-Saal, XI. 402. 

Krasa und Bludo von Tiruavia, Brüder; Fendalstrcit zwischen 
ihnen und dem Olinützer Iiisehofe Johann V., XI. 41. 
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Kravare. eine in Mähren begüterte und eiuflussreiche Familie, 
XI. 1(5. 

Kravar, Boeek von, XI. 253. 
Kravar, Heinrieh von, XI. 418. 

Kravar*, Jesck, Sohn Woks von, XI. 372; als Kämmerer des 
Olmützer Gerichtssprengeis 1330, 413. 

Kravar, Johanu von, ein Sohn Woks, er schenkte am 3. Mäns 1329 
zu Brünn der Pfarrkirche in Fulnek den Zins von einem Lahne 
und den Zehent von dem Hofe in Gerlachsdorf, XI. 418; er 
bestätigt am 8. Mai 1330 zu Altittschein sammt seineu Brüdern : 
Dfislav und Heinrich die Schenkung ihres Dorfes Stepankovice 
dem St. Clarakloster in Troppau, 118. 

Kravar, Wok v., XL 8; der Landcomthur der Balleien in Mähren 
und Böhmen, Bruder Ekko, verpachtete ihm die wahrscheiuBch 
in Böhmen gelegene Stadt Setteinz mit der Feste Freuudsberg, 
42; die Burg Halfstayn (Helfeustein) wurde ihm zugesprochen, 
110; als Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zusage, treu zum 
Könige Johann zu halten, 113; König Johann v. Böhmeu über- 
ließ ihm gegen Erlag von 100 Mark an Friedrich von Linau 
sieben Lahne in Celechovic sammt der daran hängenden Gerichts- 
barkeit, 2G0; als Schätzmanu der Güter Mönitz und Auspitz, 263; 
er unterzeichnete am 12. December 1322 zu Brünn eine Ver- 
kaufsurkunde des Wilhelm Egerberch, 284; unter den Zeugen 
beim Friedensschlüsse von Göding am 18. Sept. 1323, 30(5. 

Krem«, Stadt; daselbst 1312 eine religiöse Secte, die ein Gemeug- 
sel vielfacher anderer Ketzereien war, als der Albingenser, der 
Waldenser etc., XI. 162; auch Lollarden und Begharden genannt, 
102; religiöse Ansichten dieser Ketzer in Böhmen 1315, 162, 163; 
die Dominikaner trachteten diese Ketzer auszurotten, 164. 

Krems irr, am 17. Sept. 1307 stellte hier Bischof Johann von 
Ohnütz einigen mährischen Familien eine Vollmacht aus, damit 
sie einen zwischen ihm und seinen Vasallen, den Brüdern von 
Choryn, ausgebrocheneu Feudalstreituach dem Magdeburger Rechte 
entscheiden mögen. XI. 41 ; Bischof Peter II. von Olmütz uuirte 
am 24. März 1315 die dortige Dechanatskirche B. M. V. mit 
der Cullegiatkirche zu St. Mauritz, 130; seine Aufbesserung der 
Collegiatkirche St. Mauritz 1315 daselbst, 1G5, 166; Bischof 
Konrad von Olmütz bestätigte am 11. Augu*t 1317 daselbst den 
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am 24. März 1315 vom Bischöfe Peter II. ausgestellten Unious- 
brief der dortigen Deeauats-Pfarrkirche B. M. V. mit der Dcchau- 
tei bei der Collegiatkirehe zu St. Mauritz, 205; die Belehuung 
des Wok mit dem Dorfe Kfizovic 1318 gicng liier von Seite de« 
Olmützer Bischofs Kourad, mit dem Ringe und dureh den Frie- 
denskus.s, und zwar in Gegenwart einiger Vasallen der Olmützer 
Kirche vor sich, 2H>; eine Diöeesau-Synode durch Bischof Koni ad 
von Olmütz den 24. September 1318 daselbst abgehalten, 223; ihr 
Inhalt, 221, 225; 1325 eine neue Diöcesan-Synode daselbst, 332; 
zum Besten der St. Mauritz -Collegiatkirehe daselbst, bestimmte 
Hischof Kourad von Olmütz das Dorf Teäan bei Kremsier 
132(5, 351. 

KrenuvHz, Dorf, König Johann schenkt am 31. Mai 1327 dem 
Olmützer Bischöfe Hiuek von Duba und seinem Bruder Heiurieh 
Herka von Duba dieses Dorf, XI. 3U2; ddo. Prag 20. Juli 1330 
dem Olmützer Capitel geschenkt, 414. 

Krniovitz, Capitelgut, Hischof Konrad von Olmütz vergrößerte 
selbes durch Ankauf der dort gehörigen Ländercieu des Herrn 
Zavisch von Bodeustadt 1321, XI. 2b'(i; selbes sollte als Obedieuz- 
gut seinein Neffen Canonicus Weuzel auf Lebzeiten zufallen, 351 ; 
uaeh dein Tode des Bischofs Kourad solle der Bischof von 
Olmütz Hiuek dieses Gut zu eigen nehmen und als solches be- 
handeln, 365; «1er Olmützer Bischof Hiuek, übertrug am 3. Oct. 
1330 dieses Gut dem Dechante der Kremsierer Collegiatkirehe 
Ortwin zum Nutzgenuss, 415. 

KrtMlzblirg, der Keichsmarschall, Heiurieh von Lipa, kaufte um 
132U vom Landcomthur des deutscheu Ritterordens Leo einige 
Güter daselbst, XI. 2<J0. 

Krit'gsstt'lier, päpstliche, in Mähren, XI. 24t>. 

Krizovke, Dorf, XI. 21b\ 

Ki'Onau, Dorf bei Olmütz, XI. 418. 

Krtfiump; ^ es böhmischen Königs vollzog der jedesmalige Erz- 
bischof von Mainz, als Metropolit von Prag unter Assistenz der 
Bischöfe von Prag und Olmütz, XI. 19; dieselbe verpflichtete den 
Bürgorstand zu der allgemeinen Berna, 1)7 ; am 7. Febr. 131 1 
zu Prag durch den Mainzer Erzbischof Peter, Johann von Luxem- 
burg, zum Könige von Böhmeu gekrönt, 100. 

Kroillail, Burg, vom Heinrich von Lipa besetzt 131Ü, XI. 170. 
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Krnmail, Mähr., eiue große Herrschaft, 1328 dem mähr. Landes- 
hauptraauu Hciurich von Lipa gehörend, XI. 37:3. 

kl ll mall, Wolfram von, ein Geistlicher, XL 250. 

Klick. Otto Edler von, an der Seite Königs .Johann 1314, XI. 
139; König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche 
König Johann diesem Herrn für seinen Beistand zur Erlangung 
der deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

kujavien in Polen, XL 54, 387. 

Kulineiiaiid, dem deutschen Ritterordeu gehörig 1329, XL 387. 
Kumaiieii, seihe verheeren das» linke Donauufer 1328, XI. 375 
Kunigunde, Äbtissin des St. Georgs-Klosters iu Prag, Tochter 

Otakars IL (f 20. Nov. 1321), XL 5. 
Kuno von Kunstadt, XL 179. 

Kllliovicc, Dorf, XL 153; als kleine Feste 1325 aufgelassen, 333. 
Kunstadt, Bocek von, Sohn des Kuno von Kuustadt, XI. 179. 
Kunstadt, Bohus von, Sohn des Kuuo von Kunstadt, XL 179. 
kunstadt, Gerhard von, als Zeuge 1325, XL 335; desgleichen 

1326, 348. 
Kunstadt, Kuno von, XL 179. 
k ti prior, Dorf, XL 347. 

Kurfürsten, unter denen zur Wahl berechtigten fehlt 1308 Böhmen, 
XI. 55. 

Kutteilberg, König Albrecht versuchte im September 1307 diese 
Stadt, doch vergebens, zu erobern, XL 29; die dortigeu Berg- 
leute mit Heinrich von Lipa und Johann von Wartemberg 
uöthigten denselben zum Abzüge, 30; die dortigen Bürger bildeten 
1309 einen „sogenannten böhmischen Städtebund, u 49; derselbe 
gesprengt, 53; mit Hilfe des Markgrafen Friedrich von Meißen 
und der Partei der Rutharte bemächtigt sich König Heinrich 
von Böhmen am 18. Juli 1310 der Stadt, «3; am 19. November 
belagerte Köuig Johann von Luxemburg dieselbe, wurde aber 
zurückgeschlagen, 68; auf die hiesigen Silberberge hatte die 
Königin-Witwe Elisabeth ihr Witthum per 6000 Mark Präger 
Groschen angewiesen, 96; die reichen Einkünfte der Silberberg- 
werke von den deutschen Ministern zur Tilgung der Staats- 
schulden verweudet, 149; die Silbererze hier sehr ergiebig, 188. 
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La«, Stadt, verpfändet dem böhmischen Köuige Johaun 1323,. 

XI. 308; König Johann von Böhmen im Lager daselbst 1331, 

448, 449; die Ungern und Österreicher fliehen in ihr Land 

zurück, 450; nach dem Wiener Frieden am 13. Juli 1332 an 

Österreich wieder rückgestellt, 459. 
Ladislaus, ein Sohn aus König Karls vou Ungarn dritter Ehe, 

mit König Johanns jüngster Tochter, Anna, verlobt, 1327, XI. 

361; am 8. März 1321) f, 408. 
Laudenberg. Hermann von, Marschall des Herzogs Rudolf, 

XI. 11. 

Lniidesamt, ein solches könne nur ein geborner Mährer erhalten, 
XI. 104. 

Landesbeamtc in Böhmen 1309, XI. 86, 87. 

Laildesbenil, ein Gut des Klosters Kölligsaal, XI. 356. 

Landow, am 19. Mai 1330 ward hier zwischen König Johann 
von Böhmen und Herzog Otto von Österreich ein Schutz- und 
Trutzbündnis abgeschlossen, XI. 420. 

Landreelit, allgemeines, den 21. October 1321 zu Brünn abge- 
halten, XI. 265. 

Landreelit, österreichisches, nach ihm konnto der Landesregeut 
die geistlichen und weltlichen Herrenstände nicht zwingen, 
außerhalb des eigenen Landes Krieg zu führen, XI. 107. 

Landsberg, Klostergüter, selbe durch König Johann einem ge- 
wissen Heinrich von Kadenin anvertraut, XI. 464. 

Laildslillt, hier lebte die Königin Elisabeth von Böhmen bei ihrer 
Tochter Margaretha wie in einer Verbannung 1322, XI. 272. 

Landskron, Erbgericht, XI. 462. 

Landstein, Burg in Mähren, vom Heinrich von Lipa besetzt 
1316, XI. 176. 

Landstein, Wilhelm von, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 172; als Bürge für Heinrich 
von Lipa, 178; 1317 an seiner Seite, 194; König Johann rückt 
1317 gegen ihn vor, 199; er fühlt Mitleid mit der verbannten 
Königin Elisabeth, 237; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 
von Oöding am 18. September 1323, 306; er zieht am 6. Do- 
cember 1328 mit König Johann gegen die heidnischen Preußen 
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und Lithauen, 386; er überließ die im Dorfe Lideiovicc erltaute 
Kirche dem Großmeister des Spitals an dei Prager Brücke für 
ewige Zeiten, welche Anordnung der Bischof von Olmütz, ITiuek, 
ddo. Prag, 25. Mai 1332, anerkannt hatte, 462. 

Lnndsteill, Witek von, XI. 8; König Heini ich von Böhmen 
stellte ihm am 13. September 1307 für angerichteten feindlicheu 
Schaden eine Urkunde aus, 29 ; durch seine Beamten wurde im 
Namen des Königs Heinrich mit den Znaimer Bürgern ein Ver- 
trag abgeschlossen, 34; er unterzeichnete die Znaimer Friedens- 
schlussurkundc vom 14. Aug. 1301t, 39; er besetzte die königliche 
Burg zu Prag, 53; er zog um Pochorcletz bei Prag eine Streit- 
macht zusammen und lieferte den Königlichen eine Schlacht, (»1 . 

LamltafH in Böhmen 1309, XI. 86, 87. 

Landtage, General-, betreffs der Wahl eines neuen Regenten 
nach König Wenzel III. von Böhmen auf den 22. August 1306 
nach Prag ausgeschrieben, XI. 7; derselbe auf den 8. Sept. 
verlegt, 10; Landtag der 3 Staude am 29. Juni 1310 in Prag, 
61 ; ein Huldigungs-Landtag für das Weihuachtsfest 1310, vom 
Könige Johann von Luxemburg nach Prag ausgeschrieben, 96; 
anfangs Juni 1311 Landtag in Brünn, König Johanu von Luxem- 
burg anwesend, 103; ein illegaler Landtag, durch den Adel 
am 24. Juni 1317 nach St. Clemens in der Altstadt zu Prag 
einberufen, 195; Landtag der böhmischen Stände in Taus 
(Domazlice) 23. April 1318, 213; ein allgemeines Landrecht 
(Landtag) den 21. October 1321 zu Brüun abgehalten, 265; 
am 28. August 1323 Landtag in Brünn, König Johann an- 
wesend, 300; desgleichen am 16. November 1324 in Brünn, 
316; Landtag in Prag 1325, 330; Landtag in Brünn (?) oder 
in Znaim (?) 1327, 382; Landtag in Taus am 16. Augu.st 
1331, 439. 

LiiiiKcilc», Dorf, XI. 153. 

I. au hau, Stadt in der Ober-Lausitz ; König Johann von Böhmen 

tauschte gegen Königiugrätz diese Stadt vom Herzoge Heinrich 

von Jauer wieder ein 1329, XI. 389. 
Laiirail.V. Dorf, am 2. August 1319 zu Prag der Giätzer Königin, 

Elisabeth, durch K. Johann auf Lebenszeiten überlassen, XI. 241. 
Laiiii, Stadt, als Pfand dem Markgrafen Friedrich von Meissen 

vom Könige Heinrich von Böhmen übergeben, XI. 61. 
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Lausitz, durch die Abtretung des Herzogs Heinrich von Jauer 
sind dem Könige Johann von Böhmen Anrechte an selbe zu- 
gefallen 1327, XI. 368. 

Lauftitz, Ober-, selbe trat einst (1244) König Otakar II. als 
Heiratsgut seiner Schwester Beatrix an den Markgrafen Otto III. 
von Brandenburg ab, XI. 239. 

Lnutsehitz, Dorf, durch König Johann von Böhmen ddo. Prag, 
3. September 1319, der Grätzer Königin Elisabeth auf ihre 
Lebenszeit überlassen, XI. 231. 

Lecliwitz, die dortige Patronatskirche durch Pfimislav den Cla- 
risser Nonnen in Znaim geschenkt 1317 1. Sept., XI. 206. 

Leczyc in Polen, XI. 54. 

LeibffcdillgstHdte, königliche, ErrichfnTrg derselben in Böhmen 
1307, XI. 19; selbe mit deutschen Truppen zu besetzen, wurde 
nach der Flucht der Königin Elisabeth aus Prag in's deutsche 
Lager verabredet 31 ; im Lager bei Opatovitz in Böhmen stellte 
am 5. Octobcr 1307 König Albrecht mit dem Herzoge Friedrich 
denselben eine Fieiheitsurkunde aus, 31 ; vom Herzoge Friedrich 
selbe besetzt, 32; König Johann von Böhmen rückte 1315 gegen 
selbe in's Feld, 173. 

Leitllicritz, Stadt, als Pfand dem Markgrafen Friedrich von 
Meissen vom Könige Heinrich von Böhmen übergeben, XI. 61. 

Leitmeritz, Probstei, XI. 221. 

LeitouiiKl, Prämonstratenser-Kloster, XI. 129. 

Lemberg, Hermann von, oberster Burggraf, XI. 54. 

Lemberg, Marquard von, XI. 193. 

Leo, Landcomthur des deutschen Ritterordens über Böhmen und 
Mähren, XI. 195; der Reichsmarschall Heinrich von Lipa kaufte 
1320 von ihm einige Güter in Krcuzbnrg (Kreuzberg?), 260. 

Leobschitz, Stadt, XI. 102. 

Leopold, Sohn des Königs Albrecht, XI. 14; als Herzog von 
Österreich im Bundo mit König Johann von Böhmen 1312, 125; 
er rüstete in den Vorlanden, mit der Absicht, sich mit Herzog 
Friedrich von Österreich vorerst zu vereinigen und dann die 
Offensive zu ergreifen 1322, 274: er genehmigte ddo. Bruck, 
26. Februar 1324, die Bedingungen zur Freilassung des Herzogs 
Heinrich von Österreich, 308 : Beredung zwischen ihm und dem 
Könige Karl IV. von Frankreich zu Bar an der Aube im Juli 
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1324, 321 ; er versprach hier, sich nach Kräften zu verwenden, 
damit König Karl von Frankreich von den deutschen geistlichen 
und weltlichen Fürsten zum römischen Könige erwählt werde, 
321 ; im December 1324 erlitt König Ludwig boi Burgan durch 
ihn eine Sehlappe, 341; f au Straßburg am 28. Februar 
1326, 345. 

Lesek von liatibor, er nahm am 24. Februar 1327 sein Land von 

Böhmen zu Lehen, XI. 362. 
Lciicllteilbcrg, Heinrich von, XI. 372. 

Letichteilberg, Ulrich, Landgraf von, wurde als ein „Deutscher" 
vom Könige Johann von der Verwaltung des Königreichs Böhmen 
entfernt, XI. 148. 

Letikkenberg (?), Ulrich, Landgraf von, XI. 377. 

lihota Profridna (sie!), als Seelengeräth bestimmte Vitek von 
ävabenic das dem Kloster Zderas geschenkte Patronat der dor- 
tigen St. Georgskirche, XI. 42. 

UbcAic, die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 171. 

Lichtenau, Siboto von, er orkauftc am 27. October 1320 zu 
Braunsberg vom Bischöfe Konrad von Olmütz das dortige Erb- 
gericht, XI. 252. 

Lichtental rg, die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition 

wider den König Johann von Böhmen, XI. 171. 
liicliteiiburg, Öenek von, XI. 437. 

Licllteilburg, Heinrich von, ein Sohn des Ulrich, er gelobte am 
28. Juli 1310 dem Könige Heinrich von Böhmen Treue, XI. 64; 
an der Seite Heinrichs v. Lipa 1317, 193; die Saarer Kloster- 
kirche für die Erhaltung des ewigen Lichtes durch ihn am 
9. März 1326 bedacht, 348. 

Lichtenblirg, Hynek Krusina von, Ulrieh's Neffe, den Neffen 
des Oberstlandmarschalls, Tobias von Bcchin, erschlagen, XI. 26. 

Lichtetiburg, Johann von, XI. 438; als Feldherr des Königs 
Johann von Böhmen bei Laa 1331 wider die Österreicher, 450. 

Liclltenbui'iji;, Reimund von, königl. Unterkämmerer, XI. 8; durch 
König Albrecht alle seine Rechte und Besitzungen, wie er selbe 
1306 besaß, bestätigt ddo. im Lager bei Laun b. October, 12; 
als König von Böhmen schenkte Heinrich von Kärnthen ihm 
dio Burg Vottau mit einem großen, hiezu gehörigen Besitze, 27; 
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als Oberstkämmerer und Vertrauter des Königs Heinrich nach 
Znaim geschickt, 32; uro im Namen dieses Königs den mit den 
dortigen Bürgern durch die Beamtet! des Herrn von Landstein 
abgeschlossenen Veitrag zu ratificiren, 34; er unterzeichnete die 
Znaimer Friedensschluasurkunde vom 14. August 1308, 39; am 
15. Februar 1309 durch Jakob Wölflin und Niklas Tausendmark 
zu Prag gefaugen genommen und auf die Fcsto Lidic über- 
führt, 50; 1310 gab er mit seinen Vettern: Wenzel, Smil und 
CeuCk, als Besitzern von Deutsch-Brod, das Beispiel zur begin- 
nenden Anarchie in Böhmen, 90; als Bürge für Hartlieb's von 
Uoskovitz Zusage, treu zum Könige Johann zu halten, 113; er 
tritt am 7. Januar 1318 dem Bunde gegen König Johann bei, 
204; König Johann versichert ihm 1329, dass er damit einver- 
standen sei, wenn Reimund dem Kloster Sedletz das ihm zuste- 
hende Patronatsrecht über die Kircho zu Jarmeritz überlassen 
wolle, 418. 
Lichtental rg, Smil von, XI. 437. 

Lichten blirg, Ulrich von, ab Haupt der Partei für Herzog 
Heinrich von Kärnthen, XI. 25; er rannte dem Oberstland- 
marschall, Tobias von Bechin, das Schwort durch den Leib, 26; 
als König von Böhmen (15. Aug. 1307) trachtete Heinrich von 
Kärnthen diesen seinen mächtigen Freund zu entlohnen, 27; 
für angerichteten feindlichen Schaden stellte der König Heinrich 
am 13. Sept. 1307 ihm eine Urkunde aus, 29; er gelobte am 
28. Juli 1310 dem Könige Heinrich von Böhmen Treue, 64 ; 
1309 besonders in Böhmen thätig, 87; als Bürge für Hartlieb's 
von Boskovitz Zusage, treu zum Könige Johann zu halten, 113; 
Heinrich von Schönburg als Gefangener auf der Burg Bürglitz 
unter seine Obhut gestellt 1318, 222. 

Lichteiibiirg, ein junger, wurde mit der Tochter des Patriziers 
Jakob Wölflin verlobt, XI. 51. 

Liclitenstein, Hartwik von, Zudenrichter der Lundcnburger Pro- 
vinz, XI. 206. 

Lideso vice (Lulersch), Dorf, eingepfarrt nach TeOic, daselbst er- 
baute Wilhelm von Landstein eine Kirche, die er dem Groll- 
meister des Spitals au der Prager Brücke überließ, XI. 462. 

Ltdic bei Bultehrad, Burg; hier wurden seit 15. Februar 1309 
Heinrieb von Lipa, Johann von Warteinberg und von Klingenberg 
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gefangen gehalten, XI. 50; so auch Probst Peter von Lomnitz, 
Raimund von Lichtenburg und Hynek Berka von Duba, 50; 
im Mai 1309 entlassen, 51. 
Lldinerice, Dorf, XI. 347. 

Meltau, in der Nähe dieses Ortes geschah unter dem Olmützcr 
Bischöfe, Johann V., eine Qrenzbestimmung zwischen den Gütern 
des Olmtttzer Capitcls und denen des Herrn Divii von Stern- 
berg, XI. 21. 

Liechtenstein, Hartwig von, Besitzer der Feste Nikolsburg; König 
Johann von Böhmen bestätigt ihm von Paris aus alle die Vor- 
theile und Freiheiten, die seine Vorfahren mit Nikolsburg erhalteu 
hatten, XI. 456; vom Könige Johann für demselben erwiesene 
Dienste mit vielen Gütern 1334 belohnt, 457; f 1350, 458. 

Liechtenstein, Heinrich von, Grundherr von Nikolsburg; dessen 
Gattin PetruSa führte einen Process mit dem Kloster Selau beim 
Olmützer Bischöfe Johann wegen der Besetzung der Pfarrer- 
stolle mit dem Präinonstratenser Jakob, XI. 117. 

Liechtenstein, Otto von, Landeshauptmann vou Kärnthen, XI. 36. 

Liechtenstein. PetruSa von, Gattin des Heinrich von Liechten- 
stein; sie führte einen Process mit dem Kloster Selau beim 
Olmützer Bischöfe Johann wegen der Besetzung der Pfarrerstelle 
mit dem Prämonstratenser Jakob, XI. 117. 

Linau, Friedrich von, Besitzer der Burg Racic, als Haupt der 
Opposition wider den König Johann von Böhmeu 1311, XI. 109; 
er erbaute im Becvathale die Zwingburg Halfstayn, 109; diese 
Burg erobert, dem Vok von Kravaf zugesprochen, 110; vom 
Könige Johann besiegt, bat er um Gnade, 111; König Johann 
verpfändete ihm als seinem „Getreuen" 1315 im Dorfe Cele- 
chovitz sieben Lahne und eine Mühle für geleistete Dienste, 
112, 156. 

Lipa, die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 171; dieses Haus mochte 
um 1321 unstreitig zu den reichsten Dynasten Böhmens und 
Mährens gehört haben, 262; es erhielt durch eine königliche 
Urkunde ddo. Prag, 28. Sept. 1323, im Tauschwege für das 
böhmische Gut Tachau die landesfürstlichen Güter Frain und 
Gewitsch, 299; es erscheint nuter den Wohlthätern des Klosters 
Maria-Saal, 299. 
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Li|»a, Ccuök von, ein Sohn des Heinrich von Lipn, XI. 176, 
178, 193. 

I<ipa, Heinrich von, machte dem deutscheu Hocrc vielen Schade» 
und nöthigte, vereinigt mit den Bergleuten von Kuttenberg, den 
König Albrecht 1307 zum Abzüge, XI. 30; er unterzeichnete als 
Oberstmarschall und königlicher Unterkämmerer die Znaimcr 
Friedeusschlu88urkunde vom 14. August 1308, 39; am 15. Febr. 
1309 durch Peregrin Pusch und Rutbarts Sf'thne im Klo»ter 
Sedlec gefangen genommen, 50; eine Tochter von ihm sollte 
eineu Sohu des Bürgers Niklas Ruthart hoirathen, 51; ergriff 
den Stitdtebund an und überrumpelte Prag, 52; er besetzte den 
Brückenthurm auf der Kleiuseite, 51; er nimmt Ruthard und 
Peregrin Pusch gefangen, 53; vom Unterkämmereramte ent- 
fernt, 60; er zog um Pohoreletz bei Prag eine Streitmacht zu- 
sammen und lieferte den Königlicheu eine Schlacht, 61 ; die 
Stadt Nimburg 1310 in seinem Besitze, 66; durch den Mainzer 
Erzbischof Peter für König Johann von Luxemburg gewonnen, 
67; König Heinrich VII. schenkte ihm im Juli 1310 zu Frank- 
furt die Stadt Zittau und Burg Ronow, 67; in Böhmen als 
Landesbcamte thätig 1309, 87; die im Lager vor Prag 30. No- 
vember 1310 ausgestellte erste Urkunde des Königs Johann 
von Luxemburg für die Königin- Witwe Elisabeth wurde von 
ihm gesiegelt, 96; als Bürge für Hartlieb'» von Boskovitz Zu- 
sage, treu zum Könige Johnnn zu halten, 113; seit 1315 als 
Oberstlandmarschall in Böhmen, 148; als Führer des Heeres in 
Mähren wider Matthäus von Trentschin 1315, 156; Verdacht 
wider ihn 1316, 167; am 26. Octobcr 1315 durch Wilhelm Zajic 
von Waldeck in der Prager Burg gefangen genommen und auf 
die Burg Angersbach oder Tejfov abgeführt, 168; Verhandlungen 
wegen seiner Befreiung, 175, 176; nach einer sechsmonatlichen 
Gefangenschaft wurde er in Freiheit gesetzt, 177: er söhnte sich 
am 25. April 1316 mit Peter von Rosenberg aus, 178; seine 
beiden Söhne Heinrich und CenÖk werden in dem Aussöhnungs- 
briefe genannt, 178; die nationale Adelspartei wählte ihn 1317 
zu ihrem Haupte und Anführer, 193 ; er trachtet sich mit der 
Königin von Böhmen, Elisabeth, durch scheinbare Unterwürfig- 
keit auszusöhnen; doch vergebens, 196; er entschließt sich znm 
offenen Kriege und wählt Mähren zur Basis seiner Operation, 
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200; er verbürgt sich in Retz mit seinem Sohne £cu6k für das 
von Wilhelm von Frain an Otto von Gaya verkaufte Gut 
K&idling, 201 ; er verbündet sich mit Friedrich von Österreich 
wider Konig Jobann 1317, 202; von den im Schlosse Klingen- 
berg am 2. Februar 1318 versammelten Baronen bevollmächtigt, 
iu ihrem Namen zu handeln, 210; nach dem Wunsche des Land- 
tags zu Taus 23. April 1318 königlicher Unterkämmerer und 
als solcher wieder unumschränkter Herrscher des gesammten 
Königreichs. 213; seine Liebe zur Grätzer Königin, Elisabeth, 
erregte öffentliches Ärgernis, 231 ; Bischof Konrad von Olmütz 
bestätigt ddo. Mödritz, 30. August 1320, den durch ihn zu der 
Kapelle dor hl. Katharina in Zuaim präsentirten Pfarror von 
St. Michael, namens Konrad, 234; als Landeshauptmann des 
Königreichs Böhmen 1320, 234; er schickt Boten an den in 
Brünn 1319 weilenden König Johann, wegen der Empörung in 
Prag schleunigst dahin zu kommen, 237; als alleiniger Landes- 
hauptmann und während des Königs Johann Abwesenheit unum- 
schränkter Keichsverwescr, 240; König Johann verleiht ihm 
ddo. Prag, 3. Soptcmber 1319, für die Stadt und den Bezirk von 
Zittau sammt den Lehensburgen Ronov, Oy wino und Schönbuch 
den Markt Hosterlitz und das Dorf Nispitz, 241 ; als alleiniger 
Herrscher während des Königs Johann Abwesenheit vom 28. De- 
cember 1319 bis 9. Februar 1321, 242; seine Thätigkeit in 
Mähren 1320, 247; er einverleibte den Klarisser-Nonuen in Znaim 
im Namen des Königs Johann das Pntronatsrecht der St. Mi- 
chaelskirchc und der Katharina-Kapelle in Znaim für immer- 
währende Zeiten, 248; er bestätigte ddo. Lipnitz, 5. August 
1320, der Stadt Deutschbrod die ihr von seinen Vorfahren er- 
theilten Rechte und Freiheiten, 248; seine Stellung zur römi- 
schen Curie 1320, 249 — 251 ; die Zoit seiner Regierung während 
König Johanns Abwesenheit gelobt, 256; als Landesmarschall 
von Böhmen vom Könige Johann 1321 bestätigt, 259; erkaufte 
von Loo, dorn Landcomthur des deutsehen Ritterordens, einige 
Güter in Kreuzburg, 260; er gab seinem ältesten Sohne, Heinrich 
dein Eisernen, eine seiner Verwandten, Agnes von Blankenheim, 
zur Gattin, 261; er kaufte um 1321 die Herrschaft Wolfranütz 
iu Mähren vom WySegrader Collegiatstifte um 20C0 Mark Prager 
Groschen an, 262; König Johann verspricht ihm am 18. Juni 
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1321 die Hälfte des Münzgewinues in Deutschbrod, wenn daselbst 
infolge eines ergiebigen Bergbaues eine Münzstätte zu errichten 
käme, 262; als Schätzmann der Güter Mönitz und Auspitz, 
263; er schenkte 1321 der Kirche in Kiritein eine Mühle mit 
einem nahen Walde, 268; als mährischer Landeshauptmann, 
284; er best&tigto don 28. Februar 1322 dem Kloster Saar alle 
demselben von seinen Stiftern, den Herren von Obfan, ertheilten 
Privilegien, 290; or machte für das Kloster Maria-Saal unter- 
schiedliche Fundationen, 297; er schenkte 1324 mit seinen beiden 
Söhnen: Heinrich und Johann bei seinen Dörfern Obfan und 
Jehnitz dem ^Kloster Maria-Saal zwei Waldungen, weiter die 
Dörfer Hobitschau, Malomerice uud was die Familie in Hnssowitz 
besaß, die reichbestiftete Kirche in Wolframic, die Zehente von 
mehreren Dörfern u. s. w., 299; unter den Zeugen beim Friedens- 
schlüsse von Göding am 18. September 1323, 306; beim Land- 
tage in Brünn anwesend am 16. November 1324,316; ersuchte 
Mähren in Ordnung und im Wohlstande zu erhalten, 334; Be- 
weise dieser Ordnung und Ruhe 1325, 335 ; sein Testament vom 
Jahre 1325, 8. März, 336; unterzeichnet ist es von seinen beiden 
Söhnen, Heinrich und Johann, 337; er iueorporirte die auf den 
vom Wyiegrader Capitcl 7. September 1325 erkauften Gütern 
in Wolframitz gelegene Patron atskirche 1326 dem Kloster Maria- 
Saal, 337; in die volle Fraternität des Klosters Maria-Saal auf- 
genommen, 337; 1328 eine Fehde zwischen ihm und dem 
österreichischen Herrn von Rauhenstein, 373; Köuig Johann 
schenkte ihm ddo. Brünn, 27. Januar 1327, die Dörfer: Bcranau, 
Bradleny, Pfisnek, Puklic und Petrovic, 383; seine Söhne: 
Heinrich, Johann, Perchtold und Cenck ratificiren die durch 
ihren Vater Heinrich dem Kloster Maria-Saal gemachten Schen- 
kungen von Hlubocan, MalomSHc und Antheilen in Husovic, 
397; am 27. August 1329 zu Brünn f, 398. 
LI pa, Heinrich von, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, XI. 178, 193; er tritt am 7. Januar 1318 dem Bunde 
gegen König Johann bei, 204; mit dein Beinamen der „Eiserne" 
mit Agnes von Blankenheim vermählt, 261 ; er erhielt zu Prag 
am 2. Juni 1321 durch seinen Vater vom Könige Johann die 
Stadt und Veste Tovacov an der March mit den angrenzenden 
Dörfern Mtfrovany, Oplmany, Vykleky, Hrbofiee, den Marktfleck 
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Kralice und Piviu, 261: als Widerlage bewilligt ihm König 
Johanu die Feste Stfilek, das Dorf Korioan, den Markt Hostra- 
ditz und das Dorf Mispic zu Gunsten der jungen Frau zu ver- 
pfänden, 261; als böhmischer Landeshauptmann, 284, 285: 
er schenkte 1324 mit seinem Vater Heinrich und seinem Bruder 
Jobann bei seinen Dörfern Obfan und Jehnitz dem Kloster 
Maria-Saal zwei Waldungen, dann die Dörfer Hobitschau, Malo- 
mörice und was die Familie in Hussowitz besaß, die Kirche iu 
Wolframic u. s. w., 299; unter den Zeugen beim Friedens- 
schlüsse von Göding am 18. September 1323, 306; beim Land- 
tage iu Brünn anwesend am 16. November 1324, 316; er zieht 
am 6. December 1328 mit König Johann gegen die heidnischen 
Preußen und Lithauen, 386; anfangs Juni 1329 abermals zum 
Landesverweser in Böhmen bestellt, 390; als Anführer des 
Heeres bei Laa 1331, 450; vom Könige Johann zum Hauptmann 
von Laa und zum Befehlshaber ernannt, 451 ; am 11. März 1332 
bei Mailberg geschlagen, geräth er in feindliche Gefangenschaft, 
456: als Gefangener den Herzogen von Österreich, Albrecht und 
Otto, Übergeben, 458. 
Lipa, Johann von, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, er schenkte 1324 mit seinem Vater und seinem Bruder 
Heinrich bei seinen Dörfern Obfan und Jehnitz dem Kloster 
Maria-Saal zwei Waldungen, dann die Dörfer Hobitschau, Malo- 
merice und was die Familie in Hussowitz besaß, die Kirche in 
Wolfrainitz u. s. w., XL 299; beim Landtage in Brünn an- 
wesend am 16. November 1324, 316; seit 27. Januar 1330 
Landeshauptmann von Mähren, 413; als Anführer des Heeres 
bei Laa 1331, 450; am 11. März 1332 bei Mailberg geschlagen, 
geräth er in feindliche Gefangenschaft, 456 ; als Gefangener den 
Herzogen von Österreich, Albrecht und Otto, übergeben, 458; 
vom Könige Johann von Böhmen aus der Gefangenschaft los- 
gekauft, 460. 

Lipa, Perchtold von, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 

von Lipa, XI. 328. 
Lipliard als Reetor der Kirche St. Michael in Znaim 1330, 

XI. 436. 

Lipilic, Burg iu üohmou, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, 
XI. 176. 
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Lisnitz, Dorf, XI. 262. 

Lisperk von, Stadthauptmann, XI. 441. 

Li (hauen und Preußen, die, der Kriegszug des Königs Johann 

von Böhmen gegen dieselben 1328, XI. 386. 
Littau, am 3. Februar 1327 vom Könige Johann von Böhmen zur 

Stadt erhoben, XI. 360. 
liObail (Lublon), Stadt, König Johanu von Böhmen erwirbt selbe 

1319, XI. 239. 

Loenov, der jedesmalige Richter daselbst solle der Olmützer 
Kirche zur Zeit der Noth mit einem Armbrustschützen dienen, 
XI. 397. 

LodeilHz, Pfarrei, 132Ö dem Kloster Bruck incorporirt, XI. 333. 
Lokietek, Herzog, am 1. September 1306 feierlich zum Erben 

des polnischen Reiches erklärt, XI. 54; weiter vide: VVla- 

dislav Lokietek. 

Lollarden, eine religiöse Secte in Böhmen und Mähren 1315, 
XI. 162. 

Lombarden, durch selbe wurden 1325 in Böhmen Goldmünzen 

geprägt, XI. 339. 
Lomnitz, Herren von, sie gehörten zu einer mährischen Familie 

XI. 10, 16; sie betheiligten sich nicht 1317 am Aufstande, 

194, 200. 

Lomnitz, Albrccht von, Obersthofmeister, XI. 8. 
Lomnitz, Oger von, XI. 8, 10. 

Lomnitz, Peter von, Magister, Propst vou Prag und WySchrad, 
XI. 8; als Oberstkanzler am 15. Februar 1309 durch Jakob 
Wölflin und Niklas Tausendmark gefangen genommen und auf 
die Feste Lidic Überfuhrt, 50. 

Lomnitz, Tas (Prothas) von, seine Witwe Katharina sollte die 
Loitung des 1317 neu erbauten Annaklosters in Altbrünn über- 
nehmen, XI. 115. 

Lomnitz, Wznata von, als Brünner und Znaimer Kämmerer 1318, 
XI. 227 ; er unterzeichnete am 12. December 1322 zu Brünn 
eine Verkaufsurkunde des Wilhelm Egerberch, 284 ; beim Land- 
tage in Brünn anwesend am 16. November 1324, 316: als Zeuge 
1326, 34a 

Lucka, Johann'» von, Söhne, XI. 41. 

Ludwig, Herzog von Haiern, er tritt als Throncandidat auf 1314, 
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XI. 140; am 20. October 1314 zum deutschen Könige orwählt, 
141 ; am 2(5. November von dem Mainzer Erzbisehofe Peter zu 
Aachen gekrönt, 142; er trägt in der Geschichte den Beinamen 
«der Baier, u er schloss sich an seinen Freund Johann, König 
von Böhmen, an, 142; seine erste Urkunde, die Regelung seiner 
Schulden mit dem Erzbischofe Balduin betreffend, ist zu Köln 
am 3. Deeember 1314 ausgestellt, 142; er übergibt am 4. De- 
cembor 1314 zu Köln dem böhmischen Könige Johann einen 
Brief, in dem er ihm gegen alle seine Feinde beizustehen ver- 
spricht, 143; er verpfändete dem Könige Johann das Egerland 
und die Schlösser Floss und Parkstein, 145; König Johann 
sandte seine Gemahlin Elisabeth zum Könige Ludwig uach 
Deutschland 1315 wegen Hilfe, 173; er bittet den König Johann 
um Hilfe 1316 gegen König Friedrich, 187; als Sieger bei Ess- 
lingen den 19. September 1310, 189; am 22. Juni 1317 verband 
sich mit ihm in Bacharach am Rhein König Johann von Böhmen, 
197; anfangs März 1318 begibt er sich nach Eger, wohin er 
König Juhann zu einer Unterredung einlud, dieser langte am 
23. daselbst an, 212; er belehnte den 13. Sept. 1320 den König 
Johann von Böhmen mit der Mark Bautzen, 239; Kampf zwischen 
ihm und Friedrich von Österreich 1322, 274; als Sieger in der 
Schlacht bei Mühldorf am 28. September 1322 über den Herzog 
Friedrich von Osterreich, 277; er versetzte dem Könige Johann 
die Stadt und das Land Eger mit den Festen Hohenberg, Sce- 
berg und Kinsberg, 283; seine Tochter Mechtildc mit Friedrich, 
Markgrafen von Meissen, verlobt 1323, 288; König Johann in 
Spannung mit ihm wegen Meissen und Brandenburg 1323, 289; 
am 25. Februar 1324 vermählt mit Margaretha, einer Tochter 
dea Grafen Wilhelm von Holland, 318 ; der Papst Johann XXII. 
setzt ihn ab 1324, 319; im März 1324 im Banne, 320; im De- 
eember 1324 erlitt er bei Burgau durch Herzog Leopold von 
Osterreich eine Schlappe, 341 ; er verlieh am 20. April 1325 zu 
Regensburg dem Grafen von Henneberg 000 Pfund Heller jähr- 
liche Einkünfte von der Stadt Lübeck, 343; Verträge zwischen 
ihm und König Friedrich zu München 5. Sept. 1325 und zu Ulm 
7. Januar 1326, 344; er zieht bewaffnet 1326 nach Italien, au- 
geblich den Ghibelliuen zu Hilfe, 368; als König von Italien 
und römischer Kaiser 17. Januar 1328, 371 ; er stellt am 13. Mai 
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J328 Nicolaus V. als Gegenpapst auf, 371; er wird durch König 
Johanns Erfolge in Italien 1330 misstrauisch gegen ihn, 423; 
er schickt den Burggrafen von Wttrzburg und den Grafen von 
Neyffen an ihn ab und ließ ihn Uber sein Gebaren zur Rede 
stellen, 424; er ernennt 1331 den Herzog Otto von Österreich 
zum General-Vicar von Italien, 425; er macht Anstalten zur 
Demüthigung König Johann's 1331, 427; mit den beiden Her- 
zogen von Österreich, Otto und AlbTecht, im Bunde, 428; er 
belehnt sie am 5. Mai 1331 mit den Herzogtümern Österreich 
und Steier, 429; seine Widersprüche in Hinsicht der Tiroler 
Lehen 1331, 429, 430; zu diesem Zwecke ernannte er mit dem 
Herzoge Otto am 23. November 1330 sieben Schiedsrichter, am 
26. November erfolgte ihre Entscheidung über diese Lehen, 431 ; 
König Johann von Böhmen schließt mit ihm ein Bündnis 1331, 
434; er belagert 1332 Straubing, 462; ein Bündnis mit König 
Johann am 23. August 1332, 463. 
Ludwig, ältester Sohn des Königs Ludwig, von seinem Vater 
1323 die Mark Brandenburg ihm verliehen, XI. 289. 

Ludwig, Sohn des ungarischen Königs Karl, XI. 357. 

Ludwig von Savoyen, Graf, vom Könige Johann von Böhmen 
zum Rathgeber und Beschützer seines Sohnes Karl in Italien 
1331 bestellt, XI. 426; er verlässt treulos Karl uud das Laud 
und tritt zum Feinde über, 469. 

Ludwig, Pfalzgraf von Baiern, XI. 14. 

Lühbeit, durch die Abtretung des Herzogs Heinrich von Jauer 
sind dem Könige Johanu von Böhmen Anrechte an selbes zu- 
gefallen 1327, XI. 358. 

Lttttich, Bischof von, er stimmte 1310 zu Frankfurt für die Ab- 
setzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; König Johann 
von Böhmen schlägt, sich beinahe ein Jahr mit ihm herum 
1319, 242. 

Lukov (?), Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck incorporirt, XI. 333. 

Lllterberg, Otto von, Landmeister, XI. 446. 

Luther von Braunschweig, Hochmeister des deutschen Ritter- 
ordens, gewählt um den 14. Februar 1331, XL 446. 

Lutic, Burg in Böhmen, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, 
XI. 176. 
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Lutsch. Vitigo von der, 1317 au der Seite des Königs Johann 
von Böhmen, XI. 201. 

Luxemburg: daselbst Benedictiner 1323, XI. 288; der Abt des 
Marienklosters daselbst als Collector des Kirchenzehents 1325,331. 

Luxemburg«, mit dem Könige Jobann beginnt eine neue Dy- 
nastie, XI. 55; Kriegsuuglück derselben in Böhmen 1310, 69 ; 
der Erzbischof von Köln, Heinrich, ihr unbeugsamer Gegner, 
1314, 140. 

Lyon, ein ökumeuisches Coneil 1274 daselbst, XI. 249. 

M. 

Marek, zubenaunt der Mönch, ein Bundesgenosse Friedrichs von 
Linan. XI. III. 

Wahre«, bei dem Aussterben der Premysliden 130G der nachteilig 
wirkende französische Einrluss auch hier fühlbir, XI. 3; «ein 
Markgraf besaß die regierende, gesetzgebende und richterliche 
Gewalt mit voller Autonomie, 5; der Adel daselbst erklärte sich 
1307 entschieden für König Rudolfs Regierung, 17; Herzog 
Friedlich hielt dasselbe fast ganz besetzt 1307, 32; hier lag der 
Schwerpunkt für einen Regenten, welcher in Böhmen ruhig und 
sicher regieren will, 32; hier zwei Factoren thStig: der Feudal- 
adel, mit welchem der Clerns hielt, und der Bürgerstand, 32; 
als Befehlshaber daselbst mit dem Sitze in Brünn: Ulrich vou 
Waldsee, bisheriger Hauptmann in Steier, 30; der Feudaladcl 
daselbst tritt an die Seite des Königs Heinrich 1308, 41 ; als 
Pfand nach dem Vertrage vom 17. September 1309 zu Speier, 59: 
von 1307—1310 nicht der böhmische König, Heinrich, sondern 
der Herzog vou Österreich, Friedrich, mit dem Beinamen des 
Schönen, als Regent daselbst, ohne je den Titel „Markgraf" zu 
fiihreu, 74: nur der südliche Theil desselben, namentlich der 
Knaimer und Iglauer Bezirk, hatte nicht den Herzog Friedrich, 
sondern den König von Böhmen, Heinrich, als Herrn anerkannt, 75; 
friedliche Zustände daselbst 1307, 78, 79; stricte Handhabung 
des canouischen Rechtes daselbst 1307, 82; 1308 herrscht Recht 
und Gesetz daselbst, 83; als herrenlos betrachtet 1310, 90; 
Herzog Friedrich von Österreich verziehtet atif selbes 1311, 99; 
König Johann von Böhmen tritt seine Huldigungsreise daselbst 
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1311 an, 100—108; da» wichtige mährische Privilegium vom 
18. Juni 1311 am Brünuer Landtage vom König Johann ertheilt, 104; 
die Kritik dieses Privilegiums, 105—107; als Landeshauptmann 
daselbst 1311 Johann von Wartemberg, 108; 1312 hier infolge 
eines Misswachses eine grolle Hungersnoth entstanden, 181 ; die 
Ungarn plündern um 1312 die Grenze, 152; Grenzzustand wider 
Ungarn 1315, 153; Überschwemmungen daselbst 1315, 161; 
Häretiker im Lande 1315, 161 ; seit 1316 Aufstand im Lande, 169; 
neue Gährungen daselbst 1317, 191 ; Noth und Krieg im Lande 
1317, 204; so auch Pest 1318, 209; Häretiker im Lande 1318, 
zur Unterdrückung derselben vom Papste Johann XXH. Ketzer- 
richter ernannt, 217; Zustand der Kirchenzucht daselbst um 1318, 
224; 1319 scheint die politische Selbstständigkeit Mährens, wenig- 
stens nominell, förmlich aufgehoben zu sein, 234; die Kanzler- 
würde daselbst ein bald vergessener Titel des jedesmaligen 
Dompropstes von Olmütz, weil mit ihm keine Einkünfte verbunden 
waren, 235; das Jahr 1320 besonders fruchtbar, 242; geregelte 
und ruhige Zustände um 1321 daselbst, 265; kirchliche Zustände 
im Lande 1321, 267, 268; 1322 und 1323 ruhig vom Landes- 
hauptmanne, Heinrich von Lipa, und dem Olmützer Bischöfe, 
Konrad. administrirt, 290; Begabungen durch König Johann 1^23, 
301; in geregelten Zuständen 1324, 315; Beweise der Ordnuug 
und Ruhe 1325, 335; neue Berna daselbst 1327, 359; der südliche 
Theil von den Österreichern feindlich überzogen 1328, 373; 
König Johann rückt gegen dieselben, 375; Einfall der Grenz- 
nachbarn daselbst 1331, 441; die Kirche daselbst geregelt 1332, 
461 ; es hatte, wenu auch der König Johann den Titel „Markgraf 
uicht führte, seine Souveränität 1333, 475. 

Mähr? r t ein, soll nur ein Landesamt in Mähren erhalten, XI. 106. 

Mährischer Familien Aufzählung 1308, die stets an des Olmützer 
Bischofs, Johann V., Seite standen, XI. 41 ; ihr frommer Sinn 
um 1329, 417-419. 

Mährische Städte, Hebung ihres Wohlstandes 1325, XI. 333, 334 ; 
desgleichen 1327, 359; desgleichen 1328, 383. 

Mährisch? Stände, gerirten sich 1306 nach König Wenzels III. 
To'le als autonom und vindicirten sich das Wahlrecht, XI. 5. 

Magdeburger Recht; nach demselben solle ein zwischen dem 
Olmützer Bischöfe. Johann V., und seinen Vasallen, den Brüdern 
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vou Choryn, ausgebrocheuer Feudalstreit entschieden werden, 
XI. 41. 

Maidberg, Haus, durch König Johann von Böhmen dem Hartwig 

von Liechtenstein 1334 geschenkt, XI. 457. 
Nailberg; am 11. März 1332 erlitten hier die Grenztruppen unter 

Anführung des Hauptmannes von Laa, Heinrich von Lipa, eine 

Niederlage, XI. 456. 
Mainz, 1310 daselbst eiu Proviuzial-Concil, XI. 183. 
Mainzer Erzbischof als Metropolit von Prag hatte jedesmal die 

Krönuug des böhmischen Königs unter Assistenz der Bischöfe 

von Prag und Olnitttz vollzogen, XI. 19. 
Mainz, Peter Aichspalter, Erzbischof von, siehe : Peter Aichspalter 

Metropolit. 

Mainzer Erzbischof, Mathias Graf von Bucheck, XI. 353; am 
10. September 1328 f, 395. 

Maispitz, Dorf, 1324, XI. 314; selbes gehörte 1331 dem Kreuz- 
herren-Orlen mit dem rothen Sterne in Prag, 437. 

Malkovitz, Hodislaus von; Bischof Johann von Olmtttz stellte 
ihm zu Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, 
damit er eineu zwischen dem Bischöfe und seineu Vasallen, den 
Uriideru von Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem 
Magdeburger Rechte entscheiden möge, XI. 41. 

Malomefice, Dorf, XI. 299, 336, 397. 

Maaeo, Dechaut vou Lundenburg, XI. 255. 

Marburg; hier schloss Herzog Friedrich mit einigen vornehmen 
Ungarn Soldverträge, ihm gegen jedermaun, vorzüglich aber gegen 
Böhmen, zu dienen, XI. 36. 

Marehartiee, Dorf, XI. 126. 

Marcheek, vom König Johann von Böhmen 1328 besetzt, XI. 375. 

Margaretha von Brabant, Mutter des Königs Johann von Luxem- 
burg, XI. 55; t am 13. December 1311 in Genua, 134. 

Margaretha, die erstgeborne Tochter des Königs Jobann und 
Elisabeth v<>n Böhmen, XI. 177 Not. 2; sie sollte am 12. April 1321 
mit dem Herzoge Heinrich von Niederbaiern vermählt werden, 
was jedoch uicht zu Stande kam, 258; am 12. August 1322 
fand jedoch diese Vermählung statt, 272. 

Margaretha, geb. 1296, eine Schwester Auna's, König Wenzel« III. 
Schwester, vermählt 1303 an H«le«lav vou Liegnitz und Brieg.XI.ä. 
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Margaretha, mit dem Heinamen Mau Hasch, Herssogs Heinrich 
von Kärnten Tochter, sollte Königs Johann ältesten Sohn Wenzel 
zur Ehe nehmen, XI. 258; sie heiratete aber am 16. September 
1330 den zweiten Sohn des Königs Johann, Johann Heinrich, 
324,411; König Johann weiset ihr 5000 Schock Prager Pfennige 
als Morgengabe auf die Veste und die Stadt Bisen« an am 
18. Sept. 1330, 412. 

Margaretha, Tochter des Grafen Wilhelm von Holland, vermählt 
zu Köln den 25. Februar 1324 mit König Ludwig dem Baier, 
XI. 318. 

Margaretha, genannt Bianca, vide: Bianca. 

Margaretha, Witwe nach Ingram von ünger.sberg; sie stellte 1330 
dem Kloster Maria-Saal eine Urkunde auf 50 Mark für ihre dem 
Kloster flbergebene einzige Tochter Zdenka aus, XI. 413. 

Margaretha, Äbtissin des heil. Clara-Klo>ters zu Znaim, XI. 399. 

Maria, eine Schwester des Königs Johann von Böhmen, XI. 22b"; 
König Johann bietet selbe dem Herzoge Heinrich von Kärnthen 
zur Gemahlin an, was sie jedoch ausschlägt, 258; selbe sollte 
auf Befehl Königs Johann nach Luxemburg zurückkehreu 1322. 
269; am 24. August 1322 mit König Karl IV. von Frankreich 
vermählt und auf Pfingsten 1323 zu Rheims gekrönt, 273 ; f am 
25. März 1324 zu Issodun, 273, 318. 

Marinbrnnii, Cistercienserstift: König Johann von Böhmen befreit 
selbes am 14. November 1331 von der allgemeinen Berna, XI. 449. 

Maria-Saal, Kloster in Altbrünn, gestiftet den 1. Juni 1323 durch 
die Königin-Witwe Elisabeth für den Cistercienser-Orden, XI. 293; 
am Pfingstsonutage 1323 die Äbtissin mit wenigstens 12 Nonnen 
daselbst eingeführt, 294 ; es unterstand dem Abte von Sedletz, 297 : 
Heinrich von Lipa, mährischer Landeshauptmann, machte diesem 
Kloster unterschiedliche Fundationen, 297; aus den Mönchen von 
Sedletz die Pröpste für dieses Kloster meistens genommen, 298; 
Stiftungen der Familie Lipa an dieses Kloster 1324, 299; so 
auch der Familie Svabentc- Lomnitz, 300; Bisehof Konrad von 
Olmütz bestätigte ddo. Olmütz, 17. April 1324, diesom Kloster 
das Patronat der Pfarrkirche in Auspitz, 315; diesem Kloster 
vermachte Heinrich der Ält. v. Lipa seine Güter Hluhocanv. 
Malomefice und Husovice ddo. Prag, 8. März 1325, 336 ; Heinrich 
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der Alt. v. Lipa incorporirte die auf den vom Wisegrader Capitel 
7. September 1325 erkauften Gütern in Wolfraroitz gelegene 
Patronatskirche 1326 diesem Klostor, 337; selbe» erfreute sich 
einer großen Gnade des Königs Johann; so ließ er ddo. Prag, 
29. April 1325, die dem Kloster bis jetzt ausgestellten Urkunden 
von neuem aufsetzen und mit den neuen Siegeln bekräftigen, und 
als er zu Prag am 8. Mai 1325 dem Kloster das Sehankreeht 
ertheilte, bestätigte er von neuem seine Dotation, 338; der Olmützer 
Bischof Konrad vermehrte die Einnahmen dieses Klosters mit dem 
großen Zebente der Ortschaften Kupeice, Zerovice, Male Lidmö- 
fice, Bilovice und Babice, 347; der Abt von Sedlec, Friedrich, 
anerkannte zu Brünn am 21. Januar 1326 nicht nur die ganze 
Stiftung und ihre Schenkungen im Namen des General-Capitels, 
sondern bestätigte auch an demselben Tage die jüngste Schenkung 
des Landeshauptmannes Heinrich von Lipa, 347; Bertha von 
Svabenitz als Wohlthätcrin dieses Klosters 1326, 348; König 
.Johann bestätigte diesem Kloster die St. Prukops - Kapelle in 
Brünn; er ertheilte auch der jedesmaligen Äbtissin das Recht, den 
Ober-Steuereinnehmer und den Gerichtsnotar der Brünncr Provinz, 
sowie den MUnzmeister für Mähren zu ernennen, 364; König 
Johann befreite ddo. Znaim, 15. Mai 1327, die Uuterthanen dieses 
Klosters von jeglichen Zupenlasten, 364 ; die Königswitwe Elisabeth 
verbesserte die Dotation dieses Klosters 1328, 381; es tauschte 
am 13. August 1327 das Dorf Nasedloviee (bei Teltscb) für 
StanoviSte" aus, welches dein Cernin von Popitz gehörte, 381 ; 
die Johanniter-Comniende Altbrünn und dieses Kloster stehen 1328 
von ihren wechselseitigen Zinsungen für immerwährende Zeiten 
ab, 382; die Söhne nach Heinrich von Lipa, und zwar: Heinrich, 
Johann, Perchtold und Cenek ratificiren 1329 die dem Kloster 
gemachten Schenkungen von Hlubocan, Malomeric und Antheilen 
in Husovic, 397; die Königin -Witwe Elisabeth stiftete am 
22. Februar 1333 ein Spital bei diesem Kloster, 400; selbes 
kaufte ddo. Brünn, 1. März 1327, vom Kloster zu Obrowitz das 
Dorf Ofesin, 401 ; es vermehrt seinen Grundbesitz 1329, 401, 402; 
Margaretha, Witwe nach Ingram von Ungersberg stellte 1330 
diesem Kloster eine Urkunde auf 50 Mark für ihre dem Kloster 
übergebene einzige Tochter Zdenka aus, 413; König Johann 
beschenkte am 30. November 1331 das bei diesem Kloster 
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errichtete Hospital mit dem Patronate der königlichen Burgkapclle 
auf dem Spielberge, 452; durch die Königin- Witwe Elisabeth 
bereits 1331 ein Hospital hei diesem Kloster begründet; der 
betreffende Stiftungsbrief ist ddo. Altbrünn, 22. Februar 1333, 
481, 482. 

.Marie d'Ole'ron, ein Gnadenort im südlichen Frankreich; König 
Johann vou Böhmen pilgerte im November 1322 dahin, XI. 285. 

Marieilblirg: hier wurde am 18. November 1330 der Hochmeister 
des deutschen Ritterorden*, Werner O reden, von einem Ordens- 
bruder erstochen, XI. 44b\ 

Mariellthal: daselbst Dominikanerinnen 1323, XI. 288; Köllig 
Johann von Böhmen schenkte ddo. Prag, K. September 1331, 
dem Kloster daselbst auf einige Höfe im Dorfe Ostrov völlige 
Steuerfreiheit, 442. 

Mark oder Schock, identisch. XI. 2%. 

Marka von l,hota schenkte drei Lahne, in Bahitz gelegen, der 
St. Nikolauskirche und einen Kelch u. s. w. der Michaels-Kapelle 
in Groß-Mezefitz gegen ein Anniversar von Seite des Zderaser 
Klosters, XI. 207. 

Markgraf von Mähren besaß die regierende, gesetzgebende und 
richterliche Gewalt mit voller Autonomie, XI. 5; dieser Titel 
kommt seit August 1333 wieder zur Aufnahme, nachdem derselbe 
während der ganzen Regierung des Königs Johann nicht im 
Gebrauche war, 473. 

Marquard von Lemberg, XI. 19:3. 

.Harsik von Waian; Bischof Johann von Olmütz stellte ihm zu 
Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, damit er 
einen zwischen dem Bischöfe und seinen Vasallen, den Brüdern 
von Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger 
Rechte entscheiden möge, XI. 41. 

Marsil und Peter von Rubeis, Gebrüder, au der Seite des Prinzen 
Karl in Italien, XI. 470. 

MarniliiiH, ein Prämoustratenser des Klosters Selau, ein Streit 
zwischen ihm und dem Prager Bischöfe Johann wegen eines 
Clerikers, XI. 80; er ergreift die Appellation au den Metropoliten 
von Mähren und Böhmen, au den Erzbischof von Mainz, 81. 

Martin, der Minoritenordens-Provineial durch Böhmen und Polen, 
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schenkt ddo. Znaim, 6. August 1332, dem St Clara-Kloster iu 
Znaim einen Theil des dortigen Minoriten-Gartens, XI. 419. 
MaMnien in Polen, XI. 387. 

Mastill della 8cala, Vicar von Verona, als Verschworncr gegtn 
den Prinzen Karl 1331, XI. 470; er kämpft bei San Feiice 1332 
gegen den Prinzen Karl, 471. 

"Mathias. Graf von Bucbeck, Erzbischof von Mainz, XI. 353; 
t am 10. September 1328, 395. 

Matthäus von Trentschin, ungarischer Freibeuter in Mähren, 
XI. 37; ehemaliger Palatin, hatte er in dem Bürgerkriege eine 
fast souveräne Herrschaft erlangt, 150, 151 ; er verbündete sich 
nach dem Tode des l'alatins Omode 1311 mit dessen Söhnen, 151 • 
er schickt zur Unterstützung der Besatzung von Kaschau unter 
Aba Semptes Anführung Hilfe, 152; vom Könige Karl am 15. Juli 
1312 besiegt, 152; Komorn und Vyiegrad blieben aber noch in 
seinen Händen, 152; als geheimer Bundesgenosse Königs Karl, 153 ; 
seine Horden bemächtigen sich der Feste Weseli 1315, 156; sie 
brachen bei Znaim und Brünn vor, 156; König Johann von 
Böhmen zieht am 21. Mai 1315 mit einem Heere nach Mähren 
wider ihn, 156; Friede beiderseits abgeschlossen, 158. 

Matthäus, Prediger, XI. 57. 

Mautitz, ein Brünner Bürger, beim allgemeinen Landrechte zu 
Brünn im Herbste 1321 zugegen, XI. 263. 

Merhtilde, König Ludwigs Tochter, 1323 mit Friedrich, Markgrafen 
von Meißen, verlobt, XI. 288; sie erhielt eine Aussteuer von 
4000 Mark Silber und Mühlhausen und Nordhausen zum Pfand, 288. 

Medewage, Burg in Samaiten, vom König Johann von Böhmen 

am 1. Februar 1329 erobert, XI. 386. 
Median. Vojtech von, 1317 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen,' XI. 201. 
Medlov, Ingram von, XI. 335. 
Medlov, Philipp von, XI. 335. 

Meinhard von Görz und Tirol und Elisabeth, Eltern des Königs 

Heinrich von Böhmen, XI. 45. 
Meinhard von Ortenburg, mit der Durchführung der Reichsacht 

über Herzog Heinrich von Kärnthen 1307 betraut, XI. 29. 
Meilitz, königliches Gut; die Stadt Znaim am 3 August 1308 
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wegen der während des Krieges erlitteneu Schäden mit demselben 

entschädigt, XI. 39. 
.MHssan, Stephan von, die Grafschaft und Burg Raabs an ihn 

verpfändet, XI. 12. 
Geissen; König Heinrich versprach, wenn er unbeerbt sterbe, 

Böhmen und Mähren an dasselbe zu bringen, XI. 35; König 

Heinrich im November 1310 bis auf dasselbe isolirt, 68. 
Meissner Propst, Bernhard von Kamenz, XI. 22. 
Meissnerische Truppen, die ungemein verhasst waren, nahm der 

König Heinrich in die Prager Burg auf, XI. 54; am 14. Sept. 1310 

eine förmliche Übergabe Prags an selbe, 66. 
Melnik, Scbloss; hieher musste sich die Königin von Böhmen, 

Elisabeth, von Elbogen zurückziehen 1319, XI. 232. 
tff'lltik, Stadt, als Pfand dem Markgrafen Friedrich von Meißen 

vom Könige Heinrich von Böhmen übergeben, XI. 61. 
.Hendikanten, feindliches Auftreten des Weltclerus wider selbe 1318, 

XL 219, 482. 
Wen in, Gut, XI. 401. 
Merovaiiy (Werovany ?), Dorf, XI. 261. 

Jletz; König Johann von Böhmen überließ die Fortsetzung dos 
dortigen Krieges seinem Verbündeten, dem Grafen Eduard von Bar, 
1326, XI. 354. 

Jlezeritz, Groß-; es gehörte 1317 dem Johann von Mezefitz und 
seiner Gattin Jutta, XI. 206. 

Mezefity Jeiek von, 1317 au der Seite des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 201 ; er überließ 1321 dem Zderaser Kloster das 
Patronat in Solnic, 267. 

Mczeritz, Johann von, Landeshauptmann in Mähren, XL 8; 
König Rudolf von Böhmen verpfändete demselben 1307 das 
mährische Dorf TeJice, 16 ; er unterzeichnete eine Urkunde, die 
zwischen Wok von Kravaf und dem Landcomthur Bruder Ekko 
am 3. März 1308 abgeschlossen wurde, 43, 84; als Brünner 
Burggraf und Kämmerer von Olmütz schenkte er am 21. März 1317 
dem Kloster Saar einige Lahne in Birnbaum und das Dorf 
Sezemin (?), 205; beim allgemeinen Landrechte zu Brünn im 
Herbste 1321 zugegen, 263 ; er überließ mit seinen Söhnen Vznata, 
Tas und Jelek dem Zderaser Kloster das Patronat in Solnic, 267; 
er unterzeichnete am 12. December 1322 zu Brünn eine Verkaufs- 
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urkunrle des Wilhelm Kgerberch, 284; mit seiner Zustimmung ließ 
König Johann der Königin* Witwe Elisabeth die mährischen Güter 
Mönitz und Auspitz erblich zu?chreibeu, 296; heim Landtage in 
Brünn anwesend am IB. November 1324, 310; als Zeuge bei 
der Schenkung den Dorfes Vecbuov dem Nonuenkloster zu Dou- 
braviu'k durch Jaroslava von Wolkersdorf ddo. Brünn, 15. Januar 
1325, 335; als Zeuge 1320, 348; er schenkte zu Brünn am 

27. Januar 1310 dem Kloster Saar das große Dorf Trautmannsdorf 
bei Pavlovice mit dem Patronatc über die dortige Kirche, 418; 
er vermachte seiner Tochter Ofka, Nonne bei St. Clara in Zuaim, 
30 Mark Silbers, 477. 

Mezcritz, Tas von, Sohn des Johann von Mezcritz; er überließ 
mit seinem Vater dem Zderaser Kloster das Patronat in Solnic. 
XI. 267. 

Mezcritz. Tobias von, XI. 397. 

.Mezcritz, Vznata von, ein Sohn des Johann von Mezcritz; er 
überließ 1321 mit seinem Vater dem Zderaser Kloster das Patronat 
in Solnic, XI. 267. 

>1U linlovitz, Beues von, 1315 an der Seite des Königs Johann 
von Böhmen, XI. 171; an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 
193; er -ch.'Kß* mit letzterem am 27. December eine Offensiv- 
und Defensiv-Allianz wider König Johann, 202. 

Mit'llcl»berK. Bcnes von, 1309 in Böhmen thätig, XI. 87. 

>liclu Isburjc, Jesck vVm, XI. 372. 

Mk'klÖKsi Demeter, des fcjatthäus von Trcntschin Fcldhauptmann, 
XI. 151; er fiel vor IC.^schau auf dem Schlachtfeldc am 
15. Juli 1312, 152. \ 

Mikovicc, Dorf, XI. 153. \ 

Milic von Nam£5t, 1317 an der Se^c des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 201; am 25. Juli 13 19^ erhob König Johann zu 
Prag demselben das Dorf Namest zu einouu Marktflecken, 241 ; 
er stifteto in der Olmützcr Kirche eiuen AltW des hl, Matthäus 
und beschenkte denselben mit jährlich 6 Marlk aus UbHtz bei 
Milonitz, 392, 417. \ 

Milirill Hermann von; er fiel in der Schlacht bei\Mühldorf am 

28. September 1322, XI. 278. \ 
Milota von Dedic, vor 1312 als Besitzer von Racic. .VJ 110. 
Milovice, Dorf, XI. 457. \ 
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Minoriteii, des Wehdems feindliche« Auftreten gegen selbe 1318, 

XI. 219. 
Uttpitz, Dorf, XI. 261. 
Mittlitz, XI. 417. 

MisHWacliN in Mähren 1312, daraus eine große Hungcrsnoth, 

XI. 131 ; so auch 1317, 204. 
>llndota, Pfarrer von Fulnek, XI. 462. 

ModeilA, Stadt, an der Seite dos Primen Karl in Italien, XI. 470; 

nach der Schlacht von San Feiice 1332 zieht Karl als Sieger 

feierlich daselbst ein, 471. 
>l6dl*itz: hier bestätigte Bischof Johann von Olmüts «lern Herbord, 

genannt Traberger von Fullenstein, den 23. Juni 1310 eine 

Urkunde, XI. 119. 
>loriritz, Schloss, dem Bischöfe Konrad von Olmiitz gehörend, 

XI. 252. 

Mddritz, Heinrich und Franko von, Luckos Söhne, Feudalstrcit 
«wischen ihnen und dem Olmützer Bischöfe Johann V., XI. 41. 

Mönchskloster durch Seelsorge gestärkt 1333, XI. 179. 

Wehlitz: König Johann bestimmte ddo. Prag, 20. Juni 1321, der 
Königin-Witwe Elisabeth seinen Besitz daselbst erblich zu hinter- 
lassen, XI. 263; selbe übergab als erste Stiftung des Kloster.«* 
Maria-Saal in Altbriinn 1323 diesen ihren Besitz, 293. 

Holfiy, Jakob von, Großmeister der Templer, XI. 42. 

lloiisellce, Schloss, XI. 322 ; hier wurde im Namen des Königs 
von Böhmen, Johann, am 2. Juli 1324 ein Vertrag abgeschlossen, 322 

Montevalrano, Bernard von, Hofprälat, XI. 250. 

Moravatl : der Olmützer Bischof Johann V. bestätigte die Patronals- 
schenkung dieser Kirehe durch Vitek von §vabcnic an das 
Zderaser Kloster in Prag, XI. 21; die Pfarre daselbst einem 
Zderaser Priester, Otto, auf Vorschlag seines Propstes, Sobek, 
dem selbe als dem Zderaser Kloster incorporirt unterstand, canonisch 
übertragen 1321, 267. 

Moravany, Gut, XI. 348. 

Horbes. Dorf, XI. 300, 417. 

Morbcs ; zu der dortigen Kirche am 24 September 1321 durch 
den Kaplan Otto daselbst zwei Lahne angekauft, XI. 2P>7. 

Morbes, Berta von, Witwe nach Witek ; sie erklärt am 24. Sept. 1321. 
dass der Morbeser Kaplan Otto mit seinem Bruder Sidlin und 
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seinem Onkel Konrad zwei Lahne zu der dortigen Kirche angekauft 
hatte, XI. 267. 

Moritz, ein Bürger von Brünn; mit seiner Zustimmung ließ König 
Johann der Königin- Witwe Elisabeth die mahrischen Güter Mönitz 
und Auspitz erblich zuschreiben, XI. 296. 

Mostic, Heinrich von, XI. 207. 

Httglitl, Stadt, XI. 283. 

Mühldörfl am 24. September 1322 rückten die Heere des Friedrich 
von Österreich und Königs Ludwig von Baiern hier einander 
entgegen, XI. 274; am 28. September begann die Schlacht, 275; 
König Ludwig als Sieger, 277. 

Mühlvraillll, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck iueorporirt, XI. 333. 

München ; Vertrag daselbst am 5. September 1325 zwischen König 
Ludwig und König Friedrich, XI. 344. 

.Münster, Bischof von; er stimmte 1310 zu Frankfurt für die 
Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; im Streite 
mit dem Grafen von Geldern ; König Johann von Böhmen als 
Vermittler dabei versöhnte vollständig die beiden Parteien, 325. 

Miizmans: der jedesmalige Landesherr von Mähren hatte an der 
dortigen Mühle gewisse Rechte, XI. 126; König Johann von 
Böhmen verzichtete für immer auf jene Reihte, worüber die 
Königin Elisabeth am 11. August 1312 zu Brünn eine Urkunde 
ausstellte, 126. 

Miisehau, Dorf, XI. 456. 

MysliboHtz, Hartlieb von; am 8. Juli 1328 erklärt er, dass er 
dem Oslavaner Kloster für den in Misslitz gekauften einjährigen 
Zehent neun Scheffel Weizen u. s. w. zahlen solle, XI. 417. 

N. 

\achod. Hron von, als Zeuge 1321, XI. 267. 

Xailiest, Dorf; am 25. Juli 1319 durch Köuig Johann von Böhmen 

zu einem Marktflecken erhoben, XI. 241. 
Xailiest, Milic von, 1317 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen, XI. 201 ; am 25. Juli 1319 erhob König Johann zu 

Prag demselben das Dorf Namest zu einem Marktflecken, 241 ; 

er stiftete in der Olmützer Kirche einen Altar des hl. Matthäus 
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und beschenkte denselben mit jährl. 6 Mark aus Uhfic bei 

Milonite, 392, 417. 
Na*eratice, Dorf, XI. 382. 
Nasedlovice (bei Teltsch), Dorf, XI. 381. 

Nationalen, die, schlugen beim General-Landtage in Prag 1306 
Heinrieh, Herzog von Kärntheu, «um Kroncandidateu von Böhmen 
vor, XI. 9. 

Nationaler Feudaladel iu Böhmen trotz des Znaimer Vertrages 
vom 18. Januar 1307 gegen Friedrich, Herzog von Österreich, 
XI. 25; sein neuer Aufstand im Reiche 1317, Heinrich von Lipa 
zum Haupte und Anführer gewählt, 193. 

Nationalität tritt im böhmisch-mährischen Reiche zum erstenmale 
als politischer Factor handelnd auf, XI. 8. 

»dakoilie, die Waldungen daselbst durch Zdislaus von Sternberg 
dem Welehrader Stifte gewaltsam entzogen, XI. 251. 

N'emaäclileb, Dorf bei Braunsberg, XI. 252. 

Nemetie, Lehen, XI. 395. 

Neudegg, Dorf, XI. 457. 

Nendorf: am 17. December 1314 hatte die Stadtgemeinde Olmiitz 

durch die Locatoren Rudolf von Rudolfsdorf und Heiurich von 

Svatousdorf dieses Dorf angelegt, XI. 138. 
Neukaus, Ulrich von, unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 

von Göding am 18. September 1323, XI. 300. 
Neuinaister: er war durch 50 Jahre Ketzer-Bischof, starb am 

Scheiterhaufen, XI. 183. 
Neu reinen, Nonnenstift; selbes kauft am 21. Januar 1320 zu Brünn 

von Budiwoj von Wojslavitz und seiner Gemahlin Ermila einen 

Hof daselbst, XI. 253. 
Neustadt; den dortigen Bürgern verlieh am 30. Januar 1327 zu 

Brünn König Johann von Böhmen dieselben Rechte, wie sie die 

Olmützer und Brünner hatten, XI. 360. 
Neyffen, Graf von, XI. 424. 

Niklas, ein Brüuner Bürger, beim allgemeinen Landrechte zu Brünn 
im Herbste 1321 zugogen, XI. 263; mit seiner Zustimmung ließ 
König Johann der Königin-Witwe Elisabeth die mährischen Güter 
Mönitz und Auspitz orblich zuschreiben, 296. 

Niklas Ruthart, Bürger; ein Sohn von ihm sollte eine Tochter 
des mächtigen Heinrich von Lipa heiraten, XI. 51 ; nach der 
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Sprengung des Städtebundes durch Heinrich von Lipa gefangen 

genommen, 53. 

Niklas Tausendmark erschlug den reichen Bürger Hiltir.ar, Frie- 
dingers Sohn, XI. 2G; er vertrat mit allem Eifer die kärntnische 
Bürgerpartei, 26; als Führer des böhmischen Städtebundes 1309, 
49; durch ihn am 15. Februar 1309 zu Prag Propst Peter von 
Lomnitz, Raimund von Lichtenburg und Hynek Berka von Duba 
gefangen genommen und auf die Feste Lidic überführt, 50; 
derselbe verbannt, 53. 

Nikolaus I., Herzog von Troppau ; er schloss sich an Friedrich 
von Linau an, XI. 110; vom Könige Johaun von Böhmen besiegt, 
bat er um Gnade, III; 1318 f und in Brünn bei den Minoriten 
begraben. Er hinterließ zwei Söhue : Nikolaus und Wenzel, 210. 

Nikolaus II., Herzog von Troppau, regierte von 1318—1305, 
XI. 210: er erhielt am 13. September 1323 zu Brünn das Privi- 
legium, dass in Hinsicht der Steuerzahlung das Herzugthum 
Troppau der Markgrafschaft Mähren gleichgehalten werden solle, 
300; er unterzeichnete die Friedensschluss-Urkuude von Göding 
am 18. September 1323, 307; er ertheilte 1327 der Troppauer 
Kaufmannschaft eigene Satzuugen, 384; er bestätigte am 1. August 
13ül den Verkauf des Dorfes Rauseu, 438. 

.Nikolaus V. am 13. Mai 1328 durch König Ludwig zum Gegen - 
pflpste gewählt, XI. 371; 1330 unschädlich gemacht, 419; t im 
September 1333, 420. 

v 

Nikolaus von Cechovic, Vasall, bischöflicher Mundschenk, XI. 217. 

Nikolaus, vom deutschen Hause, ein Brünuer Bürger 1323, XI. 310. 

Nikolaus, Kaplan der Pfarre Grasov, durch Konrad von Kobern 
gemisshandelt, XI. 86. 

Nikolaus Hospodinet, Minoritcn-Frater, als Ketzerrichter 1318 vom 
Papste Johann XXII. für Polen ernannt, XI. 217. 

Nikolaus, Johann und Franko von Choryn, Brüder; Feudal streit 
zwischen ihnen und dem Olmützer Bischöfe Johann V., XI. 41. 

Nikolaus, des Witek von Landstein Viceburggraf in Znaitn, 
unterhandelte für den Köuig Heinrich mit der gesammten Bürger- 
schaft Znaims einen Vertrag, XI. 33. 

Nikolaus, Pfarrer, investirt ddo. Maria-Saal in Altbrünn 16. Novem- 
ber 1332 für Wolframitz, XI. 461. 
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Nikolaus Pechyn von Prag, ein Brflnner Bürger, zum Vollstrecker 
des Testamentes des Bischofs Konrad von Olmütz 1326 bestimmt, 
XI. 352. 

Nikolaus von §vabeuic betheiligt boi der Schenkung der Dotation 
der Patronatskirche in Svabenie, XI. 119. 

Nikolaus Tausondniark, vi de: Niklas Tausendmark. 

Nikol»btit'g, Pfarrkirche, das Patronat derselben dein 1183 durch 
Wilhelm und Svatoslav von Polyn in Kounic gestifteten Nonnen- 
kloster geschenkt, XI. 116. 

Nimburg; von liier aus erließ die Königin Elisabeth am 18. August 
1308 an ihre Stfidtc Griitz, Jaromif, Chrudim, Hohenmauth und 
Policka einen Gnadeubricf, XI. 44; hieher durch Johann von 
Wartemberg die Prinzessin Elisabeth von Prag in Sicherheit 
gebracht, 60 ; 1310 gehörte es dem Heinrich von Lipa, 66. 

Nispitz, Dorf, am 3. 8eptemher 1319 zu Prag durch König Johann 
von Böhmen dem Heinrich von Lipa verliehen, XI. 241. 

Nostarovic (Steurovitz) in Mähren, XI. 284; die Königin-Witwe 
Elisabeth tibergab als erste Stiftung des Klosters Maria-Saal in 
Altbrünn 1323 ihren Besitz daselbst, 293. 

Nürnberg; Stadt, erhielt vom Könige Albrecht einen 14t#gigen 
Markt 16. April 1306, XI. 12; 1310 unterhandelten daselbst 
böhmische Herren mit Heinrich VII., wie der Herzog Heinrieh 
von Böhmen abzusetzen, 90; am 6. Januar 1313 durch König 
Johann von Böhmen hier eiu Reichstag abgehalten, 132. 

Nürnberg^ Friedrich von, Burggraf, in der Schlacht bei Mühhlorf 
am 28. September 1322 betheiligt, XI. 276; bei der Freilassung 
des Herzogs Friedrich von Österreich aus Traussuita 1325 mit- 
beteiligt, 343. 

0. 

Oblas. Dorf, 1332, XI. 419. 

Obhut, Burg, unter König Wenzel II. eine der wichtigsten Burgen 
der Wegelagerer; um 1283 ihr Besitzer Gerhard von Obfan, ein 
Glied der Kunstadte ; er unterwarf sich 1286 zu Brünn dem 
Könige f 1291. Im Jahre 1315 betheiligten sich die Besitzer 
derselben, also die Kunstadte, am Aufstaude wider Köuig Johann 
von Böhmen; die Burg wurde contiacirt, XI. 179, 180. 

Obraii. Dorf. XI. 299. 
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Ohrail ; König Johann von Böhmen belehnt ddo. Prag, 31. März 1316, 
die Stadt Brünn mit diesem Territorium, XI. 179. 

Obran. Gerhard von, Besitzer dieser Burg nm 1283, f 1291, 
XI. 179. 

Obran, Smil von, Unterkämmerer, ein mächtiger mährischer 
Dynast, nimmt die Stadt Uradisch in seinen besonderen Schutz, 
XI. 89. 

Obrovitz, Kloster; dazu gehörte Scharatitz. König Johann von 
Böhmen ertheilte ddo. Skalitz, 25. Juli 1315, diesem Kloster fltr 
den durch Krieg erlittenen Schaden unterschiedliche Privilegien, 
XI. 160; es verkaufte ddo. Brünn, 1. März 1327, an das Kloster 
Maria-Saal das Dorf Oreün, 401. 

Oels, Herzog von, ein scblesischer Vasall des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 388. 

Oesterreich bedroht 1308 von den Ungern, XI. 38; Friedenssehl us» 
mit demselben zwischen Herzog Otto und König Johauu von 
Böhmen am 13. Juli 1332, 459. 

Oesterreicher, die; sie Uberzogen den südlichen Theil Mährens 
feindlich, 1328, XI. 373; König Johann von Böhmen zieht gegen 
dieselben, 375. 

Oettillgeil, Grafen von; sie stimmten 1310 zu Frankfurt für die 
Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62. 

Ofka, 1333 als Äbtissin des Nonnenklosters in Doubravnik ; unter 
ihr eine moralische und physische Verwahrlosung dieses Klosters, 
XL 476. 

Ofka, Nonne bei St. Clara in Znaira, eine Tochter des Johann 

von Mezeric, XI. 477. 
Oger von Lomnitz, XL 8, 10. 

Ojwill, Burg in Böhmen, vom Heinrich von Lipa besetzt 1316, 
XI. 176. 

Olkowitz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck incorporirt, XL 3.33. 

Olflliltz, königliche Stadt, repräsentirte beim General-Landtage in 
Prag am 22. August 1306 so zu sagen das deutsche Element im 
Lande, XI. 8; 1307 als officielle Hauptstadt des Landes, an- 
erkannte selbe», wie Brünn, den Herzog Friedrich als Landes- 
Regenten, 33; hier wurden im Juui 1311 durch König Johann 
von Böhmen die unklar gewordenen Verhältnisse des Fürstenthums 
Troppan zu Mähren geregelt, 101 ; am :i0. September 1314 durch 
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Kimig Johann einen Jahrmarkt erhalten, 137; es erhielt den 
29. September vom Könige Johann die Vollmacht, ein Dorf 
anzulegen, dem die Stadt den Namen „Nendorf gab, 138; König 
Johann schenkte ddo. Brünn, 26. Februar 1316, den Bürgern 
daselbst die der dortigen Burg angehörige Maut, 155; König 
Johann bestätigt am 6. September 1318 zu Brünn ein der Stadt 
Olmütz vom König Wenzel II. 1291 ausgestelltes Mautprivilegium, 
227; am 6. September 1323 bestimmte König Johann die von 
den dortigen Bürgern zu leistenden Abgaben; er schaffte die 
Wohnungssteuer ab, führte dagegeu die Häusersteuer ein, u. s. w., 
302; die Bürger daselbst erhielten vom König Johann 1331 das 
Recht, einen säumigen Schuldner, wenn dessen Schuld nicht 
10 Mark überschreitet, durch den Stadtrichter einsperren zu 
lassen, 427. 

Olttitttz; an Wenzealai 13.% daselbst ein General-Capitel abge- 
halten, XI. 415. 

Olmützer Bischof; unter seiner Assistenz wurde die Krönung 
des jedesmaligen böhmischen Königs vollzogen, XI. 19. 

Olmtttzer Bischof Johann V., XI. 8; er regierte von 1303—1311, 
führt den Beinamen Nah' und soll aus dem Hause der Wald- 
steine gewesen sein, 21; unter ihm geschah eine Grenzbestimmung 
»wischen den Gütern des Olmütaer Capitels und denen des Herrn 
Divil von Stern berg in der Nahe des Ortes Liebau, dann bestä- 
tigte er die Patronatsschenkung der Kirche Moravan durch Vitek 
von Svabenic an das Zderaser Kloster in Prag, 21 ; nach dem 
Znaimer Vertrage vom 18. Januar 1307 huldigte er dem neuen 
Regenten, Herzog Friedrich von Österreich, 24; er tritt an die 
Seite des Königs Heinrich, 40; er stellte einigen mährischeu 
Familien zu Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht 
aus, damit sie einen zwischen ihm und seinen Vasallen, den 
Brüdern von Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem 
Magdeburger Rechte entscheiden mögen, 41; er entschied am 
9. April 1307 einen Zebentstreit zwischen dem Kloster Kaunice 
und einen ähnlichen Streit des Collegiat-Capitels von Jungbunzlau, 
79; er bestätigte die dem Kloster Zderas von der mährischeu 
Familie der Svabenitze gemachten Schenkungen, 116; er bestätigte 
1309 das den Nonnen bei St Katharina in Olmütz durch Vojslava, 
Witwe nach Jenen von Deblin, geschenkte Patronatsrecht der 
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Kirche in Waian, 116; auch da« Nonnenkloster in Kounic erhielt 
durch ihn eiu ihm bestrittenes Recht zurück, 116; als treuer 
Wttchter der kirchlichen Gerechtsame, 117; mit der Olmütaer 
Domscholasteric die reich dotirte Pfarre in Slapanitz bleibend 
uuirt, 118; als treuer Beschützer der weltlichen Rechte seines 
Bisthums, 118; in Mödritz bestätigte er den 23. Juni 1310 dem 
Herbord, genannt Traberger von Fullenstein, eine Urkunde, 119; 
t den 5. October 1311, 121. 
Olmützer Bischof Peter II. (1312— 1310), ein Sohn des Angelus 
von Ponte corvo und einer gewissen Petrusa; seine weitere 
Lebensboschreibung bis zur Bischofswahl, XL 121 ; die späteren 
Olmützer Quellen legen ihm. den Namen „Bradavice" bei, 127; 
vom Papste Clemens V. wurde ihm am 13. Juli 1312 der vom 
f Bischöfe Tobias 1287 ausgestellte Legitimationsbrief bestätigt, 
128; er bekam von demselben Papste die Bewilligung, die bis zu 
seiner Wahl innehabenden kirchlichen Beneficien noch auf weitere 
zehn Jahre behalten zu dürfen, 128 ; er beeafl die Propsteien bei 
St. Veit und am Vylegrad und die Canonicate in Prag, Breslau 
und Sädska, 128; er erhob am 3. Mai 1314 die ursprünglich als 
Kapelle 1303 erbaute St. Wenzelskirche in Altbrttnn auf Antrag 
des Olmützer Domdechants Bndislaus zur Pfarrkirche; Nikolaus 
wurde erster Pfarrer, 129; er unirte am 24. März 1315 die 
Dechanatakirche B. M. V. in Kremsier mit der Collegiatkirche 
zu St. Mauritz daselbst, 130; er vertheilte 1312 sein ganzes 
Vermögen an die durch Hungersnoth heimgesuchten Bewohner 
in Mähren und Böhmen, 131 ; die Collegiatkirche St. Mauritz in 
Kremsier 1315 unter ihm aufgebessert, 165, 166; f zu Prag am 
7. Juni 1316 und in der Veitskirche daselbst begraben, 167. 
Olmützer Bischof Konrad, am 15. Juli 1316 gewählt, XI. 181 ; 
die Consecration erhielt er vom Erzbiscbofe Peter von Mainz 
selbst, die Confirmatiou jedoch 1317 vom Papste Johann XXII., 
185; er räth der Königin Elisabeth von Böhmen, die Adels» 
Coalitiou mit Waffengewalt zum Gehorsam zu zwingen, 198; er 
bestätigt am 21. März 1317 zu Mezfitz dem Cistercienser-Klostcr 
Saar eine Schenkung, welche Johann von Mezeric mit einigen 
Lahnen in Birnbaum und mit dem Dorfe Sezemin (?) gemacht 
hatte, 205; er bestätigt am 11. August zu Kremsier den Unions- 
brief der dortigen Decanats-Pfarrkirehe B. M. V. mit der Dechantei 
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bei der Collegiatkirche zu St. Mauritz, 205; er bestätigte ddo. 
1. September 1317 die durch Primislav den Clarisser-Nonnen in 
Znaim gemachte Schenkung der Patronatskirche in Lechwitz, "406; 
als Landeshauptmann in Mähren 1318, 216; als solcher gibt er 
ddo. Kremsier, 1. Juni 1318, dem Wok, einem Sohne des ehe- 
maligen Kämmerers von Mähreu, Paul, das Dorf KHlovice cum 
Lehen, 216; seine Abneigung mit dem Weltcleru« gegen die 
Franziskaner und Minoriten, 219; er berief eine Diöcesan-Synode 
nach Kremsier den 24. September 1318, 223; am 12. Dec. 1318 
gieng mit ihm der Goldschmied Johann aus Griechenland einen 
Guter tausch ein, 227; ein großer Freund der verstoßenen Königin 
Elisabeth von Böhmen und Landeshauptmann von Mähren 1318, 
233; er tauscht in einer zu Tischnowitz am 26. Juli 1319 aus- 
gestellten Urkunde den der Olmützer Domkirche gehörigen 
allgemeinen Zehen t von Ceje und Slapanitz für die zum Tiftno- 
viUer Kloster gehörigen Dörfer Barfuß bei Brünn und Hohendorf 
im Troppauischen um, 234; er bestätigte ddo. M öd ritz, 30. August 
1320, den durch Heinrich von Lipa zu der Kapelle der heiligen 
Katharina in Znaim präsentirten Pfarrer von St. Michael, namens 
Konrad, 234 ; am 30. August 1320 bestätigte er zu Mödritz den 
Ciariaserinnen zu Znaim das ihrem Kloster im Namen des Königs 
Johann durch Heinrich von Lipa geschenkte Patronatsrecht der 
St. Michaelskirche und der Burgkapelle daselbst, 252; er ver- 
kaufte am 27. October 1320 zu Brauusberg das dortige Erb- 
gericbt 252 ; er gieng mit dem Olmützer Kirchenvasallen Hermann 
Dietrich gegen Abtretung einiger Lahne in Petrovitz einen 
Lahnentansch bei Katscher ein, 266 ; er vergrößerte das Capitelgut 
Kfenovitz bei Kojetein durch Ankauf der dort gehörigen Ländereien 
des Herrn Zavisch von Bodeustadt, 266; er übertrug canonisch 
die Pfarre von Moravan einem Zderaser Priester, Otto, auf Vor- 
schlag seines Propstes Sobek, dem dieselbe als dem Zderaser 
Kloster incorporirt unterstand 1321, 267; König Johann von 
Böhmen ertheilte ihm ddo. Prag, 9. August 1322, das Recht, in 
seineu Städten Zwittau, Muglitz, Kremsier und Wischan je einen 
•Inden auch für spätere Zeiten frei halten zu dürfen, 283; er 
befreite ddo. Brünu, 6. Juli 1322, die Collegiatkirche zu St. Peter 
und alle zu derselben gehörigen Personen gegen eine jährliche 
Entschädigung an »len Briinner Archidiacon von jeglicher Jnris- 
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«liction de« Hrtinner Archidiacons, 291 ; er bestätigt ddo. Kremsier. 
28. August 1322, die königliche Schenkung des Patron atsrechte* 
über die Kapelle des heil. Prokop in Altbrünn an die Königin- 
Witwe Elisabeth, 291 ; er übertrug die au der Marienkirche in 
Altbrünn haftenden Pfarrrechte an die durch die Königin-Witwe 
Elisabeth in Koraein erbaute Kirche, 295; unter den Zeugen 
beim Friedensschlüsse von Qödiug am 18. September 1323, 306; 
er bestätigte kirchlich die der Königin-Witwe Elisabeth vom 
Könige Johann gemachten Schenkungen ddo. Brünu, 6. Novem- 
ber 1323, 310; er bestätigte ddo. Olmütz, 17. April 1324, dem 
Kloster Maria-Saal das Patronat der Pfarrkirche in Auspitz, 315; 
als Collector des Kirchenzehents 1325, 331 ; er vermehrte die 
Einnahmen des Klosters Maria-Saal mit dem großen Zehente der 
Ortschaften Kupcice, Zerovice male, LidmeHce, Bilovico uud 
Babice, 347; er entschied eine strittige Frage des Olmützer 
Capitel», ob die Scholasterie und die Custodie zu den Capitular- 
Prälatureu gehöreu (,?), am 2. Februar 1325 dahin, dass beide nur 
einfache Officien seien ; er hat die Olmützer Domkirche einer 
Generalvisitation unterzogen u. s. w., 349; f den 8. Aug. 1326, 
349; seine Vermächtnisse, 350, 351. 
Olmützer Bischof Hinek von Duba, am 26. September 1326 durch 
Papst Johann XXII. ernannt, XI. 352; consecrirt im Verlaufe 
des Jahres 1327, 353 ; König Johann von Böhmen bevollmächtigt 
ddo. Prag, 31. Mai 1327, denselben, die nach dem Tode des 
Bischofs Konrad au den König heimgefallenen Güter Kfe- 
novitz, Teiany und Tistiu zu eigen zu nehmeu und als solche 
zu behandeln, 365 ; er ernannte noch vor seiner Consecration 
den Bischof in partibus, Bruder Enoch, zum Generalvicar, 391 ; 
seiue anderweitige Thätigkeit zwischen 1328 und 1329, 394—397; 
seiner Kränklichkeit halber meistens in Prag domicilirend, 414; 
er schenkte ddo. Prag, 26. Juli 1330, mit seinem Bruder Hynek 
Berka das Dorf Kreuovice dem Olmützer Capitel, 414; er ver- 
pachtete in seinem in Böhmen gelegenen Dorfe Chotun 24 Lahue. 
um dem bischöflichen Haushalte aufzuhelfen, 414; den 3. October 
13:10 übertrug er zu Olmütz da» dem Capitel Uberlassene Gut 
Kfenovitz dem Dechant der Kremsierer Collegiatkirche, Ortwin, 
zum Nutzgeuuss, 415; er erlaubte ddo. Prag, 11. November 1330, 
dem Bfevnnver Abte Bavar, in dem Markte Raigeru eiue Kirche 
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zu errichten, 416; ddo. Prag, 7. December, ertheilt er den Äbten 
von Bfevnov die Facultät, bei der Raigerer Pfarrkirche die Pfarrer 
nach Gutdünken ein- und abzusetzen, 416; seine Thätigkeit in 
Mähren 1330 und 1331, 4.16, 437; die Kirche in Mähren unter 
ihm besonders geregelt 1332, 461, 462; seine Thätigkeit 1332, 466. 

Olmützer Bisthum; die weltliche Macht desselben beruhte auf 
dem durch Rischof Bruno begründeten Feudalstaate der Olmützer 
Kirche, XI. 118; König Johann von Böhmen ratißeirte und 
bestätigte ddo. Brünn, 4. September 1323, die Rechte und Privi- 
legien dieses Bisthums und des Domcapitels daselbst, .'(Ol ; es 
unterstand als Suffragan dem Erzbisch ofe von Mainz, 1195. 

Olmützer Domdechant; bis zur Gegenwart ist der jedesmalige ein 
Patron der Wischaner Kirche, XI. H94. 

Olmtttz, Dominikanerkloster; die dortige Priorin Katharina ver- 
kauft einen Lahn in Topolan bei Olmtttz dem Kloster Hradisch 
am 24. April 1308, XI. 84; Wojslava, Witwe nach Jenco von 
Deblin, übertrug das Patronatsrecht der Kirche in Wazan an die 
Nonnen daselbst, 85. 

Olmtttz, Domkirche; Bischof Konrad von Olmiitz tauscht ddo. 
TiSnovitz, 26. Juli 1319, den dieser Domkirche gehörigen all- 
gemeinen Zehent von Cejc und Stapanitz für die zum Tiiuovitzer 
Kloster gehörigen Dörfer Barfuß bei Brünn und Hohendorf im 
Troppauischen um, XI. 234; Bischof Konrad unterzog dieselbe 
einer Generalvisitation, 349; er vermachte Geldsummen für die 
Erhaltung dieser Domkirche, wo er begraben sein wollte, 1326,351. 

Olmützer Domscholasterie. um 1310 sehr schlecht dotirt; um 
dieselbe aufzubessern, beschloss der Bischof Johann, mit ihr die 
reich dotirte Pfarre in Slapanitz bleibend zu uuiren, XI. 118. 

Olmützer Capitel, eine Grenzbestimmung zwischen den Gütern 
desselben und denen des Herrn Diviä von Sternberg in der Nähe 
des Ortes Liebau, XI. 21 ; durch Erzbischof Peter von Mainz 
eine Generalvisitation dieses Capitels und auch der Domkirche 
1316, 182 — 185; Vergleich zwischen dem Capitel und dem Kloster 
Bruck wegen der incorporirten Pfarreien nach canonischem und 
Civilrechte, 332; eine strittige Frage dieses Capitels, ob die 
Scholasterie und die Custodie zu den Oapitular - Prälaturen 
gehören (?), entschied Bischof Konrad von Olmütz am 2. Febr. 1325 
dahin, daas beide nur einfache Officien seien, 349. 
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Ol inii iE, 8t. Clara-Kloster; Divii von Stcruberg übergibt am 
29. Juni 1339 sn Sternberg demselben das Dorf Kronau bei 
Olmütz, XL 418. 

Olli irr < Wonne*, Filiale vonRoa*itz>: K^nig Johann von Böhmen 
verpfändete dem königlichen Mundschenke Ulrich von Kessing 
am 8. Jannar 1319 zu Prag diese kleine Feste, XI. 229: die 
K«nigin-Witwe Elisabeth löste diese* Pfand ans und schenkte 
e* dem Kloster Maria-Saal 1327, 401. 

Omodr. Palatin, f 1311. XI. 151. 

Omorie. zwei Brüder, vor Kaschau auf dem Schlachtfelde am 
15. Juli 1312 gefallen, XI. 152. 

OpafovitE, Dorf in Böhmen; hier besieht König Albrecht nach 
dem Rückzöge von Kottenberg ein Lager und stellte mit dem 
Herzoge Friedrich am 5. October 1307 den Leibgedingstidten 
Königingrittz, Jaromef, Chrudim, Hohenmauth und Policka eine 
Urkunde aus, die den dortigen Bürgern Freiheiten ertheilt, die 
deutlich zeigen, dass sie deutscher Nationalität waren, XL 31. 

Oploranv. Dorf, XI. 261. 

Oppeln, Fürstenthum, von Herzog Boleslav III. am 5. April 1327 
dem Könige Johann von Böhmen abgetreten, XL 363. 

Orden: selbe haben sich seit jeher vom apostolischen Stuhle eine 
Art von Defensoren erbeten, damit diese in öffentlichen Angelegen- 
heiten die Klöster nach auflen vertreten, XL 251. 

Oresin, Dorf, vom Kloster >u Obrovita an das Kloster Maria-Saal 
ddo. Brünn, 1. MSrz 1327, abverkauft, XL 401. 

Orneleil, Werner von, Hochmeister des deutschen Ritterordens 1329, 
XI. 388; König Johann von Böhmen verkauft ddo. Mete, 16. Marz 
1330, demselben das von ihm eroberte Dobriner Land, 444; am 
18. November 13*10 zu Marienburg von einem Ordensbruder 
erstochen, 446. 

Ortrnburg, Albrecht von, Graf, XL 456, 458. 

Ortenblirg, Meinhard von, mit der Durchführung der Reichsacht 
über Herzog Heinrich von Kärnthen 1307 betraut, XL 29. 

Ortwill, Dechant der Kremsierer Collegiatkirche; ihm wurde am 
3. October 1330 durch den Olmtitzer Bischof Hinek von Duba 
das Gut Kfenovitz zum Nutzgenusse übertragen, XL 415; er 
verkauft am 26. Februar 1331 das Gericht in Kfenovitz an Hynlin. 
genannt Swebel von Kojetein, 436. 
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Oslavft»; die Äbtissin daselbst unterzeichuete »in 18. Januar 1307 
eine Verkaufsurkunde des bei dem Kloster liegenden Dorfes 
Paviee (Rabitz?) an das böhmische Kloster Scdletz um 160 Mark 
Prager Groschen, XI. 78; um 1311 daselbst Cistercienser, 120; 
am 10. August 1312 bestätigte zu Brilnn diesem Nonnenkloster 
die Königin Elisabeth von Böhmen eine große Schenkung, welche 
Isaldis, Gemahlin des Matthäus von Fullenstoin, den dortigeu 
Nonnen gemacht hat, 126; die hiesigen Nonnen brachten es 
dahin, dass König Johann auf gewisse Rechte an der Müzmanser 
Mühle verzichtete, worüber die Königin Elisabeth nm 11. August 
zu Brünn eine Urkunde ausgestellt, 126; vom Papste Johann XXII. 
durch ein Breve vom 5. Juli 1318 dieses Kloster in den aposto- 
lischen Schutz gestellt, 218; am 8. Juli 1328 solle Hartlieb von 
Mysliboritz diesem Kloster für den in Misslitz gekauften ein- 
jährigen Zeheut 9 Scheffel Weizen u. s. w. zahlen, 417. 

Ossek, der dortige Abt durch eine Bulle ddo. Avignon, 1. April 1318, 
vom Papste Johann XXII. zum Exeeutor in dem canonischen 
Processe wider den Prager Bischof Johann ernannt, XI. 222. 

Oslrov. Dorf, XI. 4-12. 

Otftkar, vi de: Pfemysl Otakar. 

Otto, Titularkönig von Ungarn, mit »einen baierischen Verwandten 
an des böhmischen Königs Seite, XL 37. 

Otto, ein Sohn des Königs Albrecht, XI. 14; er verlangte 1:528 
von seinen Brüdern Friedrich und Albrecht eine neue Theilung 
der österreichischen Länder, 374 ; er führte dem König Johann 
von Böhmen Hilfe zu, 375: am 19. Mai 1330 schließet König 
Johann mit ihm ein Schutz- und TrutzbUndnis zu Landow ab, 
420; als General-Vicar von Italien 1331, 425; im Bunde mit 
König Ludwig gegen König Johann 1331, 428; am 5. Mai 1331 
durch König Ludwig mit den Herzogtümern Österreich und 
Steier belehnt, 429; er erhielt durch König Ludwig die Anwart- 
schaft auf Kärnthen, 431 ; er ernennt mit König Ludwig am 
23. November 1330 sieben Schiedsrichter zur Schlichtung der 
Widersprüche des Kaisers in Hinsicht der Tiroler Lehen; ihre 
Entscheidung erfolgte am 26. November, 4"»1 : im Kriege mit 
König Johann von Böhmen 1331, 447; bei Laa mit «einem Heere 
stehend, zieht er sich in sein Land zurück, 450: Heinrich und 
Johann von Lipa als Gefangene nach der 8chiacht bei Mailberg 
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am 11. März 1382 ihm Übergeben, 458; er schließt Frieden mit 
König Johann von Böhmen den 13. Juli 1332, 459; Bedingungen 
desselben, 459. 

Otto, Herzog von Niederbaiern, an der Seite Heinrichs König von 
Böhmen 1307, XI. 27; er kommt mit einer deutschen Reichshilfe 
nach Prag und vermittelt mit den Gegnern Königs Heinrich einen 
Frieden, 53; Wenzel III. Ubergab die ungarischen Kron- 
insignien zu Brünn am 9. October 1305 an ihn, 150. 

Otto von Bergov; er zieht am 6. December 1328 mit König Johann 
gegen die heidnischen Preußen und Lithauen, XI. 386. 

Otto von Gaya kaufte von Wilhelm von Frain das Gut Kaidliug-, 
XI. 201. 

Otto, zu der Iglauer Pfarrkirche präsentirter Capitular, als Pfarrer 
bestätigt ddo. Prag, 22. August 1332, XI. 461. 

Otto, Edler von Kuck, an der Seite Königs Johann 1314, XI. 139; 
König Ludwig machte sich anheischig, die Summe, welche König 
Johann diesem Herrn für seinen Beistand zur Erlangung der 
deutschen Krone versprochen hatte, zu bezahlen, 145. 

Otto von Liechtenstein, Landeshauptmann von Kärnthen, XI. 36. 

Otto von Linavia; er bemächtigte sich um 1281 der in Mähreu 
bei Zuckmantel gelegenen Burg Edelstciu, XI. 109. 

Otto von Luterberg, Landmeister des deutschen Ritterordens, 
XI. 446. 

Otto, Kaplan von Morbes, kaufte am 24. September 1321 mit 
seinem Bruder Sidlin und seinem Onkel Konrad zwei Lahne zu 
der dortigen Kirche an, XI. 267. 

Otto der Ältere, genannt von Partsch; er pachtete am 18. Mai 1317 
vom Kloster Welehrad das Dorf Waltersdorf auf drei Lebens- 
alter, XI. 205. 

Otto, ein Zderaser Priester, durch den Olmützer Bischof Konrad 
ihm die Pfarre von Moravan 1321 canonisch übertragen, XI. 267. 

Oywino, Burg; für diese Burg verleiht König Johann von Böhmen 
ddo. Prag, 3. September 1319, dem Heinrich von Lipa den Markt 
Hosterlitz und das Dorf Nispitz, XI. 241. 
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Pabenitz, Ulrich von, Magister, XI. 45; Papst Clemens V. 
bestellte ihn am 13. Janaar 1:11 2 zum Beschützer und Vertheidig«-r 
der Rechte für den Propst der St. Peterskirche in Brünn, 
Magister Johann, 129; als Administrator des Prager Bisthums 
1324, 404. 

Padua, Stadt, XI. 470. 

Papste: 1. Clemens V., f 20. April 1314; 2. .Johann XXII. seit 
7. August 1316, vi de: die Namen dieser Päpste. 

Palm, Ulrich von, ein Mitverschworener Johanns von Habsburg, 
König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, XI. 37. 

Palmnrius, Znaimer Bürger, er führt einen Process mit dem 
Kloster Welehrad wegen eines Bergabhanges bei Zuaim, XI. 256. 

Pardorf, Dorf, XI. 456. 

Pardlis von Scharditz, geschworener Provinzrichter von Bisenz, 
XI. 255. 

Parkstein, ein Schloss, selbes vom Könige Ludwig dem Könige 

Johann verpfändet, XI. 145. 
Parma, Stadt, an der Seite des Prinzen Karl in Italien, XI. 470; 

nach der Schlacht von San Feiice 1332 zieht Karl in seine 

Residenz hieher zurück, 471. 
Partseh der Ältere, Otto von; er pachtete am 18. Mai 1317 vom 

Kloster Welehrad das Dorf Waltersdorf auf drei Lebensalter, 

XI. 205. 

Passerino Bonacossa, Statthalter von Mantua, als Verschworener 

gegen den Prinzen Karl 1.331, XI. 470. 
Patrimonialgerichtsbarkeit, selbe erhielt das Kloster Welehrad 

für seine gesammten Unterthanen durch König Johann von 

Böhmen den 6. März 1315, XI. 154. 
Paul, ehemaliger Kämmerer von Mähren, XI. 216. 
Pavice (Babitz?), ein beim Oslavaner Kloster liegendes Dorf, am 

18. Januar 1307 von der dortigen Äbtissin an das böhmische 

Kloster Sedletz verkauft, XI. 78. 
Pechyjl Nikolaus von Prag, ein Brünner Bürger, zum Vollstrecker 

des Testamentes des Bischof« Konrad von Olmtttz 1326 be- 
stimmt, XI. 352. 
Pelskvlce, Dorf, XI. 126. 
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Pelteni, Hynek der Has von, XI. 372. 

Perrhtold von Lipa, ein Sohn des Oberstlandmarschalls Heinrich 
von Lipa, XL 828. 

IN' reffrill in Oppeln, Doroinikaner-Frater, als Ketzerrichter 1818 
vom Papste Johann XXII. für Polen ernannt, XI. 217. 

l'eregHnilt« Pusch, Führer des böhmischen Städtebundes 1309, 
XL 49; am 15. Februar 1809 macht er im Kloster Sedlec den 
Heinrich von Lipa und Johann von Wartenvberg and von Klingen- 
berg zu Gefangenen, 50; nach der Sprengung des Städtebuudes 
durch Heinrich von Lipa gefangen genommen, 58. 

Perkail, PHbvslav von, Zudenrichter des ßrünner Kreises, beim 
Landtage in Brünn anwesend am 16. November 1824, XI. 816; 
als Zeuge 1825, 835; desgleichen 1326, 348. 

Periisteine , sie betheiligten sich nicht 1317 am Aufstaude, 
XI. 194. 

PerilHtein, Adam von, als Zeuge 1325, XI. 335. 
PeniMein, Philipp von, XL 8, 43; als Mährens Kämmerer 
1308, 84. 

Peritstein, Poto von, als Zeuge 1325, XL 835. 

Pest, selbe raffte 1318 in Mähren Tausende hinweg, XL 209. 

Peter Aichspalter, Metropolit, vom Mainzer Capitel noch be- 
stritten, XI. 19; unter ihm gewannen die Deutschen im 
böhmisch-mährischen Reiche Uberall an Einfluss, >2; als Erz- 
bischof von Mainz brach er mit dem Könige Albrecht mit einem 
zahlreichen Heere in Böhmen ein 1307, 28; schlug im September 
mit diesem Könige zwischen Kuttenberg und Kolin das Lager 
auf, 29 ; in seiner Gegenwart gewährte König Heinrich VII. im 
Minoritenkloster zu Heilbrunn am 14. August 1309 dem Abte 
Konrad von Königsaal eine Audienz, 55; er stimmte 1310 zu 
Frankfurt für die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, 
62; im Gefolge des Königs Johann von Luxemburg, als dieser 
im October 1810 mit einem Heere nach Böhmen zog, 67; durch 
ihn Heinrich von Lipa für König Johann von Luxemburg ge- 
wonnen, 67; bei der Belagerung der Altstadt in Prag am 28. No- 
vember 1310 fordert er, bei dem schlechten Erfolge, nicht 
zu weichen, auf, 69; er kommt mit dem neuen Regenten, 
Johann von Luxemburg, al* Bevollmächtigter des Königs Hein- 
rich VII. in Böhmen, 95; die im Lager vor Prag 30. November 
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1310 ausgestellte erste Urkunde de« König»* Johann von Luxem- 
burg für die Königin-Witwe Elisabeth wurde von ihm gesiegelt, 
96; er wusste es durch die Räthe des Herzogs Friedrich von 
Österreich, Ulrich von Klingenberg und Theodorich von Pillich- 
dorf, zu Eger dahin zu bringen, dass Herzog Friedrich auf 
Mähren verzichtete Ulli, 99; am 7. Februar 1311 zu Prag durch 
ihn Johann von Luxemburg zum Könige von Böhmon gekrönt, 
100; im Gefolge des Königs Johann auf seiner Huldignngsreise 
in Mähren, 100—108; auf dem Reichstage su Nürnberg den 
6. Januar 131:1 zugegen, 133; auf der Burg Ehrenfels traf ihn 
der Abt Konrad von Königsaal und bewog ihn, sich su einer 
geheimen Zusammenkunft nach Würsburg su begeben, 135 : 
während der Anwesenheit des Königs Johann in Luxemburg 
übernahm er die Verwaltung des Königreichs Böhmen, 135: am 
25. November 1313 in Prag feierlichst empfangen, 136: er gab 
die Absicht, bei der bevorstehenden neuen Kaiserwahl den K«nig 
Johann durchzusetzen, auf, trachtete aber mit aller Macht zu 
verhindern, dass nicht Friedrich von Österreich Kaiser würde, 
139; am 26. November 1314 von ihm su Aachen Herzog Ludwig 
v. Baiern als deutscher König gekrönt, 142; er kehrt nicht mehr 
nach Böhmen zurück, 146; er kommt auf Bitte des Königs Johann 
doch noch am 26. März 1316 nach Prag, 175: am 30. Mai 1316 
taufte er in der St. Veitskirche des Königs Johann Kronprinzen 
Karl, 177; als Reichsverweser vom 26. März 1316 bis 8. April 
1317, 180; er unternimmt in den Monaten Juni und Juli 1316 
mit König Johann eine Reise nach Mähren, 181 : seine General- 
Visitation des Capitcls und der Olmützer Domkirche 1316, 18*i: 
sein Capitel-Recess „litera reformationis et correctionis Capituli 
Olomucen," 182, 183; als Landeshauptmann 1316, 187; nach 
Kräften für die Erhaltung des Friedens thätig, seine Bemühungen 
aber scheiterten an der Falschheit und Treulosigkeit der böh- 
mischen Barone, 190; er legte die übernommene Regierungs- 
gewalt in die Hände der Reichsverweserin, der Königin Elisabeth, 
nieder, und verlässt am 8. April 1317 Prag und Böhmen, 192: 
am 22. Juni 1317 verband sich mit ihm in Bacharach am Rhein 
König Johann von Böhmen, 197; am 4. Juni 1320 in Mainz 
gestorben und auch dort begraben, 244; Rückblick auf dessen 
Wirksamkeit, 245-247. 
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Peter II., Bischof von Olmtite (1312—1316), siehe: Olmützcr 
Bischof Peter II. 

Peter. Benedictioer-Abt, unter seiner Leitung Karl, der älteste 
Sohn König Johann's von Böhmen, XI. 288. 

Peter v. Corvara, Minorit; König Ludwig ließ am 13. Mai 1328 
denselben als Nikolaus V. zum Gegenpapste wählen, XI. 371. 

Peter von Duba, als Bürge für Hartlieb's von Boskovitz Zusage, 
treu zum Könige Johann zu halten, XI. 113. 

Peter, Abt von Königsaal, er übergibt das Erbgericht in Lands- 
kron dem Tycko von Senftenberg, XI. 462. 

Peter von Lomnitz, Magister, Propst von Prag und WySehrad, 
XI. 8; am 15. Februar 1309 durch Jakob Wölflin und Niklas 
Tausendmark gefangen genommen und auf die Feste Lidic über- 
führt, 50. 

Peter und Marsil von Rubeis, Gebrüder, an dor Seite des Prinzen 

Karl in Italien, XI. 470. 
Peter, Domherr von Prag 1331, XI. 436. 

Peter von Rosenberg, 1315 an der 8eite des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 171; er heirathete Viola von Tescben, Witwe nach 
dem Könige Wenzel III., 173; er bewahrt die Treue dem Könige 
Johann in der allgemeinen Aufregung, 173; am 25. April 1316 
mit Heinrich von Lipa ausgesöhnt, 178; er wandte sich 1318 
von König Johann ab und schloss sich dem aufrührerischen Adel 
an, 200; er belagerte die königliche Stadt Budweis, 212; 1318 
begibt er sich mit dem Könige Johann auf dessen Güter im 
südlichen Böhmen, 215; er fühlt Mitleid mit der verbannten 
Königin Elisabeth, 237 ; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 
von Göding am 18. September 1323, 306; er zieht mit dem 
Könige Johann gegen die heidnischen Preußen und Lithauen 
1328, 386. 

Peter von Wildenberg, er schließt mit Heinrich von Lipa zu 
Wien am 27. December 1317 eine Offensiv- und Defensiv- Allianz 
wider König Johann, XI. 202; er unterzeichnete am 12. De- 
cember 1322 zn Brünn eine Verkaufsurkunde des Wilhelm Eger- 
berch, 284. 

Peter von Zittau, Chronist, XI. 13; ein Gegner des Königs von 
Böhmen, Heinrich von Kärnthen, 28; als gleichzeitiger Geschichts- 
schreiber des Königs Heinrich, 15 ; er entkam glücklich der Ge» 
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fangenschaft am 15. Februar 1.109 im Kloster Sedlee, 50; er 
reiste mit dem Abte von Königsaal, Konrad, cum General-Capitel 
nach Citeaux 1309, 56; er unterbricht die Reise und geht nach 
Prag, 58; er beurtheilt in seiner Geschichte den vertriebenen 
König von Böhmen, Heinrich, gar zu streng, 72, 73; die Ge- 
schichte Mährens von 1307 — 1310 sehr parteiisch von ihm ge- 
schildert, 74—92; er begleitete den Abt Konrad von Künigsaal 
auf seiner Reine zum Erzbischofe von Mainz, Peter, 135. 

Retrovir bei Iglau, Dorf, vom Könige Johann von Böhmeu dem 
Landeshauptmann von Mähren, Heinrich von Lipa, ddo. Brünn, 
27. Januar 1327, gescheukt, XI. 383. 

Petrovice, ein bei Iglau liegendes Gut, XL 228. 

Petrovitz, bischöfliches Mensaldorf, XI. 266. 

Pelm sa von Liechtenstein, Gattin des Heinrich vou Liechten- 
stein, sie führte einen Process mit dem Kloster Selan beim 
Olmützer Bischöfe Johann wegen der Besetzung der Pfarrer- 
Stelle mit dem Prämonstratenser Jakob, XI. 117. 

Pfalz, von der, Kurfürst, 1310 an der Seite Königs Johann von 
Luxemburg, XL 68. 

IMaiinenberg, Ulrich von, M.-irschalk in Österreich, XI. 458. 

Pflug Ulrich, er verbürgt sich 1317 zu Retz für das von Wilhelm 
von Frain an Otto vou Gaya verkaufte Gut Kaidling, XI. 201 : 
einem Sohne desselben reservirt Pap^t Johann XXII. am 17. März 
1327 das durch die Ernennung Hinko's von Duba zum Olmützer 
Bischöfe offen werdende Canonicat bei der Prager Domkirche, 
392 ; am 10. December 1331 durch König Johaun von Böhmen 
zu seinem Stellvertreter in Böhmen ernannt, 452. 

Philipp VI. von Frankreich, XI. 287; Kail, der Kiteste Sohn 
König Johann's von Böhmen, durch zwei Jahre hindurch an seinem 
Hofe unter der vortrefflichen Leitung des Benedictiner-Abtes 
Peter, 288; als König daselbst 1328, 367; am 29. Mai 1328 zu 
Rheims gekrönt, 367 ; sein Sieg über die Flaminänder 1328, 376. 

Philipp, Bischof von Eichstädt, Anfrage an ihn von Seite des 
römischen Königs, ob er nicht die Krönung und Salbung des 
juugen böhmischen Königs Rudolf vornehmen könnte? XI. 19; 
er stimmte 1310 zu Frankfurt für die Absetzung des Königs 
Heinrich von Böhmen, 62; im Gefolge des Königs Johann von 
Böhmen auf seiner Huldigungsri'ise in Mähren, 100 — 108. 
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Philipp von Medlov, XI. 335. 

Philipp von Pernstein, XI. 8, 43; als Mährens Kämmerer 1308, 84. 
Philipp und Simon von Pistorio, an der Seite des Prinzen Karl 

in Italien, XI. 470. 
Pilgriili, Bürger aas Humpoletz, XI. 81. 

Piliehdorf, Dietrich von. Marschalk, unter seinem Commando 
standen die Österreicher in der Schlacht bei Mühldorf am 
28. September 1322, XI. 275; anfangs Mär« 1325 nach Traussuitz 
geschickt, um wegen der Befreiung des Herzogs Friedrich von 
Österreich zu auterhandeln, 342, 343. 

PI Niendorf, Theodorich von, Rath des Herzogs Friedrich von 
Österreich, XI. 99. 

Pitanz, d. i. eine Aufbesserung der täglichen Klosterkost vom 
Dorfe Kaidling wurde im Kloster Bruck durch den General- 
Visitator Abt von Steinfeld eingeführt und am 5. April 1320 
bestätigt, XI. 253. 

Pitliugt'li, Arnold von, als Bote vom Könige Johann zum Her- 
zoge Heinrich von Kärnthen geschickt im April 1324, XI. 321. 

Piviii in Mähren, XI. 261. 

Plauen, Heinrich, Vogt von ; König Johann von Böhmen gestattet 
ihm am 12. März 1327 dafür, dass er seine Herrschaft Planen 
von ihm und seinen Nachfolgern au Lehen nimmt, den Besitz 
der Burg Voitsberg, XI. 362. 

Pia wetz, Zboro von, Dompropst von OlmttU; er kaufte vom 
Nonnenkloster in Tiiuovitz ddo. Tiinovitc, 29. November 1333, 
das Stiftshaus in Brünn, unter dem Petersberge gelegen, XI. 480. 

Püchta von Zerotin, er fiel in der Schlacht bei Mühldorf am 
28. Sept. 1322, XI. 277. 

Plorzk, Stadt, XI. 387. 

Plowcze. am 27. September 1331 Schlacht daselbst, wo die 

deutschen Ordensritter gegen den König Wladislav Lokietek 

von Polen unterlagen, XI. 446. 
Pliuueiiau, Burg; König Jobann von Böhmen kaufte 1318 diese 

Burg sammt dem Markte Drahus vom Herzoge von Troppau, 

Nikolaus I., XI. 216. 
Podoli, Dorf, XI. 477. 

Poltorelvtz bei Prag, eine Schlacht daselbst, iu der König Hein- 
rich von Böhmen unterlag, XI. 61. 
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PohliitK. Stadt, als Pfund in de» Herzogs Friedrich Händen 1:308, 

XI. 38; hier hatte ein Herr von Holstein gewisse Rechte, 40. 
Pohrlitx, die dortige Kirche durch König Johann von Böhmen 

ddo. Brünn, 25. November 1331, der St. Peterskirche in Brünn 

incorporirt, XI. 451. 
Pohrlitz, Pfarrer von, Archidiacon der Königin-Witwe Elisabeth, 

XI. 481. 

Puhrlitzer Konrad, ein Brüuuer Bürger 1323, XI 310. 
Pokojowirr, Dorf, XI. 382. 

Polati, Dorf, durch König Johann von Böhmen dem Hartwig von 
Liechtenstein 1334 geschenkt, XI. 457. 

Polen, seit Wenzel'* HI. Ermordung war selbes, wo böhmische 
Statthalter regierten, eigentlivh für Böhmen schon verloren, 
XI. 54 ; Hwretiker im Lande 1318, zur Unterdrückung derselben 
vom Papste Johann XXII. Ketzerrichter ernanut, 217; König 
Johann von Böhmen zieht gegen dasselbe zu Felde 1327, 361; 
desgleichen 1329, 387. 

INlIe&ovir, die Waldungen daselbst durch Zilislaus von Sternberg 
dem Welehrader Stifte gewaltsam entzogen, XI. 251 ; der dortigt* 
Pfarrer als Zeuge in dem hierüber entstandenen Processe 1320, 255. 

Polfeka, als königliche Leibgedingstadt seit 1:107, XI. 18; im 
Lager bei Opatovitz in' Böhmen stellte am 5. October 1307 
König Albrecht mit dem Herzoge Friedrich dieser Stadt eine 
Freiheitsurkunde ans, 31 ; es erhielt von der Königin Elisabeth 
am 18. Aug. 1308 von Nimburg aus einen Gnadenbrief, 44; 
König Johann von Böhmen rückte 1315 gegen diese Stadt ins 
Feld, 173. 

I'olieka, Pfarrkirche; König Johann schenkte am 25. Juni 1321 
zu Taus der Königin-Witwe Elisabeth das Patronat über diese 
Pfarrkirche, XI. 264; die Königin-Witwe Elisabeth schenkte 
dem Königinkloster in Altbrflun die Patronatsrechte dieser Pfarr- 
kirche, 298. 

Polyil (Polau), Wilhelm und Svatoslav von, Herren von Nikols- 
burg ; sie stifteten 1183 in Konnic ein Nonnenkloster des Prä- 
monstratenser- Ordens und beschenkten es mit dem Patronate der 
Pfarrkirche in Nikolsburg, XI. 116. 

Pommern, König Johann von Böhmen leistet am 12. März 1329 
zu Gunsten des deutschen Ritterorden.«» Verzicht auf dieses Land, 
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welches der Orden bereit» seit einigen Jahren besetzt hielt, 
XI. 387. 
Popitz, Cernm vou, XI. 381. 

Posen, Stadt, vom König Johann von Böhmen 1331 belagert, 
XI. 447. 

Potho von Friedland, als Bürge für Heinrich v. Lipa, XI. 178. 
Polo von Pernstein, als Zeuge 1325, XI. 335. 
Poto von Pozofitz, ein Dynast, XL 218. 

Poto von Wildenberg, XI. 227; beim Landtage in Brünn an- 
wesend am 16. November 1324, 316; als Zeuge 1326, 348. 
PozoHr, Poto von, ein Dynast, XI. 218. 

Prag, Herzog Rudolf mit seinem Vater Albrecht zog 1306 daselbst 
ein und feierte hier am 16. October seine Vermählung mit der 
Witwe Elisabeth von Polen, XL 13; 1307 am 4. Juli f und 
wurde hier im Dome bei St. Veit bestattet, 19; die Bürger daselbst 
bildeten 1309 einen „sogenannten böhmischen Städtebund, u 49; 
durch Heinrich von Lipa und Johann von Wartemberg über- 
rumpelt, 52; die Königlichen wollten in den Besitz des Klein- 
seitner Brückenthurme« gelangen, doch vergebens, 60; König 
Heinrich von Böhmen besetzte es abermals 1310, 65; am 
14. September 1310 eine förmliche Übergabe der Stadt an König 
Heinrich, 66; König Johann von Luxemburg zieht gegen diese 
Stadt, belagert am 28. November die Altstadt, wo aber jeglicher 
Sturm abgeschlageu, 69; am 3. December zieht er aber als 
Sieger in die Stadt ein, 70; das Schicksal des ganzen Reiches 
durch diese Eroberung entschieden, 95; am 7. Februar 1311 
feiert hier König Johann von Luxemburg seine Krönung durch 
den Erzbisehof Peter von Mainz, 100; am 24. Februar 1321 
veranstaltet König Johann von Böhmen am dortigen Haupt- 
riuge ein Turnier, welches jedoch für ihn unglücklich endete, 257- 

Prager Burg soll Konrad von Aufeustein hüten, wenn König 
Heinrich nach Kärnthen zieht, XI. 36; durch Witek von Land- 
stein selbe besetzt, 53 ; der König Heinrich nahm Meissnerische 
Truppen, die ungemein verhasst waren, in selbe auf, 54. 

Prager Domkirche, das durch die Ernennung Hinko s von Duba 
zum Ohnützer Bischöfe offen werdende Canonicat bei derselben 
durch Papst Johann XXII. den 17. März 1327 einem Sohne des 
königliehen Rathes Ulrich Pflug reservirt, XI. 392. 
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Prag, die dortigen Knufleute können 1330 im ganzen deutschen 
Reiche zollfrei Handel treiben, XI. 422. 

Prag, ein General-Landtag auf den 22. August 1306 daselbst 
ausgeschrieben, XI. 7; derselbe auf den 8. September verlegt, 
10; Landtag der drei Stände daselbst am 29. Juni 1310, 61; 
ein Huldigungs-Landtag für das Weihnaehtsfest 1310 vom Könige 
Johann von Luxemburg daselbst ausgeschrieben, 96 ; ein ille- 
galer Landtag am 24. Juui 1317 durch den Adel nach St. 
Clemens in der Altstadt einberufen, 195; 1325 ein Landtag 
daselbst, 330. 

Prag, Prämonstratenser-Stift Sion daselbst, XI. 381. 
Prager Stadtrecht, durch König Heinrich an die Stadt Zuaim 
verliehen, XI. 34, 76 

Prager Bischof, unter seiner Assistenz wurde die Krönung des 
jedesmaligen böhmischen Königs vollzogen, XI. 19. 

Prager Bischof: Johann von Dralle, XI. 8, 13; in seinem Hanse 
auf der Kleinseite sollte in einer Versammlung eine Deputation 
an den Herzog Heinrich nach Kärnthen geschickt werden, um 
ihn auf den böhmischen Thron zu rufen, 25; er stieß im No- 
vember 1310 bei Budin mit seinem Haufen zum Heere des 
Königs Johann von Luxemburg, 68; ein Streit zwischen ihm 
und dem Präraonstratenser des Klosters Selau, Fr. Marsilius, 
wegen eines Clerikers, 80; König Johann von Luxemburg gewährt 
1310 dem Clerus, repräsentirt in dem damaligen Bischöfe von 
Prag, Johann, alle seiner Kirche zustehenden Rechte und Be- 
sitzungen, 97; als Landeshauptmann von Böhmen während der 
Abwesenheit des Königs Johann 1315, 157; er setzte 1315 zur 
Ausrottung der Häretiker Inquisitoren für das Königreich Böhmen 
ein, 164; er hielt 1312 eine Synode, in welcher Bestimmungen 
wider die Sectirer getroffen wurden, 164; in der allgemeinen 
Aufregung bewahrt er die Treue dem Könige Johann von 
Böhmen, 173; er gibt dem Könige Johann den Rath, die durch 
die Königin ins Land gerufenen Söldner und dann seine deutsche 
Begleitung in die Heimat zu entlassen und sich rückhaltslos den 
böhmisch-mährischen Baronen anzuvertrauen, 198; beim Papste 
verklagt 1318, 221; durch Papst Johann XXII. der weltlichen 
und geistlichen Verwaltung seines Bisthums entsetzt, 222; am 

10 
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9. Mai 11118 reiste er von Prag iiach Aviguon ab, 22*2; er kehrt 
aus Aviguon auf seinen Bischofsitz zurück 3. Juli 1329, 404. 
Pratseh, Dorf, XI. 452. 

Pravitz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck incorporirt, XI. 333. 

Pravlov, Markt, XI. 295. 

Premek, Herzog von Glogau, XI. 445. 

Prcniyslideil, aus diesem Stamme nach der Ermordung König 
Wcnzers III. von Böhmen im August 1306 noch am Leben, 
XI. 5. 

Preinyslidcn, mannliche, ihr regierender Stamm in Böhmen und 
Mähren endete durch die Ermordung Wenzels III. von Böhmen 
am 4. August 1306, XI. 3; ihr Erbrecht gieng der Wahl des 
Erstgeborenen voran, nach welchem beim Mangel männlicher 
Nachkommen auch die weibliche Descendenz zu berücksichtigen 
soi, 3. 

Prvmysl Otakar, das jüngste Kind König Johanns von Böhmen 
und seiner Gemahlin Elisabeth, geboren am 22. November 1318, 
XI. 228; f am 20. Mai 1320, 232. 

Pfresek, Burggraf von Grätz, XI. 253. 

PreilS8en und Lithauen, die, der Kriegszug des Königs Johann 
von Böhmen gegen dieselben 1328, XI. 386. 

Pribislav, die Herren von, 1315 an der Seite der Opposition 
wider den König Johann von Böhmen, XI. 171. 

PHbyslav von Perkau, Zudenrichter des Brüuner Kreises, beim 
Landtage in Brünn anwesend am 16. November 1324, XL 316; 
als Zeuge 1325, 335; desgleichen 1326, 348. 

Pribyslavic, Hvnek von, er leistete ddo. Kolin, 2. October 1307, 
dem Könige Heinrich von Böhmen den Eid der Treue, XI. 82. 

PHmislav von, ein gewisser H., schenkte den Clarisser-Nonneu 
in Znaim die Patronatskirche in Lechwitz; Konrad, der Olmützer 
Bischof, bestätigte diese Schenkung ddo. 1. Sept. 1317, XI. 206. 

Primogenitur im regierenden Hause im böhmisch-mährischen 
Reiche seit 1216 nicht so sehr durch eineu Staatsact, als viel- 
mehr durch den natürlichen Lauf der Dinge eingeführt. Zur 
rechtmäßigen böhmischen Thronbesetzung mit dem Erstgebor- 
nen der ausdrückliche Wille des jedesmaligen böhmischen Re- 
genten, die Zustimmung des Landtags und die Bestätigung des 
römischen Kaisers als erforderlich bezeichnet, XI. 3. 
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Primyslav, Smil von, er tritt am 7. Januar 1318 dem Bunde 

wider König Johann bei, XI. 204. 
Prisuek, Dorf, vom Könige Johann von Böhmen dem Landes-^ 

hauptmann von Mähren, Heinrich von Lipa, ddo. Brünn, 27. Jan. 

1327, geschenkt, XI. 383. 
Proble, Ffarre, mit Bruck incorporirt, XI. 479. 
Prosinerltz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck incorporirt, XI. 

333, 479. 

Prossnitz, die dortige Kirche durch König Johann von Böhmen 
ddo. Brünn, 25. November 1331, der St. Peterskirche in Brflnu 
incorporirt, XI. 451. 

Protiva von Doubravitz, XI. 43; als mähr. Dynast 1308, 84. 

Protiva von Roseuthal, 1315 an der Seite des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 171. 

Protonotar, mit dieser Stelle die Propstei von Wyiegrad ver- 
bunden, XI. 234. 

Puklic, Dorf, vom Könige Johann von Böhmen dem Landes- 
hauptmann von Mähren, Heinrich von Lipa, ddo. Brünn. 
27. Januar 1327, geschenkt, XI. 383. 

Pulgrani, Dorf, XI. 457. 

Pulkau, Stadt, XI. 455. 

Pulkava, Chronist, XI. 47. 

Purkstall, Volkmar von, XI. 373. 

Pilsen Peregrinus, als Führer des böhmischen Städtebundes 1309, 
XI. 49; am 15. Februar 1309 macht er im Kloster Sedlec den 
Heinrich von Lipa und Johann von Wartemberg und von 
Klingenberg zu Gefangenen, 50; nach der Sprengung des Städte- 
bundes durch Heinrich von Lipa gefangen genommen, 53. 

Pustomer, Budislaus von, bischöflicher Castellan, XI. 217. 

Pustomer, Wenzel von, bischöflicher Castellan, XI. 217. 



<Juasow (sie) in Mähren, XI. 284. 
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Kaubs, Grafschaft und Burg, vom Herzoge Rudolf dem Heinrich 
vou Rosenberg als Lehen versprochen, XI. 12, 17. 

Kabensburg, vom König Johann von Böhmen 1328 besetzt, 
XI. 375: nach dem Wiener Frieden am 13. Juli 1332 an Öster- 
reich wieder rückgestellt, 459. 

Rahflistcin, landesherrliche Burg, an Chotebor von Stren ver- 
pfändet, XI. 208; vom König Johann 1318 erobert, 208. 

Knrk. Burg in Mähren; der dortige Besitzer, Friedrich von Linau, 
als Haupt der Opposition wider den König Johann von Böhmen 
1311, XI. 109; vom Könige Johanu 1312 erobert und geschleift, 111. 

Hadenin, Heinrich von, XI. 464- 

Hndiui, Friedrich von, XI. 253. 

Ragnil, Burg, XL 386. 

Kaisern, Markt; dem Bfevnover Abte Bavar erlaubte ddo. Prag, 
11. November 1330, der Olniützer Bischof Uinek von Duba, 
daselbst eine Kirche zu errichten; weiter ertheilt er ddo. Prag, 
7. December, den Äbten die Facultät, bei der dortigen Pfarrkirche 
die Pfarrer nach Gutdünken ein- und abzusetzen, XI. 416. 

liaigertl, Benedictiuer-Propstei ; am 23. März 1311 schloss hier 
König Johann von Luxemburg mit dem Herzoge Friedrich von 
Österreich ein Schutz- und Trutzbündnis, XI. 108; dieses Stift 
erlangte ddo. Prag, 7. Juni 1327, durch König Johann die volle 
Patrimonialgerichtsbarkeit und jene auf allen zum Stifte gehörigen 
Besitzungen mit dem Bemerken, dass die auf dem Stiftsterritorium 
verhafteten oder demselben angehörigeu Verbrecher von nie- 
mandem audern, als nur von dem Propste und seinem Convente 
zu verhören und abzuurtheilen seien. 364; es gehörte nach 
Bfevnov 1328, 381. 

Kaiiiald von Este; er führte die Verwaltung in Ferrara als Ver- 
schworner gegen den Prinzen Karl 13.31, XI. 470. 

Itatihur, Leiek von; er nahm am 24. Februar 1327 sein Land 
von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 

HauhcuHteill. ein österreichischer Herr, 1328 eine Fehde zwischen 
ihm und dem mährischen Landeshauptmann Heinrich von Lipa, 
XI. 373; König Friedrieh schickt ibm eine bedeutende Hilfs- 
inanuschaft zu, 374. 
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Kausen, Dorf, XL 438. 
Haaseubnick. Benei von, XI. :J82. 

Rniisnitz; Konig Johann von Böhmen bestimmte von dieser ihm 
gehörigen Patronatakirche einen gewissen Antheil von Revenuen 
zur Stiftung des Domdechants in Brünn 1331, XI. 451. 

KaiisMiitz, von der dortigen Mautzahluug die Fußgeher durch 
König Johann von Böhmen ddo. Trag, 1. Januar 1321, befreit, 
XI. 256. 

Hecht, canonisches; stricte Handhabung desselben in Böhmen 1307- 

XI. 81 ; so auch in Mähren, 82. 
Recht und Gesetz herrscht 1308 in Mähren, XL 83. 
Reggio, Stadt, an der 8eite des Prinzon Karl in Italien, XL 170. 
Rehäc. Dorfrichter, 1330, XL 415. 

Rfichsacht : mit derselben wurde Herzog Heinrich von Kärnthcn 
1307 belegt, XL 28. 

Reichstag zu Nürnberg am 6. Januar 1313, XL 132. 

Reimund von Lichtenburg, königlicher Unterkämmerer, XL S; 
durch König Albrecht alle seine Rechte und Besitzungen, wie er 
selbe 1306 besaß, bestätigt ddo. im Lager bei Laim, 8. Ott., 12; 
als König von Böhmen schenkte Heinrich von Kärnthen ihm die 
Burg Vöttau mit einem großen, hiezu gehörigen Besitze, 27; als 
Oberstkämmerer und Vertrauter des Königs Heinrieh nach Znairn 
geschickt, 32; um im Namen dieses Königs den mit den dortigen 
Bürgern durch die Beamten des Herrn von Landstein abgeschlossenen 
Vertrag zu ratificiren, 34 ; er unterzeichnete die Znaimer Friodens, 
schluss- Urkunde vom 24. August 1308, 39; am 15. Februar 1309 
durch Jakob Wölflin und Niklas Tausendmark zu Prag gefangen 
genommen und auf die Feste Lidic überführt, 50; 1310 gab er 
mit seinen Vettern Wenzel, Smil nnd Cenek, als Besitzern von 
Deutsch-Brod, das Beispiel zur beginnenden Anarchie in Böhmen, 
90; als Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zusage, treu zum 
Könige Johann zu halten, 113; er tritt am 7. Januar 1318 dem 
Bunde gegen König Johann bei, 201 ; König Jobann versichert 
ihm 1329, dass er damit einverstanden sei, wenn Reimund dem 
Kloster Sedletz das ihm zustehende Patronatsrccht Uber die Kirche 
zu Jarmeritz Uberlassen wolle, 418. 

ReinbotHH, Erbrichter von Fulnek; er dotirt den dortigen Pfarrer 
Mladota mit einer Fleischbank, XL 462. 
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Hetz; hier verbürgt sich Heinrich von Lipa mit seinem Sohne 
Cenek für das von Wilhelm von Frain an Otto von Gaya ver- 
kaufte Gut Kaidling, XI. 201. 

Ith Hill«; hier wurde Philipp VI. als König von Frankreich am 
29. Mai 1328 gekrönt, XI. 367. 

Rheims, Bischof von; König Johann von Böhmen schlägt sich 
beinahe ein Jahr mit ihm herum 1319, XI. 242. 

Richard, Arzt, ein Ketzer, XI. 164; durch Bischof Johann von 
Prag aus dem Kloster der Dominikaner bei St. Clemens in Prag-, 
wo derselbe eingesperrt, befreit 1318, 221. 

Richard, Olmützor Vicar; er weist am 9. April 1330 zu dem im 
Oslavaner Kloster gostifteten Anniversar 3 Mark in Klcin-Senitz 
an, XI. 418. 

Rikovic, Lehen, XI. 395. 

Ritzendorf, Ulrich von; er verkaufte die in Böhmen gelegene 
Burg Haseneck an die Brüder Ortlieb und Johann von Rosen 
thal, XI. 83. 

Rizail, Ulrich von, oborster Landrichter, als Landesbeamte in 

Böhmen 1309 thätig, XI. 87. 
Robert, König von Neapel, vom Könige Heinrich VII. in die 

Reichsacht erklärt, XI. 132; er trat dem geheimen Bunde gegen 

den Prinzen Karl in Italien bei, 470. 
Robert von Apulien, XI. 426. 
Rokytna, Dorf, XI. 382. 
Roland) Bürger, in der Verbannung, XI. 52. 
Roilliberg. Ulrich von, 1317 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen XI. 201; als Brünner Zudenrichter, 206. 
RoilOY, Burg, im Juli 1310 zu Frankfurt durch König Heinrich VII. 

dein Heinrich von Lipa geschenkt, XI. 67; für diese Burg am 

3. September 1319 durch König Johann zu Prag der Markt 

Hosterlitz und das Dorf Nispitz ihm verliehen, 241. 
Ronove, die, eine Sippe, XI. 34; dieses zahlreiche Geschlecht, 

nach seinem Wappen B Ostrew M (OstrvSn£) genannt, stand 1315 

an der 8eite der Opposition wider den König Johann von 

Böhmen, 171. 

Rosenberg, Heinrich von, Oberstkämmerer, XI. 7 ; Herzog Rudolf 
versprach ihm dio Grafschaft und Burg Raabs als Lehen, 12; 
am 4. Juli 1307 wurde ihm die Burg Klingenberg dafür über- 
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geben, 17; dies geschah vor Hora2dovitz, 18; König Heinrich 
von Böhmen stellte ihm am 13. September 1307 für angerichteten 
feindlichen Schaden eine Urkunde ans, 29; er (Ibergibt ihm die 
königliche Feste Klingenberg mit dem Prädium Zahors zum 
erblichen Besitze, 80; er unterzeichnete die Znairaer Friedens- 
schluss-Urkunde vom 14. August 1308, 39; in Böhmen als Landes- 
beamte thätig 1309, 87. 

Rosenberg, Peter von; 1315 an der 8eite des Königs Johanu 
von Böhmen, XI. 171 ; er heiratete Viola von T eschen, Witwe 
nach dem König Wenzel III., 173; er bewahrt die Treue dem 
König Johann in der allgemeinen Aufregung, 173; am 25. April 
1316 mit Heinrich von Lipa ausgesühut, 178; er wandte »ich 
1318 vom Könige Johann ab und schloss sich dem aufrührerischen 
Adel an, 200; er belagerte die königliche Stadt Budweis, 212; 
1318 begibt er sich mit König Johann auf dessen Güter im süd- 
lichen Böhmen, 215; er fühlt Mitleid mit der verbanuton Königin 
Elisabeth, 237; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse von 
Göding am 18. September 1323, 306; er zieht am 6. Doc. 1328 
mit König Johann gegen die heidnischen Preußen und Lithauen, 386. 

Romenthal. Ortlieb und Johann von, Brüder; sie kauften die in 
Böhmen gelegene Burg Haseneck von Ulrich von Kitzendorf, XI. 183. 

Romenthal. Protiva von, 1315 an der Seite des Königs Johann 
von Böhmen, XI. 171. 

Rosteilice, Gut; Heinrich der Ältere von Lipa verkaufte am 
10. August 1329 dieses Gut für eine Schuld von 500 Schock 
Prager Groschen der Königin- Witwe Elisabeth, XI. 401. 

Rotikl, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck incorporirt, XI. 333. 

Rouehovaii, Kirche; selbe scheukte ddo. Prag, 5. Mai 1325, die 
Königin Elisabeth von Böhmen dem Familienkloster zu Königsaal, 
XI. 338. 

RozgOliyer Thal; hier erwartete König Karl von Ungarn die 
Truppen des Matthäus von Trontschin, XI. 152. 

Rudolf, Herzog von Ostorreich, ältester Sohn dos deutschen Königs 
Albrecht, sein bewaffneter Zug nach Prag während des General- 
Landtages daselbst 1306, XI. 8; von Seite der Uentscheu zum 
Kroncandidaten von Böhmen vorgeschlagen 1306, 9; eine 
mächtige Opposition deshalb wider ihn, 10; er zog mit einem 
Heere vor Prag im September und October, 11; er bedient sich 
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sogenannter Handsalbeu (Bestechungen), 11; er zieht mit seinem 
Vater in Trag ein und feiert hier am 16. October 1306 seine 
Vermählung mit der Witwe Elisabeth von Polen, 13; er über- 
nimmt Böhmen als deutsches Lehen im October 1306, 13; belehnt 
mit dem Königreiche Böhmen ddo. 18. Januar 1307, vor Znaim 
mit allen seinen Brüdern, 15; erst von hier an datirt er als 
König seine Regierungsjahrc, 16; er sieht sich zu der Bemerkung 
veranlasst, dass, falls er ohne männlichen Nachkommen stürbe, 
einer seiner Brüder als König von Böhmen an den Vertrag 
gebunden wäre, 17; er sucht den Rest der Opposition in Böhmen 
zu unterdrücken, 17 ; er verband sich zu diesem Ende mit Eber- 
hard, dem Grafen von Württemberg, 18; f am 4. Juli 1307, 18; 
bei St Veit in Prag bestaltet, 19; die gleichzeitigen Quellen sind 
voll Lobes über den f König, 20; kinderlos und ungekrönt f, 23. 

Rudolf. Herzog von Baiern, 1310 au der Seite Königs Johann 
von Luxemburg XI. 68 ; er wird missmuthig über das Kriegsunglück 
des Königs Johann und verlangt nach dem Urlaube, 69. 

Rudolf, Herzog von Sachsen, an der Seite des Herzogs Friedrich 
von Österreich 1314, XI. 140; er wählte den 19. October 1314 
zu Frankfurt den Herzog Friedrich von Österreich zum deutschen 
Könige, 141. 

liildolf, Pfalzgraf von Baieru, XI. 14; er stimmte 1310 zu Frankfurt 
für die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; an 
der Seite Köuigs Johann 1314, 139; er solle alle Obligationen 
zurückgeben, welche er vom Könige Johann und dessen Oheim 
Balduin erhalten, 144. 

Rudolf von Hochberg, XI. 431. 

Rudolf von Rudolfsdorf, Locator, XI. 138. 

Hildulf von Wars, ein Mitverschworner Johanns von Habsburg; 
König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, XI. 37. 

K Ii t harte, ein reiches Geschlecht aus Kuttenberg, als Führer des 
böhmischen Städtebundes 1309, XI. 49; am 15. Februar 1309 
machten sie im Kloster Sedlec den Heinrich von Lipa und Johann 
von Wartemberg und von Klingenborg zu Gefangenen, 50; mit 
ihrer Hilfe bemächtigt sich König Heinrich von Böhmen am 
18. Juli 1310 der Stadt Kuttenberg, 63. 

Rllthart Niklas, Bürger; ein Sohn von ihm sollte eine Tochter 
des mächtigen Heinrich von Lipa heiraten, XL 51; durch 
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Heinrich von Lipa gefangen genommen nach der Sprengung des 

Städtebundes, 553. 
Hutho, KXmmerer von Mähren, XI. 206. 
Rutlin, ein Cleriker, XI. 81. 

S. 

Saar, Klostor; es erhielt ddo. Brünn, 28. Februar 15315, durch 
König Johann von Böhmen die Befreiung all seiner Unterthaneu 
von der Jurisdiction der königlichen Beamten, sowie Welehrad, 
XI. 154; der Olmfltier Bischof Konrad bestätigt am 21. März 15317 
zu MezHts diesem Kloster eine Schenkung, welche Johann von 
Mezeric* mit einigen Lahnen in Birnbaum und mit dem Dorfe 
Sezemin (?) gemacht hatte, 205 ; dor mHhrische Landeshauptmann 
Heinrich von Lipa bestätigt den 28. Februar 15322 diesem Kloster 
alle demselben von seinen Stiftern, den Herren von Obfau. 
ert heilten Privilegien, 290; fflr die Erhaltung des ewigen Lichtes 
durch Heinrich von Lichtenburg am 9. März 15326 bedacht, 5348: 
am 27. Januar 153530 schenkte zu Brünn Johann von Mezoriü 
diesem Kloster das große Dorf Trautmanusdorf bei Pavlovico mit 
dem Patronate über die dortige Kirche, 418. 

Saaz, Stadt ; hier wurde König Johann mit seiner Mannschaft von 
Wilhelm von Waldeck überfallen und erlitt eine bedeutende 
Niederlage März 1318, XI. 212. 

Sachsen, Kudolf, Herzog von, an der Seite des Herzogs Friedrich 
von Österreich 15314, XI. 140; er wählte den 19. October 1314 
zu Frankfurt den Herzog Friedrich von Österreich zum deutschen 
Könige, 141. 

Saehsenhaiisen, eine Vorstadt von Frankfurt, XI. 141. 
Sadskä, eine Präbende, XI. 121. 

Sagan, Herzog von; ein schlesischer Vasall des Königs Johann 

von Böhmen, XI. 388. 
Salomen, Pfarrvicar von IvanCic 15329, XI. 403. 
Salz; selbes dürfen nach einer Verordnung des Königs Johann 

vom 9. Mai 1324 die Iglauer Kaufleute nur an die Stadtbürger, 

welche es allein an Fremde verschleißen können, verkaufen, XI. 318. 
Salza, Berthold von, Johanniter-Bruder, Comthur auf Mauerberg 

und Herzogs Friedrich von Österreich Protonotar, XI. 24. 
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Salzburger Erzbischof Konrad, bei dor Vormählungsfeier des 
Herzogs Rudolf mit Elisabeth von Polen ain 16. October 1306 
in Prag besonders thätig, XT. 13; mit König Albrecht am 
23. Decomber 1306 zu Wien ein Schutz- und Trntzbundnis 
abgeschlossen, 14; mit der Durchführung der Reichsacht über 
Herzog Heinrieh von Kärntlien derselbe betraut, 28. 

Salzhurgcr Erzbischof Wichard, an der Seite des Herzogs 
Friedrich von Österreich 1314, XI. 140. 

Saiulumierz in Polen, XI. 54. 

Scliaratltz gehörte um 1315 zum Kloster Obrovitz, XI. 160. 
Scharditz, Pardus von, geschworener Provinzrichter von Bisenz, 
XI. 255. 

Schafau mit der Filiale im oberen Tajax, Pfarrei, 1325 dem Kloster 

Bruck incorporirt, XL 333. 
ScIiailCllberg, eine Adelsfamilie, als Bürge für die dem Heinrich 

von Roseuborg gemachten Zusagen, XI. 17. 
Schauenburg Heinrich, Graf von, XI. 459. 

Scltclkingen, Grafen von, von Konrad von Aufienstein gefangen 

genommen, XI. 63. 
Slapanitz, XI. 234. 

Slapauitz, reich dotirtc Pfarre; mit ihr wurde die Olmützer Dom- 

scholasterio bleibend unirt, XI. 118. 
Slapauitz. Heiman von, Feudalstreit zwischen ihm und dem 

Olmützer Bischöfe Johann V., XI. 41. 
Sclilcsiache — Ober- Fürsten nahinen um den 24. Febr. 1327 

ihre Länder von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 
ScIllÜsscIberK, Konrad vun; er führte die deutscho Sturmfahne 

in der Schlacht bei Mühldorf am 28. September 1322, XL 275. 
Schuck oder Mark, identisch, XL 296. 

Scllüllblich, Burg; dafür verleiht König Johann von Böhmen 
ddo. Prag, 3. September 1319, dem Heinrich von Lipa den Markt 
Hostcrlitz und das Dorf Nispitz, XL 241. 

Scllülthurg, Friedrich von, Unterkämmerer; er räth der Königin 
Elisabeth von Böhmen, die Adclscoalition mit Waffengewalt 
zum Gehorsam zu zwingen 1317, XL 198. 

SclWhibiirg, Heinrich von, Kanzler des Königs Johann v. Böhmen, 
XL 193, 221 ; er räth der Königin Elisabeth von Böhmen, die 
Adclscoalition mit Waffengewalt zum Gehorsam zu zwingen 1317, 
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198; ohne Process auf die feste Burg Bürglitz in Gewahrsam 
gebracht 1318, 214; ala Domherr am Vyiehrad, wollte er die 
Propstei von Leitmeritz wider den bischöflichen Candidatcn 
Albrecht von Duba behaupten, 221 ; er verklagte beim päpstlichen 
Stuhle den Bischof Johann von Prag, 221. 

ätepankovice, Dorf, XI. 419. 

SchttttboHc, Pfarrpatronat ; mit selbem das IM 7 aufgebaute 
Annakloster in Altbrünn durch Katharina von Lomnitz bostiftet, 
XI. 115. 

Seh va ben itz; Witek von Schwabenitz übertrug das Patronats- 
recht dieser Kirche an die Zderaser Klosterkirche bei Prag, XI. 85. 

Svabeilllz; diese Familie allgemein als fromm und wohlthätig 
anerkannt in Mähren um 13:30, XI. 417. 

&vabeiiitz, Johann von; er schenkte mit Witek von Svabenitz 
der Pfarrkirche daselbst anderthalb Lahne in Dfitkuvitz, XI. 120; 
am 24. September 1321 erklärt er, dass der Murbescr Kaplan 
Otto mit seinem Bruder Sidlin und seinem Onkel Konrad zwei 
Lahne zu der Morbcser Kirche angekauft hatte, 2G7; als Sohn 
Herthas, Witwe nach Vitek, 348. 

SvabeilitZ, Nikolaus von, betheiligt bei der Schenkung der 
Dotation der Patronatskirche in Svabcnitz, XL 119. 

&vabeiiitz, Witek von, XI. 8; auch von Hcrmanic genannt; der 
Olmützer Bischof Johann V. bestätigte die Patronatsschenkung 
der Kirche Moravan durch denselben an das -Zderaser Kloster in 
Prag, 21 ; als mährischer Unterkämmerer unterzeichnete er die 
Znaimer Friedensschluss-Urkunde vom 14. August 1308, 39; er 
stand stets an des Olmützer Bischofs Johann V. Seite, 41 ; er 
gehörte um 1308 zu den reichsten Familien in Mähren, 41 ; 
seine Familie hat das Kloster Zderas bei Prag für Kreuzherrcu 
begründet, 41 ; er bestimmte als Seelcngeräth das dein Klostor 
Zderas geschenkte Patronat der St. Georgskirche in Profridna 
Lhota (sie!), 42; König Heinrich von Böhmen bestätigte in einer 
Urkunde vom 30. Juli 1308 eine von demselben dem Kloster 
Zderas gemachte Schenkung, 84 ; er übertrug das Patronatsrecht 
der Kirche in Schwabenitz an die Zderaser Klosterkirche bei 
Prag, 85; am 12. Juni 1311 schenkte er der Pfarrkirche in 
Svabenitz anderthalb Lahne in Detkovitz, 120. 
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Sebastian, 1322 als Propst der Collegiatkirche zu St. Peter in 
Brünn, XI. 291. 

Sebastian, Archidiacon von Banzlau, XI. 436. 

Seberg, eine Adelsfamilie, als Bürge für die dem Heinrich von 
Rosenberg gemachten Zusagen, XI. 17. 

Sedlee, Kloster; hier wurden am 15. Februar 1309 durch Peregriu 
Pusch und Rutharts Söhne Heinrich von Lipa und Johann von 
Wartemberg und von Klingenberg zu Gefangenen gemacht, 
XI. 50; das beim Oslavaner Kloster liegende Dorf Pavice 
(Babitz?) von der dortigen Äbtissin am 18. Januar 1307 an 
dieses Kloster abverkauft, 78; am 28. Juli 1310 nimmt es König 
Heinrich von Böhmen in seinen besonderen Schutz, 91 ; aus den 
hiesigen Mönchen die Pröpste für Maria-Saal meistens genom- 
men, 298. 

Sedlee, Heidenreich, Abt von, dem Könige Heinrich feindlich 

gesinnt 1309, XI. 50. 
Sedlez, Heinrich, Abt von, als Testamentsexecutor des Königs 

Rudolf von Böhmen 1307, XI. 18. 
Seeberg, Feste, vom Könige Ludwig dem Könige Johann von 

Böhmen verpfändet, XI. 283. 
Seeberg, Albert von, an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, XI. 194. 
Seeberg, Albrecht von ; er unterzeichnete die Znaimer Friodens- 

schluss-Urkunde vom 14. August 1308, XI. 39; Wilhelm Zajic 

von Waldeck versöhnte sich mit ihm durch eine Heirat ihrer 

Kinder, 210. 
Seelovitz, Klein-, Dorf, XI. 262. 

Seibold, Iglauer Bürger, zugenannt der Stehlein; er gerieth mit 
seinem Sohne Hermann in die Gefangenschaft des Reimund von 
Lichtenburg; um die Freiheit zu erhalten, mussten sie erst auf 
alle Schulden, die sie bei Reimund stehen hatten, verzichten, 
XI. 208. 

Selail, Prämonstratenserstift; um 1309 starb hier der Pfarrer 
Wojslav; das Kloster besetzte diese Stelle mit dem Präinonstra- 
tenser Jakob; der Grundherr von Nikolsburg, Heinrich, und dessen 
Gattin PetruJa von Liechtenstein verweigerten jedoch seine 
Annahme, XI. 117. 

Senftenberg, Tycko von, XI. 462. 

Seilitz, Klein-, XI. 418. 




I 



Digitized by Google 



General-Register. 



157 



Setteinz, eine wahrscheinlich in Böhmen gelegene Stadt, vom 
Landcomtlinr der Balleien in Mähren nnd Böhmen, Bruder Ekko, 
dem Wok von Krava? verpachtet, XI. 42. 

Sezeiua von Jaispitz, XI. 452. 

Sezemiii (?), Dorf, von Johann von Mezeritz am 21. März 1317 
dem Kloster Saar geschenkt, XI. 205. 

Siboto von Lichtenau; er erkaufte am 27. Octoher 1320 zu 
Braunsberg vom Bischöfe Kourad von Olntfltz das dortige Erb- 
gericht, XI. 252. 

Sieradz in Polen, XI. 54. 

Simon und Philipp von Pistorio, an der. Seite des Prinzen Karl 
in Italien, XI. 470; der erstere als Befehlshaber der Feste Karls- 
berg, 471. 

Slwic, Dorf, mit selbem das 1317 aufgebaute Annakloster in 

Altbrünu durch Katharina von Lomnitz bestiftet, XI. 115. 
Skalic, Lehen, XI. 395. 
Skalka, Dorf, XI. 227, 228. 
Skoronftz (?), Gut, XI. 401. 
SkHpice, Dorf, XI. 126. 
Siuil und dessen Brüder, XI. 179. 
Smil von Lichtenburg, XI. 437. 

Smil von Obran, Unterkämmerer, ein mächtiger mährischer Dynast, 

nimmt die Stadt Hradisch in seinen besonderen Schutz, XI. 89. 
Smil von Pfimyslav; er tritt am 7. Januar 1318 dem Bunde wider 

König Johann bei, XI. 204. 
Smilheim oder Vyzovitz, Ciatercienser daselbst 1311, XI. 120; 

der Genoral- Vicar Bruder Enoch ertheilte dem dortigen Stifte am 

25. November 1327 einen Indulgenzbrief, 391. 
Smoyno, Friedmann von, ein einäugiger Ritter, als Feldhauptmami 

der Adels-Gegenpartei 1317, XI. 194; er schließt mit Heinrich 

von Lipa zu Wien am 27. December 1317 eine Offensiv- und 

Defensiv-Alliauz wider König Johann, 202. 
Snehotitz, Hof, dem OlmUtzer Capitel am Vi. Mai 1332 durch 

Spitata verkauft, XI. 419. 
Sobek, Zderaser Propst, XI. 267. 

Soben von Tesnovitz ; Bischof von Olmiitz, Johann, stellte ihm zu 
Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, damit er 
ein«n zwischen dem Bischöfe und seineu Vasallen, den Brüdern 
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von Choryn, aasgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger 
Rechte entscheiden möge, XI. 41. 
Solnic ; das Patronat daselbst iiberliefl 1321 Johann von Mezeritz 
mit seinen Söhnen Vznata, Tas und JeSek dem Zderaser Kloster, 
XI. 267. 

Spat Zill an Ii, Jaroslans von Benelov, eiu Bruder Boceka von 
Kravaf, XI. 253. 

Speier: am 21. August 1309 ein Hoftag daaelbst, XI. 58; des- 
gleichen den 17. September, 58; am 31. August 1310 wurde hier 
Johann von Luxemburg feierlich mit Böhmen und Mähren belehnt, 
64; auch seine Hochzeit wurde hier am 1. Sept. gefeiert, 64. 

Speier, Bischof von; er stimmte 1310 zu Frankfurt für die Ab- 
setzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62. 

Spitata, Buzos Sohn von Buzov, verkauft ddo. Olmütz, 12. Mai 
1332, dem Olmützer Capitel den Hof in Scholitz, XI. 419. 

Spitiluiev, Dorf, XI. 227, 228. 

Sponheim, Johann von, Graf, an der Seite Königs Johann 1314, 
XI. 139. 

Sprail, Theodorich von, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz 
Zusage, treu zum König Johann zu halteu, XI. 113. 

Stftdte, Hebung derselben iu Mähren 1325, XI. 333, 334; des- 
gleichen 1327, 359; desgleichen 1328, 383. 

Städte, königliche, und zwar Brünn, Znaim, Olmütz u. s. w., 
repräsentirteu im Lande das deutsche Element, XL 8; selbe 
wurden besonders begünstigt, 23. 

Stttdteblllld, böhmischer, Errichtung desselben 1309, XL 49; der- 
selbe wider den Feudaladel, 49; er erlangte das Übergewicht 
über den Adel, 50; Sprengung desselben, 51, 53. 

Stünde, böhmischo, aus der Zustimmung zur Wahl eines neuen 
Begenten sich selbst das Wahlrecht octroyirend, XI. 5 ; aus Adel, 
Clerus und Bürgerschaft bestehend, 61 ; am 23. April 1318 ein 
Landtag dieser Stände in Taus (Domazlico), 213. 

Stände, mährische, gerirten sich 1306 nach König Wenzels III. 
Tode als autonom und vindicirten sich das Wahlrecht, XL 5. 

Stalek, Dorf, XL 126. 

Stanislaus, ein Znaimer Bürger, XI. 452. 

Staiioviste, Dorf, XI. 381. 

Stare: die dortigo Kirche durch König Johann von Böhmen ddo. 
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BrUnn, 25. November 1331, der St. Peterskirehc in Brünn iucor- 
porirt, XI. 451. 

Starnitz, Dorf (bereits eingegangen), durch König Johann von 
Böhmen dem Hartwig von Liechtenstein 1334 geschenkt, XI. 457. 

Steiermark, 1308 von den Ungern bodroht, XI. 38. 

Steinfeld, Abt von, General- Visitator, XI. 253. 

Steirovitz, Klein-, Gut, XI. 401. 

Stephan, ein Sohn des Königs Ludwig, XI. 429. 

Stephan, Herzog von Niederbaiern, an der Seite Heinrichs, Königs 
von Böhmen, 1307, XI. 27; vom Könige Albrecht geschlagen, 32. 

Stephan, ein Solm des Herzogs Friedrich von Österreich, XI. 343. 

Stephan von Meissau, die Grafschaft und Burg Raabs au ihn 
verpfändet, XI. 12. 

Stephau von Sternberg, ein ungarischer Graf von Holic, ein Sohn 
des mährischen Oberstkämmerers Zdislav, XI. 256. 

Stephan, 1322 als Canonicus und Pfarrer der Collegiatkirche zu 
St. Peter in Brünn, XI. 291. 

Stephan, ein Briinner Stellmacher; König Johann von Böhmen 
bestätigt im October 1328 die Schenkung desselben zweier Lahne 
in Gurein, XI. 381. 

Sterilberg, Divis" von; zwischen seinen Gütern uud denen des 
Olmützer Capitels geschah in der Nähe des Ortes Liebau unter 
dem Olmützer Bischöfe Johann V. eine Grcuzbestimmung, XI. 21 ; 
er unterzeichnete eine Urkunde, die zwischen Wok von Krava? 
und dem Landcomthur, Bruder Ekko, am 3. März 1308 abge- 
schlossen wurde, 43, 84; 1317 an der Seite des Königs Johann 
von Böhmen, 201 ; beim allgemeinen Landrechte zu Brünn im 
Herbste 1321 zugegen, 263; er unterzeichnete am 12. Dec. 1322 
zu Brünn eino Verkaufsurkunde des Wilhelm Egerberch, 284; 
mit seiner Zustimmung ließ König Johann der Königin-Witwe 
Elisabeth die mährischen Güter Mönitz und Auspitz erblich zu- 
schreiben, 296; er Übergibt am 29. Juui 1329 zu Sternberg dem 
Kloster St. Clara zu Olmütz das Dorf Kronau bei Olmütz, 418. 

Sternberg;, Stephan von, ein ungarischer Graf von Holic, ein 
Sohn des mährischen Oberstkämmerers Zdislav, XI. 256. 

Steruberg, Zdislav von, mährischer Oberstkämmerer ; er unter- 
zeichnete die Zuaimer Friedensschluss-Urkunde vom 14. August 
1308, XI. 39; an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 194; König 
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Johann von Böhmen rückt gegen ihn vor, 199; er entzog dem 
Cistercienserstifte Welehrad das Fischereirecht in der March bei 
Kostelan und die Waldungen bei Poleiovic, Nedakonic und 
Kostelan, 251; er verpflichtet sich durch eine Urkunde ddo. in 
Ostroh, 6. Januar 1322, nie mehr die Güter des Klosters Welehrad 
zu belästigen und Ersatz, zu leisten, 256. 

Sterilberg, Zdislav von, Oberkämmerer der Olmützer Cuda, ein 
Sohn des mährischen Oberstkämmerers Zdislav, XI. 256. 

Stety ndorf, jetzt Treskovitz, Dorf, XI. 403. 

Steurowitz (Nostarovic), Groß- und Klein-, XI. 284; die Königin- 
Witwe Elisabeth übergab als erste Stiftung des Klosters Maria-Saal 
in Altbrünn 1323 ihren Besitz daselbst, 293. 

Stirovitz in Mähren, XI. 284. 

Stopisice, Dorf, XI. 126. 

Strakonitz, Bavar von, XI. 8, 10; als Leiter der Opposition bei 
«ler Königswahl in Prag 1306 wider Herzog Rudolf von Öster- 
reich, 13; als Leiter der Opposition 1307, 18 j der Feldzng im 
Sommer 1307 vom Könige Rudolf wider ihn eröffnet und seine 
Stadt Horazdovitz belagert, 18; 1315 an der Seite des Königs 
Johann von Böhmen, 171. 

Strasburg: am 28. Februar 1326 starb hier Herzog Leopold 
von Österreich, XI. 345. 

Strnssburg, Johann, Bischof von; er stimmte 1310 zu Frankfurt 
für die Absetzung des Königs Heinrich von Böhmen, XI. 62; 
als Freund und Agent des Herzogs Friedrich von Österreich 1310, 88. 

Straubing;, Stadt, vom Kaiser Ludwig 1332 belagert, XI. 462. 

Streyher Konrad, Stadt-Cantor von Ig lau, XI. 272. 

Striiek, Feste, XI. 261. 

Sutst'h, Witigo von; er unterzeichnete eine Urkunde, die zwischen 
Wok von Krava? und dem Landcomthur Bruder Ekko am 
3. März 1308 abgeschlossen wurde, XI. 43, 84. 

Synode, 1312 durch Bischof von Prag, Johann, gegen die Häretiker 
abgehalten, XI. 164; den 24. September 1318 eine Diöcesan-Synodc 
durch Bischof Konrad von Olmütz in Kremsier abgehalten, 223; 
ihr Inhalt, 224, 225; 1325 eine neue Diöcesan-Synode in Krem- 
sier, 332. 

Syrbeez (?), Herbord von, bischöflicher Kämmerer; er stand stets 
an des Olmützer Bischofs Johann V. Seite, XI. 41. 
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T. 

Tarhall, ein böhm. Gut, XI. 299. 
Taja, Flu«*, XI. 457. 

Tas (Prothas) von Lomnitz, seine Witwe Katharina sollte die 
Leitung des 18 17 neu erbauten Annaklosters in Altbrünn über- 
nehmen, XI. 115 ; selbe schenkte diesem Kloster ihr ganzes 
reiche Erbe, 200. 

Tas, Sohn des Johann von Mezeritz; er überließ mit seinem Vater 
dem Zderaser Kloster das Patronat in Solnic, XI. 267. 

TnMOvici, eine in Mähren stark begüterte und eiuflussreiche Sippe, 
XI. 16. 

TasMail, Johann von, Sohn des Tobias, als Zeuge 1821, XI. 207. 
Tassail, Tobias von, XI. 207; als Zeuge 1321, 267. 
Tassov, vi de: Tasaau. 

TasKwitz, Pfarrei, 1325 dem Kloster Bruck incorporirt, XI. 383, 
479. 

Tatec, eine dem Wyiegrader Propste gehörige Burg, König Johann 
eroberte diese Burg 1317, XI. 199. 

Thun (Doraazlice), hier am 23. April 1318 ein Laudtag der böhm. 
Stände, XI. 213; durch den hiesigen Vertrag wurde der Friede, 
wenigstens scheinbar, eingeleitet 1318, 214; am 16. Aug. 1331 
ein Landtag daselbst, 439. 

Tnilsendniark Niklas erschlug den reichen Bürger Hiltmar, Frie- 
dingers Sohn, XI. 26; die kärnthnische Bürgerpartei mit allem 
Eifer vertretend, 26; als Führer des böhmischen Städtebundes 
1309, 49; durch ihn am 15. Febr. 1309 zu Prag Propst Peter 
von Lomnitz, Raimund von Lichtenburg und Hynek Berka von 
Duba gefangen genommen und auf die Feste Lidic Überführt, 
50; derselbe verbannt, 53. 

Tejrov, Burg; hieher wurde am 26. October 1315 der Oberst- 
laudmarschall Heinrich von Lipa als Gefangener abgeführt, 
XI. 169. 

TempelKteill, Berthold Pirker von, ehemal. Bürger von Kutten- 
berg; er schließt mit Heinrich von Lipa zu Wien am 27. Doc. 
1317 eine Offensiv- und Defensiv-Allianz wider König Johann, 
XI. 202. 
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Tempclordeii, nahm nur deutsche Familien in Deutschland 
auf, XI. 22. 

Tesan, Dorf, König Johann schenkt am 31. Mai 1327 dem Olmützer 

Bischöfe Hinek von Duha und seinem Bruder Heinrich Berka 

von Duba dieses Dorf, XI. 392. 
Tesan bei Kremsier, Dorf, vom Olmützer Bischöfe Konrad, zum 

Besten der St. Mauritz - Collegiatkirche in Kremsier bestimmt, 

1326, XI. 351. 

Tesany, Gut, nach dem Tode des Bischofs Konrad von Olmütz 
solle der Bischof Hinek dieses Gut zu eigen nehmen und als 
solches behandeln, XI. 365. 

Teselien, Kasimir von, er nahm am 24. Febr. 1327 sein Land 
von Böhmeu zu Lehen, XI. 362. 

Teske, Dorf in Mahren, 1307 durch König Rudolf von Böhmeu 
an Johann von Mezeficz verpfändet, XI. 17. 

Te&owitz, Bruno von, er stand stets an des Olmützer Bischofs 
Johann V. Seite, XI. 41. 

Tesiiovitz, Soben von; Bischof Johann von Olmiitz stellte ihm 
zu Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, damit 
er einen zwischen dem Bischöfe und seinen Vasallen, den Brüdern 
von Choryn, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger 
Rechte entscheiden möge, XI. 41. 

Teil feil pach, Dorf, XI. 126. 

Theodorich, Bischof von Dionysias, als Suffragan-Bischof von 
Olmiitz, XI. 461. 

Throdorich von Pillichdorf, Rath des Herzogs Friedrich v. Öster- 
reich, XI. 99. 

Theodorirli von Selau, Abt des Nonnenklosters zu Kanitz 1323, 
XI. 295. 

Theodorirli von Spran als Bürge für Hartliebs von Boskovitz 

Zusage, treu zum Könige Johann zu halten, XI. 113. 
Tlieodorielis von Brauck, Söhne, XI 41. 

TllilllO von Kolditz, er zieht am 6. December 1328 mit König 
Johann gegen die heidnischen Preußen und Lithauen, XI. 386. 

Thurm, Nikolaus, Jakob, Dietrich und Johann, Brüder, war 1310 
in Prag die bedeutendste bürgerliche Familie, XI. 65. 

Tlruavia Krasa und Biudo von, Feudalstreit zwischen ihnen und 
dem Olmützer Bischöfe Johann V., XI. 41. 
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TiscIlllOVitX, daselbst Cistcreienser-Nonnen, XI. 120; König 

Johann bestätigte dem Nonnenkloster hier ein Privilegium des 
Königs Wenzel II. vom J. 1298, nach welchem dasselbe von der 
Jurisdiction königl. Beamten befreit wurde, lf>5; Bischof Konrad 
von Olmfitz tauscht ddo. Tischnovitz 26. Juli 1319 den der 
OlmUtzer Domkirche gehörigen allgemeinen Zehent von Cejc 
und §lapauitz für die zum hiesigen Kloster gehörigen Dörfer 
Barfuß bei Brünn und Hohendorf im Troppauischen um, 234 ; 
am 8. September 1328 überweist zu Tümovitz die dortige Äbtissin 
Agnes ihrem Convente nach dem Tode der jetzigen Püchter 
gewisse, bei der gleichnamigen Stadt gelegene Gehöfte, 417; 
es verkauft ddo. Tilnovitz 29. November 1333 dem Olm titzer 
Dompropsten Zboro von Piawetz das Stiftshaus in Brünn, uuter 
dem Petersberge gelegen, 480. 

Tiätin, Dorf, König Johann schenkt am 31. Mai 1327 dem Olmützer 
Bischöfe Hinek von Duba und seinem Bruder Heinrich Berka 
von Duba dieses Dorf, XI. 392. 

Tistin, Gut; nach dem Tode des Bischofs Konrad von Olmfitz 
solle der Bischof Hinek dieses Gut zu eigen nehmen und als 
solches behandeln, XI. 365. 

Tobias von Bechin, Oberstlandmarschall, XI. 8; als Haupt der 
Österreichischen Partei für Friedrich Herzog von Österreich, 20; 
Ulrich von Lichteuburg rannte demselben das Schwert durch 
den Leib 1307, 26. 

Tobias von Bechin, 1315 an der Seite des Königs Johann von 
Böhmen, XI. 171. 

Tobias von Bechyn, Prager Bischof, f 1296, XI. 127. 

Tobias von Mezefitz, XI. 397. 

Tobias von Tassau, XI. 207; als Zeuge 1321, 267. 

Tobitschau, XI. 383. 

Topolan bei Olmütz, ein Lahn daselbst wurde am 24. April 1308 
von der Priorin des OlmUtzer Dominikaner-Klosters Katharina 
dein Kloster Hradisch abverkauft, XI. 84. 

Topolna, Dorf, XI. 227, 228. 

Toulouse, Stadt, selbe empörte sich wider ihren König Karl 1324, 
XI 319. 

TovatOY an der March, Stadt und Feste; König Johann v. Böhmen 
gab selbe <lem jüngeren Heinrich von Lipa, XI. 261. 
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Tover, Dorf, XI. 206. 

Tracht, Markt, durch Ktfuig Johann von Böhmen dem Hartwig 
von Liechtenstein U\M geschenkt, XI. 457. 

TrailKMiiHz in Baieru, hieher wurde nach der Schlacht hei Mühl- 
dorf am 28. Sept. 1322 Herzog Friedrich von Österreich als 
Gefangener ahgeführt, XI. 278. 

Trautenaii, Stadt, XI. 389. 

Traiitmaiinsdorf hei Pavlovice, ein großes Dorf 13:30, XI. 418. 
Trefoitxch, Benedictinerkloster, es rief den apostol. Stuhl wider 

die Feudalherren — als Schädiger der Klostergüter — zu Hilfe 

1324, XI. 314. 

TrenttfCilili, Burg, XI. 151 ; als Residenz des Matthäus v. Trent- 
schin, 162. 

Trentseliin, Matthäus von, ungar. Freibeuter in Mähreu, XI. 37 ; 
ehemaliger Palatin, hatte er in dem Bürgerkriege eine fast sou- 
veräne Herrschaft erlaugt, 150, 151 ; er verbündete sich nach 
dem Tode des Palatins Omode 1311 mit dessen Söhnen, 151 ; 
er schickt zur Unterstützung der Besatzung von Kaschau unter 
Aba Semptes Anführung Hilfe, 152; vom Könige Karl am 15. Juli 
1312 besiegt, 152; Komorn und Wylegrad blieben aber noch 
in seinen Händen, 152; als geheimer Bundesgenosse Königs Karl, 
153; seine Horden bemächtigten sich der Feste Weseli 1315, 
156; sie brachen bei Brünn und Znaim vor, 156 ; König Johann 
von Böhmen zieht am 21. Mai 1315 mit einem Heere nach Mähren 
wider ihn, 156; Friede beiderseits abgeschlossen, 158. 

Treskowitz, Dorf, XI. 403. 

Treviso, Stadt, XI. 470. 

Trieilt Heinrich von, Bischof; in seiner Gegenwart gewährte König 
Heinrich VII. im Minoritenkloster zu Heilbrunu am 14. August 
1309 dem Abte Konrad von Königsaal eine Audieuz, XI. 55; 
damals noch Abt von Villers gewesen, 56. 

Trier, Kurfürst vun, an der Seite Königs Johann 1314, XI. 139. 

Trier, Balduin, Erzbischof von, Graf von Luxemburg, XI. 19; 
ein Oheim des Königs Johann, 139; der deutsche König Ludwig 
bekennt in seiner ersten Urkunde ddo. Köln 3. Dec. 1314, mit 
demselben seine Schulden geregelt zu haben, 142; Konig Johann 
sandte 1316 Boten an ihn um schleunige Hilfe, 175; er zieht 
mit König Johann au den Rhein, dem Könige Ludwig zu Hilfe, 
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187; am 22. Juni 1317 verband sich mit ihm in Bacharach am 
Rhein König Johann von Böhmen, 197; er vertrat den König 
Johann bei der Trauung seiner Schwester Maria mit König 
Karl IV. von Frankreich am '24. August '1322, 273 ; er stellte 
dem Königo Ludwig von Baiern die rheinische Mannschaft zur 
Verfügung 1322, 274; er legt die usurpirte Administration des 
Erzstiftes Mainz nieder 1336 oder 1337, 396; am 23. Aug. 1332 
als Vermittler einer Versöhnung und eines nenen Bündnisses 
zwischen König Johann und Kaiser Ludwig, 463. 

Tristan Johann, Herr von Löwen und Gasbecke, vermählt mit 
Felicitas, einer Schwester Königs Heinrich VII., XI. 322. 

Troppau, hier wurde fremdländisches (holländisches) und ein- 
heimisches Tuch in den sogenannten Tuchkammern, deren es 
1327 daselbst 26 gab, feilgeboten, XI. 384; Herzog Nikolaus II. 
ertheilte der dortigen Kaufmannschaft eigene Satzungen, 1327, 384. 

Troppau, Einstandsrecht, XI. 253. 

Troppau, Fürstenthum, seine unklar gewordenen Verhältnisse zu 
Mähren wurden in Olmiltz im Juni 1311 durch König Johann 
von Böhmen geregelt, XI. 101 ; in Hinsicht der Steuerzahlung 
das Herzogthum der Markgrafschaft Mähren gleichgehalten ddo. 
Brünn 13. Sept. 1323, 306. 

Troppau, Stadt, Clarakloster, 131-10, XI. 419. 

Ti übnu Mahr., Stadt, XI. 383. 

Tuchhandel, Verordnungen bezüglich desselben von Seite des 

Brünner Rathes vom 11. November 1328, XI. 384. 
Torna von Koldic, XI. 372. 

Turnierspiel 1319, XI. 232; am 24. Februar 1321 veranstaltete 
König Johann von Böhmen am Präger Hauptringe ein solches, 
welches jedoch für ihn unglücklich endete, 257. 

Tyeko von Senftenberg, XI. 462. 

Tyrwaxt, Olmützer Bürger, seine Kinder 1329 eine Mühle, den 
ihr angrenzenden Grund, Garten und eine Wiese an der March 
dem Nonnenkloster bei St. Jakob verkauft, XI. 417. 
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U. 

tfliernrliw PllllllllllKeil in Mährcu und Böhmen 1315, XL 181. 

Uhercic, durch Bi>chof Kourad von Olmütz die Kirche in Dam- 
boritz au» der Pfarre daselbst am 2. Juni 1326 zu Mödritz aus- 
geschieden. XL 350. 

UhHc bei Milonitz, XI. 392. 

Ujezd, Jakob von, Vasall, XI. 217. 

I jvär (Alba), heutzutage Holie, eine Feste in Ungarn, vom König 

Johann von Böhmen 1315 belagert, XI. 157. 
I lm, Vertrag daselbst am 7. Januar 1326 zwischen K. Ludwig 

und König Friedrich, XL 344. 
Ulrich, Landgraf von Leuchtenberg, wurde als ein „Deutscher" 

vom K. Johann von der Verwaltung des Königreichs Böhmen 

entfernt, XI. 148. 

I I rieh, Landgraf von Leukkenberg (?) XI. 377. 

II rieh von Boskovitz, ein Bundesgenosse Friedrichs von Linau, 
XI. III. 

Ulrich von Hessing, Mundschenk, K. Johann von Böhmen ver- 
pfändet ihm zu Prag am 8. Januar 1319 die Orte Bukovany und 
Omice, XI. 229; Königin-Witwe Elisabeth löste dieses Pfand 
aus, und schenkte diese Orte dem Kloster Maria-Saal 1327, 401 ; 
König Johann schenkt ihm ddo. Prag 25. Januar 1334 die Feste 
Woinic mit den Dörfern: Womic und Bukovan, und sein Sohn 
Karl als neuer Markgraf bestätigt diese Schenkung, 475. 

Ulrich von Klingeuberg, Rath des Herzogs Friedrich von Öster- 
reich, XI. 99. 

Ulrich von Koldic, als Bürge für Hartliebs von Boskovitz Zusage, 
treu zum König Jchann zu halten, XI. 113. 

Ulrich von Lichtenburg als Haupt der Partei für Herzog Heinrich 
von Kämthen, XI. 25; er rannte dein Obcrstlaudmarschall, Tobias 
von Bechin, das Schwert durcli den Leib, 26; als König von 
Böhmen trachtete Heinrich von Kämthen diesen seineu mächtigen 
Freund zu entlohnen, 27; für angerichteten feindlichen Schaden 
s teilte der König Heinrich am 13. Sept. 1307 ihm eine Urkunde 
aus, 29; er gelobte am 28. Juli 1310 dem Könige Heinrich von 
Böhmen Treue, 64; 1309 besonders in Böhmen thätig, 87; als 
Bürgo für Hartliebs von Boskovitz Zusage, treu zum K. Johann 
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zu halten, 11.'$; Heinrich von Schonburg als Gefangener auf der 
Burg Bürglitz unter seine Obhut gestellt 1318, 222. 
Ulrich^ Magister, erster Vikar oder Pfarrer in Wischau 1328, 
XI. 394. 

Virich von Neuhaus, unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 
von Göding am 18. Sept. 1323, XI. 306. 

II Hell von Pabenitz, Magister, XI. 45; Papst Klemens V. bestellte 
ihn am 13. Januar 1312 zum Beschützer und Vertheidiger der 
Rechte für den Propst der St. Peterskircho in Brünn, Mag. 
Johann, 129; als Administrator des Prager Bisthums 1321, 401. 

Ulrich von Palm, ein Mitverschworner Johanns von Habsburg, 
König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, XI. 37. 

Ulrich von Pfannenberg, Marschalk in Österreich, XI. 458. 

Ulrich Pflug, er verbürgt sich 1317 zu Retz für das vom Wilhelm 
von Frain an Otto von Gaya verkaufte Gut Kaidling, XI. 201 : 
einem Sohne desselben reservirt Papst Johann XXII. am 17. März 
1327 das durch die Ernennung Hinkos von Duha zum Olmützer 
Bischöfe offen werdende Canonicat bei der Prager Domkirchc, 
392; am 10. December 1331 durc h Kimig Johann von Böhmen 
zu seinem Stellvertreter in Böhmen ernannt, 4. r >2. 

Ulrich von Ritzendorf, er verkaufte die in Böhmen gelegene Burg 
Haseneck an die Brüder Ortlieh und Johann von Romenthal, 
XI. 83. 

Ulrich von Rizan, oberster Landrichter, als Landesbeamte in 

Böhmen 1309 thätig, XI. 87. 
Ulrich von Ronnberg, 1317 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen, XI. 201; als Briinncr Zudcnrichter, 206. 
Ulrich, Abt aus Sedlez, XI. 482. 

Ulrich von Waldsee, Hauptmann in Stcier, mit der Durchführung 
der Reichsacht über Herzog Heinrich von Kärnthcn 1307 be- 
traut, XI. 29; als Befehlshaber in Mähren mit dem Sitze in 
Brünn, 36. 

Ulrich der Has von Zbyrov, XI. 372. 

UlricliKkirchen, vom König Johann von Böhmen 1328 besetzt. 
XI. 375. 

Umlauf, Wald, bei Znaim gelegen, XI. 254. 

Ungarn, nach dem Aussterben des Arpadischen Stammes daselbst 
konnte das Land nicht zu einem rechtmäßigen Könige gelangen, 
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XI. 150; Wenzel III. übergab die Krouinsignien dieses Landes 
zu Brünn am 9. Oct. 1305 an den Hersog Otto v. Baiern, 150. 

I ngarii. die, sie plünderten um 1312 die mähr. Grenze, XI. 152. 

In Sarschice, Dorf, XI. 126. 

Iiigerdorf, Dorf, XI. 457. 

LH gern, die, bedrohen Österreicli und Steiermark, XI. 38. 

Ingersberg bei Trebic, Burg, dein Ingram von Boskovitz ge- 
hörend, XI. 110; K. Johann von Böhmen belagerte und erstürmte 
diese Burg 1312, 111. 

Ingersberg, Ingram von, vide: Boskovitz, Ingram von. 

I rbnn, Zdislaus, Ritter von, XI. 382. 

l r hau, Groß-, Pfarrpatronat, mit selbem das 1317 aufgebaute Anna- 
kloster in Altbrünn durch Katharina von Lomnitz bestiftet, 
XI. 115. 

I rhnilj Klein-, Dorf, mit selbem das 1317 aufgebaute Annakloster in 
Althrdnu durch Katharina von Lomnitz bestiftet, XI. 115; die 
Nichten Katharina und Elisabeth der Witwe nach Tas von 
Lomnitz Katharina, sollen, falls sie als Nonnen iu diesem Kloster 
verbleiben, für ihre Lebenszeit den Nutzgenuss von diesem Dorfe 
behalten, 478. 

t rieb von Cejkovitz, XI. 403. 




Veclinov, Dorf, dem Nonnenkloster zu Doubravuik am 15. Jan. 

1325 durch Jaroslava v. Wolkersdorf geschenkt, XI. 335. 
Veit St. in Kärnthen, als Pfand in des Herzogs Friedrich Händen 

1308, XI 38. 

Veits von Svabcnic-Lomuitz, Berchta, Witwe, sie schenkte zu 
Brünn am 12. Febr. 1326 für ihre Ruhestätte in der Stiftskirche 
Maria-Saal von ihrer am Dorfe Morbes intabulirten Morgengabe 
350 M., XI. 300. 

Vicenzn, Stadt, XI. 470. 

Vienne, 1311 hier das 15. allgemeine Concil abgehalten; die Lehr- 
sätze der Beghinen wurden da verdammt, und die Bischöfe und 
Inquisitoren beauftragt, gegen selbe einzuschreiten, XI. 220. 

Viktring, ein Kloster bei Klagenfurt, XI. 424. 

Viktring, Chronist von, XI. 13, 286, 345, 424. 
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Viola vou Teschcn, Witwe seit 4. Aug. 130*5 nach K. Wensol TU. 

von Böhmen, XI. 6; an Peter von Rosenberg vermHblt 1315, 17:». 
Visconti Azzo, Ghibellinen-Häuptling, XI. 422 ; als Verschworener 

gegen den Prinzen Karl, 470; er stand bei San Feiice dem Prinzen 

Karl mit seinem Heere gegenüber, 471. 
VitlffO von der Latsch. 1317 an der Seite des Königs Johann von 

Böhmen, XI. 201. 
Völkenmark, Propst von, XI. 373. 

Volkermarkt in Kärnthen, als Pfand in des Herzog» Friedrich 

Händen 1308, XI. 38. 
Vottail, Burg in Mähren; als Konig von Brthmcn (1f>. Aug. 1307; 

schenkte Heinrich von Kärnthen dem Reim und von Lichtenburg 

diese Burg sammt einem großen, hiezu gehörigen Besitze, XI. 27 
VojtfCll von Median, 1317 an der Seite des Konig« Johann von 

Böhmen, XI. 201. 
Voitelsbrnnn, Dorf, XI. 456. 
Voitsberg, Burg, XI. 363. 
Volkmar von Purksuli, XI. 37:5. 

Volmeontein, ein festes Schloss zwischen Dortmund und Fiber 
feld an der Ruhr, vom Erzbischofe Heinrich von Köln erbaut, 
um die vorbeiziehenden Kaufleute zu überfallen und auszuplündern, 
XI. 325; Wilhelm Graf von Holland ließ mit K. Johann v. Böhmen 
dieses Raubschloss ans Rache vom Grund aus zerstören. 325. 

Vonieral-Zehent, dem Bunzlauer Kapitel einstens gehörig, XI. 332. 

Vrt*rhin, Weleslav von, Zudenrichter der Lundenburger Provinz 
XL 206. 

Vjklcky, Dorf, XL 261. 

Vysegrad in Ungarn, es bleibt in den Händen de« Matthän» vor, 

Trentschin nach dem Siege K«nig» Karl über denselben am 

15. Juli 1312, XL 152. 
Vvxovitz oder Smilbeim, 1311 daselbst Ci«teTrien«eT, XI. !20: 

der General-Vikar. Bruder Enocb. erüi eilte dem dortigen St:ft*- 

am 25. Nov. 1327 einen Indulgenzbrief. 31*1 
\ 7. Ii ata. ein Sohn der Katharina, Witwe nach Ta* v. L i/. t \%. 

er bestätigte die Schenkung seiner Mmter 'Jem \)> :i. ,\/.Y%.u*-x • 

Nonnenkl orter zu St. Anna in Ahbrünn. XI. 2M. 
Vuata. Sohn de» Johann von Mezefitz. er J j ; .erii*-fc m<\ mHt;*-,- 

Vater dem Zderaser Kloster da* Patron*», lu ~ .\%\< . XI. > T 
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Wahl, giltige, eines neuen Regenten im böhm.-mähr. Reiche, dazu 
die Zustimmung des böhm. Landtags und die Bestätigung des 
römischen Kaisers erforderlieh, XI. 4; Uneinigkeit bei derselben 
1306. f>; neue Stürme wegen derselben in Böhmen nach dem 
Tode Königs Rudolf. 24. 

Wahlkapttiilation König Johanns von Luxemburg 1310, XI 97. 

Wahltag zu Frankfurt den 19. u. 20. Ottober 1314, XI. 141. 

Wnidhofrll, vom K. Johann von Böhmen 1328 besetzt, XI. 375. 

Walde k, Wilhelm Zajic von, XI. 8, 10: er nimmt am 26. October 
131 f> in dt r Prager Burg den Oberstlandmarschall, Heinrich von 
Lipa, gefangen und führt ihn auf die Burg Angersbach, oder 
auf die Burg Tejfov ab, 168; zum Oberstlandmarschall und 
Kämmerer ernannt, 169; er bewahrt die Treue dem Könige 
Johann von Böhmen, 173; im September 1316 hielt er sich in 
Biirglitz auf, 177; er flflrhteto mit der Königin Elisabeth von 
Böhmen am 20. Juni 1317 auf die Burg zu Elbogen, 194; er 
gibt dem Könige Johann den Rath, die durch die Königin ins 
Land gerufenen Söldner und dann seine deutsche Begleitung in 
die Heimat zu entlassen und sich rückhaltslos den böhmisch - 
mährischen Baronen anzuvertrauen, 198; bei der Verschwörung 
der Adelspartei am 2. Februar 1318 im Schlosse Klingenberg 
anwesend, 210; er versöhnte sich mit Albrecht von Seeberg 
durch eine Heirat ihrer Kinder, 210; er überfiel im März 1318 
hei der Stadt Saaz die Mannschaft des Königs Johann und 
brachte ihr eine bedeutende Niederlage bei, 212: als Vermittler 
bei der AHelsopposition brachte er mit den Landherren einen 
Waffenstillstand zustande, 212: er erhielt die Würde eines 
Reichsmarschnlls, 213; als Erzieher de« Kronprinzen Wenzel, 
eines Sohnes des Königs Johann, 228; er fühlt Mitleid mit der 
verbannten Königin Elisabeth, 237 ; er drängt die königlichen 
Trnppen nach dem ersten Anlaufe derselben gegen die Altstadt 
zu Trag zurück, 238; Friede mit König Johann, 238; 1319 zu 
Dachau in einem Streite zwischen seinen und des Burggrafen 
von Nürnberg Lcuteu von einem Pfeil verwuudet, starb er acht 
Tage nachher, 240. 
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Waldemar von Brandenburg, Markgraf, XI. 125 ; im August 
1319 verschwand oder starb er, ohne Erben zu hinterlassen, 239. 

Waldenser, oine religiöse Secte in Böhmen und Mähren 1315, 
XI. 162. 

W T al«ee, Ulrich von, Hauptmann in Steier, mit der Durchführung 
der Reichsacht (Iber Herzog Heinrich von Karnthen 1307 
betraut, XI. 29; als Befehlshaber in Mähren mit dem Sitze in 
Brünn, 36. 

WnldHtein, Zdenek von, XI. 372. 

Wnllsee von, Brüder, als Truppenanführer in der Schlacht bei 

Mühldorf am 28. September 1322, XI. 275. 
Wnlram, ein Bruder Königs Heinrich VII., XI. 62. 
Walter von Castel, Ritter, XI. 127. 

Walter von Eschenbach, ein Mitverschworener Johanns von 
Habsburg, König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, 
XI. 37. 

Waltersdorf, Dorf; vom Kloster Welehrad wurde dieses Dorf am 
18. Mai 1317 an Otto den Älteren, genannt von Partsch, auf 
drei Lebensalter gepachtet, XI. 205. 

Wars, Rudolf von, ein Mitverschworener Johann's von Habsburg; 
König Albrecht am 1. Mai 1308 durch ihn ermordet, XI. 37. 

Warteiiiberg, BartoS von, XI. 372. 

Warteraberg, Benei von, an der Seite Heinrichs von Lipa 1317, 
XI. 193; als Feldherr Königs Johann vou Böhmen bei Laa 1331 
wider die Österreicher, 450; am 11. Marz 1332 in der Schlacht 
bei Mailberg gefallen, 456. 

Warteiiiberg, Jeiek von, er unterzeichnete die Znaimer Friedens- 
schlussurkunde vom 14. August 1308, XI. 39; 1315 als Landes- 
hauptmann in Mähren, 148. Siehe nachfolgenden Wartemberg 
Johann. 

Wartemberg, Johann von, machte dem deutschen Heere vielen 
Schaden und nöthigte, vereinigt mit den Bergleuten von Kutten- 
berg, den König Albrecht 1307 zum Abzüge, XI. 30; am 
15. Februar 1309 durch Peregrin Pusch und Ruthart's Söhne 
im Kloster 8edlec gefangen genommen, 50"; er griff den Städte- 
bund an und überrumpelte Prag, 52; er entführt die Prinzessin 
Elisabeth von Prag nach Nimbutg, 60; er zog um Pohofeletz 
bei Prag eine Streitmacht zusammen und lieferte den Köuig- 



172 



General-Register. 



liehen eine Schlacht, 61? 1309 besonder« in Böhmen thätig, 87; 
die im Lager vor Prag 30. November 1310 ausgestellte erste 
Urkunde des Königs Johann von Luxembnrg für die Königin- 
Witwe Elisabeth wurde von ihm gesiegelt, 96; als Landes- 
hauptmann in Mähren 1311 erhielt er die Burgen: Eichhorn, 
Bisenz und Grata bei Troppau vom Könige Johann zum Lehen, 
108; nach 1315 als Landeshauptmann in Mähren, 148; als 
Führer der Adcls-Coalition wider den König Johann, 171: in 
Mähren die königlichen Truppen von demselben hart bedrängt, 
173; bei der Belagerung von Kostelec am Adlerflusse durch ein 
Wurfgeschoss getroffen, f er den 5. Januar 1316, 174. 

Wntzinfter Nikolaus, vom Könige Heinrieh von Böhmen zum 
Richter in Prag ernannt 1310, XI. 66. 

Wazau, Übertragung des Patronatsrechtes dieser Kirche durch 
Wojslava, Witwe nach Jenco von Debliu, an die Dominikaner- 
Nonnen in Olmütz, XI. 85. 

Wazan, Mariik von. Bischof Johann von Olmütz stellte ihm zu 
Kremsier am 17. September 1307 eine Vollmacht aus, damit er 
einen zwischen dem Bischöfe und seinen Vasallen, den Brüdern 
von Choryu, ausgebrochenen Feudalstreit nach dem Magdeburger 
Rechte entscheiden möge, XI. 41. 

Weibliche Descendenz nach dem Erbrechte der Pf emysliden beim 
Mangel männlicher Nachkommen auch zu berücksichtigen, 
XL 4. 

Weichsel, Fluss, XI. 387. 
Weissenslei«, Haus (Feste), XI. 456. 

Weitra, Stadt, verpfändet dem böhmischen Könige Johann, XI. 
308; nach dem Wiener Frieden am 13. Juli 1332 an Österreich 
zurückgestellt, 459- 

Welehrnd, 1311 daselbst Cistercienser. XI. 130; König Johanu 
von Böhmen befreite durch eine Urkunde von Brünn aus den 
6. März 1315 alle Unterthanen dieses Klosters von der Juris- 
diction der königlichen Beamten, 154 : dadurch erhielt da* 
Kloster für seine gesammten Unterthanen die volle Patrimonial- 
gerichtsbarkeit, 154; die dem Kloster so lästige Oberaufsicht 
des königlichen Landes-Forstmeisters über die Stiftswälder wurde 
aufgehoben, 154; Otto der Ältere, genannt von Partsch. pachtete 
am 18. Mai 1317 vom hiesigen Kloster das Dorf Waltersdorf 
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auf drei Lebensalter, 205; durch Zdislaus von Sternborg diesem 
Kloster das Fischereirecht in der March bei Kostelau und die 
Walduugen bei PoleSovic, Nedakonie und Koatelan gewaltsam 
outzogen, 251; der Abt des Wiener Schottenkloaters, Johann, 
ersucht den Bischof von Olmütz, Konrad, dahin zu wirken, dass 
Welehrad wieder zu seinem Rechte gelange, 252; Processe mit 
diesem Kloster, 254- 256; es besaJJ um 1320 ein geordnetes 
Archiv mit gut angelegten Copiarbttcheru, 256. 

Weleda V von Vrschin, Zudenrichter der Lundenburger Provinz, 
XI. 206. 

Weifen, vi de: Guelfen. 

Welialaiis von Frichaw (Frieschau oder Orechau?), ehemaliger 

Zudenrichter, XI. 254. 
Weltklertlft, sein feindliches Auftreten wider die Mendicanten 

1318, XI. 219. 

Weltlage nach dem Aussterben der Pfemysliden in Mitteleuropa 
1306, XI. 3. 

Welus, Burg in Böhmen, von Heinrich von Lipa besetzt 1316, 
XI. 176. 

Wenzel III., König von Bimmen; durch seine Ermordung am 
4. August 1306 endete der regierende Stamm der n.äunlicheu 
Pfemysliden in Böhmen und Mähren, XI. 3; in Ungarn Ladis- 
laus V. genannt, übergab er die ungarischen Kroninsiguieu zu 
Brünn am 9. October 1305 an den Herzog Otto von Baiern, 150. 

Wenzel, Kronprinz von Böhmen, vi de: Karl, Kronprinz. 

Wenzel, Herzog von Masovien ; er nimmt vom Köuige Johann 
von Böhmen 1329 das Land zu Lehen, XI. :187. 

Wenzel, Canonicus, ein Neffe des Bischofs Konrad von OlmfJt/., 
XI. 351. 

Wenzel von Pustoraöf, bischöflicher Castellan, XI. 217- 
W r ei*uer von Orselen, Hochmeister des deutschen Ritterordens 
1329, XI. 386; König Johann von Böhmen verkauft ddo. Metz, 
16. März 1330, demselben das von ihm eroberte Dobfiner Land, 
444; am 18. November 1330 zu Marienburg von einem Ordens- 
bruder erstochen, 446. 
Weseli, Feste; die Horden des Grafen Matthäus von Treutschiu 
bemächtigten sich derselben 1315, XI. 156; mit Sturm von Seite 
der Böhmen erobert, 157. 
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Wiehni'd, Erabischof von Salzburg, an der Seite Friedrichs von 

Österreich 1314, XI 140. 
Widinzzer, ein Znaimer, XI. 250. 

Wien, am 23. Decetnber 1306 hier ein Schutz- und Trutzbündnis 
von Seite Königs Albrecht zwischen seinen Söhnen : Rudolf und 
Friedrich, dann zwischen dem Salzburger Erzbischofe Konrad 
und den Pfalzgrafen Rudolf und Ludwig von Baiern abge- 
schlossen, XI. 14 ; am 13. Juli 1332 der Friede daaelbst zwischen 
Otto, Herzog von Österreich und König Johann von Böhmen 
abgeschlossen, 459. 

Wien, der dortige Schotten-Abt vom Papste Johann XXII. ddo. 
Avignon, 29. März 1324, zum Conservator ernannt, XI. 314. 

Wildenberg, Peter von, er schließt mit Heinrich von Lipa zu 
Wien am 27. December 1317 eine Offensiv- und Defensiv-Allianz 
wider König Johann, XI. 202; er unterzeichnete am 12. De- 
cember 1322 zu Brünn eine Verkaufsurkunde des Wilhelm Eger- 
berch, 284. 

Wildenberg, Poto von, XI. 227; beim Landtage in Brünn an- 
wesend am 16. November 1324, 316; als Zeuge 1326, 348. 

Wilhelm, Graf von Holland; seine Tochter Margaretha vermählt 
zu Köln den 25. Februar 1324 mit König Ludwig dem Baier, 
XI. 318; er ließ mit König Johann von Böhmen das Raub- 
schloss Volmeustein, das dem Erzbischofe Heinrich von Köln 
gehörte, aus Rache von Grund aus zerstören, 325; König Johann 
hatte am 12. Juli 1329 zu Aachen eine Zusammenkunft mit 
ihm, 407. 

Wilhelm Egerbercb, ein naher Verwandter des Fritz, XI. 284. 
Wilhelm von Fraiu verkaufte an Otto von Gaya das Gut Kaidling 
1317, XI. 201. 

Wilhelm von Landstein, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 172; als Bürge für Heinrich 
von Lipa, 178; 1317 an seiner Seite, 194; König Johann rückt 
1317 gegen ihn vor, 199; er fühlt Mitleid mit der verbannten 
Königin Elisabeth, 237; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse 
von Göding am 18. September 1323, 306; er zieht am 6. De- 
cember 1328 mit König Johaun gegen die heidnischen Preußen 
uud Lithauen, 386; er überließ die im Dorfe Lideäovice erbaute 
Kirche dem Großmeister des Spitals au der Prager Brücke für 
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ewige Zeiten, welche Anordnung der Bischof von Olinütz, Hinek, 

ddo. Frag, 25. Mai 1332, anerkannt hatte, 462. 
Wilhelm und Svatoslav von Polyn, Herren von Nikolsburg ; sie 

stifteten 1183 iu Kounic ein Nouneukloster des Frätnonstratenser- 

Ordens und beschenkten es mit dem Patronate der Pfarrkirche 

in Nikolsburg, XI. 110. 
Wilhelm Zajic von Waldek, XI. 8, 10. Siehe Waldek Wilhelm. 
Wilimov, Kloster iu Böhmen, XI. 80; der Abt dieses Klosters 

vom Papste Johann XXII. ddo. Avignon, 29. Marz 1324, «um 

Conservator ernannt, 314. 
Winand von Buchses, ein Ritter aus den Rheinlanden, XI. 193. 
Whidftlieini, Stadt, XI. 64. 
Wischau, SUdt, XI. 284. 

Wisdiail, Pfarre, incorporirt mit der Domdechautei in Olmütz 
am 4. Februar 1328, XI. 393. 

WMoilitz, Dorf, durch Köuig Johann von Böhmen dem llartwig 
von Liechtenstein 1334 geschenkt, XI. 457. 

Witek von Landstein, XI. 8; König Heinrich von Böhmen stellte 
ihm am 13. September 1307 für angerichteten feindlichen Scbadeu 
eine Urkunde aus, 29; durch seine Beamten im Namen des 
Königs Heinrich mit den Znaimer Bürgern ein Vertrag abge- 
schlossen, 34; er unterzeichnete die Znaimer Friedensschluss- 
Urkunde vom 14. August 1308, 39; er besetzte die königliche 
Burg zu Prag, 53; er zog um Fohofeletz bei Prag eine Streit- 
macht zusammen und lieferte den Königlichen eine Schlacht, 61 . 

Witek von Svabenic, auch von Hermanic genannt. Siehe §vabcuitz 
Witek. 

Wititco von Sutsch, er unterzeichnete eine Urkunde, die zwischen 
Wok von Kravaf und dem Landcomthur, Bruder Ekko, am 
3. März 1308 abgeschlossen wurde, XI. 43, 84. 

Wladiftlav Lokietek, Herzog von Polen, sein Werben um die 
Krone Polens beim Papste Johann XXII., XI. 244; am 20. Januar 
1320 erhielt er mit seiner Gemahlin Hedwig durch den Erzbischof 
Jaroslav von Gnesen in der Kathedralkirche zu Krakau die 
Königskrone, 244 ; König Johann von Böhmen zieht gegen ihn 
zu Felde 1327, 361 ; er fällt 1329 in das dem deutschen Ritter- 
orden gehörige Kulmerland kriegerisch ein, 387; desgleichen 
1331, 444; er besiegt bei Plowcze die deutschen Ordensritter 
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am 27. September 1331, 446; er schließt mit König Johann vou 
Böhmeu einen Waffenstillstand, 447. 

WladUlnv, Herzog von Schlesien, ein Bruder des Herzogs Bole- 
slav von Breslau, XI. 101. 

Wladi»lav von Kosel, er nahm am 18. Februar 1:127 sein Land 
von Böhmen zu Lehen, XI. 362. 

Wlcek von Domka, er erhielt vom Olmützer Bischöfe Hinek von 
Duba die Lehen Rikovic, Nemetic, Zamersk und Skalic 1328 
den 23. September, XI. 395. 

Wülfel 1 » Sohn, Jakob, als Führer des böhmischen StÄdtebundes 
1.509, XI. 49; durch ihn am 15. Februar 1309 zu Prag Propst 
Peter von Lomnitz, Raimund von Lichtenburg und Hynek Berka 
vou Daba gefangen genommen und auf die Feste Lidic über- 
führt, 50; derselbe verbannt, 52. 

Wo Min Jakob, vi de: Wölfel'a Sohn, Jakob. 

Wojslav, Pfarrer von Selau, um 1309 f, XI. 117. 

Woj»lava, Witwe nach Jenco von Deblin; sie Übertrug das 

Patronatsrecht der Kirche in Wazan an die Dominikaner-Nonnen 

in Olmütz, XI. 85. 

Wojslavitz, Budiwoj von, und seine Gemahlin Ermila verkauften 
am 21. Januar 1320 zu Brünn dem Nonnenstifte 'zu Neureisch 
einen Hof daselbst, XI. 253. 

Wok, ein Sohn des ehemaligen Kämmerers von Mähren, Panl, 
der Olmützer Bischof Konrad gibt ihm als Landeshauptmann 
von Mähren ddo. Krcmsier, 1. Juni 1318, das Dorf Kfiiovice 
zum Lehen, XI. 216. 

Wok von Kravaf, XI. 8: der Landcomthur der Balleien in 
Mähreu und Böhmeu, Bruder Ekko, verpachtete ihm die wahr- 
scheinlich in Böhmen gelegene Stadt Setteinz mit der Feste 
Freundsberg, 42; die Burg Halfrtayn (Helfensteiu) wurde ihm 
zugesprochen, HO; als Bürge für Hartlieb's von Boskovitz Zu- 
sage, treu zum Könige Johann zu halten, 113; König Johann 
von Böhmen überließ ihm gegen Erlag von 100 Mark an 
Friedrich von Linau sieben Lahne in Celechovic sammt der 
daran hängenden Gerichtsbarkeit, 260; als Schätzmann der 
Güter Mönitz und Auspitz, 263; er unterzeichnete am 12. De- 
cemher 1322 zu Brünn eine Verkaufsurkunde des Wilhelm 
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Egerhcrch, 284; unter den Zeugen beim Friedensschlüsse von 
Göding am 18. September 1823, 806. 

Wolfram von Krumau, ein Geistlicher, XI. 250. 

Wolfram, ein reicher Prager Patricier, vertrat, die österreichische 
Bürgerpartei und blieb des Herzogs Friedrich aufrichtiger 
Freund, XI. 26; er entkam glücklich der Gefangenschaft am 
15. Februar 1809 im Kloster Sedlec, 50; im Exiie, 52; durch 
Verrath bemächtigte er sich des Kreuzhcrreuspitals in Prag uud 
besetzte es für sich, 53; er befolgte eine Art Neutralitätspolitik, 
60; er kuüpft mit dem Markgrafen von Meißen gewisse Unter- 
handlungen an, 1310, 66. 

Wölfl am io, eine reichbestiftete Kirche, XI. 299. 

WolframHz, Herrschaft in Mähren, um 1321 gehörte selbe dem 
Collegiatstifte zu Wyäegrad mit den Dorfschaften Bochtitz, 
Lisuitz und Klein-Seelowitz ; das Capitel verkaufte später diese 
Herrschaft dem böhmischen Landesmarschall, Heinrieh von Lipa, 
um 2000 Mark Prager Groschen, XI. 262; die dortige Patronats- 
kircho ineorporirte Heinrich der Altere von Lipa, auf den vom 
Wyäegrader Capitel 7. Sept. 1825 erkauften Gütern gelegen, 
1326 dem Kloster Maria Saal, 337. 

Wolkersdorf, Herr von, seine Gattin Jaroslava, XI. 335. 

Womit', vide: Omicc. 

Wrbice, Dorf, XI. 399, 418. 

Würzburg, hier eine geheime Zusammenkunft zwischen K. Johann 

von Böhmen und dem Mainzer Erzbischofe Peter, XI. 135. 
Würzbur«, Burggraf von, XI. 424. 

Wlistellllbc Johann, er schenkte ddo. Goldenstein, 3. Mai 1325, 
dem Marien-Kloster in Kamenz seine bei Altstadt (Goldeck) 
gelegene große Herrschaft mit allen dieser Stadt gehörigen 
Gütern, welche heutzutage das Großgut Goldenstem bilden, 
XI. 335. 

Wy Ärgrad, Propstei, mit der Protonotars-Stelle verbuuden, XI. 
285; das hiesige Collegiatstift verkaufte um 1821 die ihm ge- 
hörige Herrschaft Wolframitz in Mähren an den böhmischen 
Landesmarsehall Heinrich von Lipa um 2000 Mark Prager 
Grosehen, 262 ; die auf den vom Wyiegrader Capitel 7. September 

1325 erkauften Gütern in Wolframitz gelegene Patron atskirche 

1326 dem Kloster Maria-Saal incorporirt, 337. 

12 
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Wznata von Lomnitz, als Brünner und Znainier Kämmerer 1318, 
XI. 227; er unterzeichnete am 12. December 1322 zu Brünn 
eine Verkaufsurkunde des Wilhelm Egerberch, 284; beim Land- 
tage in Brünn anwesend ain 16. November 1324, 316; als Zeuge 
1326, 348. 

Wznata, genannt von Skurow, zur Sippe der Herren von Mezeric 
gehörig, XI. 477. 

Y. 

Y|K'lll, Gent und Brüssel; die holländischen Tücher von daselbst 
durften nur in den Städten, dagegen die grauen oder polnischen 
Tücher überall gekauft und verkauft werden, XI. 302. 

Z. 

Zaliors Pnvrlium, vom Könige Heinrich von Böhmen sammt der 
Feste Klingenberg dem Heinrieh von Rosenberg zum erblichen 
Besitze übergeben, XI. 30. 

Zämersk, Lehen. XI. 3 f J5. 

Zarosihitz in Mähren, XI. 2S4. 

Zarosthit/., Errichtung der Pfarre daselbst 1315, XI. 166. 

Xavist'li, oberster Kämmerer in Böhmen, XI. 372. 

Za* iscli von Budenstadt, er verkaufte die zum Capitclgute Kfe- 

novitz gehörigen Ländereien an den Ol mützer Bischof Konrad 

1321, XI. 266. 

Zbinek von Bcneiov, als Bürge für Hartlieb's von Boskovitz Zu- 
sage, treu zum Könige Johann zu halten, XI. 113. 

Zboro von Piawetz, Dompropst von Olmütz, er kaufte vom 
Nonueukloster in TiSnovitz ddo. Tisnovitz, 29. November 1333, 
das Stiftshaus in Brünn, unter dem Petersberge gelegen, XI. 480. 

Zbyrov, Ulrich, der Has von, XI. 372. 

Zdrnek von Waldsteiu, XI. 372. 

Zrierascr Kloster in Prag; der Olmützer Bischof Johann V. be- 
stätigte die Patronatssehenkung der Kirche Moravau durch Vitek 
von Svabeuiu an dieses Kloster, XI. 21 ; dieses Kloster für Kreuz- 
herren durch Vitek's von Svabenic seine Familie begründot, 41 ; 
als Seelengeräth bestimmte Vitek von Svabenic das diesem 
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Klostor geschenkte Patronat der St. Georgskirche in Profridna 
Lhota (sie!), 42; König Heinrich von Böhmen bestätigte in 
einer Urkunde vom 30. Juli 1308 eine vom Witek von Svabenic 
gemachte Schenkung an dieses Kloster, 84 ; Witek von §wa- 
benic übertrug das Patronatsrecht der Kirche in Swabenic 
an die Klosterkirche daselbst, 85; Bischof Johann von Olmütz 
als Wohlthäter dieses Klosters, 11G; es besaß 1317 in Groß- 
Mescefita, da« de^in Johann von Mezefitz und seiner Gattin Jutta 
gehörte, die St. Nikolauskirche und die Kapelle St. Michael. 
Eino gewisse Mafka von Lliota schenkte drei Lahne, in Babitz 
gelegen, der St. Nikolauskirche und einen Kelch u. s. w. der 
Michaelskapelle gegen ein Anniversar von Seite des Klosters, 
207: die Pfarre von Moravan dem Kloster incorporirt, 267 ; 
Johann von Mezefitz mit seinen Söhnen: Vznata, Tas und JeSek 
überließ 1321 diesem Kloster das Patronat in Solnic, 267; am 
6. November 1328 zu Brünn der Streit zwischen dem Kloster 
und Bertha, Witwe Witek'» von Svabenic, durch Schiedsrichter 
beigelegt, 417. 
Zdislaus, Ritter von Urbau, XI. 382. 

Zdislav von Sternberg, mährischer Oberstkämmerer, er unter- 
zeichnete die Znaimer Friedensschluss- Urkunde vom 14. August 
1308, XI. 39; an der Seite Heinrich'» von Lipa 1317, 194; 
König Johann von Böhmen rückt gegen ihn vor, 199 ; er entzog 
dem Cistercienser-Stifte Welehrad da* Fischereirecht in der 
March bei Kostelan und die Waldungen bei PoleÄovic, Neda- 
konic und Kostelau, 251 ; er verpflichtet sich durch eine Ur- 
kunde ddo. in Ostroh, G. Januar 1322, nie mehr die Güter des 
Klosters Welehrad zu belästigen und Ersatz zu leisten, 256. 

Zdislav von Sternberg, Oberkämraerer der Olmützer Cuda, ein 
Sohn des mähr. Oberstkämmerers Zdislav, XI. 25G. 

Zerotill, Plichta von, er fiel in der Schlacht bei Mühldorf am 
28. September 1322, XI. 277. 

Zerovicc male, Dorf, XI. 347. 

Zimburg, Bernhard von, er zieht am 6. December 1328 mit König 
Johann gegen die heidnischen Preußen und Lithaueu, XI. 386. 

Zilllieillllirg, Bernhard von, vide: Ciimenburg. 

ZipMT Sachsen, sie waren die vorzüglichsten Stützen des Königs 
von Ungarn, Karl, XI. 151. 
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Zittau, Stadt, im Juli 1310 zu Frankfurt durch König Hein- 
rich VII. dem Heinrieh von Lipa geschenkt, XI. fi7; für diese 
Stadt verleiht ihm König Johann am 3. September 1319 zu Prag 
den Markt Hosterlitz und das Dorf Nispitz, 241 ; König Johann 
tauschte gegen Königingrätz diese Stadt vom Herzoge Heinrich 
von Jauer wieder ein 1329, 389. 

Kleb, di e Herren von, 1315 an der Seite der Opposition wider 
den König Johann von Böhmen, XI. 171. • 

Zliii in Mähren, XI. 284. 

Znailli, königliche Stadt, repräsentirte beim General-Landtage in 
Prag am 22. August 1306 so zu sagen das deutsche Element im 
Lande, XI. 8; hier wurde Herzog Rudolf am 18. Januar 1307 
mit dem Königreich Böhmen sammt allen seinen Brü- 
dern belehnt, 15; nach seinem Tode, am 4. Juli 1307, neue 
Stürme wegen der Wahl, 24; im Lagerdaselbst am 17. October 
erneuerte König Albrecht den Brünner Bürgern für wichtige ihm 
geleistete Dienste alle ihre alten und neueren Freiheiten und 
Rechte, 31 5 als Oberstkämmerer und Vertrauten schickte hierher 
König Heinrich den Raimund von Liehtonburg 1307, 32; ander 
Seite Königs Heinrich, 33; Raimund von Lichtenburg hier, um 
im Namen des Königs Heinrich deu mit den dortigen Bürgern 
durch die Beamten des Horm von Landstein abgeschlosseneu 
Vertrag zu ratifieiren, 34 ; die Ve rtragspunkte : Truppen-Zu- 
schickung, als nöthig ist, dann betreffs der Autonomie der Stadt, 
Bestätigung von Privilegien, Ertheilung des Prager Stadtrechtes 
und Zuweisung gewisser Einnahmen zur Verschönerung der Stadt 
und Herstellung ihrer Befestigungen, 34; zwischen den beiden 
Prätendenten Heinrich und Friedrich der Friede am 14. August 
1308 hier unterzeichnet, 38; als Pfand in des Herzogs Friedrich 
Händen belassen, 38; am 3. August durch König Heinrich wegen 
der während des Krieges erlittenen Schäden mit dem königlichen 
Gute Meispitz entschädigt, 39; am 10. November 1307 ertheilt 
König Heinrich von Böhmen deu Bürgern daselbst das Prager 
Recht, 7ö; seit 1311 verpfändet, 308; König Johann eruetiertc 
am 25. September 1323 den hiesigen Bürgern die alten Bega- 
bungen mit der Salzinauth und mit allen Einnahmen, welche 
vom Schrott- und dem Getreideinaß-Amte entfallen, 309; er be- 
willigte ddo. Brünn, 23. März 1 325, den hiesigen Bürgern gewisse 
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Erleichterungen beim testamentarischen Aussetzen ihrer Gelder 
an Kirchen und Klöster und bei der Aufnahme fremder Unter- 
bauen in den Stadtverband, 333; König Johann stellte ddo. 
Bacharach, 31. Januar 1326, zwei Urkunden für die Stadt aus, 
die Begabung mit dem Wein- und Salzhandel und das Verbot 
des Ausschanks fremder Weine in der Stadt betreffend, 341 ; 
König Johann ertheilte der Stadt am 26. Mai 1327 einen Jahr- 
markt, 365; 1328 die Stadt den feindlichen Einfällen der Öster- 
reicher besonders ausgesetzt, 373; den dortigen Bürgern König 
Johann 1328 äußerst gnädig, 377; der dortige Magistrat ver- 
pflichtete sich am 3. August, für alles gut zu stehen, was dem 
Herzoge Heinrich von Käintben versprochen wurde, 377; ein 
Landtag 1327 daselbst, (?) 382. 
Zun im, den hiesigen Clarisser-Nounen bestätigte ddo. 1. September 
1317 der Olmtttzer Bischof Konrad die durch Pfimislav gemachte 
Schenkung der Patronatskirche in Lechwitz, XI. 206; Papst 
Johann XXII. belässt die hiesigen Nonnen im früheren Genüsse 
des Zehentes 1318, 220; Heinrich von Lipa einverleibt den 
hiesigen Nonnen im Namen des Königs Johann das Patronats- 
recht der St. Michaelskirche und der Katharina-Kapelle für 
immerwährende Zeiten, 248; am 30. August 1320 durch den 
Bischof von Olmütz, Konrad, zu Mödritz bestätigt, 252; am 
22. November 1326 beauftragt Papst Johann XXn. den Prager 
Archidiacon, zu untersuchen, welche Unbilden die Herren von 
Schönbnrg aus Böhmen diesem Kloster angethan haben, 356: 
Agnes, die Gemahlin des mähr. Landeshauptmanns Heinrich des 
Älteren von Lipa, sie verkaufte ddo. bei Znaim, 14. April 1330, 
diesem Kloster Güter in Wrbico ab, 399, 418; durch den Mino- 
riten-Ordensprovinzial Martin ddo. Znaim, 6. August 1332, diesem 
Kloster ein Theil des dortigen Minoritengartens geschenkt, 419. 

Znaiui, Kapelle der heiligen Katharina daselbst, XI. 234; das 
Patronatsrecht dieser Kapelle einverleibt durch Heinrich von 
Lipa den Clarisser-Nonnen daselbst, 248. 

Znaim, Pfarre bei St. Michael, vom Könige Heinrich in Schutz 
genommen und ihre unterschiedlichen Begabungen verbrieft, XI. 
35; das Patronatsrecht der hiosigeu Kirche einverleibt durch 
Heinrich von Lipa den Clarisser-Nonnen daselbst, 248. 
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Zliaim, Pfarre zu St. Nikla«, 1325 dem Kloster Bruck incorpo- 
rirt, XI. 333. 

Zwettel, Cistercien*erkloster in Ober-Österreich, XI. 26. 
Zwickau, Stadt, nach der Mühldorfer Schlacht an König Johann 

verpfändet, XI. 289. 
Zwif-etitz, Gut, XI. 54. 
Zwittau, Stadt, XI. 283. 
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